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57. RAongreß. 
Extra⸗Tagung des neuen Senats droht. — 

Wenn nicht Panama und Kuba erledigt 

ird. 

Mafhington, D. K., 19. Febr. Prä- 
ſident Roofjevelt wird eine Ertra-Ta=- 
gung desSenat3 vom 58. (neuen) Kon— 
greß einberufen, wenn nicht der Pa 
namafanal = Bertrag fomwie der fuba= 
nifee Gegenfeitigfeit3 - Vertrag in der 
jeßigen Seflion gutgeheiken werben. 

Der Präfident hat diefe Abficht meh- 
reren Senatoren gegenüber pofitin aus 
geſprochen, in ſo nachdrücklicher Weiſe, 
wie nur möglich. 

Beamte der Adminiſtration und 
viele Senatoren halten es für wahr— 
ſcheinlich, daß jene beiden Verträge 
vor dem 4. März gutgeheißen werden. 
Aber die Nothwendigkeit ihrer raſchen 
Gutheißung wird vom Präſidenten für 
ſo dringend gehalten, daß, wenn eines 
der beiden Geſchäfte in der jetzigen 
Seſſion unerledigt bleibt, ſofort die 
Einberufung einer Extra-Seſſion fol— 
gen wird. 

Waſhington, D. K., 19. Febr. Eine 
Säftündige Erefutivfigung des Senats 
murbe faft ausfchließlich durch einefte= 
de Morgans über den Banamalfanal- 
Dertrag in Anfprud genommen. Zum 
Schluß der Siturg murbde auf Mor: 
gan’ Antrag über feine Refolution 
abgeftimmt, melche forbert, daß feitge- 
jtellt merbe, ob die Beglaubigungs- 
Schreiben des Herrn Thomas Herrah, 
ber die folombifche Regierung inWafh- 
ington vertritt, genügen, und ob bie 
gegenwärtige folombijhe Regierung 
befugt ift, Verträge abzufchließen. Die 
Rejolution wurde aber mit 39 gegen 
13 Stimmen abgelehnt. 

Gullom von Xllinoi3 fündigte an, 
baß der Senat fo lange Abendfitun- 
gen abhalten werde, bi3 iiber den Ka= 
nal-Bertrag abgejtimmt jei. 

Das Abgeordnetenhaus verwarf mit 
69 gegen 33. Stimmen den Bericht des 
gemeinfamen Konferenz = Ausfchufles 
über den Armee - Etat. Die Vorlage 
wurde an diefen Auzsfhuß zurüdver- 
wieſen. 

Darauf wurde die Berathung des 
Flotten-Etats fortgeſetzt. 


9 Schulzöglinge todt, 
Und 15 oder mehr verletzt! 


Newark, N. 3., 19. Febr. Beim 
Zufamenftoß eines eleftrifhen Stra 
Benbahniwagens mit einem Zuge der 
Delaware-, Ladamanna: & Weltern- 
Bahn, am Uebergang der Cliftonive., 
wurden 9 Hodhfchul-Kinder getüdtet, 
und 15 oder mehr wurden verlett, da= 
runter einige töbtlich! 

Die Getödteten find: Frl. Lohen- 
burg, Maude Bater, Emily Weinbad, 
Emily €. Scholl, Evans ©. Faltımood 
jr., 25 Jahre alt, Schädel gebrochen, 
ftarb im Hofpital. 

Die Vermundeten find: 

Helen McEord, 16 Jahre alt; Tillie 
Geraahty, 17 Jahre; Mina Bull, 17 
Sahre; Margaret Cammerford, 19 
Jahre (fchwer); Minnie Lhttle, 14 
Jahre; Fannie Nevious, 16 Jahre; 
Niola ZU, 17 Jahre; Frederick Linds— 
led, 17 Jahre; Marion Price, 17 
Sabre; unbefanntes Mädchen (wahr 
fcheinlih töbtlih); Däcar Barclift, 
von Gladftone, N. 3., Lotomotivfüh- 
rer des Zuges. 

Nemart, N.%.,, 19. Febr. -Der 
Bahnzug, welcher mit dem eleftrifchen 
Straßenbahnwagon zufammenitieh, 
fuhr zur Zeit beinahe mit voller Ge— 
ſchwindigkeit. Wohl ſetzte der Motor⸗ 
Bedienſtete die Bremſen an und that 
Alles, was in ſeiner Macht ſtand, den 
Straßenbahnwagen zum Halten zu 
bringen, — aber die Schienen waren 
zu glitſcherig für die Räder; das tücki— 
ſche Eis that wieder einmal fein ver: 
hängnißpolles: Werk. Unaufbaltfam 
{hof der Straßenbahnmagen meiter, 
bis er von ber 2ofomotive getroffen 
und berumgemirbelt wurde und dann 
umfiel. Der Bahnzug fonnte erft, ala 
er fchon mehrere Straßengevierte meis 
ter gefahren war, zum Gtillftand ge- 
bracht werden. 

Die Zahl der Iobten beträgt jekt 
bereits 10, da Frl. Knight im Hofpi- 
tal ftarb. e 

20 Berlegte(Schulzdglinge und An 
dere) wurden nach dem Hofpital ge= 
bracht; das find aber noch nicht Alle! 
Die Uebrigen find indeh leichter ver- 
legt und fonnten fih ohne Beiftand 
nad Haufe begeben. 

Mie e3 heißt, fönnen noch 5 ber Ber: 
legten nicht mit bem’Reben davontom- 
men! Die Zahl der Getöbteten wird jo- 


nad auf 15 fteigen. 

An dem Uebergang, wo die Kata- 
ftropbe ftattfanb, ift ein ſteiler Abſtieg. 
Es ift Regel, oder bo Braud, daß 
Straßenbahn-Wagen an biefer Stelle 
und an anderen Uebergängen vollftän- 
digen Halt machen; aber mie gejagt, 
das Eis auf den Schienen machte dies 
nicht möglich. 

In ber legten 
Eiſenbahngeſellſe 


it hatte die genannte 

t ne zum aiem- 

ortſchritie legen der Ge⸗ 

Sa aber lei be en Ueber: 

gang noch nicht mit der Reform er: 
te 

) &8 find nad 4 Verlchte 


—* 


Geſandte Bowen, welcher 


Das Kohlen⸗Schieds gericht 

Hat mit ſeinen Berathungen begonnen. 

Waſhington, D. K., 19. Febr. Die 
Kohlenſtreik-Schiedsgerichts -Kom— 
miſſion trat hier zuſammen, um ih— 
ren Bericht auszuarbeiten. Alle Mit- 
glieder waren zugegen. 

Explodirt! 

New York, 19. Febr. Das Flotten—⸗ 
magazin zu Fort Lafahette explodirte. 
4 Arbeiter wurden getödtet, 6 verletzt. 

Die Illinoiſer Kohlengräber. 
Frage des Regierungsbeſitzes der Gruben 

u.f. w. 

Springfield, XU., 19. Febr. In der 
Konvention des Xllinoifer Grubenar- 
beiter = Verbandes wurde eine Rejolu= 
tion zugunften de3 Regierungsbeſitzes 
ber Kohlengruben und Eifenbahnen 
eingebracht. Diefzrage murde eine Zeit- 
lang erörtert und endlich an den Refo- 
lutionen = Ausfhuß vermiefen, mit 
ber Inftruftion, einen Mehrheits- und 
einen Minderheit = Bericht zu erjtat- 
ten. Im Ausschuß gab es jehr lebhafte 
Auftritte darüber. Wahrfcheinlich wird 
die Refolution auf den Tifh gelegt 
werben. 

Eine andere Rejolution behuf3 Er=- 
rihtung eines Heim3 für betagte oder 
fonftwie arbeitsunfähige Grubenleute 
wurde nach kurzer Debatte auf den 
Tiſch geleat. 

Eine große Anzahl Refolutionen be- 


züglich der Verhältniffe, welche in ber, 


Gruben-$nduftrie 

Illinoiſer Diſtrikte 

auf den Tiſch gelegt. 
Kalte Welle meiſt gebrochen. 

Aber Hochwaſſer folgt jetzt theilweiſe 

Louisville, 19. Febr. Die ärgſte 
Kälte iſt vorüber; aber im Gefolge der 
Schneeſtürme ſind Hochfluthen zu er— 
warten. Der Ohio ſteigt beſtändig. 
Sollte ſich ein Thauwetter, begleitet 
von Regen, einſtellen, ſo könnten ſehr 
ſchlimme Ueberſchwemmungen ent— 
ſtehen. 

Cincinnati, 19. Febr. Bis jetzt iſt 
der Ohio hier noch nicht nennenswerth 
geſtiegen. Wenn die Temperatur nicht 
zu Taſch bedeutend über den Null-Grad 
ſteigt, iſt im oberen Ohio-Thal kein 
beſonderes Hochfluth-Unheil zu erwar— 
ten. 

Bedenklicher aber iſt die Lage von 
Evansville bis nach Cairo. 

Des Todtſchlags ſchuldig. 

Springfield, Ill. 19. Febr. Chas. 
Ruſſell, welcher angeklagt war, ſeinen 
Mitarbeiter Thomas Rider um— 
gebracht zu haben, wurde nach zwei— 
tägiger Verhandlung im Kreisgericht 
des Todtſchlags ſchuldig befunden. 
Während der Prozeß im Gange war, 
ſtarb Ruſſells kleinſtes Kind, das ge— 
boren wurde, nachdem das Verbrechen 
begangen worden war. Der Schau— 
platz des letzteren war eine Grube der 
„Jefferſon Coal Co.“ 


der verſchiedenen 
beſtehen, wurde 


Ausland. 


Die venezolaniſchen Fragen. 
Hr. Bowen wird wohl nicht nach dem Haag 

gehen. — Don England mag nur Trubel 

fommen. 

Berlin, 19. Febr. E3 wird hier amt- 
lich befannt gemacht, daß die Diploma= 
tifhen Beziehungen zmifchen Deutfch- 
land und Venezuela wieder aufgenom= 
men worden find. 

Der neue deutjche Gefandte für Ve- 
zuela, Hr. Pelldram, wird unverzüglich 
nad Caracas abfahren. 

Port of Spain, Trinidad, 19. Febr. 
Britifche Flottenbehörden dahier glau- 
ben, daß noch mehr Trubel mit Bene- 
zuela zu erwarten jei, und daß Eng= 
land zu demfelben den Anftoß geben 
werde! Gie jagen, England jei ent- 
fchloffen, feine Blocdade, welche Präli- 


den Gaftro wegen der Revolution ip 


Venezuela meiterhin verhängen jollte, 
anzuerfennen, und die  britifchen 
Kriegdichiffe würden nicht zögern, auf 
Schiffe oder Geftade zu feuern, wenn 
fich irgend eine Abficht zeige, den briti- 
Then Handeläverfehr mit Venezuela zu 
beeinträchtigen. 

Das deutfche Kreuzerboot „alte“ 
und bie britifchen Kriegsfchiffe „Tri— 
bune“, „Albert“, „Pantome“ und 
„Solumbine“ find hier eingetroffen. 

Garacas, 19. Febr. Ein Sprud, 
welchen das Dbergericht von Venezuela 
foeben gefällt hat, macht den Eindrud, 
al3 ob er darauf berechnet wäre, bie 
Behauptung der deutichen jomie ber 
britifhen Gefandtfchaft dahier, daß 
Ausländer feine Gerechtigkeit in vene- 
zolanifchen Gerichtshöfen finden fünn- 
ten, zu widerlegen. Es handelte ſich 
um den Prozeßfall der Erben von 
Henry Rudloff, einem amerikaniſchen 
Bürger, welcher gegen die venezolani— 
ſche Regierung auf Schadenerſatz klag— 
bar geworden waren, weil dieſe eine, 
Rudl im Jahre 1892 verliehene 
——— ein Markt⸗Gebäude in 
Caracas zu bauen, widerrufen hatte. 
Das Urtheil lautete zugunſten der 
Rudloff'ſchen Erben. Sie erhielten 
die volle, von ihnen geforderte 
Summe von $700,000 zugeiproden. 
Die amerifanifhe Gefanbtichaft ver- 
folgte ben Prozeß fehr genau. Der 
Legations-Setretär Nuffel und der 
Flotten - Attahs Johnfton mohnten 
den Gerihtö-Situngen bei. 

Wafhington, D. K., 19. ehr. 


if nit fehr wahefeeinlic, baf, der 


ben hie: 


ur 


Abendp 


Chicago, Donnerftag, den 19. Februar 1903.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


figen Verhandlungen Venezuela ver- 
trat, au vor dem Schiedsgeriht Ym 
Haag erjcheinen wird. Wie ed heißt, 
mwünfcht er dies zwar fehr, ift jedod 
nicht geneigt, dieferhalb feine Gtel- 
lung al3 amerifanifcher Gejandter in 
Venezuela aufzugeben; das Staatäde- 
partement könnte ihm nach) den Regeln 
nicht mehr, al3 60 Tage Urlaub be- 
willigen. Uebrigens ſoll das Staats— 
departement es gar nicht ſonderlich 
gerne ſehen, wenn Hr. Bowen nach 
dem Haag ginge. 

In diplomatiſchen Kreiſen macht 
ſich großes Intereſſe bezüglich des 
dritten Protokolls bemerkbar, des 
Haag-Protokolls, welches ausſchließ— 
lich dazu beſtimmt iſt, die ſchwerfäl— 
lige Maſchine des Schiedsgerichts in 
Bewegung zu ſetzen. Dieſes Protokoll 
wird die Zahl der Schiedsrichter feſt— 
ſetzen. Damit Venezuela vor dem 
Haag auf gleichem Fuße mit den an— 
deren Mächten auftreten kann, wird 
erwartet, daß der Entwurf des Proto— 
kolles in einer Konferenz zwiſchen den 
Vertretern der Mächte und Herrn 
Bowen durchberathen werden wird. 
Sekretär Hay wird die Ver. Staaten 
auf dieſer Konferenz vertreten, und es 
iſt der Wunſch der übrigen Diploma— 
ten, daß er in der Konferenz den Vor— 
ſitz führe. Dieſe Konferenz wird 
nicht eher ſtattfinden, als bis alle 
zweiten Protokolle unterzeichnet ſind. 

Maracaibo, 19. Febr. Der Kom: 
mandant bes beutfchen Areuzerbootes 
„Banther“ erfuchte den Befehlshaner 
bes Fort3 San Carlos, das por nicht 
langer Zeit von deutfchen Kriegs— 
booten befhoffen und theilmeife zer- 
ftört wurde, um die Erlaubniß, in Die 
Bai von Maracaibo einzufahren. Es 
murde die Antwort gegeben, daß diefe 
Angelegenheit an die Behörden in 
Garacad bermwiefen worden fei, und 
daß, bis deren Entjcheidung eintreffe, 
der „Panther“ außerhalb zu marten 
habe. Diefer Zwifchenfall hat hier er= 
neute Aufregung herborgerufen. 

Puerto Cabello, 19. Febr. Die 
Dffiziere des deutfchen Kreuzerbootes 
„Bineta” kamen friedlih an’3 Land 
und fuhren dur die Stadt. Gie be- 
gaben fich auch nach dem Fort Golan, 
das fie am 13. Dezember befchoffen, 
und erfuchten um die Erlaubniß, das 
Innere befichtigen zu dürfen. Der 
Befehlähaber empfina fie höflich, theilte 
ihnen aber mit, daß fie, um das Fort 
in Augenfchein zu nehmen, die Erlaub- 
niß des Präfidenten Caftro haben müß- 
ten. Darauf entfernten fi die Offi- 
ziere. 

London, 19. Febr. Im britiſchen 
Unterhaus erklärte der Unter-Sekretär 
des Auswärtigen, Lord Cranborne, 
daß den Ver. Staaten keine formelle 
Ankündigung der Abſicht Deutſchlands 
und Großbritanniens gegeben worden 
ſei, bei der Eintreibung der Anſprüche 
gegen Venezuela zuſammenzuwirken. 
Die Vertreter der beiden Regierungen 
hätten die Ver. Staaten nur bei ver— 
fchiedenen Gelegenheiten in Kenntniß 
gejeßt, daß Großbritannien und 
Deutichland gezwungen fein fünnten, 
zur Gewalt ihre Zuflucht zu nehmen. 
Bor dem Beginn der feindjeligen 
Operationen fei vereinbart gemejen, 
daß Hr. Bomwen die Obhut über die 
britiihen und die deutfchen Sntereffen 
zu Caracas übernehmen follte. 

Er fügte hinzu, der erfte bejtimmte 
Borfchlag für ein Zufammenmirten fei 
am 23. Juli v. %. gemacht worden. Zu 
Beginn des Yahres 1902 fei die briti- 
fche Regierung darauf aufmerffam ge- 
iworden, daß Deutfchland an eine Zu- 
flucht zur Gewalt denke, und gegen 
Mitte Juli jet die britifche Negierung 
zu dem Schluß gelommen, daß fie da3- 
felbe thun follte. 


J 
sum Papſft⸗Jubilaum. 
Rieſiger Fremden-Zudrang in Rom. 


/ Rom, 19. Febr. Die Feftlichkeiten 
anläßlich des 25jährigen Jubiläums 
bes Papftes Leo XIII. find jet in 
vollem Gange. E3 find ungefähr 200,- 
000 Fremde von allen Ländern unter 
der Sonne in der Stadt. Morgen ift 
der eigentliche Jubiläumstag, für den 
die großartigiten Vorbereitungen ge- 
troffen find. Der greife Kirchenfürft 
jelbjt wird bei der Meffe affıftiren, und 
fein Befinden ift derzeit ein ganz bor- 
zügliche2. 

Unter den vielen Glüdwunfch-Tele- 
grammen, melde morgen ermartet 
werben, wird auch eines vom Präftden- 
ten Roofevelt fein. 


Ruſſiſche Braudkataſtrophe. 
12 Todte, 200 Bäuſer zerſtört. 


St. Petersburg, 19. Febr. Eine 
furchtbare Feuersbrunſt wüthete zu 
Pultowtſa, im ruſſiſchen Gouverne— 
ment Podolien. 12 Perſonen kamen 
dabei um, und 200 Häuſer wurden 
eingeäſcheri. 


Zentralamerikas Wirren. 


Panama, 19. Febr. E83 wird hierher 
gemeldet, daß das nilaraguanifche 
Kreugerboot „Momotombo“, melches 
die Erpebition an Bord hatte, die dem 
Präfidenten Sierra von ‚Honduras 
Beiltand leiften follte, und vom Präfi- 
benten von Nilaragua (Zelaya) abge: 
fandt worden war, fürzlich vom er- 
mäblten Präfidenten von Honduras, 
Bonilla, meggenommen worden tft! 

Yerner mwirb gemelbet, daß Pebro 
Yoje Edcalon zum Präfidenten von 
Salvador erflärt morben ift, alaNach- 
folger deö Generals abo. Zum 
Vize-Präftdenten murbe&alirtoBelado 
erklärt. — : 
(Weitere Depeigen und Rotigen af Der Jupcnjeite,) 

eg S® k % 


> 


Straßenb ahnstinfall. 


Infolge eines Zufammenftoßes wurden zwei 
Perjonen verlegt. 

Un 63. Straße und Wentmworth 
Avenue jtieß heute Morgen ein elef- 
trifher Straßenbahnmwagen der Went=- 
worth AUpenue = Linie mit einem bon 
Michael Koba, Nr. 6452 Bifhop Str., 
gelentten, mit Brettern beladenen Lajt- 
fuhrmwerf der South Side Qumber Eo. 
zufammen. Der Laftwagen wurde um- 
gekippt, und mie der vordere Theil der 
Gar, zertrümmert. Koba, der einen 
Scädelbrud erlitt, fand Aufnahme 
im Englewood Union Hojpital. 

Der Motormann Robert Ball, der 
Hautabfhürfungen erlitt, mar im 


Stande, fich ohne fremde Hilfe nad 


Haufe zu begeben. Er behauptet, daß 
die Bremfe den Dienft verfagte. 

Beim Verjuche, die Straßenbahnge- 
leife an Madifon und PBaulina Straße 
zu freuzen, wurde heute Dr. Semard 


Gibbs fen. von einem. Straßenbahn= 


wagen der Madifon Straßen Xinie 
über den Haufen gefahren. Er fam mit 
berhältnigmäßig leichten Verlegungen 
dabon. 

Un Halfted Straße und Lincoln 
Avenue Bieß heute infolge fchlüpfri- 
ger Geleife eine füdlich fahrende elef- 
trifhe Car mit einem jüdlich fahrenden 
Kabelbahnmagen zufammen. Beide 
Straßenbahnmagen entgleijten und die 
Tenfterfcheiben plakten. Die Baffagiere 
murben mie Kraut und Rüben burcdh- 
einander gefchüttelt, famen aber mit 
dem bloßen Schreden davon. 

Un Clark und Taylor Str. ftieh 
heute ein von Thomas Simmons ge= 
lenktes Fuhrwerk der Conſolidated 
Bottling Company mit einem Stra— 
ßenbahnwagen der Halſted Str.-Linie 
zuſammen. Simmons ſauſte auf das 
Pflaſter, vor einen Straßenbahnwagen 
der Wentworth Avenue-Linie, von 
deſſen Fangkorb er zur Seite geſchleu— 
dert wurde. Der Verunglückte, welcher 
Verletzungen am Hinterkopf und im 
Geſicht erlitten hatte, befindet ſich in 
ſeinem Zimmer im Garden City-Hotel, 
an Ban Buren und Sherman Str., in 
ärztlicher Behandlung. 

Auf der Taylor Str.-Freuzung der 
Geleife der Chicago & Weſtern In— 
diana = Bahn Stiegen geftern die Fuhr- 


merfe von Albert Galt, Nr. 3425 Hal: : 
fted Str,, und Kohn Nable, Nr. 192 . 


Dan Buren Str., mit einer Qofomotive 
ber Monon = Bahn zufammen. 
Fuhrmwerfe wurden zur Seite gefohleu: 
bert und leicht befhäbigt. Die Roſſe— 
lerifer famen unverleßt Davon. 

Malter Hirley, ein Heizer der Chi- 
cago-Oürtelbahn, fiel heute mährenb 
de3 Rangirens an Paders Ave. fo hef- 
tig gegen die Feuerung, daß er inner- 
lich verlegt wurde. Der Nr. 4547 


Sherman Ave. mohnhafte Verunglüdte | 


fand Aufnahme im Mercy-Hofpital. 
— — — — * 


Aus dem Kriminalgericht. 


Frömmigkeit oder Komödie? 


Hilfs-Staatsanwalt Newcomer iſt 
ſich nicht darüber klar, ob er den des 


Mordes angeklagten Engländer George 
Stone als Simulanten oder als über— 
zeugungstreuen, frommen Chriſten be— 
trachten ſoll. Als heute vor Richter 
Horton das gegen dieſen Mann ein— 
geleitete Prozeßperfahren zur Verhand⸗ 
lung aufgerufen wurde, kniete Stone 
plötzlich in wilder Erregung nieder und 
betete inbrünſtig etwa 5 Minuten lang. 
Der Richter und der Staatsanwalt 
ließen ihn gewähren. 
Rechtsbeiſtand und die Staatsanwalt— 
ſchaft bald darauf mit der Auswahl 
der Geſchworenen begannen, ließ der An⸗ 
geklagte ſeinen Kopf auf die Bruſt ſin— 
ken, bedeckte die Augen mit den Hän— 
den und weinte bitterlich. Richter Hor— 
tons Frage, ob er ſich ſchuldig oder 
nichtſchuldig bekenne, beantwortete er 
mit einem Bibelſpruch, durch den er 
ſeine Schuldloſigkeit darthun wollte. 
Stone iſt britiſcher Unterthan und 
wurde in Englands Hauptſtadt vor 
wenigen Monaten unter der Anklage 
feſtgenommen, vor annähernd zehnJah— 
ren, während er hier im Juli 1893 als 
Weltausſtellungsbeſucher im Turner— 
Hotel weilte, den daſelbſt angeſtellten 
Koch, einen Farbigen Namens Nelſon, 
nach vorangegangenem Streite nieder— 
geknallt und getödtet zu haben. Nach 
der Mordthat hatte ſich Stone in Si— 


cherheit zu bringen gewußt und war 


nach England geflohen. 

In dem wegen Ermordung ſeiner 
Gattin gegen John U. Nordgren einge- 
leiteten Prozekpverfahren trat heute Dr. 
Sohn X. Wejener, vom „Columbus 
Chemical Laboratory“, ald Hauptbe- 
laftung3zeuge por die Gefchmorenen. 
Der Chemiker hatte, von der Staatd- 
anmwaltfchaft-bazu aufgefordert, eine 
gründliche Unterfuhung der inneren 
Drgane von Frau Nordarens Leiche 
vorgenommen und darin drei Fünftel 
Gran Strychnin vorgefunden. Durch 
Analyfirung von einhundert Tropfen 
des Whiskys, den Nordaren feiner 
Yrau aufgendthigt hatte, gelangte ber 
Sacdperftändige zu einem meiterenBe- 
ftanbtheil diejes gefährlichen Giftes. 

* Die Carette, der alte und veraltete 
Dmnibus-Rumpeltaften im Chicagaer 
Perfonenvertehr, gehört nun auch zu 
den geivefenen Dirigen. Die Carette 
Co. ift bankerott. Bundesrichter 
Humphrey bat bie Title & Zruft Co. 
als Maſſenverwalteri in 


Morgen Vormittag läßt: biefelbe - die 
Biere — verſteigern, welche die 
deralteten ar tten gezogen haben, 
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Als Stones | 
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Opfer der Rälte. 


3 Bjarfi erfroren in einer Gajle 
aufgefunden. 


Berlor den Berftand. 


Sehn € Ienstı mußte nach Dunning ge: 
Ihafft werden. — Die Kälte hat nachae- 
lajjen. — für die Notbleidenden wurde 
nah Kräften geforgt 


‚ Obgleich die Kälte nachgelaffen hat, 
litten doch eine Anzahl draußen be- 
Ihäftigter Berfonert unter den Unbil- 
den derWitterung, und die Polizei und 
Moplihätigfeitägejellfchaften wurden 
bon Hunderten Nothleidender um Un- 
terfiügung angegangen. 

Hinter der Wirthihaft Nr. 9257 
Commercial Ape., in der Gaffe, wurde 
heute früh um halb fieben Uhr der 40- 
jährige John Biarki erfrorer aufge: 
funden. Die Leiche iſt nach Murphy's 
Beitattungsgefhäft, Nr. 9256 ©. Chi: 
cago Übe., gefhafft worden. Die Po- 
Tizet ift der Anficht, daß der Verftorbe- 
ne, deflen Adreffe nicht ermittelt mer- 
ben fonnte, gejternlbend ausglitt, fiel, 
nicht im Stande war, fi) aufzurichten 
und elend umlam. 

In einem Anfalle zeitmweiliger Gei- 
fteszerrüttung, bebingt durch die Un- 
bilden der Witterung, am Desplaines 
Fluſſe ziellos umherſtreifend, wurde 
geſtern am Fuße von Higgins Ave. der 
17jährige John Tylenski aufgegriffen 
und nach Dunning geſchafft. Dort 
wurde im Siechenhauſe feſtgeſtellt, daß 
ihm beide Füße und der linke Arm er— 
froren ſind. Die Aerzte erklärten, 
daß ihm das linke Bein amputirt wer— 
den müßte. Sein Zuſtand wird als 
kritiſch bezeichnet. Die Polizei konnte 
nicht ermitteln, wie lange er auf den 
Prairien umhergewandert iſt, noch 
lonnte ſie ſeine Adreſſe feſtſteelln. 

Der 15jährige Wm. Barta, Nr. 
2115 47. Straße, wurde heute im Ge— 
ſchäftsbezirk, auf dem Wege nach ſeiner 
Arbeitsſtätte begriffen, von der Kälte 
übermannt. Man trug ihn nach der an 
Madiſon und Clark Straße gelegenen 
Apotheke, wo er ſich ſoweit erholte, daß 
je mittel Ambulanz nad feinem Ar— 
| beitsplage, Nr. 171 Oft Ranbolph 
| 


Straße, gefhafft werben fonnte. 

| Bon der Kälte betäubt wurde heute 

| ber 3bjährige Thomas Caſey an Clark 

| Str. und Devon pe. liegend, aufge- 

' funden. Der Verunglüdte, der Nr. 

324 Meit 63. Straße mohnt, tmurbe 

nad) dem Alerianer-Hofpital gefchafft, 

mo fejtgeftellt wurbe, daß ihm beide 

Hände erfroren waren. 

Auf der Madifon Str. Brüde wur 
de heute der A0jährige Alerander ©. 
Gray, Nr. 34 W. Madifon Straße, 
| halb erfroren aufgefunden. Er fand 
Aufnahme im Eounty-Hofpital. 

Die ungemöhnlih hoben Anforbe- 
rungen, die im Laufe der Mode an 
die Vereinigten MWohlthätigfeitsgefell- 
Ihaften geitellt murben,. haben den 
Kaffenbeitand beinahe erfchöpft. Die 
Geſellſchaften ſehen ſich daher ver— 
anlaßt, an den Opfermuth der Bür— 
gerſchaft zu appelliren mit der Bitte, 
ihnen freiwillige Beiträge einzuſenden, 
damit ſie das Unterſtützungswerk fort— 
ſetzen können. 

Die Vereinigten Wohlthätigkeitsge— 
ſellſchaften ermittelten geſtern eine 
Wittwe, die hungernd und frierend, an 
Lungenentzündung leidend, darnieber- 
lag. hr balbmwüchfiger Sohn mar 
dreimal verhaftet worden, weil erfioh- 
len gefammelt hatte. Gejtern mußte er, 
da ihm beide Füße erfroren Maren, 
nah dem County=Hofpital geichafft 
werben. 

Auch die Heildarmee und der Coun- 
ty-Agent haben allen an fie geftellten 
Anforderungen genügt. Der County» 
Agent hat genügend Kohlen zur Ber- 
fügung. 

Der Milchzug aus Fox-River, der 
täglich 16 Waggons Milch in Flaſchen 
nach Chicago bringt und vorgeſtern 
Abend fällig war, traf erſt geſtern 
Nachmittag um vier Uhr hier ein, da 
dreißig Meilen von Chicago dieStrecke 
infolge Schneeverwehung unfahrbar 
ar. 

' - Dem an der Wella Straßen-Brücde 
bienftthuenden Poliziiten Wm. Coles 
von der Zentral-Detailmahe erfror 
geitern die Naje. Er befindet fih in 
Behandlung von WUerzten des Gefund- 
heitsamtes. 

Auf dem Wege nach der Schule be— 
| griffen, wurde die 13jährige Angeline 
: MeSanı, Nr. 5532 LaSalle Str., von 
: der Kälte überwältigt. Ahr erfroren 
| beide Hände. Sie wurde mittel Am- 

bulanz nad) der elterlihen Wohnung 

eichafft. 

Michael Murphy, Fleifcher, Nr. 838 
Oft 32. Str., murbe mit erfrorenen 
Händen und Füßen, bewußtlos auf 
dem Bürgerfteig an 31. und Halfteb 
Str. liegend, aufgefunden und nad 
dem People’3-Hofpital geihafft. 

Die. Y7jährige Mary Rhodes von 
Wheaton, Ill. wurde an Loomis und 
Van Buren Str. von der Kälte übers 
wältigt. Sie fand Aufnahme im St. 
Eliſabeth⸗Hoſpital. 

In einer Schneewehe an Chicago 
Ave und Lincoln Park Abe. ſchlafend, 

| murbe ein gemwifler John 

einem Poliziften entbedt. Als i 
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mũthlich mußte fi aber wohl aber 


übel erheben und nach Haufe trollen. 
hm waren das Gefihht und die Hän- 
de erfroren. 

Der 14jährige Henry Wyfel, Nr. 93 
MWinnebago Ave, murbe heute beim 
Kohlenfammeln auf den Geleifen der 
Chicago, Milmaute & St. Paul 
Bahn von einem Privatdeteltive er- 
tappt und nach der Bezirf3wache an 
MW. North Ave. gefhafft. Der Knabe 
gab an, daß feine Mutter, eine arme 
Waſchfrau, zur Arbeit gegangen jei 
und ihn und fein Kleines Schweiterchen 
hungrig in der falten Wohnung zus 


rüdgelaffen habe. Um fein Schmwefter= | 


hen vor dem Erfrieren zu bewahren, 
habe er fich bemüht, Kohlen zu fam- 
meln, al3 er verhaftet wurde. Der 
Leutnant überzeugte fi) perfünlich 
bon der Wahrheit der Angaben des | 
Knaben, ließ ihn laufen und fandte 
Kohlen und Lebensmittel nach der | 
Mohnung. 

Die Vereinigten Wohlthätigfeitäge- 
jellihaften berichteten geitern Abend, | 
daß jie fümmtlichen Unterftilgungsges | 
ſuchen entſprochen hätten, daß aber ihr 
Kohlenvorrath ſehr zufammenge- 
ſchmolzen ſei. Die J. Wooley Coal 
Companh ſteuerte geſtern zum Beſten 
der Armen zwei Waggonladungen 
Kohlen bei, welche die Weaver Coal 
Company den Anordnungen der Ver— 
einigten Wohlthätigkeitsgeſellſchaften 
gemäß abliefern wird. 


Roch nicht gefaßt. 


Der Mörder von Samuel Gates ſoll an: 
geblich ein gewiſſer A. H. Covert ſein. 
Die Detektives, welche beauftragt 

worden ſind, den Fuhrmann zu ermit-⸗ 

teln, der in der vergangenen Woche den 

Kaufmann Samuel Oates, den er au— 

genfcheinlich für einen „Scab“ gehal= | 

ten, derartig mißhandelte, daß Oates 
borgeftern gejtorben ift, wollen jet die | 

Ueberzeugung gewonnen haben, daß | 

der in Dienjten der Pennoyer Team: 

ing Co. ftehende U. H. Covert der 

Thäter geweſen iſt. 


| 
| 
| 


In Sahren arts. 


Die Grand Jury befaßt fi mit 
dem Alderman. 


Berfdhiedene Zeugen verhört, 


Der Sefretär der Municipal Doters Keaaue 
tritt als Anfläger gegen den Stadtverord- 
neten der 29. Ward auf. — Die Herren 
Burnham, Newfield u. A. vorgeladen. 


Selretär Walter Fifher von der 
„Municipal Voters’ League“ hat der 
Grand Jury heute Material unter- 
breitet, auf welches Hin er und Bräli: 
dent Crane von der genannten Liga 
gegen den AUlderman Hart von der 29, 
Ward die Anfhuldigung erhoben ha= 
ben, derfelbe hätte Verjuche gemacht, 
fih Kraft feiner amtlichen Stellung 
perfönlich zu bereihern. Herr Fifber 
gab an, von wem ihm die beziiglichen 
Mittheilungen gemadt worden find, 


ı und mas diejelben zu bejagen gehabt 


haben. Als Beweife legte er berfchie- 
dene Schhriftitiide vor, unter denen 
ih jedoch fein Brief oder fonftiges 
Schriftitif von der Hand Hart3 be> 
fand. Herr TFifher hat den Vertretern 
der Preffe über den Inhalt der von 
ihn gemachten Ausfagen feine nähere 
Auskunft ertheilen wollen. Cr fagte, 
es würden außer ihm noch verfchiebene 
andere Zeugen vernommen werden, 
und fal® dann die Grand Jury fich 
beranlaßt fehen jollte, eine Anklage 
gegen Hart zu erheben, jo würden alle 


| Einzelheiten des Falles noch früh 


genug an die Deffentlichleit gelangen. 

63 ijt im Laufe des Tages in ders 
jelden Angelegenheit noch eine ganze 
Anzahl von Zeugenvorladungen er» 


ı gangen. Unter den vorgeladenen Zeus 


gen befinden fich die Herren Daniel 9. 


‚ Burnham und Ernit Grabom von der 


Er fol angeslih am letzten Don⸗ 


nerftag feiner Hrau gegenüber erklärt 


baben, daß er einen Mann gefchlagen | 
Byrnes; M. Nemfield, ein befannter 


und jeher verlegt habe. Am Samftag 


foll er fi dann von Haufe entfernt | 


haben, und fetther hat ihn feine Frau 
angeblich nicht mehr gefehen. 

Freunde von Covert gaben der Poli: 
zei geltern die Verficherung, daß der 


| 
I 
I 


| 


Gefuchfe fich heute der Polizei jtellen 


werde, bi3 heute Nachmittag ivar dies 
aber noch nicht der Tyall gemejen, und 


die Deteltives werden’ jeht große Ans | 


ftrengungen maden, um den Dann zu | 


verhaften. 


Töos liher Sturz. 


Schädel. 

Im Swift’fchen Kühlfpeicher ftürzte 
heute der dort bejchäftigt geweſene 
Charles Wiedenhaft aus der Höhe de3 
6. Stocks den Fahrſtuhlſchacht hinab 
auf die Ueberdachung des Fahrſtuhles, 
der ſich in der Höhe der zweiten Etage 
befand. Er zerſchmetterte ſich den 
Schädel und fand auf der Stelle ſei— 
nen Tod. Die Leiche des Verunglück— 
ten, der an 42. 
wohnte, wurde nach Kelleys Beſtat— 
tungsgeſchäft, Nr. 1930 W. 38. Str., 
geſchafft. 

u —ñ — 


Die Pocken bei kleinen Kindern. 


Die elf Monate alte Helene Zogg 
ſtarb heute im Iſolirungshoſpital an 
den Pocken. Die Hoſpitalbehörde 
macht darauf aufmerkſam, daß ſich 
gegenwärtig unter den Patienten der 
Anſtalt ſieben Kinder unter ſechs Jah— 
ren befinden, welche an den Pocken 
ſchwer erkrankt ſind. Dieſer hohe Pro— 
zentſatz der Kindererkrankungen ließe 
ſich nur dadurch erklären, daß es noch 
viele Eltern verabſäumten, ihre 
Sprößlinge ſchon impfen zu laſſen, 
wenn dieſe noch in den Babyjahren 
ſtehen. Im vergangenen Monat ha— 
ben ſich im Iſolirungshoſpital 12 To— 


| 
| 


und Hyman be. | 


| 


| 


Architekten-Firma D. H. Burnham 
& Eo.; Herr Michael Bhyrnes von der 
Bauunternehmer = Firma Gahan & 


Händler mit Herren-Nusftattungs- 
waaren, und der Fruchthändler Louis 
Charomafu3. 

Don dem vorgenannten Nemfield 
weiß man, daß er beim Stabtrath um 
die Erlaubniß zur Einrichtung eines 


Balkonfenfters an feinem  Labenlofale... 


eingelommen iſt. Dieſes Geſuch wur— 
de an den Ausſchuß für Straßen und 
Gaſſen derSüdſeite verwieſen und von 
dieſem wieder an einen Unter-Aus— 


ſchuß, an deſſen Spitze der Alderman. 


Hart ſtand. Hart ſoll dann mit New— 


field wegen dieſer Angelegenheit eine 
Charles Wiedenhaft zerſchmetterte ſich den 


Unterredung unter vier Augen gehabt 
haben. Das gibt er auch zu, beſtreitet 
aber, daß er von Newfield Geld oder 
Geldeswerth verlangt habe. Der 
Fruchthändler Zaromokus hatte vor 
längerer Zeit um die Erlaubniß gebe— 
ten, einen Fruchtſtand auf einem Bür— 
gerſteige zu betreiben. Auch mit dieſem 
Geſuch hat Ald. Hart zu thun gehabt. 
Welcher Art die Beziehungen geweſen 
ſind, durch welche die Vorladung der 
Herren Burnham, Grabow undByrnes 
bedingt worden ſind, weiß man vor— 
läufig nicht. 

Nachmittags wurde in derHart’fchen 
Angelegenheit auch dem früheren jtäb- 
tifchen Korporationsanwalt Roswell 
Mafon eine Vorladung zugeftelt. E83 
heißt, daß die Grand ury bei biefer 
Gelegenheit fih nicht nur mit den an= 
geblichen „Geſchäfts-Transaktionen“ 
des Ald. Hart befaſſen will, ſondern 
auch mit der Vorgeſchichte einer ganzen 
Anzahl von kleinen Vergünſtigungen, 
welche im Laufe des letzten Jahres 
oder ſo vom Stadtrath auf den An— 
trag eines oder des anderen Mitglie— 
des gewährt worden ſind. 

* * * 


HerrnPasdeloup, dem Bureauvorſte⸗ 
ber und erſten Stellvertreter des er— 
krankten Countyſchreibers Olſen, wur⸗ 


desfälle gegen 4 im vorigen Jahre er⸗ de heute ein von dem Notar MeClory 


eignet. 


Starb am Herzſchlag. 


Der Koronersarzt Dr. Springer 
nahm heute eine Sektion an der Leiche 
von John Weber vor, welcher geſtern 
Nachmittag vor dem Hauſe 54 Burling 
Str. todt zu Boden geſunken war. Die 
Unterſuchung ergab, daß der ſchon 76— 
jährige Mann einem Herzſchlage erle— 
gen iſt. Weber, welcher 2563 O. North 
Ave. wohnte, war eine in jener Ge— 
gend, wie auch auf der Nordſeite im 
Allgemeinen, ſehr bekannte Perſönlich— 
keit. 


Endlich erledigt. 
Nach dreiwöchentlicher Verhandlung 


wurde heute endlich die Beweisauf—⸗ 
nahme abgeſchloſſen in dem Verfahren, 


ausgeſtellter Befehl behändigt, welcher 
ihm aufgibt, ſich am Montag, den 23. 
Februar, Vormittagg um zehn Uhr 
mit allenStimmzetteln, Wahlliften u.f. 


; m., des 6.tongrefbezirfes vor dem ge= 


nannten Notar einzufinden, bamit 
diefer die von Allan E. Durborom be- 
antragte Nachzählung der Stimmen 
vornehmen und bem Bunbesfongreß 
das. erforderliche Material zuftellen 
fönne zur Begründung des Anſpruches 
auf den Kongreßfig, welcher von der 
Wahlbehörde dem Wr. Lorimer zuer- 
tannt worden ift. — Was Herr Basbe- 
loup auf diefen Befehl hin thun ober 


| faffen wird, daS weiß er porderhan? 


felber noch nicht zu Jagen, doch iſt e— 


ſehr zmeifelhaft, ob er bemfelben mür 


welches Dr. David B. Fonda gegen ' 


feine Tochter, rau Carrie Yadfon, 
und ihren Gatten Dr. Wn. %. Yad- 
fon angeftrenat hatte. Richter Bail 
räumte den Rechtöpertretern befber 
Parteien je anderthalb Stunden für 
die Darlegung ihres Standpunktes 
ein. Heute Nachmittag wie der Rich- 
ter die Klage als unbegründet ab. 


— Abmehr. — „GebenSie mir Ahre 
Tochter, Herr Kommerzienrath. Ach 
werbe fie Hänben tragen.“ — DO, 


“der | Die-Aft nicht. fo leiht, Ger Baron, fie 
"unge wiegt ine hale Rilion,“ | 


Er 


En 


de Folge leiften fünnen, au wenn 
ihm an dem guien Willen dazu nid: 
fehlen follte. 


Das Wetten, 


n der Wetterwarte auf dem Auditorium XThurm 
nn für die näciien 24 Stunden folgende Aitt» 
rung in Ausligr geftellt: I De: 

Edicayo wud Umpegend: Theilweiie bewöllt mad 
wabrjheinfih drohendes Wetter heute Ubeud umn 
Freitag. Wärmer, Minimumtemperatur heute Ubend 
10 big 13 Grad über Aull. Süpmwind, jpäter veräns 

\ ind. 

2 is: Xbeilmeife bemölft beute Abend unk 
gern. am leftgenannten Tage möglider Weile 
Regen tm füdlichen Theil. Würmer, peränderlicher 


Wind. 
Andiana Xheifmelle dbemällt heute Abend und 
Hreitag:; Wwätuıer,. ame. Bind. 
Niever-Mihigan und Wisfenitn: 
und mahriheinlih drobendes 
und tag. mer, Südmind. 


bis *3 — wie falar — 
wi = R * 
Kecae 12 br, 4 Grad: 6 

unter Ru; Miitees I Upr, 


“4 





„Abendpoft‘‘, Chicago, Donnerflag, den 19. Februar 1908. 


rößte Record in der Ge chichte dieſer 
Rieſen-Geſellſchaft. 


Lebensverſicherung ausgegeben und bezahlt im Jahre 1902, — 
ſchließlich gewöhnliche Verſicherung (887,000,000) über .. 2 7 2 
60 


Beſtaäͤnde Ende 1902, bbe — 
Einnahmen, während 1902, über....... J 33 
An Policen-Inhaber während 1902 ausgezahlt, über . 9 
Ueberſchuß, Es 9 
Pölten 5 
108 


Beamte. 


John F. Dryden, Präftent. 
Leslie D. Ward, Edgar B. Ward, 
Siee⸗Prãſident. 2. Bice-Präfident und Anwall 
Forreſt F. Dryden, 8. Sice-Prüftent, 
Edward Kanouſfe, T. C. E. Blanchard, 
Schaumelſter. Supt. des Grundeigenifums, 
Jacob E. Ward, Wilbur ©. Johnfon, 
Anwalt. Comptrefer, 
%. ©. Blandard, Euperrifor bes Unleihe-Department. 
Edward Gray, Gdward H. Hamill, 
Setretär, Nerztlicder Direkter, 
Balentine Riter, Robert 2. Burrage, 
Hülfs: Sekretär, erztlicher Direter, 
Leslie P. Ward, Srederic A. Boyle, 
Hülfe:Setretär, Rafficer, 
Willard I. Hamilton, Yobn 8. Gore, 
Hülfs- Sekretär, Aftuaz, 
Frederid H. Johniton, Aififtenisäiftuer. 


Henry DOvergne, George B. Munfie, 
Superviſer. Superviſor. 


Wi. Verry Watſon, Aſſiſtent Aerztlicher Oirektor. 
Frederid 2. Hoffman, Etatiftiter. 


SGrebenund;wanzigster Jahres-Ausweis 
1. Januar, 1903. 


Millionen 


Millionen 
Millionen 
Millionen 
Millionen 
Millionen 
Millionen 


Beftände, 


Bonds und Hypotheken 810, 996,953 27 

Grundeigenthum 11,863,588 51 

Eifenbahnbonds und Altien (Marftwerth) 18,621,442 50 

Municipal-Bonds (Marktwerth) 5,737,801 95 

Vereinigte Staaten Regierungs » Bonds 
(Marktwerth) 

Baar in Banken und in der Dffice 

Zinjen und Miethen, fällig und aufgelaufen 

Anleihen auf Eollateral Sicherheiten 

Anleihen auf PBolicen 

Prämien, geftundete und in der Eins 


109,000 00 
4,916,069 51 
384,521 34 
4,736,750 00 
1,066,916 83 


Hunahme an bezahlter Derficherung in Kraft, über . . 


Ergebend die Gefammtjumme von 


DBezahlter Derfiherung in Kraft über BOO Nillionen 
LIFE INSURANCE 


ziehung begriffene (Netto) 1,812,795 96 


———— An Policen-Inbaber in 27 Zabren nabezu 68 Millionen ausgezablt. 
$60,245,339 87 


Verbindlichkeiten. Die hervortretenden Eigenſchaften der Adminiſtration waren 


$49,800,630 00 
923,304 54 
9,521,405 33 


Referve auf Policen 
Alle anderen Berbindlickeiten 
Ueberfhuß an Bolicen-Inhaber 


Bedeutende Reduktion in den Ausaabe-Raten. 
Erhöhte Dividenden an Policen-Inhaber. 


660,245,339 87 
n Die fortichrittliche Gefhäftsleitung, Die Liberalität in der Behandlung und die Vorficht, mit 


welcher die Interelfen der Bolicen-Inhaber gewahrt werden, geftalten diefe zu 


Einer der größten Lebensverſicherungs-Geſellſchuften der Welt. 


HE PRUDENTIAL 


INSURANCE CO. OF AMERICA. — — 


Home Office, 500.000 r0$15 / 


Newark, N. J. 


Agents 
Wanted. 


Branch Offlices in Chicago und Umgegend; 


James 2. Fergufon, General-Agent, Zimmer 407 Merchants Loan and Truft Building. . 3 Nealy, Suptt., Zimmer 201—4, 555—9 ®eft 63. Str., Ede Normal Ave MeCabe, Sup’t., Zimmer 2—6 Drobers’ National Bant Blde., 4201 Halfteb Str, 
Neeve & Thorien, Managers, 1008-1011 Marquette Building. Straße, —E Shan Sup't., Zimmer 6-11 James Rood Bidg., 701703 Dabis Etrabe, 


en, 
€. S 


. Kenny, Sup't., Eagle Blod, 285—9 N. Carpenter 
te 8ı waufee Abenue. 
3. €. Smith, General-Agent, 1008—1011 Marquette Building. G. W. Lamion, Suvt, 1973 Weit Madifon Straße! 
E ©». James, General-Agent, ———— Marquette Building. P. DD Sup't., 1204 Milmwaufee Avenue. 
T. Bape, Eup’t.; Bimmer 617—28 Mlar ıbattan Building, 315 Dearborn Straße. N, x. Wellels, Sup’t., Zimmer 1—5 Union Bug ———— 227 92. Stra Be. 
F Schmitt, Sup’t., Bimmer 600—1—2 —18 Royal Infurance 169 Oft Henn Witte, Sup’t., Triangle Building, Ogden A %. Van Buren und ©. Mood Str, 
Sadion Boulevard. A Ede School Straße, 


Norboft » Ede Mils 


immer 2 Tapper Blod, Hammond, 
William Saweiger,, art Sup’t., "Bimmer 2 Zaper Blof, baue nd, Inb. 
Herman * art Eup't., Slewelling Yuilding, Columbia Abenue und 154. Etr., 


Building, Har Mr 
Samuel — ei t Sup’t., Mignon Blod, 11,444 Midigan Ade., Kenfington, JU. 


© 


——— 


Arrlichter. 


Von Margarete ı von OSertzen. 


(25. Fortſetzung.) 

Die Dame trommelte mit den Fin—⸗ 
gern auf dem Tiſch herum, 
Baronin entnahm ihrer Brieftaſche eine 
Hunderternote, die Fräulein von 


Gundemar, ohne eine Miene zu ver⸗ 


ziehen, in ihr Portemonnaie ſteckte. 


Sache,“ ſprach ſie und erhob ſich 
ſchwerfällig. Ich dante Ihnen nicht 
— werde ich doch durch mein Patent 
imftande fein, bereinft Alles mit Zins 


Scham ift die größte Yeindin des 
Genies. Adieu.. Sie werden von mir 
hören, Baronin.“ 

„Adieu, meine Befte — mohin jebt? 
Effen Sie nicht mit uns?“ 

„Dante fehr. 
Baronin Gutſchmidt. 
ja, morgen — recht gern.“ 

Gut, merken — ſich's vor,“ 
bie Baronin Gawronieet —** 

Die Gundemar — in der ganzen 
Welt hieß ſie nur die Gundemar — 
Sritt majeſtätiſch aus ber Thür. 
icht ein einziges Mal hatte NYella ſie 
lacheln ſehen. Sie fühlie ſich ſeltſam 
erſchüttert durch dieſe Begegnung, ohne 
zu wiſſen, warum. 

Der arme Haſcher!“ ſagte die 
Baronin. „Ein Schickſal, das! Glau- 
ben Sie nur nicht etwa, daß ſie das 


ſagte 


viele Geld, das ſie immer noch auf⸗— 


bringt, für fich verwendet. Bewahr’ 
Gott — fie lebt oft von einem Würftl 
ben ganzen Tag und wohnt in einem 
ämmerlichen Zimmer, mo ba& Zeug, 
u fie zu ihren Erfindungen braudt, 
meterhoch aufgeſtapelt iſt — dazwiſchen 
ſchläfi ſie, ißt ſie und behauptet, der 
guten Luft wer:n wohne fie fünf Trep⸗ 
pen bo! Bei der KRorpulenz, bitt’ 
Cie: Die wird nämlich jett vom Huns 
tn, bon ber ungefunden Lebensweiſe. 
Biel lachen über fie, ich net. Frür fich 
thät' ſie auch nichts annehmen, höchſtens 
mal ein Diner, und da ißt ſie wie ein 


= Drefcher, dab die Kellner vor Lachen 


plagen. Alles wirft fie dem Moloch 
in die Arme, der ſchlurt und ſchluckt 


bbee Erfindungen mu fammt 'm Geld. 
ewiſſenloſe Leute mißbrauchen ſie, 
Re: —— ihr goldene Berge und ver⸗ 


eiben nachher net mal die großartigen 


F: Den troß der theuren Patente — 

= Tepauen Sie, liebe Gräfin, ba8 nennt 
— man Elend, und dabei fühlt die Perfon 
= An glücklich. Sie ift arm, arm 


; «af me Rirhenmaus Was hat fie 


bon ihren Namen? Unter uns — 
wiſſen Sie, wie ich bie. Sorie heiß’? 
Blaublütige Boheme — die und alle 
Yinderen von der Menichenklaffe —“ 
en . na 1 jehr Haftig. Einen 
Alles void vor ihren 
gen — ya hatte fie eine Empfin» 
ng, N Beige = are 
8. e — 


ee 


‚bunten $ 


und bie ! 


bem Weg begegnet. 
| Sie und ich zum Beifpiel.“ 
„sch nehme e8 an im Namen ber | 


: Thür erfunbigte 
ı Fräulein von Gundemars Aoreife.‘ 
und Zinjeszing zurüdgzuzahlen. Yaljche ö N 


| das nicht8 zu beißen und zu bredien — ' Familie.“ 


Sch efe heute bei ber | Kühlung 


Über morgen — | 


„Was? Gie wollen wirklich gehen? | | 
Iſt bie alte Gamwronicet wirklich fo ein 
Ungethbüm?" fragte die Baronin: qut- 
müthig. „Die Mabel hört’3 ja net — 
mir müffen Sie jchon mal ein offenes ; 
Mörtl zugute halten. Die Fabrik. mei- 
ne? Vaters war eine Schmiebsmerfs | 
ftäite im Böhmerwald — der eine 
fommt herauf, der andre fommt ber= 
unter. MWent man fih nur fo auf hal- 
Mad? Go ivie | 


Yella verzog fchmerzhaft-die Brauen 
und verficherte die Baronin, daß fie ihr 
durchaus nicht? übel nehme. Un ber | 


fie fi noch nad) | 


„Diefe Ariftofraten!” 
Baronin, alleingeblichen. 


feufzte bie 
„Dabei hat 


| oder ih müßt’ mich Jehr täufchen. .... 
ı Sie füchelte fi mit dem Tafchentuche ' 
zu und ärgerte fich ein wenig. 
— jaghe denn Mabel krank⸗ 
haft nach „Schick?“ Um die Raſſe, die 
ſie nicht bon Vater und Mutter ererbt, 


‚ dom Schneider und von der Mode zu 
kaufen — 


„Deary“ war auch den ganzen Tag 
übellaunig, trotzdem ſie ihr Lieblings— 
kleid mit dem goldgelben Seidenfutter 
und dem echten Goldgürtel trug. Miß 
Edith hatte ewig zu tröſten. Die Ba⸗ 
ronin aber nannte fie denſelben Abend 
noch eine oberflächliche Perion, Die 
nach der Schablone erziehe und „den 
Fragen“ — damit mar Deary gemeint 
— zum Uffen ausbilde. 

Die unfchuldige Urfache biefer all» 
gemeinen Ungzufriedenheiten wanderte 
inzwijchen feelenruhig heim. So ruhig, 
mie Menjchen find, die plößlich Auf- 
Ihluß erhalten über ein fie quälendes 
Geheimniß, die Löfung eine? Räthſels. 
Sie hatte das bisher nur geahnt. Sie 
hatte keinen Namen gefunden für jene 
Menſchenklaſſe, der ihre Mutter, ihre 
Schweſter, ſie ſelbſt angehörte — und 
fühlte doch beſtimmt, daß etwas ſie 
unterſchied von ihren Standesgenoſſen 
einerſeits und ihren Kunſtkollegen an⸗ 
derſeits. 

Sene einfache self-made woman, Mi 
jene Parvenübaronin, die hatte den 
Begriff in Worte kleiden können und 
Yella gleichſam damit erlöſt — jedes 
Ding auf Erden will „eben jeinen 
Namen. 

Yella arbeitete bie in die Nacht hin⸗ 
ein. Sie hatte die Idee zu einem Buch⸗ 
ſchmuck für ein modernes Dichterwerk 
unterwegs empfangen. Schon ſeit drei 
Wochen hatte der Verleger ſie gemahnt, 
ſie aber wartiete eigenſinnig die „Stim⸗ 
mung“ ab. 

In den nächften Tagen fuchte fie die, 
Gundemar auf. Ein fo tiefes Mitleid 
hatie die arme Suchende ihr eingeflößt! 

Die Baronin Gatvronicet hatte 
wahrlich nicht übertrieben, die Dad 
fube fünf Treppen * vollgepfropft 
mit allem möglichen Kram, —— 
unverkennbare Armenluft, und darin 
thronte die Erfinderin zwiſchen Leim⸗ 
——— — 


erwärmen? 
fremd — aber für unſereins gibt es 


ſenkung. 


William J. Summereil, Sup't, 1155 Lincoln 


gen. Klumpen von Thon lagen herum, 
denn ſie modellirte auch — 
Sie fehlen nicht entzückt von Yellas 


| Beſuch. 


„Niemand kommt zu mir,“ ſagte ſie 


unfreundlich, „ich wohne ſo hoch un- 


ter'm Dache der guten Luft wegen — 
Niemand kümmert ſich ſonſt um mich.“ 

„Ich darf's aber doch thun?“ ſprach 
Yella aufmunternd, heiter. „Sehen 
Sie, ich bin gerad' ſolch ein einſamer 


| Bogel wie ſie — wenn man jung iſt, 
nennt man's Freiheit, wenn man von 


Allem los iſt. Wenn man alt iſt, nennt 
man's Verlaſſenheit. Wollen wir uns 
nicht gegenſeitig ein wenig das Herz 
Ich bin Ihnen freilich 


keine Fremden — das iſt alles ſo eine 
weitverbreitete, auseinandergeſprengte 


Die Gundemar legte den Leimpinſel 
fort, ſah Yella erſtaunt, aber nicht mehr 
mißtrauiſch an und ſagte dann etwas 
milder: „Na — dann helfen Sie mir 
mal, die Geſch ichte hier aneinander 
paſſen — 's iſt das Mode ell zu einer 
Puppenbühne mit einer richtigen Vers 

Yella berieth ernithaft mit ihr und 
hielt ihr aehorfam den Leimtiegel bin, 
und fo fleifterten fte und flebten fie eine 
Stunde, als fei ein Buchbinder Beier 
Vater geweſen. 

Die Gundemar thaute dabei ſo all⸗ 
mählich auf und erzählte von ihrem 
päterlichen Schloffe, das längft in frem> 
den Händen jei — daß ihre Familie 
fir ihrer jchäme und fie alle nahen 
Verwandten verloren. 

„Wer mich bier einladet, thut e& ja 
auch nur aus Mitleid und hält mich 
für eine Närrin,“ fagte fie berbiffen. 
„sh will ihnen ſchon beweifen, daß ich 
feine Närrin bin! Sind Sie etwa 
auch nur aus Mitleid hier?" fragte fie 
plößlihd brüsf, mit neu erwachtem 
Mißtrauen. ‚Dann machen Sie lieber, 
daß Sie fortkommen — 

„Ich meine, der Pappendeckel müßte 
hier mit Stiften zuſammengehalten 
werden,“ Ert NDella ftatt aller Ant⸗ 
wort. „Der Leim iſt zu ſchwach.“ 

Die Gundemar 
rn und wiederholte ihre Frage 
nicht, 

Bon Stund ab war PYella ihr un- 


| entbehrlich — zu jeder Zeit fonnte 


Yella gemwärtig fein, daß der Koloß mit 
dem ihm eigenen Phlegma fich zu ihr 


bereinfchob — hatte er doch fogar ges | 


lernt, den Mund zu einem Lächeln zu 


| verziehen. | 
Die Gundemar und Yella faßen oft Yaften Art, mit der Ritjchi fich 2 | 


und oft bei einem Stüd Salami und | 
einem Glafe rothen —— und ent⸗ 
warfen Pläne... Pläne! 

© Hatte fih denn Pella, ohne e3 zu 
wiffen, von einer alten, verbitterten, 


unglücklichen Perſon abhängig gemacht, | 


weil fie einen Menichen brauchte zum | 
Pflegen und Verwöhnen — weil fie den 
Egoismus des Für fie, Aus fich-, 
Durch Pr nicht kannte und 


8* 
* Sn on ift eine. To Heine 
et, 2a Ce en Anderen eine neu 


brummte "Unvers ' 


zu entbediende Welt, die fo meit, fo fe» 


mwaltig ift — 

Ueber alledem lebte fie ein tiefes 
Snnenleben mit dem Freund ihrer Geele 
— umd erflidte die immer tmieder auf: 
quellende Sehnjucht einer Liebe ohne 
Mab und Grenzen mit eijerner und 
| rückſichtsloſer Energie. 

* * * 
Unter Mühen, mit großen Schmer— 
zen und Zweifeln, hatte Ritſchi ein 
Manufteipt vollendet. Wie viel Schweiß 


Eine Gefhichte aus der Wolfs- 
ſchlucht. 
Von Heinrich Steffen. 


Vor vierzig Jahren war die Wolfs⸗ 
ſchlucht im „Freiſchütz“ weit großarti— 
ger ausgeſtattet als heutzutage. Ent— 
ſetzliche Fratzen, fürchterliche Unge— 
heuer, die ängſtliche Gemüther bis in 
den Schlaf verfolgten, waren da zu 
ſehen! Die Theatermeiſter 
ihre Erfindungsgabe auf's Aeußerſte 


und Herzblut klebte an dem dunnen an, immer etwas Neues zu zeigen. Ein 


Heftchen, deſſen Seiten, mit einer krite⸗ Ungeheuer berbrängte daß andere, nur 


lig nerodjen Schrift bebedt und viel» 
fach Durchftrichenen Zeilen, eine ängfts | 
liche Teile verriethen! Das Heft ents 
hielt fech3 fleine Skizzen in der Manier | 
der modernen Symboliter. 
‚it doch noch leichter geworden, bem 


| die Sau fonnte nicht 


berbrängt oder 
durch etwas Beſſeres erſetzt werden. 
* behauptete ſiegreich ihren Platz in 
der Reihe der 


Erfcheinungen. Da3 


Es war | Königliche Opernhaus in Berlin hatte 
| endlich den Muth, 


in ben jedhziger 


| Wefenlofen, den Itaum ein Gewand | Jahren de3 borigen Jahrhunderts ben 


zu geben, als irgend einen Konflikt | „oreiloüß 


in vereinfachter Ausftatz | 


| 
ſtrengten 


verſchwinden. Was der unvernünftige 
Theil ſagt, iſt gleichgiltig!“ 

„Alto wirklich Ernft, Herr Direktor, 
die Sau fol fierben?“ 

„a, lieber Herr ©... 
fi) in’3 Unvermeidliche. 


fügen Gie 


„Rein, Herr Direktor, das fann id | 


nicht — dann, dann — bitte ich um 
meine Enilaffung! 

„Aber lieber E., nehmen Sie doch 
Vernunft an! Was liegt denn an der 
alten Sau?“ 

„Was daran liegt? Herr Direktor, 
‚wenn man zwanzig Jahre fo ein liebes 
Vieh aehegt und gepflegt hat, wenn’? 
Kinem fo viel Freude gemacht hat, wie 
meine Sau mir — dann ijt’3 Einem 
an’z Herz gerwachfen. Sie fünnen das 
vielleicht micht begreifen — Sie habe. 
mit zu Vielen zu hun; aber mir geht 
ein Stüd vom Herzen fort, wenn die 
Sau fierben muß! Darum judhen Sie | 


aus dem Leben berauszugreifen und | tung zu geben und die Sau fogar ganz | fi) einen Anderen, und entlaflen Sie 


en! diefe Weile Menfchen zu fchaffen. | 


Sie fach, bald nachdem fie diefe Skizzen | 


verjehrwinden zu lalfen. Die Breffe bes | 
grüßte freudig die heroifche That der 


mich!“ 
„Lieber E.”, Tagte der Direktor, „dag 


begonnen, nichts mehr, twie e& war, und | | Intenbanz, und alle Zeitungen priefen | überlegen Sie ſich noch ein paarmal. | 


Die Welt bevölterte ſich für fie mit 
Phantaftegebilden. Ein Baum mar ı 
fein Baum, fondern ein Gefpenft mit | 
vielen Gejichtern. 
fih, [pracdh, hatte Augen. Die Sudt, 
nah Symbolen zu hajchen, äußerte jich 
im täglichen Vertehr mit den Leuten, 


verheerenden Wirkungen, die jenes 
franfhafie Denken auch auf ihren Kör- 
per außübte. Sie magerte ab, fie hielt 
nichts mehr auf fi. Dagegen war fie 
feljenfeft überzeugt, daß fie mit biefem 
Buche gleich einen Plat in der Literas 
tur erobere, der fie mit einem Schlage 


zum Mittelpunkt einer gemwiflen Dichs | 
‚ lebte, ber 


terjefte machte. 
» Sie verhehlte diefe ihre Auffaffung 


feineaimegs und Niemand gegenüber. 
& 


offen ohne BVerlegenbeit. 


„sch weiß, daß ich da etwas Gutes 


geleiftet habe, und da Talent eine Him- 
melögabe ift, warum fol ih nicht 
dankbar anerkennen, was es mir ge⸗ 


ſchenkt?“ 


Hochreitter fühlte ſich peinlich be⸗ 


rührt. Er konnte ſich zu dieſer Höhe 
nicht auffchimingen und fah nur eine 
maßlofe Eitelfeit, bie mit den Früchten | 
einer mühjeligen Tüftelarbeit den gol= 
denen Kranz erringen wollte, nad) dem | 
fo mander Sottbegnadete ein Leben 
lang mit all feiner Kraft geftrebt — 


vergebens. 
Sm graute vor fo viel Selbft- 
beivußtjein. Mehr noch vor der krank: | 


Leuten ala Dichterin offenbarte. 
| —— der Erfolg müſſe beweiſen, 
b ihr Werk den hohen Werth könn 
* ſie ihm beimaß, entlockte Ritſchi 
ein mitleidiges Lächeln. 


Gortſetzung folgt.) 
| 


— Drudfehler. — Auf diefgrage be8 
Gaftiwirtbs, ob er noch eine Knadiwurft 
— * wolle, antworiete der jungeHerr, 

keinen Rappen (Happen 


er heute 
— a t 


Alles froh, bemegte | 


ı ftattung der Wolfsfchlucht felbft anzu- 
und ihr Mann jah mit Schreden die 


‚shrem Manne fagte fie e ruhig und | 


Diefelbe wie einen aroßen politifchen ! 
ieg. 

Der damalige Direltor de Magde- 
burger Stadi-Theater8 fuhr fogar zur 
nächften Wiederholung des „Freifchlük“ | 
nach Berlin, fich die vereinfachte Auss | 


fehen, um fie dann an Teiner Bühne | 
aud einzuführen. Der, damalige ı 


| Iheatermeifter in Magdeburg war ein | 


veiher Mann — breifacdher Hausbes | 
figer — ber e3 gar nicht nöthig gehabt | 
hätte, einen folchen Poften zu befleiden. | 
Aber er Tonnte nicht von der Kunft | 
Iaffen! a, man durfte jagen: er, 
lebte im Theater. Abenb3 war er ber 
da Theater verließ, und 
Morgen? der erfte, der e3 mieber bes 
trat. €E3 war zu vermundern, daß er 
nicht im Theater übernachtete. 

ALS der Direltor bon feiner borer- 
tmähnten Reife nach Berlin zurüdtam, 
fagte er dem ITheatermeifter: „Herr 
E...., ich habe mir geftern in Berlin 


‚ eine Aufführung des „Freifchüg“ ange- 


fehen. Dort, wie an allen befferen 
Bühnen, wird jegt die Wolfsſchlucht 
ganz einfah ausgeftatte. Wenn mir 
die Oper das näcjite Mal geben, mol- | 
len mwir auch die meilten Ungeheuer, 


| ganz befonder3 aber die Sau fort» 


laſſen.“ 
„Was!“ rief der Theatermeiſter mit 


ungläußigem Lächeln. „Herr Direktor, | 


eine „Hreifhüg“ = Aufführung ohne 
Sau? Ah nein, dad ift wohl nicht | 
hr Ernft?“ 

„5a, e3 ift mein vollftändiger Ernit, 
Hear €....“, fprah der Direltor. 
„Wir beiprechen dad Nähere noch, rich- 
ten Sie fich einftweilen darauf ein.” 

„Aber, Herr Direktor“, rief mın ber 
Theatermeiſter beiorgt, „bebenten Sie 
doch, den ‚Freiſchütz · ohne Sau — das 
iſt doch gar nicht möglich!“ 

„Wenn’3 in Berlin möglich iſt, 
wird’ bei ung auch möglich fein“, er» 
wiberte ber Direltor, 

„Aber was fagt Das Bublitum?“ 

„Der vernünftige Theil des Publi- 


Gehen Sie jeßt nach Haufe, gewöhnen 
| Sie ih am dem Gebanten, und Sie 


| werben feben, ber Menſch kann auch 


ohne Sau glücklich ſein.“ 


„sch nicht“, ſprach feuchten Auges 
der Thealermeiſer und verließ das 


Theater⸗Bureau. 


Nach mie vor that er pünktlich feinen 
Dienft. War er in den erften Tagen | 


auch fehr ernit geitimmt, fo wurbe er | 


doch bald mieber fo heiter, mie er fonft | 
jtet3 gemeien. 

Der Direktor glaubte, fein Theater: 
meilter habe es überwunden, und jebte 
‚ für den fommenben Sonntag den 
Freiſchütz an. 

Auch ein nochmaliger Verſuch von 
Seiten des Theatermeiſters, den Direk— 
tor umzuſtimmen, wurde nicht gemacht. 

Der Abend kam; als der Wolfs— 
ſchlucht-⸗Akt beginnen ſollte, kam der 
— dem bei der ſcheinbaren 

leichgültigkeit ſeines Theatermeiſters 
ganz unheimlich wurde, auf die Bühne 
und ſtellte ſich in die Kuliſſe, aus der 
die Sau zu kommen pflegte, um deren 
Erſcheinen nöthigenfalls mit Gewalt zu 
verhindern. 

Der Theatermeiſter war nirgend zu 


ſehen. 


Der Kugelſegen war geſprochen, und 
das Gießen begann. Alles verlief pro⸗ 
grammmäßig. 

Doc wer befchreibt das Entfegen bes 
Direktors, ald plöglich aug ber gegen» 
überliegenben Kuliffe die Sau Lange- 

auft fam! 

Der obligate Schwärmer Teuchtete im 
fhönften Farbenfpiel, und bie gemaltt- 
gen Hauer glänzten wie Elfenbein. 

MWiüthend wendet fih ber Direktor 
um, den unbotmäßigen Iheatermeifter 

ur Rebe zu ftellen. Diefer aber fteht 
Mon bor ihm und jagt fchmungelnd: 
„Run bitte ich Sie, Herr Direktor, fe- 
ben Sie fi das liebe Thierchen einmal 
orbemtlich an! ft ed nicht füh? Nun 
Pr aber ber Knalleffett, paffen Eie 


ur ff“ machte jet Ku Eure 
ete — re einen bläulichen 


Dampf aus — worauf dad Publitum 
in ein Tehallendes Gelächter ausbrach 
I ftürmifches Händellatfchen folgen 
lie 

„Ra,“ rief jet triumphirend ber 
Iheatermeifter, „wa3 habe ich gejagt, 
Herr Direftor? Was wäre nun ber 
ganze Irxiſchütz geweſen ohne unſere 
liebe Sau? 

Was ſollte der Direktor machen? 
Sollte er wegen der alten Sau einen 
pflichteifrigen, langjährigen treuen 
Beamten entlaſſen? 

Nein, lieber machte er gute Miene 
zum böſen Spiel und lachte mit. 

— — — 


Ein wiedergefundener Thron. 


Man ſchreibt aus Paris: Das Pa— 
lais Bourbon hat wie jeder nicht zur 
Wohnung, ſondern zu öffentlichem 
Dienſte beſtimmte ſehr große Palaſt 
manche Räume, in die ſich kaum eines 
Menſchen Fuß verirrt, und bie höch- 
ftens celegentlich als Rumpelkammer 
dienen, wenn ein fauler Diener raſch 

| einen Degenftand au3 den Augen und 
dem Wege jchaffen will, ohne fich die 
Mühe zu nehmen, ibn orbentlid an 
einen gehörigen Ort zu bringen. Diefer 
Tage hatte einer ber Quäftoren ber 
| Kammer die Neugierde, eine feit Men- 
ſchengedenken — Stube öff⸗ 
nen zu laſſen und die Naſe hineinzu— 
ſtecken. Er war höchlich erſtaunt, in 
einer Ecke unter einer mächtigen, ſicht— 
| ih Jahrzehnte alten Staubſchicht ei- 
nen Herrſcherthron zu entdecken. Er 
ließ das ſo wenig in das heutigeFrank⸗ 
reich paſſende Einrichtungsſtück her⸗ 
borziehen und reinigen und unterfuchte 
es mit einiger Aufmerkfamteit. Er er= 
fannte dann, daß er einen vergolbeten, 
ı reich gefchnihien Lehnſtuhl vor ſich 
hatte, deſſen Beine Löwentatzen bilde— 
| ten und defjen Armlehnen vorn in Xö- 
mwenbäupter endeten. Sit und Rüden- 
lehne waren mit rother golddurchwirk⸗ 
ter Seide überzogen, bieönigskronen, 
Gefegtafeln, da3 Wappen dbe3 u 
fönigthum3 und den Namenszug I 
P. (Louis Philippe) zeigte. Ein Bal- 
| dachin überftieg den Thronftuhl, und 
eine große Königsfrone aus bergolde- 
tem Holze fhmüdte die Mitte des Bal- 
dading. Der Quäftor hatte den Thron 
vor fi, auf dem Lubmwig Philipp 
Pla zu nehmen pflegte, wenn er die 
KRammertagung in Perfon mit einer 
Ihronrebe eröffnete. Nach der Immäl- 
zung vom ?yebruar 1848 hatte irgend 
ein Beamter oder Diener der Kammer ı 
da3 unnöthig gemorbene Möbel in den 
erftbeften Mintel geftoßen unb fi 
weiter nicht darum gefümmert. Bei 
dem ganzen Perfonal waren gefchicht- 
licher Sinn, Anhänglichteit an das ge- 
fallene Regime, Pflichtgefühl für die 
Einzelheit fo fchwach entwidelt, daß 
Niemand nach dem Verbleib bes ehr- 
würdigen Sinnbildes fragie, ſo daß es 
in der Rumpelkammer über ein halhes 
Jahrhundert durch die zweite Republit, 
das zweite Kaiſerreich und 32 Jahre 
der dritten Republil hindurch dergeſ⸗ 
ſen werden fonnte, 





raftifcher Rath für Frauen, die 
auf der Schwelle der Wechjeljahre 
angelangt find. 

Die fhmerzhaften und fo ftörenden Symp- 
tome, die fich bei den Frauen einftellen, die 
bei diefer Qebensperiode angelangt find, Iafs 
fen fi duch Lydia E. Pinkhams Begetable 
Compound, leicht bejeitigen. Diefes Mittel 
tft bejonders darauf berechnet, in der gefahrs 
vollen Zeit der Wechjeljahre, ginftig auf den 
weiblichen Körper einzumirfen. 

Wir übertreiben keineswegs, wenn wir dem 
Lefer jagen, dag Frau Pinkham mehr als 
5000 Briefe wie der untenftchende erhalten 
bat, die fi) alle in ähntiher Weile anerken- 
nend über den großen Werth ihrer Medizin in 
diejen Jahren ausipredhen. 

„Ich möchte gerne Frau Pinfham für bas 
danken, was ihre Medizin für mid) gethan hat. 
Ich litt an den Folgen, die die Wechleljahre 
mit fi bringen. Bor ungefähr vier Jahren 
fing meine Gejundheit an jhwanfend zu wer- 
den, ich litt an Schwindel, meine Augen thaten 
mir wehe, manchesinal fchien es mir als ob 
mir das Kreuz brechen wollte, aud) litt ich an 
heftigen Schmerzen in der Nierengegend, ſowie 
an fliegender Hite. Cine meiner Freundin= 
nen vieth mir Lydia E. Pinthams Vegetable 
Compound zu nehmen. Nachdem ich jechs 
Slaichen voll eingenommen hatte, war id) von 

« allen diejen Beichwerden gründlich befreit. Ich 
babe fomit allen Grund, diefe Medizin rüd- 
haltslos zu empfehlen und möchte nur, daß 
jede Frau eine Probe mit derjelben machte.“ 
— Bella Rof, 88 Montclair Avenue, Ros- 


lindale, Maſſ. 5,000 Dollars Buße, wenn bie- 
kr Brief nicht fofort produciert und fomit feine 
chtheit bewiefen werben lann. 


— — — 


Celegraphiſche Depeſchen. 


Geliefeit von der Asacoiatod Fress.') 
Inland. 


Großes Schadenfeuer. 
Auch drei Menſchenleben zu beklagen. 


Springfield, O. 19.Febr. Das neue 
Gebäude des Chriſtlichenzungmänner⸗ 
Vereins, das Fountain Square-Thea- 
ter und mehrereHandelshäuſer wurden 
durch eine Feuersbrunſt zerſtört, und 8 
Menſchen kamen dabei um. Der finan—⸗ 
zielle Schaden beträgt etwa $300,000. 


Staatsobergerichtliche Sprüche. 

Springfield, IU., 19. Febr. Das 
Staat3-Dbergericht entfchied im Kla- 
gefall de3 Staates gegen die Butler 
Str. Foundry Co. von Cook 
County, daß die Abjchnitie U und 
8 des Anti-Truftgefehes des Yahres 
1891 verfaffungsmäßig find. Das 
Urtheil des unteren Gerichtshofes 
wurde umgeftoßen, und ein neuer 
Prozeß angeorbnet. Die Butler 
Street Foundry Eo. mar wegen Ber- 
letzung des Anti-Trujtgejeßes ° von 
Illinois angeklagt worden, mweif fie e8 
verfäumt hatte, beim Staatzjefretär 
die vom Gefeh vorgefchriebene Erflä- 
rung zu hinterlegen, ob jie zu irgend 
einem Truſt oder einer Kombination 
gehört. 

Das Staatäobergeriht hat ferner 
entichieden, daß Sonntagsjchulgebäu= 
be, wenn fie fich mit der Kirche unter 
demfelben Dache befinden, alsfirchen- 
eigenthum zu betrachten und daher 
fteuerfrei find. Sit aber ein Gonn= 
tagsſchulgebäude für fi allein fte- 
bend, fo wird es als eine Zehranftalt 
betrachtet und tft zu verſteuern. 


32 Baffagiere beraubt, 

203 Angeles, Kal., 19. Febr. Ein 
elektriſcher Vorſtadtbahn-Waggon, der 
zwiſchen Los Angeles und Paſadena 
fährt, wurde geſtern Abend mitten auf 
dem Wege von zwei Wegelagerern an⸗ 
gegriffen, die nicht maskirt waren. Es 
befanden ſich 32 Paſſagiere, darunter 
15 Damen, auf dem Waggon, und alle 
dieſe wurden um Geld, Taſchenuhren, 
Ringe und andere Werthſachen be— 
raubt. Die Wegelagerer erbeuteten 
allein an Baargeld 8600, ferner 15 
goldene Uhren, zahlreiche Ringe und 
ſonſtige Schmuckſachen. Es wurde auch 
ein Schuß abgefeuert, al3 ein Paffa- 

ier fein Geld nicht hergeben molite, 
Een bie Hand des Räubers in bie 
Höhe [hlug; doch fuhr die Kugel nur 
in das Dad) des Wagaon3.' Die Räus 
ber entfamen unbebelligt. 


Ausland. 


Bremer Doditreif beigelegt. 
Bremen, 19. Febr. Der berichtete 
Musftand der 1500 Dod-Arbeiter, 
melde für den Norbbeutjchen Lloyd 
thätig waren, ift glüdlich beigelegt. 
Sobald ber entlaffene Mann mieber 
angeftellt war, nahmen alle Zeute vie 
Urbeit wieder auf. 
Stohen in Die Kriegstrompete. 


Rom, 19. Febr. Yn der italients 
fchen Abgeorbnetenfammer fam bei 
ber Debatte über das Militär-Budget 
bie Rebe auf die Niederlage, welche die 
italienifche Flotte 1866 bei Liffa fei- 
ten3 ber öfterreichifchen Yylotte erlitt, 
und der Marineminifter Vize-Abmi- 
tal Morin erklärte: „Wir haben 36 
Sabre lang gearbeitet und uns auf ben 
Tag der Prüfung vorbereitet.” 

Diefe Worte machten großes Auf- 
fehen, und die Mitglieder der Linken 
ti’ fen: „Meinen Sie bamit Krieg?“ 
«5a, wir. mollen Srieg“, ermiberten 
bie Abgeordneten der Rechten. 

Minifter Morin führte aus, daß 
Stalien keinen Krieg juche, daß e8 abe: 

erüftet fei. Er befämpfte eine Be- 
bs ber Ylottenforberungen ive- 
en ber geographiichen Lage Jtalien3. 
alien babe eine jtarfe Ausmanbe- 
rung, fagte er, und biefe Auswanderer 
‚müßten befhügt werben, Der Mini- 
er bob hernor, daß Großkritannien, 
tanfreich, die Ver. Staaten und an 
bere Mächte ihre Ausgaben für bie 


t 


Flotte beinahe berboppelt hätten, wäh- 
rend alien fein Ylotten-Budget um 
$2,200,000 befchnitten habe. 

Perüde als Trennungsarumd. 


Berlin, 19. Febr. Die Wittine ei- 
ne3 wohlhabenden Gutsbefiters, mel- 
che ich fürzlich mit einem berarmten 
Grafen verbeirathet hatte, erlangte 
nad) nur dreimöchiger Ehe eine gejeh- 
lihe Trennung, und zwar, meil ihr 
Gemahl eine Perüde trägt. Als fie 
zum erjten Male feinen Kabltopf jab, 
war fie ganz entfegt und hatte von ba 
an eine heftige Abneigung gegen ihn. 
Sie madte por Gericht geltend, daß, 
menn fie gewußt hätte, daß ber Graf 
eine Perlide trage, fie ihn niemal3 ge— 
beirathet haben würde; ſonach ſei fie 
betrogen worden. Der Richter erfann- 
te diefen Irennungsgrund als zuläng= 
li) an. (Namen werben vorerft nicht 
mitgetheilt.) 

Woifsihreden. 

Brazil, Ind., 19. Febr. Ungeheure 
Aufregung entjtand hier dadurch, daß 
fehs Wölfe, welche der “Dice of 
Death”-Theatertruppe gehörten, aus 
bem Käfig entfamen. Schulkinder 
und viele Andere magten fi nicht 
mehr aus dem Haufe weg. Drei der 
Beitien wurden nach heißer Jagd tie= 
ber eingefangen; die übrigen laufen 
aber noch immer frei herum. Mehrere 
der Wölfe drangen in einen Hühner 
ftall und richteten großes Unheil an, 
und ein Mann, der ihnen entgegentrat, 
wurde von einem ber Wölfe arg ber- 
let. 

Leipziger Bank⸗Prozeß nochmals! 


Leipzig, 19. Febr. Der Leipziger 
Bank-Prozeß erlebt jetzt eine Neuauf—⸗ 
lage, da vor dem Leipziger Schwurge— 
richt gegen den früheren Direktor die— 
ſer Bant, den aus Kaſſel ſtammenden 
Bankier Auguſt Exner, nochmals die, 
auf betrügeriſchen Bankerott und 
Bilanzverſchleierung lautende Anklage 
infolge der, vom Reichsgericht ſtatt— 
gegebenen Reviſion Exners verhandelt 
werden muß. Der neue Prozeß wird 
vorausſichtlich kaum weniger Zeit in 
Anſpruch nehmen, als der im Juni 
und Juli vorigen Jahres verhandelte. 
Man rechnet auf eine Verhandlungs⸗ 
dauer von drei bis vier Wochen. Die 
Anklage werden, wie im erſten Prozeß, 
die Staatsanwälte Dr. Kunz und 
Weber vertreten. 


Sohn Bull droht dem Sultan! 


St. Peteröburg, 19. Febr. EineSpe- 
ztaldepefhe des Blattes „Nopoje 
MWremya” aus ber türfifhen Haupt- 
ftabt Konftantinopel meldet: 

Die britifche Regierung hat die tür- 
fifche in Kenntniß gejeßt, daß, wenn 
die lettere die geringite Abficht zeige, 
Truppen nad) Arabien zu fenden, Eng- 
land fämmtlihe Häfen am Rothen 
Meer bejegen merbe. 

Ungariſcher Minifter duchirt fi. 

Bubdapejt, 19. Febr. E3 fand heute 
ein Gübelduell zwifchen dem ungari= 
Then Lanbespertheidigungs-Minifter 
Baron Fejerbary und dem Abgeordne— 
ten Zengapal ftatt, welcher den Mini- 
fter forderte, mweil diejer ihn in einer 
Kammerbebatte einen Lügner genannt 
hatte. Der Minifter wurde dreimal an 
der rechten Hand verwundet, aber nur 
leicht. Er hatte troß feines hohen Al- 
ter3 (über 70 Jahre) die Yyorderung 
nicht ablehnen wollen. 


Dampferuachrichten. 
Angekommen. 
New Vork: Kronprinz Wilhelm von Bremen; Me⸗ 
nominee von London. 


— 


San Franzisko: Roſemund von Honolulu; Due 
d'Aumale von London 
Hsnglong‘ Emprek of Jaban von Victoria, B. K. 
Gibraltar" Kaiferin Maria Therefia von Nee 
Hork. (Auf einer Orient:Rundfahrt.) 
Glasaom: Parifian von Montreal u.f.w. 
Liverpool: Spivania von Bofton. 
New DVorl: Zurneffia bon’ Gladgom. 


— — — 


Blutarmuth. 
Kennt Ihr fiel 


Menn Land bebaut und nicht bes 
büngt wird, zeigt e3 bald Zeichen ber 
Erihöpfung und die Ernten merben 
Tchleht und klein. Ebenfo wenn fchlech- 
te oder unzuträgliche Speifen genofjen 
merben, zeigt der Körper Anzeichen ber 
Erihöpfung und bad Blut wird 
Tchlecht. ' 

Aerzte bezeichnen ba® mit Blutar- 
muth. 3 mag fi in der Form von 
Rheumatismus, Unverbaulichkeit oder 
Eingemeibeleiden, allgemeiner Schmwä- 
che, Ohnmadt3 = Anfällen oder ande- 
ren Vebeln zeigen, die alle mit Nerbö- 
fität begleitet find. 

„Vor ungefähr zwei Monaten murs 
de meine Gattin fcehwer frant, da fie 
nicht zuträglicdeSpeifen genoß und ihr 
Arzt erklärte ihr nach einer gründlichen 
Unterfuhung, daß fie an Blutarmuth 
leide. E3 mar nothmwendig, die Nah: 
rung zu wechjeln und das Blut zu be= 
reihern, die Organe und Musteln zu 
ftärfen und bie Nerven aufzurichten 
durch zuträgliche Speifen. Ihr Magen 
und ganzer Körper jträubten fich gegen 
Lleifterartige underdauliche gen 
und halbgefodhte Gerealien und bie 
überarbeiteten Organe lehnten fich ge= 
gen eine weitere Leberbürbung auf. 

„Eines Tages faufte ich ein Pacdet 
von Grape-Nut3 und fie begann ſo— 
glei damit. Nicht nur munbete ihr 
ber belifateGefehmad, fondern ihr Ma= 
gen lehnte fich auch nicht dagegen auf. 

Zum Frühftüd und Wbendeffen bil- 
bete dies ihre einzige Speife mit Aus- 
nahme eines Crader3 mit Nelly bin 
und wieder. In ungefähr einer Woche 
rötheten fich ihre Wangen , und ihre 
Kraft fehrte fihtbar zurüd. Der Dot- 
tor beglüdmwünfchte fich und meinegrau 
zu ihrer Wieberberftellung. Er fonnte 
e3 damals faum glauben, aber jebt 
genießt er felbft Grape-Nuts fortmäh- 
rend. Heute ift ihre Gefundheit bebeu- 
tend gebefjert, ihr Gewicht bat fi) um 
11 Pfund vermehrt und fie ift alles, 
wa ihr [chmedt, denn ihre Verdauung 


tft aut. 

er fhreibe dieß der befieren Er- 
näbrung zu und ber Ruhe, welche bie 
Verbauungsorgane burch Grape-Nuts 
erlangen. Wir können nicht genug im 
ehrlichen und mohlverbienten Zobe da- 
rüber jagen,” Namen erfährt man von 
ber Poftum Eo., Battle Creet, Mid. 


3 


Ehamberlain ift enttäufcht. 


Kapitabt, 19. Febr. Der britifche 
Kolonialminifter Chamberlain mit 
Gefolge traf auf: der‘ Reife durch die 
Boerenländer mieber bier ein. Er 
murbe auf dem Green Market Square 
bon eima 19,000 Menjchen empfangen, 
melde inbeß den, ebenfall3 auf ber 
Zribüne-- erfcheinenden Kap-Premier- 
minifter Spriggs auspfiffen. Sn fei- 
ner Rede erklärte Chamberlain, daß 
feine Hoffnungen auf fofortige befrie- 
bigende Erfolge feines Befuches ſehr 
gefunten jeien. Er habe gefunden, 
fagte er, daß die Syeindfeligfeit zimi- 
Then den beiden Raffen chronifch mer- 
be. Rebellion werde ala Heldenthum 
gefeiert, und Loyalität verhöhnt und 
geächtet. Selbft von der Kanzlei herab 
werde eine Propaganda getrieben, bie 
auf die Vertiefung einer Trennung 
ber Raffen hinzielt. 


Der Wald vo: Sainault. 


Der Londoner Grafjchaftsrath bes 
willigte diefer Tage 10,000 Pf. St. 
zum Antauf dez alten „Wald von Hais 
nault“, der norböftlich von London in 
Effer liegt. Vier Vereine, die fich der 
Erhaltung von Naturfchönheiten mid- 
men, haben zufammen die gleiche 
Summe für den Antauf des Waldes 
bewilligt. Diefer alte Wald, der neben 
Epping Foreft noch der einzige Neft 
des ehemaligen Waldes von Efier ift, 


wird nun, ebenfo wie der 1882 von | 


der City vontondon angefaufte Epping 
HForeit für alle Zeiten ala ein großer 
Naturpark erhalten bleiben, mährend 
er fonit den Grund- und Baufpefulan- 
ten verfallen märe. Der Wald von 
Hainault ift von Didens in „Barnaby 
Rudge” geichildert worden, und in ei= 
nem Briefe an Folter rühmt Didens 
die ländlichen Reize des am Rande des 
Waldes liegenden Chigwell. Die madj- 
fende NRiefenmetropole London mürde 
die Waldfläche in furzer Zeit verfchlun- 
gen haben, menn jebt nicht bie lebte 
Gelegenheit ergriffen worden wäre, ben 
Wald zu reiten. 


—e 


Celegrapdifche Notizen. 


Inland. 

— Aus Waufegan, S0., wird ge 
meldet, daß der S2jährige Richter 
Harry Blodgett fchwer an Lungenent- 
zündung erfrantt it. 

— Unfern der MWeftminfter-Brüce 
zu St. Paul ftießen zwei Gütermag- 
gons zufammen, und der Kondufteur 
P. H. Kelly fam um. 


. — In New Nork dauert die Suche 
nad Mitgliedern frummer Spefula- 
tiond-Maklerfirmen (“get-rich-quick 
concerns”) noch immer lebhaft fort. 
Zugleich hat Nem Yorf eine Verfiche- 
rung = Mord - Senfation! 

— Der Opernhaus-Blod in Afh- 
land bei Manzfield, O., brannte nie- 
ber, jammt der öffentlichen Bibliothek 
und mehreren Gejchäftshäufern. 

— Fehlgefhlagen ift der Verfud, 
das Milchgeſchäft von Indianapolis 
mit Hilfe Chicagoer und Mil— 
waukeer Kapitaliſten zu vertruſten. 

— Frank Cook, welcher im County— 
Gefängniß zu Eaſtman, Ga—. ſitzt, hat 
geſtanden, daß er am letzten Samſtag 
ſeine Gattin mit einer Axt ermordete, 
aus Liebe zu einer anderen Frau. Er 
war erſt 6 Monate verheirathet. 


— William H. Vermillion, ein jun— 
ger Mann aus Zanesville, O., wurde 
in Indianapolis auf Veranlaſſung 
ſeiner Frau in Haft genommen. Sie 
erklärte, daß er den Verſuch machte, 
ſie und ihre zwei Kinder durch vergif— 
teten „Candy“ zu ermorden. 

— Der begnadigte Miſſourier Ban— 
dit Cole Younger hat die Abſicht, eine 
zur Zeit in Chicago überwinternde 
„Wild Weſt Show“ käuflich zu erwer— 
ben, doch nicht felber im Zirkus aktiv 
aufzutreten. 5 

— Mieder hat ein Stubent ber 
Univerfität von Ann Arbor, Mic., 
DOrlo- ©. Pepper von der zahnärztli- 
hen Abtheilung, Selbftmord began- 
gen. Er hatte viele Schriften über 
Selbſtmord geleſen. 

— Als er ſchon auf dem Galgen— 
gerüft jtand, und ihm die fehmarze 
Kappe übergezogen mar, erhielt ber 
Yarbige Yofeph Campbell in Yazoo, 
Milf., eine zehntägige Lebensfriſt, da 
er dem Sheriff ven Namen des Mord- 
Mitfehuldigen zuflüfterte. 


— Richter Shiras hat feine, ſchon 
feit einiger Zeit erwartete Abdan- 
tung al3 Mitglied des Bundes- 
Obergerichts dem Präfidenten Roofe- 
belt eingereicht. Der frühere Staats- 
fefretär William R. Day von Ohio ift 
zu jeinem Nachfolger bejtimmt. 


— In einer Schneemwehe außerhalb 
der Stadt Cofhocton, D., wurde die 
Leihe von Yohn Mont unter allen 
Zeichen des Raubmordbes vorgefunden. 
Mont war kurz zuvor in einer Kneipe 
zu ECofhocton fo unvorfichtig geweſen, 
viele Dollarfcheine fehen zu lafjen. 


— Ueber 6000 Zwifchended3-Paffa- 
giere wurden in den letten paar Ta= 
gen auf Ellis Ysland, N. Y., gelandet. 
Das Zufammenfommen einer für biefe 
Sahreszeit jo ungewöhnlich großen 
Zahl wurde durch das verfpätete Ein- 
treffen mehrerer Dampfer verurfadt. 


— Dr. Amand Ravold fagte der 
Bunbesfommiflion, welche derzeit in 
St. Louis die Klage gegen den Chica- 
goer Drainage-Sanal unterfucht, über 
die angebliche Berunreinigung des 
MWaflers aus, daß ein Rubik-Zentime- 
ter Wafler, melcher unterhalb der 
Mündung bed Drainage-Kanals zu 
Lockport, Ill. geichöpft: mwurbe, 36 
Millionen Bakterien enthielt; er gab 
jeboch zu, daß viele Gattungen Balte- 
rien gefunb und zum. Leben nothiven- 
big feien. 

Ausland. 

— Bei Wahl-Sramwallen in Rio be 
Janeiro, Brafilien, gab ed mehrere 
Zodte oder Verlegte! = 


= Die DodS und zugehörigen Bau- 
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Nach einer photographiſchen Aufnahme am Abend. 
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Weun Ihr an irgend einem Abend auf der Hochbahn-Schleife oder den Straßenbahn-Linien der 
Wabaſh Avenue fahrt, betrachtet das prachtvolle Licht, das aus dem Bauer-Laden ſtrahlt, wäh— 
rend Ihr volbei fahrt. 
Die prächtige Beleuchtung dieſes Ladens und von vielen Tauſenden anderer Läden in Chicago 


Gas⸗,Vogen-Lampen, 


. die don uns verfanft, eingejcht und verbunden werden. 


Für Feniier, 


Kegelbahnen, 
Gibt ftarfed und fonzentrirtes 
Licht, mit Spiegel-Scheinwerfer. 

4 Flammen-Lampe, 89.00 


ulm. 


Für auswendige | 
Beleuchtung 


5 Flammen-Zampe, $10.00 
Inftallirung frei. 


Wenn Eurem Laden Sicht fehlt oder wenn Eure jegigen Beleuchtungs-Unfoften zu hoch find, 
laßt uns Euch unferen Dertreter jchifen und Jhr fönnt mit ihm rechnen. 


THE PEOPLES GAS LIGHT & COKE CO.. 


Adams Strasse und Mliichigan Avenue. 


WE ee 


mm - wine ne — an — — 


ten ber Allan-Dampferlinie in Glas- | nächjften Wahlen nicht betheiligen wer- | 
gomw brennen. Das Feuer war im Pas | den, weil die Regierung ihr BVerfpre- | 
en, die öfefntliche Ruhe und Sicher: | 


raffin und Naphtha-Lagerhaus ent- 
ftanben. 

— Diebe drangen in die St.jaat3- 
Katheprale in St. Petersburg und 
ftahlen au8 dem Rahmen eines Heili- 
genbildes Diamanten im Werthe von 
50,000 Dollars. 

— Der britifde Dampfer „Kelvin 
fie“, der am 1. Yebruar von Buenos 
Aires nah Para abfuhr, ift im Para» 
luffe gefunten. Der Kapitän und 8 
Mann der Befakung ertranten. 

— Herborragende Liberale von Ko» 


lombia erklären, baß fie fih an ben. 


rc 


en en F ne . — — — — 


heit herzuſtellen, nicht gehalten habe. 


— Die jpanifhe Stabt Cabiz mur- 


| de von einem Wirbelfturm heimgefucht, 
welcher große Verheerungen anrichiete, 
&3 wurden auch mehrere Berjonen vers 
let, und einige Fahrzeuge gingen uns 
ter. 


— Aus ber zentralamerifanifchen 
Republit San Salvador traf die Mel- 
dung ein, daß die Spannung zivifchen 
ra und —— —* 

i zum Kriege ge 
ben ift, > baß bie Präfidenten Re- 


Garantirt motten- 
4 Flammen-Lampe, $15.00 
Koſten der Inſtallirung, 53.00 


und ſturmſicher. 
u. ſ. w. 


Für inwendige 


\ 


Beleuchtung 


Für Läden, Offices, Hallen, Fabriken 


4 Flammen-2ampe, $8.00 


5 Flammen⸗Lampe, 89.00 
Inſtallirung frei. 


galado und Cabrera die Streitfragen 
in Güte geſchlichtet haben. 

— Die zweite Verſuchsfahrt zwi— 
ſchen den britiſchen Kreuzern zweiter 
Klaſſe „Hyacinth“ und „Minerva“, 
von denen der erſte mit Waſſertuben, 
und der zweite mit zylindriſchen Keſ— 
ſeln ausgerüſtet iſt, führte wieder zu 
einer Niederlage des Waflertuben-Spy- 
ſtems. 


— Aus Fez, Maroklo, wird neuer⸗ 
dings gemeldet, daß eine Abtheilung 
Truppen unter dem Befehl desKriegs⸗ 
miniſiers einen Theil des Hiaini⸗ 
Stammes, welder zum Thron⸗ Prä⸗ | 
tendenten hält, befiegt babe, und bie | gefet 


1 


\ 


fürzliche Nachriht von einem Sieg 
diefes Stammes - über Truppen des 
Syltan3 mwirb mwiberrufen. 
Der befannte greife Luftfchiff- 

tfinder Graf Zeppelin hat, wie man 
aus Genf meldet, ein Automobil-Boot 
hergeftelit, bei welchem die Propetto- 
Schrauben in der Luft find, und das 
daher von befonderem Vortheil auf 
tropifchen Seen und Flüffen fein fol, : 
too dichtverfchlungener Pflanzenwuchs 
die Verwendung von Schrauben im 
Mafler verhindert. Das Boot hat nur 
10 ZoU Tiefgang. 
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©. Weconä class matter. 


— 


Berpaßte Gelegenheit. 


Durch die Landloſigkeit der eingebo- 
renen Kelten in Irland ſind mehrere 
namhafte Philoſophen und Volkswir⸗ 
the zu Schriften angeregt worden, in 
denen der Privatbeſitz an Grund und 
Boden als die Urſache faſt aller geſell— 
ſchaftlichen Mißſtände hingeſtellt wur⸗ 


©: be. Beifpielaweife hatte jomohl Herbert 


Spencer wie Henry George unftreitig 
bie irifchen Verhältniffe im Auge, als 
ber Erjtere in feinen “Social Staties” 
für die Sozialifirung des Bodens, und 
ber Letztere in feinem “Progress and 
Poverty” für die Zutodebejteuerung 
ber Grunbeigenthümer eintrat. Diejen 
Beiden find unzählige andere Weltver- 
befferer in allen Kulturländern der 
Erbe gefolgt, jopaß man wohl behaup- 
ten Tann, bie irifchen „Qandlorb3“ 
hätten den Anftoß zu einer ganzen Lit- 
teratur über die Rechts» und Ver- 
nunftwidrigte® des Privatgrundbes 
fies gegeben. Zwar find fie wahr: 
ſcheinlich nicht ſchlimmer, als die Groß⸗ 
grundbeſitzer in Rußland, Galizien, 
Oſtdeutſchland oder Italien, aber die 


iriſchen Pächter verſtehen es weit beſ⸗ 


ſer, die allgemeine Aufmerkſamkeit auf 
ihre Nothlage zu lenken, als die hun— 
dertfache Anzahl ſlaviſcher Robotar⸗ 
beiter oder romaniſcher Halbſklaven., 
Während jedoch die Gelehrten aus 
ben irifhen Zuftänden den Schluß ge- 
zogen haben, daß die Erbe ebenjo me- 
nig in Einzelbefi follte übergehen bür- 
fen, wie die Luft und das Wafler, find 
die Irländer felber offenbar ganz an 
berer Meinung. Denn nad) langener- 
bandlungen zwifchen ben Lanblorbs 
und den Tenants ift ein Ablommen zu= 
ſtande gekommen, demzufolge Die Päch- 
ter mit Hilfe der Regierung in Klein- 
bauern verwandelt werben follen. Die 
Regierung ift auch geneigt, auf biefen 
Plan einzugehen und hat in der Thron⸗ 
rede bereit einen Gejegentmwurf ange- 
fündigt, deifen Einzelheiten natürlich 
nodh,nicht befannt find, der aber im 
Mefentlichen auf Folgendes hinaus— 
laufen dürfte: Der Staat fol fi} er- 
bieten, die&roßgrundbefiger auszufau- 
fen und ihnen für ihr Land zmanzig- 
oder dreißigmal fo viel zu bezahlen, 
wie e3 jebt an jährlichen Pachtzinfen 
"einbringt. Sit alfo der Acre beijpiel3- 
meife zu $5 das Jahr verpachtet, jo joll 
fein Werth auf $100 bis $150 abge- 
IHäpt werben. Eine zmangsmeife Ent- 
eignung joll nicht ftattfinden, aber ba 
die meiiten Lords nur allzu froh jein 
mwürben, ihre unficheren Pachteinnah- 
men mit guten zinfentragendenStaats= 
fhuldfcheinen zu vertaufchen, jo wird 
ih eingmangsverfahren auc) nicht ald 
nothiwendig erweifen. Nachdem dann 
der Staat den Grund und Boden, den 
er feinerzeit den Vorfahren der jegigen 
Beliber alöLehen verliehen, für jchiveres 
Geld wieder zurücgefauft hat, joll er 
ihn an feine eigentlichen Bebauer ab⸗ 
tieten. Da aber dieſe nicht in der 
Lage ſind, den Kaufpreis baar zu er⸗ 
legen, ſo ſoll ihnen eine Zahlungsfriſt 
7 zwanzig, dreißig oder ſelbſt fünf—⸗ 
ig Jahren eingeräumt werden. Die 
* ſelbſt verlangen, daß der Staat 
ihnen ſogar noch etwas weniger für die 
Verzinſung und Tilgung ihrer Schuld 
berechnen ſoll, als ſie bisher an Pacht⸗ 
geldern bezahlt haben. Sollte dieſer 


Wunſch erfüllt werden, ſo müßte offen— 


bar aus den allgemeinen Steuererträ⸗ 
gen eine anſehnliche Summe als Zu⸗ 


r: ſchuß geleiſtet werden, d. h. die Steuer⸗ 


zahler in gan Großbritannien, unter 
denen ich au fehr viele Landpächter 
befinden, müßten aus ihrer Tafche den 
Unterfchied zwifchen ven Abzahlungen 
ber irifchen Kleinbauern und den thats 
jühlichen Ausgaben der Regierung ers 
eben. Db fie dazu Luft Haben, zu= 
mal fie ohnehin fchon überbürbet find, 


E wirb fich mährend ber Parlaments- 
debatten herausſtellen. 
ſcheinlich werden die bisherigen Päch⸗ 


Hochſt wahr⸗ 


ter ſich dazu entſchließen müffen, fo» 
wohl die Zinfen mie da Anfaufs- 


E tapital zu erjeten, gerabe wie Jemand, 


ber hierzulande „Haus und Lot“ auf 


06 bie 


— Fogenannte leichte Abzahlungen Tauft. 


Doch in welcher Form auch ſchließ⸗ 


Ablöſung vollzogen werden 


miag, jedenfalls wird der Staat das 


bon ihm angefaufte Land nicht beha' 
‚Er wird e3 vielmehr ebenfo ii 


E Heine Barzellen zerfhlagen, mie vor 
4 er als hundert Jahren die franzo- 


& — bat. 


he Republit die beichlagnahmten 
ihungen des Adels dert Bauern 
Trotz allem, was ſeit 
großen Revolution gerebet unb ge= 


E ferien worden iſt, hat alſo der Ge⸗ 


fe von ber „Nationaliftrung“ des 
Grund und Bodens feine Wurzeln ge- 


F Felgen. Die trifhen Bauern wollen 


nicht Staatspächter, 
* fländige Eigenthümer werden, und 
wie ſie, denken ihre Berufsgenoſſen in 


ſondern ſelbſt⸗ 


allen Ländern. Auf die gleiche 
„Selbitfucht“ mürbe jeder Staat ſto⸗ 
Le ber e3 unternehmen wollte, bie 
buftriellen und Hanbeläbetriebe an 
ni 2 bringen und im Intereſſe ber 
atbeit zu verwalten. So fdhön 

3 ozialismus oderKommunis⸗ 
er dem Papen ausnehmen 


B ig_ paßt er zur —* 
— Pit 


— 


‚nur Zufall fein, 


Scelenharmonie. - 


„Kommt Zeit, tommt Rath”, und 
jede Zeit findet die Männer — neuers 
dings muß man hinzujegen, „und' bie 
rauen“ — deren fie bedarf. ft ber 
Zeitpuntt zur Löjung irgend einer 
großen Aufgabe gelommen, dann 
wird fi auch immer der Mann fin- 
ben, jie zu löfen. Diefeg Zufammen= 
pafjen von Aufgabe und Mann, da3 
Eihzufammenfinden von gemiffen 
Verhältniffen und gerave den Män- 
nern, die zufammengehören, fie zu be= 
herrſchen, ift oft fo-auffallend, daß 
viele meinen, die Männer hätten die 
Verhältnifje hervorgerufen und mill- 
fürlich die Aufgaben gefchaffen, um fie 
dann löjfen zu fünnen. Andere mei- 
nen, die Männer jeien nur Probufte 
ber Berhältniffe und wieder »Andere 
erfennen barin das Wirken und ben 
Willen einer höheren Gemalt. Ind 
bieje leßteren haben wohl Redht. Man 
mag bie höhere Gewalt nun nennen, 
wie man will, ihr Wirfen ijt unver- 
fennbar. Da3 Hat mwieber bie Vene» 
zuela-Angelegenheit gezeigt. 

Wil jemand behaupten, baß dies 
felbe willfürlih und abfihtlih von 
ben Berfonen, welche in ihr bie Haupt=- 
tolle jpielten, in’3 Leben gerufen 
wurde? Dann wäre e3 doch wohl an 
berö gefommen. Will man fagen, die 
Menichen Teien nur Werkzeuge ber 
Verhäliniffe gemejen und die Verhält- 
niffe hätten fich fo ganz von jelbit, 
ohne eine höhere Beeinfluffung ber- 
ausgebildet? Das hieke behaupten, 
daß die Natur ohne Zwed und Ziel 
arbeitet und ihr — fo meit wir e3 zu 
beurtheilen vermögen — ſchönſtes und 
edelſtes Produkt, das Menſchenge⸗ 
ſchlecht, nur in die Welt geſetzt hat, ſo 
hinzuwurſteln und als Spielball der 
Verhältniſſe zu dienen. Und wer ſchüfe 
die Verhältniſſe? Man könnte darauf 
antworten, die Menſchen, aber dann 
müßte man immer noch zugeben, daß 
ſie das unbewußt und unabſichtlich 
thun, und damit, daß unſer ganzes 
Menſchheitleben aus lauter Zufällig— 
keiten zuſammengeſetzt iſt, während 


wir doch eine planvolle Vorbereitung 


ſo deutlich erkennen können — aller— 
dings zumeiſt, wenn nicht immer erſt 
nachher, wenn die Angelegenheit 
abgeſchloſſen iſt. 

* * * 

Als derVenezuela-Rummel losging, 
fand er auf dem Poſten des amerika— 
niſchen Geſandten den Herrn Bowen, 
und an der Spitze der Regierung der 
Schweſterrepublik den Herrn Caſtro. 
Was wußte man von dem Herrn 
Bowen?! Nichts. Was wußte man in 
Waſſhington von den Dingen, die ſich 
dort unten vorbereiteten? Wieder 
nichts. Es war ein „Zufall“, daß ge— 
rade er in Caracas Geſandter war, 
als die Verhältniſſe dort ſich zu dem 
„Venezuela-Fall“ zuſpitzten. 

Zufall! Das glaubte man erſt und 
konnte man glauben, ehe man die Ent— 
wickelung kannte. Jetzt iſt das nicht 
mehr möglich. Denn es kann nicht 
daß zwei ſo völlig 
gleichgeſtimmte Seelen, wie die Herren 
Caſtro und Bowen gerade zur rechten 
Zeit zur gegenſeitigen Unterſtützung 
und gemeinſamer Bekämpfung der 
geldgierigen „Foreigner“ dort unten 
auf der Wacht ſtanden. 


Die Seelenharmonie zwiſchenCaſtro 
und Bowen iſt rührend. Der eine iſt 
ſo „ſmart“ wie der Andere, und der 
Haß gegen die verächtlichen „For—⸗ 
eigners“ iſt in beiden gleich groß. Gleich 
ſtark iſt auch in beiden der heiße 
Wunſch, die europäiſchen Mächte hin— 
ter's Licht zu führen; und die Mittel, 
welche ſie anwenden, ſind bei beiden 
gleich „ſmart“ und dumm. Beide ſpie— 
len für die „Galerie“ und beide ſtreben 
nach dem Hineinfall mit gleichem Ernſt 
und Eifer danach, „das Geſicht zu 
retten“. 

Mie fih Herr Bomwen in feiner eige- 
nen Ralle fing und dann noch die edle 
Dereiitigkeit fand, der Welt von feinen 
biplomatifchen Siegen und feiner Be- 
Thämung der gemwiffenlofen und geld- 
gierigen Deutjchen zu reden, dad iit 
fon näher berihtet und befprocdhen 
worden. Es iſt auch ſchon Manches 
gemeldet worden, was die Schmindel- 
luft und „jmarte* Doppelzüngigteit 
des Herrn Eajtro in helles Licht rüdte, 
aber feine innere Geelenverwandtichaft 
mit Herrn Bomwen, den ameritanijchen 
GSejandten und Vertreter einer republi= 
fanifhen Aominiftratton, wird doch 
erit jo recht Kar dusch die Kenntnit 
des neuen Schnippcheng, dad er ben 
Europäern johlagen will. 

Er 


Die Deutfchen haben ihr „Pfund 
Fleifch“ bekommen, jo denken fie we— 
nigftend. ber Kuchen! Herr Bomwen 
hat fon dafür gejorat, daß fie fich’s 
nicht gleich aus den jühen Leib ber 
füdamerifanifhen Schweiter heraus 
-Tchneiden können, indem er e& fertig- 
brachte, ven Zeitpunft, von welchem an 
30 Prozent der Zolleinkünfte geiviffer 
Häfen ihnen und den anderen Euro- 
päern zugehen jollen, jo weit hinaus: 
zufchieben, daß Venezuela vorher 
große Einfuhren machen tann, von 
deren Zollerträgen Nichts abzugeben 
if. Und Herr Cajftro bat ihnen nun 
pollend3 einen Strich durd) die Red: 
nung gemacht. 

Der venezolantfhE Minifter bes 
Auswärtigen hat auf Veranlaffung 
Herrn Cajtros eine breißigprogentige 
Erhöhung aller Zölle angetünbigt! 
Mertt man was?! Nicht? -Na, die 
Korrefpondenten der großen zepubli- 
kaniſchen Weltblätter helfen dem man« 
gelnden Verftänpnig nad. „EB tft 
Har, daß PBenezuela mit biefem 
Schahzug bie verbünbeten Mächte um 


‚bie Früchte ihrer Arbeit gebracht hat. 


Denn da fie nur 30 Prozent ber Zoll» 
einnahmen befommen follen, und ber 
‚ganze Hanbel ber Republit in ben 
—— deutſcher und anderer aus⸗ 

nbifcher Kaufleute Tiegt, ift e8 boch 
fonnenflar, = infolge b 


ig⸗ 
‚ Buder- und 
Unterthanen 


„Abendpof’, Chicago, Donneritag, den 19. 


die - Schulden Wenezuelas bezahlen 
miiffen.“ 

Siehſte wohl? Klar wie vide Tintä 
Denn „der Ausländer bezahlt die 
Zölle,“ das ift ja ber erfte Glauben3- 
faß der republifanifchen Raubzolllehre. 
Dan glaubt zwar hierzulande vielfach 
nicht mehr..jo recht daran, aber das 
find nur die Reber und die eingebilde- 
ten Menfchen, .die’3 auch nicht glauben 
wollen, .daß fie feldft billige Männer 
werden würden, wenn die Wollzölle 
nicht wären und ſie ſtatt theurer 

„Shoddy“Anzüge billige Röcke aus 
wirklich reinwollenem Stoff tragen 
könnten; daß die Nägel und der Draht, 
ber Bauftahl und die jtählernen Hand= 
werkzeuge ſchlecht werden mürben, 
wenn ſie dieſelben zu demſelben Vreife 
faufen fönnten wie die Europäer und | 


dem Iruft nicht mehr die Eftrafteuer | 


in ber Höhe der Zollfähe und etwas 
darüber hinaus bezahlen müßten. 


Die ausländiſchen Importeure in 
Venezuela müſſen den Zollaufſchlag 
bon 30 Prozent aus ihrer Taſche und 
damit die venezolaniſchen Schulden be⸗ 


zahlen; daß ſie den erhöhten Zoll auf 
den Waarenpreis ſchlagen und ſo die 
— ———— Verbraucher zur Zah— 
lung bes Zolles zwingen könnten, 
daran iſt gar nicht zu denken — fo 
Ken die republifanifhe Schubzoll- 
ehre. 


Und dieſe großartige ſüdamerikani- 


ſche Anerkennung des edelſten wirth— 


Ihaftlich-politifchen Gedanfens „Ume- | 
rifas“ jollte auch nur eine Folge | 
Unfinn. 


bon Zufäligfeiten fein? 
Es iſt eine Errungenſchaft und ein 
Schritt vorwärts unſeres „Deſtiny“, 


das uns auch zur Amerikaniſirung — 
heißt natürlich Ziviliſirung — Süd— 


amerikas berufen hat! — — 


Gegen den n Fleifchtruft. 


Der fogenannte Fleiſchtruſt hat ge⸗ 
ſtern in Richter Großcup's Gerichts- 
hofe eine Niederlage erlitten, die von 
Wichtigkeit werden kann, es aber 
vorderhand noch nicht iſt. Start ver⸗ 
früht iſt das Srohloden einiger Mor- 


genblätter, die in ihrer Berichterſtat⸗ 


tung von der Entſcheidung als von ei— 
nem „entſcheidendenSiege“ ſhrechen — 
„entſchieden“ iſt thatfächlich noch 
Nichts. Die großen Schlachthaus⸗Ge— 
ſellſchaften, gegen die und gegen deren 
angebliche Monopoliſirung des Fleiſch⸗ 


marktes das richterliche Erkenntniß 


ſich richtet, ſind damit weder über— 
führt, im Sinne des Geſetzes einen 
Iruft zu bilden, wofür fie nun fträf> 


rechtlich zur Rechenfchaft gezogen mwer= | i 
den könnten; noch ift in dem Erfennt» | tanntlich fehr Häufig ſeht ſchwer. 
niß etwas enthalten, was fie hindern | —— 


dürfte, ihr Gejchäft fo weiter zu bes | 


treiben, wie jte es bisher betrieben ha= 
ben. 
Die unmittelbare Kraft und Wir 


fung bes@rfenntniffes bejteht in nicht3 ı 


anderem, al3 daß fie den „vorläufigen | 
Einhaltöbefehl“ in Kraft Tät, der Im | Jah zum Gtaatö-Trufigefeh für ber- 
er er Pe latur im Jahre 1893 angenommen hat 


geblicher Verleungen des Bundes— 


Iruftgefees gegen die betheiligten Ge= | 


feliehaften vom Bundesanmwalt ermwirkt 
worden ift. Das Beitehen de3 Ein- 
haltäbefehle® hat die ungeheuerliche 
Steigerung der Fleifchpreife nicht ver- 
hindert, über die im verfloffenen Jahre 


allenthalben Ach und Weh gejchrieen | 


wurde, War die Preisiteigerung mwirf- 
ih nur Mache des Trufts, jo hat der 
Befehl fich ala nublos zum Schuße des 


Bubliftums eriwiefen und es nicht zu | 
erwarten, daß er meiterhin ähnliche | 


Preistreibereien werde verhindern fün= 
nen. 

Die verflagten Gefellfhaften haben 
die gegen fie erhobenen Antlagen be> 
ftritten, aber fie haben fie bisher nicht. 
zu widerlegen unternommen. ‘hre 


Anwen: ee ——— | mehr Ernft gemacht werben mit ihrer 


al3 „Demurrer“ bezeichnet: die Beftreis | 6 


Einwand, 


tung genügender Begründung der Kla> 
ge. Selbit wenn — fo wurde erklärt 


— fi) Ulles fo verhielte, tie e3 in ber | 


Klageſchrift angegeben iſt, ſo läge da- 
rin noch nichts, was als Uebertretung 
des angezogenen Geſetzes 
wäre: 


oder als Verſuch zur Monopoliſirung 
ſolchen Handels. 


erſtreckt und nicht auf den Handel oder 
ſonſtigen Geſchäftsbetrieb innerhalb 
der Grenzen einzelner Staaten, ſo iſt 
auch das Bundes-Truſtgeſetz nothwen⸗ 
diger Weiſe nur gegen Beſchränkung 
oder Monopoliſtrung des zwiſchen— 
ſtatlichen Handels gerichtet. 


ſtritten die Verklagten. Dies war ihr 
hauptſächlicher, thatſächlich einziger 
Vertheidigungsgrund — ſo weit ſie in 
dem vorläufigen Verfahren eine Ver- 
theidigung für nöthig gehalten. In 
der Abweiſung dieſer Vertheidigung 
— in der richterlichen Entſcheidung, 
daß das Gefchäft der Verflagten Do dh | 


in den Bereich ziwifchenftaatlichen Han- ! 
del3 falle und fomit doh auf Grund 


bes beftehenden Gefebes gegen fie vor= 
gegangen werben fünne — darin Fiegt 


Me Ueber 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 
Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCRE 

BESCHWERDEN ALLER ART. 

235c. und 50c. bei allen Droguisten 
oder vermittelst 


re Richter & Co. 


—— 
. New York, 


 da3 Bundes-Trufigefeß auf feine o 
Ihätigkeit nicht anwen⸗ 





anzuſehen 
— als Berbünbung zur Bes | 


ſchränkung zwiſchenſtaatlichen Handels ſchon vielfach beftritten worberr iſt, als 


die Bedeutung des Spruches, den Rich⸗ 
ter Großcup abgegeben hat. 

Er ſagt — und ſagt es mit guter 
Begründung — daß der Begriff zwi⸗ 
ſchenſtaatlichen Handels nicht zu eng 
gezogen werden dürfe. Nicht bloß das 
ſei in Betracht zu ziehen, daß die 
Schlachthaus- Geſellſchaften hier 
das zu ſchlachtende Vieh aufkaufen 
und hier das ausgeſchlachtete Fleiſch 
u. ſ. w. an ihre auswärtigen Agenten 
oder Kunden verkaufen — ſondern es 
müſſe die Natur des Geſchäftes nach 
deſſen weiter reichenden Verbindungen 
beurtheilt werden. Das hier in den 
hieſigen Viehhöfen und Schlachthäu— 
ſern zuſ ammenlaufende Geſchäft ſei in 
Wahrheit nicht auf dieſe eine Dertlich- 
keit beſchränkt, ſondern es reiche zurück 


in die anderen Staaten, wo das Vieh | 


aufgekauft und von wo es hierher ge— 
ſchickt wird; und reiche desgleichen hin— 
aus auf die anderen Staatsgebiete, 
nach denen das hier erzeugte Produkt 
verſendet und wo es zum Verkauf ge— 
bracht wird. 

Richter Großcup hat damit unbe— 


| Qualität Tuch, gerade fo hübfch und elegant wie viele andere viel foftfpieligere Qualitäten. 


{ 
! 


dingt reht vom Standpunkte des ge= | 


funden Menfchenveritandes, 
befindet er fich in Widerfpruch mit ber 


Beariffe „zmifchenftaatlichen Handels“ 


Februar 1905. 
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Spezielle Derlokungen in unferm Schachtel = Strumpfwaaren = Herkauf. 


Die dritte Woche diefes—bie größten Werthe bietenden Ereignifje des Jahres in diefer Abtheilung—mwird nod) 
berftärft Durch [pezielle Notirungen für Burlington echtfehmarze Strumpfmwaaren in Schachteln von fech3 Paaren. 


Import. Burlington echt jhwarze Damenftrümpfe, 
doppelte Sohlen, Ferfen und Zehen, Schadtel mit 
fehs Paar, $1.00. 

Burlington echt fchwarze baummollene Damen: 
ftrümpfe, doppelte Werfen und eben, voll nahtlos, 
Schachtel von 6 Paar, 55c und T7öc. 


Allerbeſte Qualität importirte Damenſtrümpfe — 
Bulington echt ſchwarz, in einfach ſhward, ſchwarg 
mit weißen Sohlen ar gerippten Tops, Schachtel 
bon jehs3 Paar, $1.25 


Burlington et jhmwarze Strümpfe für Damen, 
in Allover Spigen Efielten, ein pradtbolles ut 
— von Muſtern, Schachtel von 6 Paar, $1.00 mud 


Eine vollfländige Auswahl don Strümpfen in 
Shadteln, in extra großen Nummern, jdlicht 
fchivarz und jhwarz und mweike Sohlen. 


Liste Kinderftrümpfe, mittleres Gewicht, Größen 
5 bi3 9, doppelte Berjen, Kniee und Zehen, Schad: 
tel von jeh3 Paar, $1.25. 


| Burlington echtihmwarze ı baummollene Strümpfe 
= Knaben, ſehr dauerhaft, doppelte fFerfen und 
Zehen, Gröhen 6 bis 10, Schachtel von jeh3 Paar, Töc, 


Burlington echt fhmwarze baummollene Kinder» 
ftrümpfe, doppelte Anice, Ferien und Beben, Grdhen 
6 bis 10, Schadhtel von jehs Paar, $1.15. 


Bajement Nord-Naum. 


Spezielle Breife in Babies- und Kinder- Trachten. 


Eine große Auswahl von Muftern in diefen feinen Kleidungzftücen fteht jeßt zur Verfügung mährenb biefes 
| Yebruarz zu Preifen, die gegenwärtig die niedrigiten des ganzen Xahres find. 


Speziell — Kurze Kleider für Babies, in einer Aus: 
wahl bon netten Facons beſetzt mit Stiderei, Tuds 
oder Cinfag, Größe 6 Monate bis 3 Jahre, Ver: 


| Faufäpreis3 50. 


Leider | 


_Biele Pacons in langen Slips, in Nainjof und 
zwn, dejest mit Spige n, Stiderei oder Zud3, Bers 


v7 — | wu Spreife 25c, 38c, 45c, 50c, 60c, T5e bis 4.25. 
engeren technifchen Auzlegung, die dem | 


| Cambric, 4öc 


| pom Bunbeaobergerichte gegeben mor= | 


Bucdertruft, der doch auch fein Rohma= 


Staaten vertreibt, in Bezug auf den 


Tchäftliche 
ben laſſe. 
Seit jener Entſcheidung iſt eine 


den iſt in dem Prozeſſe gegen den 


terial aus anderen Staaten bezieht 
und ſein Erzeugniß nach anderen 


Lange F für Babies aus Nainſook. Lawn od, 
50ce, 60c, Töt, 85 bis $1.95. 
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Kurzo Röde für Babies, an MWaiit3, aus Cambrie, 
beiegt mit tiefem Saum und Tuds, 25c. 


Muslin- Gown3 für Kinder, —— fanch Volkes aus 
Spigen, Stickerei oder Tuds, Al 2 bis Jahre. 
Berfaufspreis, 456. 

Cambrie Röde für Kinder, Umbrella Flounce, be— 
fegt mit amei Reihen Spigen:Einjas, boblgeifäumre 
tuded Ruifle unten, 6 bis 16 Jabı re, ale Gröben 
sum felben Preis, 60c. 


Sie find gemadht aus einer guten 


Bafement Nord-Raum, 
Muslin:Beinkleider für Kinder, tuded, fpigenbes 
fegte Nuffle, 4 bis 14 Jahre, Berlaufspreis 18. 
Muslin:Beinfleider für — Flounce eingefabt 
mit Stiderei, 2 bis 14 Y 
Gambdric Waift für Kinder, beiegt mit Stiderer, 
voller Rüden und Äsront, 1 bis 14 Jahre, Be. 


I 

| 

» lan * tahtbof en für Rinder, weilh, roja od, 
blau geitreift, 1 bis 6 Jahre, 2öe. 


2%. 


Räanmungs:Breile in Knaben: und Jünglings: Kleidern. 


Die Breije find nahezu in jedem Falle auf die Hälfte herabgefegt — viel davon find fogar noch billiger. E3 bezahlt 


fi für Eltern, die Kleider für Knaben 


E ı her anzujehen. 
aber trotdem erflärt wurde, daß ſich 5 zuſeh 


ge⸗ 


Feine navyblaue Serge Sailor⸗Anzüge für Knaben 
(Größen 3 bis 11), herabgeieht auf ungefähr die 
Hälfte des frühderen Preifes, 8.50. 

Zmei:Stüd Knaben-Anzüge, aus nabpblauem Ches 


| piot und duntelgemifhten Effekten, ſpeziell herabge⸗ 


| Reihe von Kahren vergangen und es tft | 
| möglich, daß heute auch die Mehrheit | 
ı des Bunbesobergerichts anderer An— 


ficht darüber ift; um fo mehr, ala in 


ber jeither verflof ſſenen Zeit verſchiede⸗ 
ne Aenderungen 


in der Zufanımens | 


fegung des Gerichtshofes ftattgefuns 


den haben. Keineswegs darf man bie 
Auftechter haltung von Richter Groß— 
cup's Entſcheidung durch den oberſten 
Gerichtshof bereits als geſichert be— 
trachten. Sollte ſie aber erfolgen: 
dann allerdings würde die Bundesge— 
walt auch den Fleiſchtruſt zu faſſen 
vermögen und mit ihm die ganze große 
Klaſſe von ähnlichen Truſts, die bis— 
ber nicht haben gefaßt werben können. 
Immer vorausgejeht, daß die Ankla- 
gen, melche man gegen fie erhebt, aud) 
in rechtlich genügender Weife bemiefen 
werben fönnen. Und das hält be- 


Das Staats⸗Truſtgeſetz. 


Auch das Illinoiſer Staats⸗Ober⸗ 
gericht hat ſich in einer ſeiner geſtern 
derkündeten Entſcheidungen mit der 
Truſtfrage befaßt. Es hat den Zu— 


faſſungsgemäß erklärt, den die Legis— 


und der es allen Korporationen im 
Staate zur Pflicht macht, jährlich dem 
Staatsſekretär eine beeidigte ſchrift— 
liche Erklärung darüber zuzuſchicken, 
ob ſie irgend welchem Truſt'oder ſonſt 
welcher, auf Erzielung eines Mono— 
pols, Beſchränkung des Wettbewerbes, 
Feſtſtellung von Preiſen u. ſ. w. be— 
rechneten Verbündung angehören oder 
nicht. Wird ſolche Erklärung nicht in 
ver gefelichen Frift erftattet, jo joll 
die betreffende Korporation für 
jeden QVag der Verfäumniß um 
$50 geftraft werben. 

Diefe vielfach offen mikachtete und 
noch viel häufiger jchmweigend umgane 
gene Vorfcehrift wird durch. den geitri= 
gen Urtheilsfpruh al3 rechtsfräftig 
aufrecht erhalten, und e3 Tann nun= 


Vollſtreckung und mit Eintreibung der 
Strafen, welche verwirkt worden find. 
Gleichzeitig wird durch die Ents 

ſcheidung, ſo weit ſie nach den vor— 

liegenden unvollſtändigen Berichten ſich 
beurtheilen läßt, auch das arund⸗ 
liegende Geſetz vom Jahre 1891 — 

(das eigentliche Staats-Truſt-Verbot) 

— deſſen Verfaſſungsmäßigkeit auch 


konſtitutionell anerkannt und aufrecht 


lten. 
Weil die Bundesgewalt ſich nur — 


über den zwiſchenſtaatlichen Handel 


Es iſt dieſes Geſetz, welches alle 
Truſtbildungen und alle monopoliſti— 
ſchen Abmachungen, alle Vereinigungen 
oder Kontrakte zur Beſchränkung der 


Produktion, zur Regelung der Preiſe 
u. dergl. m., zu geſetzwidrigen Ver—⸗ 
ſchwörungen ſtempelt und jede Ueber—⸗ 
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Daf tretung mit Geldbuße von $500 big | 
fie folden Handel betrieben, be | N 


Begründet auf 
diejes Gejet find die Antlagen, melde | 
| fürzlich von einer hiefigen Grand Jurh 
| gegen die verbündeten Kohlenhändler 
und ohblengrubenbefiter erhoben wors 
den find, gegen melde Antlagen die 
Vertheidiger auch die angebliche Ver» 
faflungsmwibrigfeit des Gefetes haben 
geltend machen wollen. 


Ende einer Snndertjährigen. 


Ueber da3 Ende einer Hunbdertjäh- 
tigen, bie den Papft Leo XII. al 
Kind auf ihren Armen getragen bat, 
wird aus Stalien berichtet: Dag Müt- 
terhen Anna Moroni Tuschi lebte in 
dem Dorfe Eori, mo fie am 6, Oftober 
1802 geboten war. Gie fah in ihrem 
tleinen Zimmer auf einem Stuhl in 
ber Nähe de3 Kamin, ala ihr Kleid 
Teuer fing. In wenigen Augenbliden 
hatte fie töbtliche Brandwunden. Auf 
die Hilferufe der unglüdlichen Frau 
famen ihre Enkel und die Dienerin 
herbei; aber troß der jorgfältigften 
Pflege zweier Werzte, die man fehleu- 
nigjt berbeiholte, ftarb fie Zurze Zeit 
darauf. Sm vorigen Dftober hatte fie 
bor ihrem hunbertften Geburtstag den 
Wunſch ausgedrückt, den Papſt, den fie 
vor pielen Jahren als kleinen Jungen 
auf dem Arme gehalten hatte, wieder⸗ 
zufehen, und Leo XI. erfüllte, tie 
ala —— wurde, ihren 
Vunſch. Noch vor Tagen 
hatte fie ein Journal 


| 
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ſetzt für dieſen Monat, per Stüd, $2.95. 

Veſtee Knaben-⸗Anzüge (Größen 3 bis 6), auß fels 
ner Serge und Cheviot, ſpezieller Preis, um zu rau⸗ 
men, $2.75. 

Knaben-Ueberziehber (Gröken3—16), ungefäht 150, 
in Ruifian und reqaul. volle Sänge Yaconz, um fie 


oder Yünglinge zu faufen beabfichtigen, 


fhhnell zu räumen offeri 
Preis, per Stüd, PER 


Knaben:Rerfer (Größen 3 bis 


ren wir 


6), aus fchwerem 


reinwollenem Keriey und fFriege, berabgejegt auf ives | 


niger als die Hälfte, 25. 
1,000 Rnaben-Kniebojen (Gröken 3 bis 16), 
guten zuverläfjigen Stoffen, Paar, 25c. 
Schwere FFlannelette Knabenbloufen, in Shilor: u, 
Negligee:fFacons, pafiend für Vorfrübjahr:Gebraud, 
berabgejcht um zu räumen, per Stüd, 25c. 


aus 


fie alle zueinem 


fich diefe wundervollen Bargain3 nä= 


Anzüge und Meberzicher für 

| Dünglinge. 

| , Anzüge in dbunteldlauen u. * Miſchungen wur⸗ 
den auf weniger als dig Hälfte der früheren Breije 

| berabgeiest, iekt $2.5. 

Lange und mittlere Jünglings:Ueberzieher (Grös 
Ben 14 bis 19), aus navpblauem und Oxford Frieze, 
auf die Hälfte berabgefeht, Preis $5. 

0 Prozent Rabatt bei allen langen Kofen für 
Yünglinge während diejcs Monats, 


Spezialitäten in Blantets, Comforters und Schlafröden. 


Bon folder Vortrefflichkeit find die Werthe zu den nachftehenden Preifen, daß wis. infolgebeffen einen riefigen 


und aud) einen fofortigen Zudrang erwarten. 
den in diefer Abtheilung, ftellt fich bei einer näheren Befichtigung der Qualitäten fogleich heraus. 


Reinwollene Fünf-Pfund Plaid Blankets, volle 
11:4 Größe, weißer Grund mit farbigen Streifen; 
die Wolle iſt fein, weich und loſe gewebt, und des⸗ 
halb leicht zu waichen, Baar, $3.90. 


Ungefähr 150 Paar befhmuste Plankets, in beis 
nabe allen Sorten Baummolle und gemiidht, und die 
mwohlfeilen wollenen BlantetS von den Main und 


fleinen Klofter Buon Concilio erzogen 
worden, dad Gie beim Cingang be 
Dorfes gejehen haben, und deſſen Obe⸗ 
rin damals Donna Tereſa Proſperi 
Buzzi war, eine Tante Joachim Pec— 
cis, des heutigen Leo XIII. Ich er⸗ 
innere mich ſehr gut, daß der kleine 
Joachim, als er zwei oder drei Jahre 
alt war, von ſeiner Mutter zum Klo— 
ſter geführt wurde. Ich war damals 
elf Jahre alt. Und meine Freundinnen 
und ich, wir vergnügten uns damit, 
mit dem kleinenKinde „Mama zu ſpie⸗ 
len“. Sie alle ſind todt, und ich bin 
heute die einzige lebende Perſon, die 
den „Bambinello“ in ihren Armen ge— 
wiegt hat. Später habe ich ihn aus den 
Augen verloren.. Als Joachim Pecci 
Leo XII. geworden war und ich eine 
Art Merkwürdigkeit in dem Lande 
wurde, haben Perſonen dem Papſte 
von mir erzählt. Er war ſofort ſehr 
aufmerkſam gegen mich und wollte mir 
ſein Wohlwollen beweiſen. So hat er 
mir im vorigen Jahr eine beſondere 
Audienz bewilligt, die ſehr lange dau— 
erte und in deren Verlauf wir weit 
zurückliegende, aber ſehr liebe Erinne— 
rungen heraufbeſchworen haben. Wenn 
Sie wüßten, mein Herr, wie der heilige 
Vater trotz ſeines hohen Alters die 
ganze Klarheit ſeines Geiſtes bewahrt 
hat! Beim Abſchied war er ſo gütig, 
mich zu umarmen. Und zu meinem 
100. Geburtstag ſchickte er mir ſeinen 
Segen, der für mich das größte aller 
delte war, die bei biejer Gelegenheit 
mir zu Ehren veranftaltet wurden.“ 


freie Hartkohlen. 


Die bekannte Kleiderhandlung Ben» 
fon & Riron Eo., 947—951 Milmaus 
fee Ave., wird in jeder Woche, fo lange 
das falte Wetter mährt, 10 Tonnen 
Hartfohle zu freier Vertheilung unter 
ihre Kunden bringen. Xebder Kunde 
erhält mit jedem Einfauf im MWerthe 
bon einem Dollar ein Tidet unentgelts 
lih. Die Geminne der erften Woche 
werden am Samitag, den 28. Februar, 
veröffentlicht werden. 


Todes: ?inzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nade 
richt, daB unfer vielgeliebier Sohn und Bruder 
Robert Uhlmann 
nad Ihiwerem Leiden im Alter von 22 Jahren, 2 
Monaten und 14 Tagen in Bhoenir, Arizona, 
fanft im Herrn entfchlafen tft. Beerdigung findet 
ſtatt am Donnerftag wiorgen, ın Bhoenig, Aris 
zona. Die trauernden Hinierbliebenen: 
Robert Uhlmann, Vater. 
Soniie Uhlmann, Mutter. 
DBiliam, Henry, Leopold, Ernit, Chriftine, 
Mathilde und Anna Uhlmann, Ge 
ſchwiſter. 


Ein txreues Hers hat ausgeſdlagen, 
Ein liebevolies, gutes Herz 
Das ſtets in ſeinen Tebens iagen 
Gezeiget hat ein Sohnesherz. 
Weinend legen wir ihn nieder 
In die tn e Erdengruft 
Nie mehr ſchallt a Klebescuf! 
Haft ung allaufrüh berlaffen, 
eine Liebe fort nicht mehr. 
Dein Erlalten, Dein Erölafjen, 
Schlug uns Wunden tief ins Herz. 
rum fei al legte Liebeögade 
Dir taufentdfältig Dank gebradt. 
Schlaf’ wobl in Deinem ftillen Grabe, 
Geliebter Sohn und Bruder, Gute Nacht! 


Die Hinterbliebenen. 


Tooes⸗Anzeige. 


een und Belannten die traurige Nad)- 
r t A: mein innigjt geliebter Gatte und Ins 
er ec 

Joſeph Koeb 
am 18. Februar, Morgens 3 U 
85 Jahren und 10 u u chwerer en 
vo m Som nit ——— iſt. Beer Bias the 

den 22. a tage 1 
aufe, 1368 N. Matfhfi de., 
fa tie Iheilnahme bitten die na 

betrübfen Hinterbliebenen: 


mM Ro Gattin. 
a 


im Alter don 


Nachruf. 
Erinnerung an unſeren geliebten Gatten 


und Bater 


der tte bor 
—5* A 7 Sabre, am 19. Sebruar 


Daß dies eine der beiten Gele 


Baſement Abtheilungen. Herabfehungen in den meis 
ften Fällen etwas unter der Hälfte der regulären 
Preife, Paar, 50c bis 814.00. 

Schlummer⸗-Roben erabgeſetzt — Eine große Aus⸗ 
wahl von Muſtern, Facons und Farben⸗Effekten, ei⸗ 
nige beſchmutzt, einige tadellos, zur Hälfte der regul. 
wreife—Ntaltan Seide, per Stüd, 50° bis $8.00; 
Öfterreihiiche, per Stüd, $1.25. 


Zoded:Anieige. 


Sreunden und Belannten bie traurige Nadh» 
ript, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Sohn, Bruder, Schwager und Ontel 

John Karow 
jabren nad Iurzem Leiden ges | 

Beerdigung findet jtatt am 
Februar, Nachmittags 2 Uber, 
13 ECedgwidEtr., nad Grace 


im Alter bon 43 
ftorben tit. Die 
Sonntag, den 22. 
bomXTrauerbaufe, 3 
land. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Auna Karow, Gattin. 

Jakob Karow, Vater. 

Mathitde Vodafta, Schmweiter. 

Julius Podafla, Schwager. 

Tiltie, Anna und Ella, Nichten. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter und Groß—⸗ 
mutter 

Anna Maria Wirk, geb. Thielen, 
im Wlter bon 76 See felig im Seren ent» 
eich ilt. Die Weerdigung findet ftatt am 
8, 


vom Trauerbauie, 3810 Unton Mpe,, 
nad dem St. Bonifazius Gottesader. Um ftille 
Theilnahme bitten die tiefhetrübten Hinterblie- 


in 


benen: 
Lorenz, 3 
Elizabeth ° 
Bremten, Töchter, nebit Verwandten. 


und Edward Wirk, Söhne. 
%, Maria Zur und Emma 


Zodeß- Anzeige, 


reunden und Rasennden die traurige Nad- 
t, dab unfere liebe Mutter 
Augufte Wicdenhoft 
im Alter don 69 Jahrn geltorben ift. Das Be 
Dr findet jtatt am Sonntag, den 22. Ye 
tuar, um 1 Uhr, vom Irauerbaufe, 62 Herndon 
Str., nad Rofehill, Im ftille Theilnahme bitten 


Ida Sagt, — Scherenberg, Emma Hu- 
ter 
Garl und. Richard WicdenHoft, Carat 
nebſt Schwieger vͤhnen. 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nadhe 

richt, daß unfer geliebter Vater und Großvater 
SZohann Weber 

am Mittwoch Nachmittag, den 18. Februar, ge 
gen 2 Uhr, im Alter von 67 Jabren und 15 Ta» 
gen dur einen Herzidlag plöglich ins Jenſeits 
abberufen wurde. Die — * findet ſtatt 
am Freitag. den 20. Februar, —30 s um 
ug 2 Ubr, bon der St. Michgels Kirche nach 
em Bonifazius Triedbof. Tief betrauert bon 
den ihn liebenden Kindern: 


Phil ipp Seder Zeiet küeder, Hunie Bieher. Sofef Weber, Annie Weber. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nadd» 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Wilhelm Koehler 
im Alter von 54 Jahren am 17. Februgr nach 
{hwerem Leiden fanft im Herrn entf&lafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 20. 
Februar, um 1 un t Nachmittags, dom Trauer» 
baufe, 770.R. af Uns Abenue, nad Waldheim, 

im ftile Theilnabme bitten: 
Marie Kocehler geb. Roemiich, Gattin. 
William F. Koehler, Sohn. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſer geliebter Vater 
Emil Winter 
im Alter von 41 Jahren am 18. Februar ge⸗ 
ſtorben ilt. Die Beerdigung —— ftatt am 
Sonntag, den 22. Februar, Nam. 1 Uhr, nad 
dem Montroie Friedhof. Um ftile Theilnahme 
bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Wil, George, Lina und Hattie, Kinder. 


Todes: Anzeige 


‚Breunden und Belannten die traurige Nad- 
ridt. daB unfer lieber Sohn 
Auguſt F. Kollhorſt 
felig im Herrn a — iſt. — ung Sb 
tag, den 20. ac, 1 Uhr 
— 308 — Etr., Ar, — 
ſt und Dora Kollhorſft, Eltern. 
Bi beim, Bruder. 
Auguſta Kollhorſt, Schwägerin. 


Dankſagung. 

Fur die vielen Beweiſe aufrichtiger Theilnah⸗ 
me die prachtvollen Blumenſpenden und die 
ahlreiche Betheiligung an der Beerdigung un⸗ 
fer e5 unbergeßliden Sohnes und Bruder 

“m. Fred Heh 
fpeeain wir hiermit Freunden und Belannten, 
nsbefondere dem Niverfide Club und den Df- 
Klein & Eo. unjeren 


zum Het, Eltern. 
Schweſter. 


fice⸗Angeſtellten bon’ Se ©. 
„erzlihiten Dant aus 


MN 


Dankſagung. 


Für die dielen Beweiſe aufrichtiger Theilna 
me die prachtvollen Blumenſpenden und die 
——— Beiheiligung meiner unbergeblichen 
und unſerer Mutter 


YAuna Hartmann 
ſpreche ich hiermit zen und Dunaien, unb 


beſonders a de troſt⸗ 
—— 258 — lafenen mei⸗ 


Nikolaus Hartmann nebſt Kind. 


OharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


— — 


Telephon. North 
i BieBefuie rang un HE mia 


die betrübten Hinterbliebenen: 


genheiten ift, die jemals geboten mur= 


Bafement Auner. 


Wattegefüllte Siltoline Comforters, jehr weich und 
durfig gemacht, von feinen Stoffen; die Mufter find 
alle foroiä ältig ausgewählt; eine iebr wünjchenswers 
the Bettdede, per Stüd, 82.25, 

Daunen:Comforters, aukergewöhnlidher Werth in 
einer auten Sorte Daunen, überzogen mit feinem ge: 
men Satin (Größe 6 Fub Square), per Stüd, 


Geiturben: Minnie Gilgomw aeb, Noffow, am 
18. Hebruar 1903, 64 Jahre alt, Gattin des vers 
ftorbenen John Gilgom, geliebte Mutter bon 
Auguft, Nila, John, Charles, Sriedrih, Eduard, 
Water und Frau Flannagan. Begräbniß am 

Sonntag, den 22. Februar, vom Träuerhauüſe, 66 

lebeland Ave., um 1 Uor 2* ber Kutſchen 
nach dem Concordia Sriedbof. dofſa 


Fiſteln, 


Hämorrhoiden, Chroni— 
ſche Verſtopfung, alle 
After⸗Krankheiten 


ohne Shmerien oder Meffer furirt. 

After» und EingeweidesLeiben benötbigen die 

Behandlung eines erfahrenen Spesialiiten. Ich 

babe 20 Sabre dem Studium und der Behand» 

lung diefer Krankheiten gewidmet. Ich bebandle 

nur diefe Krankheiten. Ich 

beile Hämorrhoiden (Bis 

le), Fiſteln, chroniſche 

Veritopfung, Fiſſures, ju⸗ 

A dende Hämorrhoiden und 

4 alle anderen After u. Eins 

28 geiveide » Leiden dauernd, 

27 \chmerzlos und obne Mefs 

5 I — Konfultation und 

5 Interfuchung frei. Spredt 

j/ bor oder fhreibt nah mei» 

nem freien Buch „After ır. 

Eingeweide » Kranthetten, 
ihre Urfade u. Heilung.“ 


J.M.AULD.M.D. 


Eyeszialift in After- und — — “ 


80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 


POWERS 


Leon Wachsner 
Siegmund Selig 


— * 22. Februar 1903. 
B. Abonnements⸗æDVorſtellung. 


a Der Schlager der Saijon! 
Beritärkteh (fr und feine 
Schweler. 


DOrcdefter, 
Glänzende 
Auss 
Große Pole mit Gefagg in 4 Alten 
von Bernhard Bilkhbinder. 
Site jeht zu haben. doſaſo 


Grand. Crossing Turnverein. 
2diähriges Sliftungsfefl 


Samftag, ven 21. Februar 1903, 
— in feiner Halle — 
Ecke Dobson und 73. Str. 


Alle Turner haben gegen Vorweis ihrer Kontrofl« 
karte Zutritt. doft 


Deutſches 
The ater in 


2 iteftion... 


—— — 
Saengerbund. 


Am Freitag, den 20. Februar, Abends 8 
Uhr, hält der obige Verein eine SondersSigung ab 
in der Rordfeite Turnhalle, um über 
die am 24. März in genanntem Lolale fattfindende 
Freier zu Ehren der alten SS’er zu berathen. — 
Nicht nur die Vereinsmitglieder, jondern alle Schles« 
wig-bolfteiner umd die Übrigen Deutfhen Chicago's 
sind zu genannter Verſammlung herzlichſt eingeladen. 

Das Komito. 


2* großer Koſtüm. Kinder⸗Pall, 
Chicugo Bayern⸗frauen· Anlerſt.·Verein, 


Sonntag, den 22. Februar 1008. in Heinens 
Halle, 519 Larrabee Str., Ede Menomime. — 
Tiders 100 die Verſon; Rinder Se,— Mitglieder 
des Bay. ⸗Amer. FrouensUnterfü. „Vereins der Eüd- 
feite Find bei freiem Ginträtt freublichit eingeladen. 


6. großer Preis:iaskenbalf, 


Nnterft..Ber. der Luftisen Brüber. Baltnacht 
Samjtag, den 21. Febr., in Müllers Halle, Ede 
Nortd Ave. und Sedawid Ste. Eintritt 25c. die 


THE NORTH SIDE COLLEGE 


164 0. North Ave., Ecke Halsiad Str. 


Gründficher Unterricht ertheilt auf allen 
gebräudlihen Mujilinftrumenien, 
Schüler können jih frei am theoretis 
{chen Unterricht betheiligen. 
Sfeb,fondide, im 


a 


N. WATRY&CO, 
90 OR Randeiph Str., 


EMIL H. SCHINTZ 
SEHE 





Unfer Laden jhlient Montag, Mittwod) und 
Freitag Abend um 6 Ahr. 


JMuLwauker AVENUE. AND_ Ben STREET. 


I9c BARGAINS I9c 


Morgen, 


Ganzwollener Flanell, 


befonders ſchwer, ei — 
* —— ie 48: Waare, 
u der Yar 


Seide Ginghams, 


alle wünſchenswerthen Farben. die 
allerneueſten Muſter, gewöhnlich zu 
50e verfauft, per Yard 


Superfeiner Sateen, 
Ihwarz und farbig, feinfte Qualts 
4 tät, regulärer Werth 88, per Yard.. 
* + We . 
a Extra ſpeziell: 
E40 — breit, für Ronfirmationde 
a Kleider, 48c Dualität, per Yard.. 


R Baby-Schnürjhube, 


5 meiche Eohlen, in blau und zoth, 
3 Größen 1 bis 4, werth 50c, fpeztell.. 


2 Bofton Sturm-Gummifchuhe für 
2 * erfte Qualität, Grös 
e Männer, ben 6 bis 3 
wert 75, periell : 
FilxSlippers Kinder, 9 
J nur in roth, mit Lederſohlen, in Hr 
4 Gemebe, Iederne und jeldene En 19e 
den, reg. 50c bis Töc Werthe, für.. 
Männer> und Knaben-Kappen, 
neue gemadt aus 
Ban rt — — — 
Kerſey, mit Seide und —* ges 
füttert, reg. S0c Werthe, für 


25 Dusend geftridte Shawls, 
reine Wolle, Ode und Ends, 

elle Sarben, regufire 50e und Gr 

Merthe, Freitag für 


Größen 5 bis 8, mwerth 59c, fpeztell.. 


5 Münner-Hofenträger, 


feidenes und importirtes elaftifches 


5 Kinder = Hauben und Bonnets, 


gemadt aus Seide und Sammet, 
hübſch beſert mit ———— en und Mile 
ſchen, a er 


the — ipeziel 


50 Stüde Kieiderftofe, 
folhe wie Granites und Henriet⸗ 


ta8, fharz und farbig, 2öc bis Böc 
Mertbe, pezied fyreitag per Vard.. 


1 Partie Kleideritoffe, 
nur De er gute Sängen, ierth 
Di gu — am freitag verkauft 
per Yard“ für 


Baumwollene Blanfets, 


m ftvere graue, holle Größe, mer” 
IR das Paar, fpeziell per Etüt.. 


fe Zafel-Damaft, 


breit be Uuswahl von 
dnerthe, per Yardıo. 


19c 


19e 
19e 


Freitag. 


Strid-Garn, HH 


Wertd — fpeziell 2 Efeins 


Spisen-Gardinen, 


einzelne und einzelne — et⸗ 
* leicht beihädigt, werth bis 
u 8150 das Paar, per Stück 


Stodinet Schweißblätter 


un ualität — 3 Paare 


Majchinen-Zwirn, 


hefte Dualität 6 Cord, 


und mweiß—6 Spulen für 


—* Rock⸗Eiufaß⸗ 
band, ſaß Ic 


Arbeitg- = Hemden für 
warze und weiße, 


Männer, | echte ge und 


alle Größen bon 14 bis 


Dümer Gast, 


u und dunfle Farben — mwerth 


Damen-Taithentücer. 
ebeftidte od. Spitenrand, leicht bes 
fhmußt, werth 15c d. Stüd, 4 für.. 
Farbige Moire Velours — 
alle tie herporragenden Schatti: 
rungen, State Str.sGefchäfte bes C 
lommen 40c, Freitag p. Hard nur 
Lunch⸗Küſtchen, 
zuſammenlegbar, grohe Sorte 
Feder⸗Abſtäuber, 9 c 
DEE EN: 
Eine gute Kaffeemühle, 
werth 80, für 
Handtücher-Bars, 
nidelplattirt, werth 35c, für 

W lauft d 
Extra fpeziell: Soceetier  aumecıina | 
Co. u" alten California Port Wein zu E 
eninem_ fehr niedrigen Preife. Dieier Wein 5 
it in Slafhen (5 zu einer Gallone) abges Ü 


var und iwlirde ein Bargain * 


ein au 80c per Slafche, 
unfer Preis morgen, 


per Slafche 
Whiskeh, in 


Wilſon Rye Rints, iwerth 
2öc, fo lan — alle Vorrath 

reicht, der ; 

Glyzeriu = aan Pint 
Abſorbent Cotton, 1 Pfund 


une Pine Tar Compound 
Ehrup, 50c Sorte, für 


miele Ründliche Berkäufe. 


| 8:30 bis 9:30 Borm. und 2:30 
bis 3:30 Nachm. W. Zaftete 


jeidene Waifts, 
er tuden m. Do — — ftitheb 


Bresın u. Guffs, in Roſe, Blau, 
8 r, Gabet, —— N. 
be, Wut, Moyal Blau, in all 


Grafen, ve zeguläre $5.00« 5 


| 8:30 bis 9:30 Vormittags. 
= Bradtpolle, mit Blumen belo- 
E rirte Rt en, für *—8 

bien auf Meinem Karton, 

Ic und 20c, jeher fpeaiell 


9 bis 10 Uhr Borm. 


50 Stüde neue Plaids, 19c 
Wertbe, für  . 
“A Gtunde, per Var: 


N 9:30 bis 10:30 Born. 


Corduroy Knieboſen für Kua⸗ 
e Die Air Em 1 ar u. 


Banch Wrappers und Kimonos, 
aus extra feinem Flannelette — 
reg. $1.00 und $1.50 Wertbe, 

fpesiel für eine Etunde zu..... 


10 bis 11 Uhr Vorm. 


Süßer Crabapple Cider, werth 
15c, nur jur eine Stunde, ſpegiell 


2 bis ’ Uhr Nachm. 
Percale IWrappers, Flounce 
unten, neue Frühjahrs-De— 
fign3, nur für 1 Studne 


2:30 bis 3:30 Nadım. 
Babrif-Reiter von Lonsdale 
Cambric3, werth bis zu 12%«, 
ſpegiell, per Yard 


| 10 bis 11 Uhr Vorm. 


Groceries und Jroviſionen. 


| Golden Ea Mn 
a4 


ine, LIE 


R Seine —— 
| 5 Pfund 
für 


R & €. gramelte 
2 Suder 4 


R kuchenmehl, 
I Pfund für 


2 Packete 


Eagle Brand 
Bräferben— 
2 *Gläjfer 


——— “10e 
für 


..un—neees 


goland- ‚gäringe, 
* 19e 
Geldes Kornmehl 19 c 


J 10 sn 
für 


Lokalbericht. 
Eisftauung im Kanal. 
Derurfachte eine Ueberfluthung in Joliet. 


Der Chef⸗Ingenieur Randolph von 
der Abwaſſer⸗Behörde wurde geſtern 
von dem Hilfs⸗Ingenieur E. J. Ward, 
dem Vorſteher der Jolieter Abiheilung 
bes Abmwafjer-Stanald, in Kenntniß 
gejett, daß fih an einzelnen Stellen 
im Kanal das Eiß 20 Fuß bo auf: 
geftaut habe, daß e3 bis drei Fuß vom 
oberen Rande de Dammes der Main 
Str.-Brüde ftehe, daß die Umgegend 
überfluthet fei und daß größeres Un- 
heil Drode, falls nicht Abhilfe gefchafft 
werde. Herr Ranbolph janbte jofort 
eine Abtheilung Arbeiter nad) der be- 
zeichneten Stelle, um die Stauung 
mittel Dynamits fprengen zu laffen. 

— ——— 1 — — 
Die Automobil-Ausftelung. 


Auch geftern Abend hatten fi bie 
Bejucher zur Befichtigung der Automo- 
bil-Ausftellung jehr zahlreih im Co- 


Iifeum eingefunben. Nachmittags tra= | 


«fen bort fünfzig Kabetten von ber 
Northimeitern Militärafademie ein; fie | 
informirten fie über bie Möglichkeit 
und Zhunlichteit ber Verwendung bes | 

Automobils im Kriege. Heute Abend | 
beranftaltet ber Chicago Automobile 
- Klub in dem ihm im zweiten Stod: | 
werk de3 Colifeum-„Anner” zu_ dies | 
fem Zmwed eingeräumten tleinen Saale 

eine Vaudeville -Theatervorſtellung. 

Die Inhaber der größeren Buden, in 
welchen Automobilzubehör verſchieden⸗ 

 Mter Art zur Schau außliegt, laffen von 
beute Abend an fünftlerifch ausgeftat- 

tete Gefchäftsfarten und Reklamebü⸗ 


er an Die Befucer verein 
| gefet Die „gonmtagpone, 


—* F P — 


ie ee ge 


mu Bweiiien, 
28 19 


Kanarien- und 


Lifebuoh Seife, 
5 Stüde 


Ueta Pfannen» 


Globe Vanilla Ex» 
Ball, 4 Flaſchen 


Beite beutiche 
—— Burſt 


(m 


19c } 


il: nfer berühmier —— 
Schinken, wurde ſtets zu 3 


Be — 9e 


Im Intereſſe guter Landſtraßen. 


Morgen findet der Konvent von Intereſſen⸗ 
ten im Auditorium ſtatt. 


Unter der Leitung der „National 
Highway Commiffion,“ deren Bräftvent 
General Nelfon X. Miles ift, der „Na= 
ttonal Good Roads Affociation“, Prä> 
fident Oberft W. 9. Moore, und de3 
Nationalverbandes der Automobil: 
Yabrifanten, Präfident ©. T. Capi3 
jr., findet morgen im Auditorium der 
Konvent ftatt, in dem vereinigte Vor- 


gehen zur Erzielung guter Zanditra= 


— — — ———s — — — — 


ßen, und beſonders die Annahme des 
Brownlow-Geſetzentwurfs durch die 
Bundesgeſetzgebung, angeſtrebt werden 
ſoll. Vor allen Dingen ſoll dahin ge— 
wirkt erben, boerjt Chicago mit Wa: 
;bifon, La Groffe, St. Louis, India— 
napolis und Detroit durch mujterhafte 
Zanditraßen zu verbinden. Zu bie- 
fem Zmede follen filnf Bürgermeifter- 
Ausſchüſſe, beſtehend aus VBürgermei- 
ſtern der zwiſchen Chicago und den ge— 
nannien Städten gelegenen Ortſchaf— 
ten, ernannt werden. 
Anſprachen werden laut des von 
Parker H, Sercombe aufgeſtellten Pro—⸗ 
gramms von Dr. Howard S. Taylor, 
| Richter Peter ©. Grofcup, Senator 
| Horativ ©. Earle von Michigan, Ya2. 
9. McDonald von Connecticut, und 
| Sofeph ©. Donnelly von — 
gehalten werden. Es wurden 10,000 
Einlaßkarten verausgabt und man er— 
| wartet, daß fich 5000 Perfonen aus 
allen Theilen des Landes an dem Kon⸗ 
vent betheiligen werden. 


— — 


— Ein Fehler. — Erſte Köchin: 
„Du warſt mit Deiner Herrſchaft im 
Seebade? Mie bat e3 denn Dir arfal- 
len?“ — Zweite Köchin: „Nicht befon- 
ders — Ro das Waſſer Daher m 
verfalgen.“ 


* 


— — nn 


“gt E 7 


| 


| 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 19. Zebruar 1903. 


Zür Schulwerke. 


Bewilligung von. $11,650,000 
verlangt. 


Förderung des ZTurnunterridhts, 


Alderman Mavor macht einen Dorfclag 
zur Schlihtung des Streites über die 99 
Jahr:Afte. — Der ftreitbare Barlar. — 
Clarence S. Darrow in Springfield. 


An ber gejtern Abend von ber Er- 
ehungsbehörde abgehaltenen Ge— 
ſchäftsſitzung berichtete der Finanz— 


Ausſchuß, daß für das nächſte Schul— 


jahr ein Betrag von $10,250,000 zur 
Beitreitung der Unterrichts- und Ver 
waltungstoften erforderlich jein mür- 
de, und außerdem ein folder von 
$1,400,000 für Bauzmwede.—E3 wur: 
de befchlof ſen, den Unterricht am Mon— 
tag ausfallen zu laſſen, da einer geſetz⸗ 
lichen Beſtimmung gemäß ein auf ei— 
nen Sonntag fallender geſetzlicher 
Feiertag (in dieſem Falle alſo der Ge— 
burtstag Waſhingtons) am Montag 
gefeiert werden muß.—Die Empfeh— 
lung des Ausſchuſſes für Grundſtücke 
und Gebäude, daß in. allen neuen 
Schulbauten, welche Verſammlungs— 
ſäle erhalten, dieſe als Turnhallen 
eingerichtet werden ſollen, wurde ange— 
nommen, ebenſo die, daß in einer An— 
zahl von Schulhäuſern, welche von 
Dr. Hartung und dem Leiter des 
Turnunterrichts für dieſen Zweck aus— 
gewählt worden ſind, in allen geeignet 


erſcheinenden Räumlichteiten Turnge⸗ Juum ſchnell damit zu räumen, wurden ſie von uns markirt zu 


J Seidene Halstrachten für Knaben, alle Schatti— 


räthe angebracht werden ſollen. — Zu 
einer ziemlich erregten Debatte kam es 
wegen der vom Direktor Cooley ge— 
machten Empfehlung, das Gehalt der 
Oberlehrerin Haskell von der Schule 
für verfrüppelte Kinder auf $1,400 zu 
erhöhen. Um heftigjten erhoben bie 
Schulräthe Gallagher und Keating ge= 
gen die Maßnahme Einfprud. Als 
Herr Keating darauf aufmerffam ges 
macht wurde, daß er jelber jeinerzeit 
die Anftellung von Frau Hadfell ver- 
anlaßt habe, gab er zur Antwort, daß 
ein vernünftiger Menjch ji) dadurch 
bon einem Ejel-unterjcheide, daß er 
auf Grund beflerer Einfiht und Er= 
fahrung feine Anfichten gelegentlich 
andere. Einen zmweiten Krach) gab e3 
megen eines Qehrbuches für den Ge- 
fhichtsunterricht, welches in den Hod)- 
fchulen im Gebraud) ift. Herr Keating 
behautpete, in biefem Buche feien un 
gerechte Angriffe auf die Fatholifche 
Kirche enthalten. Die Debatte ergab, 
daß das Buch bereits ſeit einer Reihe 
von Jahren i im Gebrauch iſt. Es wurde 
denn auch mit geringer Mehrheit be= 
fchloffen, es beizubehalten, aber es ließ 
fich feine genügende Mehrheit dafür zus 
fammenbringen, daß die Anfchaffung 
bon drei Exemplaren des Buches, wel: 
che zur Vertheilung an unbemittelte 
Schüler gebraucht werden, hätte ange= 
ordnet werden fünnen. Schulrath Har⸗ 
ris erbot ſich darauf, zu dem fraglichen 
Zwecke 835 aus eigener Taſche herzuge— 
ben. — Dr. Kuflewski befürwortete, 
daß für den ſogenannten Unterricht in 
der Phyſiologie, welcher nach einem 
Staatsgeſetze in den öffentlichen Schu— 
len ertheilt werden muß, um die üblen 
Folgen zu veranſchaulichen, welche der 
Mißbrauch alkoholiſcher Getränke und 
narkotiſcher Mittel für den menſchli— 
chen Körper hat, wenigſtens vernünfti— 
ge Lehrbücher angeſchafft werden ſoll⸗ 
len. Noch beſſer wäre es allerdings, 
meinte er, bei der Legislatur auf den 
Widerruf des Geſetzes zu dringen, da 
dasſelbe mehr Unheil anſtifte, als 
nütze. 
* * 

Ald. Mavor vom ſtadträthlichen 
Verkehrs-Ausſchuß iſt der Anſicht, daß 
die Straßenbahn-Geſellſchaften die 
Verhandlungen wegen der Privilegien— 
Erneuerung gar zu plötzlich abgebro— 
chen haben. Man hätte ſich wegen der 
99 Jahr⸗Akte recht gut verſtändigen 
können und werde ſich auch wohl noch 
verſtändigen. Das Einfachſte wäre es 
in diefer Hinficht nad) dem Dafürhal- 
ten des Herren Mavor, die ganze Frage 
der NRechtsgiltigfeit jener Akte und bes 
Geldmwerthes, welchen diefelbe im alle 
ihrer Rechtzgiltigfeit für die Straßen: 
bahn-Gefellfchaften haben mag, einem 
Dreier-Kollegium von Richtern zu 
endgiltiger Entfcheidung zu unterbrei= 
ten. Mie die Sache jeht fteht, würde 
"fih auch in dem Falle, daß die 99 
Sahr-Atte aus dem Wege geräumt 
würde, vor der Stabtmahl feine Ver- 
einbarung mehr mit den Gefelichaften 
treffen laffen, denn der Finanz-Aus- 
ſchuß des Stadtrathes, welchem auch 
die Hälfte der Mitglieder der Ver— 
kehrs-⸗Kommiſſion angehört, werde in 
den nächſten Wochen ſich ausſchließlich 
mit der Budget-Vorlage beſchäftigen 
müſſen. 


%* 


* * 


Ex-Ald. Harlan fährt fort, Reden 
zu halten, und gelegentlich kommt es 
in den Verſammlungen, welche er 
zwecks Förderung ſeiner Anwartſchaft 
auf die republikaniſche Mayors-Kan— 
didatur veranſtaltet, zu kleinen Ra— 
dau-Szenen, welchen der ſtreitbare 
Staatsmann ein Ende zu machen 
pflegt, indem er ſich bereit erklärt, ſei— 
nen Rock auszuziehen und ſich mit den 
Unruheſtiftern zu prügeln. Ein der— 
artiger Auftritt ſpielte ſich auch geſtern 
Abend wieder in einer Harlan-Ver— 
ſammlung ab, die an der Ecke von Di— 
viſion Straße und California Avenue 
ſtattfand. 

Die Wahl-Kommiſſion wird heute 
Nachmittag über das Geſuch des 
Harmonie-Klubs von Hyde Park ent⸗ 
ſcheiden, daß bei den bevorſtehenden 
republikaniſchen Primärwahlen in der 
7. Ward nicht nur Delegaten für den 
Konvent gewählt, ſondern auch be— 
er merben: folle, für melchen 

r3-Ranbibaten, biefe Delegaten 


ſollen. Fällt bie Entjcei- 


A dung zugunften des Gefuches aus, fo 


| 
| 
| 
| 


Etablirt in - 
1875 


air == 


Einige unjerer 
vielen 
Herabſetzungen 


=. Bargain-Freitag 


Damen-Wrappers 


Mir haben uns entjchloffen, mit einer Partie Wrappers | 
aufzuräumen, die wir für 85c verfauften. Nur in Größen | 
32, 34 und 36 zu haben; fie find aus Percales gemacht, wie 
die Abbildung und andere populäre Facons, einige davon | 
mit Flounces, und alle mit guten „Full Smeep“ Sfirt3, 


befegte Schultern. 


Warum fich abplagen mit der Anferti= | 


gung eine folen, wenn hr einen gutgemachten, gut || 
ausfehenden Wrapper für meniger ald dem Koftenpreife | 


des Materials allein kaufen fönnt? Kauft Eud 
melche, fo lange der Vorrath reicht, zu dem fpe- 


49€ | 


ziellen Breife, das Stüd zu 


State, Adams 
und Dearborn 


Preiſe 
äu ß e r ſt 
nicdrig 


Freitag Steumpfwenren-Berkauf 


n dieſem Strumpfivaaren®Berfauf werden di 


I 
gains in Strümpfen, Die jeit langer Zeit geboten wurden. 
——— alle Muſter, die wir erhielten von hochfeinen Waaren, 


Raar. 


per Paar, 


Sie jind afjortirt in feinen Kis! 
digen Lisles, gemufterte, geftreifte und fanchy Muiter 
— alle marfirt zu einem auperordentlich nicdr. 
um jchnell damit zu räumen — Bargain:rreitag, 


e beften Werthe offerirt, die beiten Par: 
Strümpfe fir Männer umd 
werth bi8 zu $1 das 
e8, beitidten baumtollenen, 


250 


Preis, 


Eine andere Partie von Strumpfwaaren für Männer und Frauen, 
in feiner Baumwolle, mit doppelten Ferſen u. Zehen, Seide 
Finiſh Streifen und Muſter, eine der beſten und ſchönſten 
Partien von Strumpfwaaren, die wir jemals zu einem ſo 
billigen Preis zeigen konnten. Die Partie beſteht aus Odds 


und Ends theurer 
gebrochenen Größe 


leicht das Paſſende findet Eure Auswahl zu nur 


er Partien, eine große Quantität pon an— 


n, aber ſo riele davon, daß Ihr 12c 


3 Hoursin:Hands, Bargain-Freitag zu dem 
A niebrigen Preis von, Stü 


u iter 


Ausflattungs-Waaren für Rnaben 


Sn der Kleider-Abtheilung, 2. Floor 


Die Preife für die fünf nachftehenden Jtem3 entfpredhen durchfchnittlich un- 
4 gefähr der Hälfte des wirklichen Wholefale-Koitenpreifes. 


Ganzwollene Blufen für Knaben, allerfeinfte Dualität, angebrochenePar: 
tien von Syacons, welche früher für 2, $2.50 u. $3 nerfauft wurden, 


1.00, 


— Unterzeug für ſenaben, Größen 
rungen, in Shield Bows, Band d Bois, Teds und 38, Unterhbemden und Unterbofen, Bars 


ce En Freitag zu dem niedrigen Preis, 17e 


er für Knaben, bodftehende Mus | 

10% b — 4, UmiegerRragen 12 und 134, | 
teitag zu dem niedrigen Preis 

&iie, 5e 


EEE Bercales in 18 und 184 und 


Bargain:fFreitag gu dem niedrigen ‘ 
Preis, 20 


c 


9c Holzwaaren-Verkauf 


J Sechs ſehr nützliche Artikel in Holzgeſchirren köommen zumVerkauf am Bar— 
Jgain-Freitag zu dem einheitlich niedrigen Preiſe für die Auswahl. 
J Euch das Gewünſchte heraus aus den folgenden: 


Sucht 


Waſſer-Eimer mit 2 Reifen, ſchön angeſtrichen, oder impor— 
sn tirte bolz=geitreifte Salzbehälter, jehr dauerhaft gemadht, 
9. 9 ;oder Handtuch-Roller, aus Hartholz gemacht und finifheb 

4 in Del, Shelf oben, oder Mefferkaften, aus Harthokz ge— 
| m fchöner Finifh, zwei Abtheilungen, oder Floor Mop, 
baummollene Mop3 mit genähtem Rüden, oder Handtuch: 
| Rats, 6⸗armig, ſchön gemacht, Hartholz Eiſen 

Rücken, um an die Wand zu ſchrauben — Eure Ic 

Auswahl aus allen am Bargain-Freitag zu 


+ + + 
“ ’ 
Groceries— Spestelle Preile 
Gerefota = Mehl, I:fah Sad für 2.05 Nalfton’s Korntin?, p. 10:Pfd. Sad 23e 
Armours Shield Lard, 10-Pfd.&imer 1.20 DO. ©. Java & Moda Kaffee, 
Munger’s feinfte Greamery Butter, 28e 
Solide gepadte Tomators, Bücjje zu 120 
Empjon’s afjort. Suppen, 3 Büchſen 250 
Uncle Jerry's Pfannkuchenmehl, 3 P., 250 
Try-⸗a-bita Breakfaſt Food, per Pagei 100 


Fancy Carolina Head Reis, p. Pfund 70 
Pearl Tapioca, morgen, per Pfund, 40 
Chicago Family Ceife, 10 Stüge für 45e 


Peinen-Bepartement-Spesialitäten 
BE Sefäumte Hud-Handtücher, die Barnzlen leinene Sorte, gute Größe, 
E und aus fchwerer Qualität—eine Gelegenheit, Euren Bedarf für die 


8 


weihe ungeſtärkte in Größen 13. 163 und 14 





2 Unz. Stein-Jar Arnolds Tinte für 30 
33 Pfd. 8s1 
Star Gelatin, aſſort. Aromas, Packet I00 
Edward's Egg Producer, 1-Pfd. Pack. 1I80 
Schreibpapier, 1 Pfd., 
Weiße Kouverte, 


Scnittwaaren-Befter 


In bem Bafement-Berfaufsraum werdet Xhr am Freitag verfchiebene Tau: 
jende von Reftern von farbigen Kleiderftoffen vorfinden, in Mifehungen, 
| Nobelties, Thtwarzen Stoffen und Tud-Suitingd, in Waijt-, Stirt- und 

leider-Längen, Heruntermarfirt auf einen Bruchtheil der früheren Preife, 
©o groß ift die Auswahl, daß eine nähere Befchreibung der Sorten nicht 
fattfinden fann; mir begnügen uns daher, zu jagen, daß dies eine interef- 
Tante Partie von Bargainz, die feine fparfameFrau unbeachtet vorbeigehen 


laffen würde. Im Verkauf zu 
7560 50 39 19e 106 


Velfaſt Taſchenkücher 


Die Ueberſchuß-Parkie eines Belfaſt Fabrikanten, angekauft zu einer großen 


25c 


| Preis-Ermäßigung und diefer Baft3 entfprechend offerirt. 


Eine wunderbare Partie von netten, hübjchen iriichen beftidte n 
Tafchentücher für Damen, auch gezogene Arbeit,zufarımen mit 
vielen feinen Belfait Cambric, Leinen hohlgefäninten u. phan: 
tajiereich geiteppten Tafchentüchern; auch fürMänner-Tajchen: 
tücher, feiner hohlgeſäumter Border, faney weißer Tape Bor— 
der und in feinem Leinen —leine Seconds oder un 
m Waaren, ſondern durchaus erſter Klaſſe, das 2 
Stuck, 

2e 


Schul-Taſchentücher für Kinder, hübſch bedruckte Ränder 
—qute Qualität und ſehr billig, Freitag, nur 


Bargains in Schreibmalerialien 


Schr -cib: Tablets, Tinte, ajiort. Tapier, 30 
FancySpitzen KanteſShelf Papier,5 Yd. L0 
Potker Chips, 100 aſſort. in Schachtel, 160 
Kind Score Cards, für nur, Dugend, 3e 
Ping Pong Score Cards, per Dutend, 2e 
Pen und PVencil Stempel, m. Namen, Be 
Stenographen:Notizbücher, 160 Seiten, Be 


4 Un. Stein-Xar Arnolds Tinte für Se 
Stahlfedern, ajjortirte Gröfen, Dub. 2e 
Schreibpapier, ajjort. Farben, Shah. 15c 
linirt, für nur 7e 
„bigh But“, 25 für Ze 
Einfache Zeder-Bleiftifte, per Dusend, Le 


Gardinen und Araperien 


Eine große Partie von Gardinen, Alles umfaffend in Bezug auf Odds und 
Ends und angebrochene Partien, die in diefen Verkauf eing eſchloſſen werden 
konnten zu 96. Wir offeriren ruffled Gardinen ſowohl gemuſterte wie ein— 


Zukunft zu decken —zu einem niedrigen Preiſe Bargain-Freitag, 


Geſäumte Huck-Handtücher, Größen für Barbiere u. Zahnärzte, gute Qual. iri— 
J ſches Leinen-Huck—gute Gelegenheit, einen Vorrath zu kaufen—Freitag nur 


Zund Cloths, feine Sorte, jog. 24 Yd.-Größen, nur in ſchlichtweiß, 
Ueberfhuß: Partie, zu einem Preis offerirt, der das Lager reduziren wird, 


e 
f 


eine 


1.05 


Andia Laton, feinfte Sorte, 40 Zoll breit, ein fheer importirter Stoff, per Yard 14e | 


Bafement 


ı 4o für Matte, gute Größe. 
© &0o für Shafer lanell, Cream farbig. 
© 40 für ungebleihten Muslin, Yd. breit. 
0 5e für Kleider Ginghams, gute Mufter. 
4 5 für bedudte ylannelette, gefliehteBad. 
50 für Comforter Prints, cchtfarbig. 
a 7o für Cheft@field Madras, 323öllig. 
3 10o für Wrapperfzlanell, doppelt gefaltet. 


follen ähnliche Neuerungen bei der Ab- 
fimmung auch bei den Primärmahlen 
in der 6., 8., 25., 26. und 33. Ward 
getroffen werden. — Die Wahl-Kom- 
miffion wird ferner heute Nachmittag 
auch entfcheiden, ob fie auf Grund ber | 
geftern von Richter Tuley getroffenen | 
Entſcheidung nunmehr die Stimmen— | 
zählung in dem Durborom-Lorimer= | 
Konteft anordnen folle, unbefümmert | | 
um die noch in Kraft befindlichen Ein= | 
haltsbefehle der Richter Hanech und 
Tuthill und des von dem Appellhofe 
zu erwartenden Erfenntnifjes. | 
Herr Graeme Stewart wird nun 
feine rebnerifche Kampagne für Die re= 
publifanifche Manors = Kandidatur | 
do in Hyde Park eröffnen, und zwar 
am nächiten Samftag. Die betreffen= | 
de Verfammlung wird im Lofale des 
Moodlarmn Park Klubs ftattfinden. 
Aus Springfield mirb berichtet, 
daß Herr Clarence Darrow, als er 
geitern in das Unterhaus fam, um ſich 
als Abgeordneter vereidigen zu laſſen, 
ſowohl von der demokratiſchen, als 
auch von der republikaniſchen, Seite 
des Hauſes mit lebhaftem Beifall be— 
grüßß wurde. Aus Aeußerungen, 
welche er verſchiedenen demokratiſchen 
Abgeordneten gegenüber gethan haben 
ſoll, will man ſchließen, daß er ſich 
wahrſcheinlich am nächſten Samſtag, 
ſpäteſtens aber am Montag, in der 
Mayorsfrage entſcheiden werde, und 


zwar für die Uebernahme der unab⸗ 


hängigen Kandidatur. Der Kam— 
pagne⸗Ausſchuß der Union Labor, 
bezw. Darrow-VPartei, hat feine Mit- | 
gliederzahl geſtern auf 260 vermehrt 
und ift bereit3 mit ber Zufammen- 
fegung ber Unter⸗Ausſchüſſe beſchäf⸗ 
tigt, gerade als ob es nicht dem min⸗ 
deſten Zweifel mehr unterläge, daß 
Herr Darrow die Kandidatur auf ſich 
nehmen werde. 

* * * 

In —— verſammelten ſich 

ae: IR ber eg des Dr. 

r 


für's Leben ſchloſſen. 


Italian Cloth 


Engliſch mercerized italieniſches 
Tuch, ungefähr 4,000 Yards, im- 
portirter Stoff von feinſter Quali- 
tät für Skirtings und Jacket-Futter, | 
wir verfaufen diefe Stoffe in unfe= 
rer Futterſtoffe -Abthei— 

lung regulär zu 39e, e19C | 
Yard, 


Teatheritone, Nr. 2397 Paulina Str., 
verjchiedene Bürger, melche nicht ba= 
mit einverjtanden find, daß an ber 
Ede von Berteau und Afhland Avenue 
ein ftäbtifches Spritenhaus errichtet 
werden fol. Die Herren wollen Ui- | 
terihriften für eine Bittfchrift gegen | 


bie Errichtung de3 Baues fammeln. | 


Goldene Hochzeit. | 

Am nädjten Sonntag werden e3 
fünfzig Jahre, dab Herr Ifaat Wolf | 
und Frl. Ejther Rubel hier den Bund 
An Stelle grü= | 
ner Myrthen werden aladann goldene | 
Blumen und Blätter auf dem Haupte 
der Yubelbraut und im Anopfloch de3 


ren Wohnung, Nr. 3526 Prairie Ape., 
wird am nädhften Sonntag Nachmit= | 
tag ein großer Empfang und amı 
Abend ein Jubiläumsfchmaus ftattfin- 
ben. Herr Iſaak Wolf fam 1847 nad) 
Chicago und betrieb hier den Pferbe- | 
handel. Er richtete bald darauf den | | 
erſten größeren Pferdeverkaufsſtall in 
Chicago ein. Nach dem großen Feuer 
zog er ſich als wohhabender Mann in's 
Privatleben zurück. Die acht Kinder, 
zahlreiche Enkel und viele Freunde des 
Jubelpaares werden der goldenenHoch⸗ 
zeitsfeier beiwohnen. 


Im Keime eritidt. | 


In dem von U. E. Goodman be- 
triebenen Hotel, Nr. 16 Larrabee Str., 


| entftand geftern Abend kurz nad acht | 


Uhr, muthmaßlich infolge einer Kreus | 
zung eleftrifher Drähte, ein euer, 
welches zivar gelöjcht murbe, ehe es 
nennendmertfen Schaden verurfadht 
hatte, aber doch die Gäfte, etwa 200 an 
der. Zahl, zur Fluht nöthigte. ‚Sie 
entfamen jümmtlih unverlegt 3 
Ind auf der Siraße, bis 
map derungen Wall 


| brad) das Bein. 
ı Brandftätie fahren, leitete die Löjch- 


ı unglüdte, 


fache, mit hohlgefäumter Ruffle; Fiſch 


ecru; Nottingham Gardinen, in den eleganteftenMuftern, und far- 
|| bige "geitreifte Gardinen, das Paar zu 


net Gardinen, in weiß und 


Ye 


Gardinen Swiß—eine Rartie von urzen Stüden, von 2 bi3 20 Hards, und eine große 


Auswahl von Muftern, Streifen, Figuren und Nunften: 


Stoffe, mit welcher wir gern räumen möchte 
beihädigt jind — per Yard, 


Pfeifen-Derkauf | 


| Eine große Partie von franzöfifchen 
Brier Pfeifen, alles echte Fabrif- 
mn „Seconds“ — mit 
= Rubber Bit3 und 
Mouthpieces — . | 
lange ber 
Borcath reiht, im Spezial: sc 
verkaufe das Stüd zu | 


Am D inft verunglüdt. 
$euerwehrmarfcall Kenyon brach ein Bein. 


Auf der Fahrt nah einer Brand- 
ftätte begriffen, fiel gejtern Abend ge- 
ı gen acht ihr der Feuerwehrmarfchall 
Kenyon an 69. und Loomis Str. von 
feinem Buggy auf das Pflafter und 
Er ließ fich nach der 


arbeiten und nahm erft ärztliche Hilfe 


| in Anfprud, nachdem das feuer ge- 


löjcht war. Ein Haufen Afjche, den an— 
geblih die Straßenbahngejellichaft auf 


| die Straße werfen, aber nicht fortfah- 
ı ren ließ, fol den Unfall verurfacht ha= 


ben. 
Thomas Brodal von ber Halen= 


| Aubelbräutiaam ‚und in be | und Seiter-fiompagnie Nr. 5 ftolperte 
J — geſtern, als er das brennende Gebäude 


Nr. 642 Loomis Str. betrat, und fiel 


auf die Schneide ſeiner Axt. Der Ver— 
welcher lebensgefährliche 
Verletzungen erlitt, fand Aufnahme im 
St. Anthony-Hoſpital. Er iſt verhei— 
rathet und wohnt Nr. 289 W. 18. 
Str. 

Beim Aufhiſſen von eifernen Trag- 
balten im Gewicht von mehreren Ton⸗ 
nen auf den Höfen der American 
Bridge Works, an Elybourn Ave. und 
' Diverfey Boulevard, löfte fich einer der 
Balten aus den Ketten und fiel auf ei- 
nen Betterhaufen. Mehrere Bretter 
mwurben aus ihrer Zage geichoben, und 
fielen auf den Arbeiter Felir Ref, der 
mit leichten Verlegungen davontam. 


* Hilfa-Staatsanmwalt Barnes hielt 
gm die Schluhrede in dem gegen | 
„Retail Coal Dealer’ Affocia- 
F of Slingj3 and Wisconfin“ an- 
bängig gemachten VBrozeß. Richter 
Horten hat den Fall in Grmägung | 
genommen. Er wird fein Urtheil in | 
zwei Wochen oder fpäter abgeben. 


„Ent. die „Sonntagpon« 
BR 


Madras — 


ic 


Rurzwaaren-Berkauf 


Broof3 100 Yard Spulen: Faden, 10 
Glarf3 Nadeln, Drei Papiere für 50 
Rock-Einfaßband, Bruſh Braid, Yd. Ze 
Hafen und Oeſen, mit Hump, 2 Dutz. 20 
Schweißblätter Gummi-Futter, Paar So 
Rock-Einfaßband, Sultana-Marke, M. Be 
Einfaßband, alle Farben, das Stück 70 
Cut Steel Beads, alle Größen, Bund, Bo 


auch imitirter 
n, welche aber nicht im Geringſten 


Dr. Lorenz' erfolgreiche Aur. 

Der berühmte Wiener Arzt Dr. 
Lorenz, welcher hierher berufen wurde, 
um die Hüftendislozirung der feinen 
Milionärstochter Lolita Armour zu 
heilen, hat während feines Hierfeing 
außer zahlreichen anderen blutlofen 
Operationen auch eine folche an der 
2Ojährigen Emilie Hafenclever porge- 
nommen, melde mit einer VBerfrüppe- 
lung des Iinfen Siniees behaftet war. 
Am 18. Ditober wurde die Operation 
ausgeführt. Geftern Nachmittag ward 
in der Wohnung der Patientin, Mr. 
287 Dafley Boulevard, = Gypsver⸗ 
band von dem ſeit Frl. Haſenclevers 
früheſter Jugend verunftafteten Knie 
entfernt. &3 mar vollftändig geſundet. 
Die Kur, an deren Gelingen der be- 
rühmte Arzt deshalb zmeifelte, meil 
die Patientin aus dem flindesalter 
längft heraus ift, darf ala eine durch— 
aus gelungene bezeichnet werben. 


Zahlungsunfähig. 

Auf das Betreiben von Gläubigern, 
melche angeblich vergebens verſucht ha⸗ 
ben, bei der Firma Schulden im Be— 
trage von 81439 Anzutreiben, wurde 
geſiern in der betreffenden Abtheilung 
des Bundesgerichts gegen die Henrici 
Hotel and Reſtaurant Co. das Banke— 
rottverfahren eingeleitet. Die Firma, 
deren Präſident Philipp Henrici jr. 
tft, betreibt im Gebäude Nr. 140—142 ' 
OR Mabifon Straße ein Hotel und 
Reftaurant. Cha. E. Erby wurde vom 
Bundesrichter Humphrey al Maflen» 


| berwalter eingejekt. 


* Er Bundesrichter Heim W. 
Blodgett liegt in ſeiner Wohnung zu 
Waulegan bedenklich erkrankt darnie⸗ 
der. Der ihn behandelnde Arzi be— 
fürchtet, daß ſich aus der ſchweren Er— 
kãltung Lungenentzündung entwickelt, 


| und ba diefe dann das 2eben des 82- 
J jährigen Mannes ernftlich geführben 


würde. 





SIEGEL(QOPER& (9. 


Damen-Cvat3 zu weniger ald Koftenpreifen 
Pofitive Bargain- Freitag Nanmung 


Des Großen Ladens ganzes Lager in Coats, beftehend aus Monte Carlos, in allen Längen; elegante Alerandra 
Eoat3, fragenlofe Cape Eoats, fragenlofe Bor Coats, volle Länge Coats, elegante Nemmarket Coat3 und Garriage 
Coat3—in den allerneueften Faconz, wie neue Pouch Aermel u. f. w., durchweg mit beitem Stinner Satin Futter 
—biele davon find mit echtem Beaver oder Mint befeßt —angebrochene Partien von einzelnen Größen und Farben 
für biefen Verfauf—feine zurüdbehalten— Eure Auswahl, jo lange der Vorrath reicht, zu ben folgenden ganz be- 


deutenden Prei3-Herabfegungen,. 


1.50 für 3.75 Yadets. 
3.75 für 7.50 Jadete. 
5.00 für 10.00 Jackets. 


7.50 für 15.00 Monte 
Carlo Eoats. | 
10.00 für 20.00 Aleran: 


5.75 


für einen 


15.00 


Coat 


dra Coats. 


10.00 f. 20.00 443öll. Coats. 


10.90 für 3.00 Wertbe-Hübiche erg: 
Iifhe Box Coat2, Monte Garlo u. fra: 


genloſe Coats. 


5.00 für 10.00 u. 12.00 Muſter-Suits. 
7.50 für 15.00 u. 18.00 Mufter-Suits. . 


Feine 


19,75 für 


modern en 
Newmarket 


5.00 fitr 12.00 Blonjes. 
7.50 für 15.00 Blonjes. 
10.00 für 22.00 Bloufes. 


12.00 für 25.00 Triple 


6.75 f. 15.00 % Coats. 


50.00 Garriage Eoat3 — 
Garriage Coat3, mit beftem Biber: und 


Minkpelzkragen, Revers u Aufſchlägen. 


500 Fabrikanten⸗Muſter Suits 


Es iſt eine Thatſache, daß Ihr dieſe Suits für weniger als 
den Original-Koſtenpreis des Materials, aus dem ſie ange— 
fertigt ſind, kaufen könnt. 


10.00 für 9.9 u. 2.50 Mufter-Suits. 
15.00 für 30.00 u. 40.00 Muiter:Guit3. 


— 


Kleiderſtoffe Spezialitäte 


Fünf Offerten in hieſigen Kleiderſtoffen, die nicht zu bieten ſind in Bezug auf Qualität für Straßen- und Abend-Kleider, Skirts und 
Waiſts — äuferft wünfchensiwerth und durgaus neu und modifh—prachtvolfe Mufter—zuverläjiige Stoffe. 


3% 


DD. f. ihwere Home: 
fpun reinmwolfene Mes 
netians und fanch 
reinmwoll.Tiweeds, 300 
Stüde zur Auswahl. 


ter 
Stirts 
werth 75c. 


450 


per Yard für jchivars 
ze u. farbige Schnei- 
Cheviots, 
und Suits, 


che 
MD. für importirtes 
Grepe de Ehine, hüb- 
jche Stoffe f. Abend: 
fleider, red. um da= 
mit 3. räumen, zu 75c. 


für 


fancy ſchwarzes Gira: 
nite Suiting, 54 Zoll 


breit, werth 1.00. 


48C 


per Yard f. reinwoll. v. 


Yd. für Waiſt- 
ings, importirte fan— 
ch reinwoll. Waiſtſtoffe 
in Waiſt-Längen, 
wth. 1.00 u. 1.25. 


$1.00 für 82. 00 und 53. 00 Damen⸗Schuhe 
Bargains von unerreichten Vorzügen morgen 
Außer der obigen auffallenden Bargain-Freitag-Offerte bietet der Große Laden weitere vier 


Geld-Eriparniffe—eine für Damen, eine für Männer, eine für Mädchen — 
und eine für Babies. SPAR 


51 


1.65 
89c 


Auftige Theatergefhidhten. 


Ruftige Theatergefchichten, die fich 
auf „den Kampf mit dem Objeft auf 
der Bühne“ beziehen, erzählt Mar 
Grube in Belhagen und Klafings Mo- 
natöheften. Cine verhängnißbolle 
Rolle nicht nur für den Verlauf der 
Handlung, jondern auch für den ber 
Aufführung Spielen. oft die Briefe auf 
ber Szene, jei e8, dab fie im rechten 

‚Moment nicht zur Hand find oder daß 
audgeichriebene Briefe vermechjelt wer⸗ 
ben oder ftatt eines jolchen ein leeres 
Blatt in die Hände des Daritellers 
gelangt. E3 ift zwar eine®rfahrungs- 
regel, daß auch jolche Briefe auswendig 
gelernt werden follen, aber die Schau- 
jpieler fcheinen fich diefe nicht zu Nube 
zu madjen. Ein berühmter Napoleon- 
fpieler in Paris follte in einer Szene 
einen langen, für die Handlung ent- 
foheibenden Brief erhalten. Der Ge- 
treue, der ihm zu überbringen hatte, 
mollte ihn ein wenig in erlegenheit 
fegen und reichte ihm ein unbefchriebe- 
"nes Blatt. Der Napoleon ber Bühne 
batte aber feine geringere Geifteöges 
geniwart als fein Driginal, er em» 
pfing den Brief, öffnete ihn, überzeute 
fih von dem — fehlenden Inhalt und 
gab ihn dem Weberbringer mit ben 
imperatorifchen Worten zurüd: „Les 
fen Sie, General!” Eine andere Pro— 
be feltener Geiftesgegenwart auf bem 
Theater im Kampfe mit bem miber- 
fnenftigen Objekt erzählt Grube nad) 
den Mittheilungen des Direftord Ernft 
Gettte. Auf einer Kleinen Bühne mur- 
dem „Die Räuber auf Marietulm“ ges 
geben. Diejes Ritter- und Räuber: 
ftüd beginnt damit, daß ein alter Rit- 
ter fein Schachbrett, das er als leiben- 
ſchaftlicher Schahipieler ftet3 am Sat- 
telfnopfe mit jih zu führen pflegt, 
„ausgerechnet“ auf einem Friedhof 
bat. Niemand wagt da® Brett um 
Mitternacht von der ſchauerlichen Stät⸗ 
te herzuholen, biß fi} endlich die mu= 
thige Tochter de3 wackeren Burgherrn 
dazu erbietet. Das Stüd beginnt al- 
fo, der Ritter mill fein Partiechen 
Schach jpielen. „Wo hab ich denn nur 
mein Schachbrett?” hebt eran. „Mein 
Schahbrett, wo hab ich ed nur? ch 
hatte e8 doch vorhin!” Da der Künft- 
ler den Souffleur nicht recht verftand, 
ertemporirte er in allen Ionarten an 
diefem einen Sabe meiter, und ber 


Requifiteur, der aufällig Hinter der Ku- | 


Iiffe ftand, fam auf den Gedanten, das 
» Schacöbrett gehöre auf die Szene und 
fei in der That vergeffen worbe. Auf 
einmal fchob fich daher aus der Kuliffe 
auf einen nabeftehenden Tiih — das 
ſo ſehr und nachdrücklich vermißte 
Scahbrett. Da ftand ed groß und 
breit vor aller Augen, und das Stüd 


.00 


das Paar für Damen-Schuhe, eine Auswahl von Sorten, 
Auswahl von Größen, fait jene Nummer in einigen 
——diefer Räumung von Heinen Partien findet Ahr Ladleder-Schuhr, 


eine 
* * 
Facons, in 


3.50 werth, Kid-Schuhe, 2.00 u. 3.00 werth, einige Turn u. Welts. 


für Damenſchuhe. 3 Facons, 2 Facons 
in Kid, 1 in Patentleder — nette neue 
Facons, alle Größen, werth 82.50. 


ver Paar für Mädchen- 
ihube, Räumung von furzen Partieen, 
gute Austwhal von Größen, einige 1.50 und 2.00 
Schuhe, einige nur 1.25 werth,. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


' 
i 
i 


I 


| 


| 


1.69 


doppelten Sohlen, 
und Anaben: 35€ 


| werth 1.00 und 7öc. 


So mar diefer Schaden auf finnreiche 
Art wieder audgebeffert. 


⸗ 7e —— 


Heirathstage. 


Aus Berlin wird geſchrieben: Für 
die Eheſchließung vor dem Standes— 
amt werden, theils aus religiöſen 
Gründen, theils aus Aberglauben, 
zum Theil auch aus Rückſicht auf die 
Zweckmäßigkeit, gewiſſe Wochentage 
möglichſt vermieden und gewiſſe an— 
dere Tage der Woche bevorzugt. Auch 
für Berlin trifft das zu. Hier finden 
Jahr für Jahr an den Freitagen die 
wenigſten, an den Samſtagen die mei⸗ 
ſten Eheſchließungen ſtatt. Im Jahre 
1902 wurden an den Freitagen nur 
1980 Ehen, an den Samſtagen dage— 
gen 6464 Ehen geſchloſſen. Da das 
ganze Jahr überhaupt 19,188 Ehe— 
ſchließungen gebracht hat, ſo waren 
die Samſtage allein mit einem vollen 
Drittel an der Geſammtzahl bethei— 
ligt. Auf die Samſtage kamen reichlich 
dreimal ſo viel wie auf die Freitage, 
die mit noch nicht einem Neuntel an der 
Geſammtzahl betheiligt waren. Auch 
die übrigen vier Wochentage bleiben 
alljährlich mit ihren Eheſchließungs— 
ziffern weit hinter dem Samſtag zus 
rück. Im Jahre 1902 wurden Dien— 
ſtags nur 2881 Ehen, Donnerſtags 
2854 Ehen, Montags 2514 Ehen, 
Mittwochs 2324 Ehe geſchloſſen. Der 
Mittwoch ſteht hiernach dem Freitag 
am nächſten. Der Reſt, 21 Eheſchlie— 
ßungen, kam auf die Sonntage, an de— 
nen die Standesämter ebenſo wie an 


tag bevorzugt wird, hat wohl in prak— 
tiſchen Erwägungen ſeinen Grund; 


ſchließung möglichſt 


für echte Box Calf Männerſchuhe, in 
Londres 
| tipped, werth 2.50, nur 300 Paar übrig. 


Leiſten, 


per Paar für Babyſchuhe, weiche Soh— 
len, in vielen Kombinationen, 
leder, farbige Tops, ſolide Farben und ſchwarz, 


Vatent⸗ 


Was ein franzöſiſcher Abgeord— 
neter durcheſſen muß. 


Man ſchreibt aus Paris: Voriges 
Jahr wurde von einem künftigen Ab— 
geordneten berichtet, der an einem Tag 
bei dem Beſuch ſeiner Wähler und in 


Wahlverſammlungen, etliche 60 Glä- 


ſer Schnaps und Liköre, unbeſchadet 
zahlreicher Gläſer Wein, trinken muß— 
te. Es hilft wenig, daß ſich die Wahl— 
werber von ſtandfeſten Trinkern be— 
gleiten laſſen. Sie können dadurch 
nur wenige Gläſer von ſich ablenken. 


| Einmal gewählt, haben die Abgeorbne- 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


ten noch mweitere Prüfungen zu beſte— 
ben. Um Neujahr, vor Eröffnung der 
Kammern, moetteifern SFeuermwehren, 
Gejang- und fonftige Vereine mit ih- 
ten ?rreunden- und Liebesmahlen. 


Der Urhäsloge. | 
Aumoreste von Ei 9%. Shimmelpfennig. 


Im Kaſino des Weſtfäliſchen Ula— 
nen⸗Regiments war „Damenabend“. 

Der große Speiſeſaal des Kaſinos, 
heute zum Ballſaal ausgeſtattet, blitzte 
von zahlloſen Glühlampen, die ſich 
im Schimmer derGeſchmeide, der blan= 
ken Epaulettes, der Orden und Sti— 
ckereien vertauſendfachten. Endlich ſind 
alle Gäſte eingetroffen, der Adjutant 
gibt nach der Muſikerloge hinauf ein 
Zeichen, und unter den rauſchenden 
Klängen eines Marſches ordnet ſich die 
Polonaiſe. Das letzte Paar iſt ein gro— 
Ber, blonder Offizier und eine entzü— 
ckende Brünette, Rittmeiſter von Tap— 
lacken und Fräulein Gerda vonBerndt, 
die Tochter des Geheimen Juſtizraths, 
der am Wege nach Enger eine reizende 
Villa beſitzt. „Wie lange ſind Sie nun 
hier, Herr von Taplacken?“ fragte das 
junge Mädchen, nachdem die erſten 
Worte gewechſelt und die gegenſeitige 
Verſicherung ausgetauſcht iſt, dieſer 
Abend verſpreche, ganz charmant zu 


werden. 

„Annähernd vier Monate, gnädiges 
Fräulein!“ 

„Und ſind Sie mit dem Tauſch zu— 


frieden? In Tilſit haben Sie ja wohl 


geſtanden, dort oben, wo ſich Füchſe 
und Wölfe gute Nacht ſagen?“ 

„Sie machen es zu ſchlimm, unſer 
Oſtpreußen iſt gar nicht ſo übel! Tilſit 


iſt ein hübſches Städtchen, und wenn 


man beinahe 15 Jahre da in Garniſon 
geſtanden hat, fällt es nicht leicht, weg— 
zugehen. Aber eine Veränderung thut 
zuweilen ganz gut!“ 


„Und dann ſind Sie doch auch avan- x 


| cirt!“ . 





Natürlich find alle ftolz darauf, dem | 


Herrn Abgeordneten des Bezirkö ben 
Vorfik dabei einzuräumen. Der Ab- 
geordnete darf nicht ablehnen, jchon 
aus dem einfacdden Grunde, meil er 
doch nur den fleinften Theil der Wün- 
Ihe feiner Wähler zu erfüllen vermag. 
Voriges Jahr hatte um diefe Zeit der 
Abgeordnete Boury an einem Tage 
fünf folcder Ziebesmahle in feinem Be- 
zirk (Loupierd) mitmachen und ebenfo- 
biele Reden halten müflen. Dies war 
Ihon eine recht anfehnlichekeiftung. 
Diefes Jahr aber hat er ich felbit 
übertroffen. An einem ber Ießten 
Sonntage mußte Boury fo vielen die- 


fer Zwed- und Liebesmahle beimoh- | 


nen, daß er im ganzen fechzehn Stun: | 


den bei Tifch geblieben if. Am Mon- 


tag Morgen hatte ein meiterer Verein | 


i ; | ein Stehmahl veranftaltet, das Bour 
den Feiertagen nur in befonderen Aus« | Stehmah f h 


nahmefällen eineEheſchließung vorneh⸗ 
men. Daß der Samſtag als Heiraths⸗ 


mitmachte, bevor er nah Paris ab: 
fuhr. Wohlverftanden liegt Zoupiers 
in der Normandie, deren Einwohner 
gar Stolz auf ibre Vorfahren, die alten 


, Normannen, find. Diele waren fühne 
daß dagegen der "Freitag für die Ehes | 


wenig‘ benubt | 


wird, beruht auf der abergläubifchen | 
Abneigung gegen bdiefen Wochentag, - 
der überhaupt den Ruf genießt, ein 


Unglüdstag zu fein. Der Donnerftag 
gilt im Gegenfa dazu im Volkäglaus 
ben al3 der wahre Hochzeitstag. Hier 
hat fich eine alte Ueberlieferung aus 


d äter-Zeit erhalten. Denn der  : ; 
er Urväter=Zeit erh ' Bet vierzehn Tagen Urlaub kann ih 


Gott Donar, nach dem diefer Tag jei- 
nen Namen führt, mar ber Herr be3 
Feuers und der Befchüber des häus- 
lichen Herdes und berfyamilie; zugleich 
meihte er mit feinem Hammer die Ehe 


i 
' 


Seefahrer, troßige Plünderer und 


tapfere Krieger und entjprechend Fräf- | 
Auf der legten Weltauss | 


tige Eifer. 
ftelung befanden fih Modelle der rie: 
figen Feithallen, welche die Normanen 
felbjt auf den Fardren und in Island 


‚ errichteten, um ihre Gelage zu halten. 


und fchentte ihr Fruchtbarkeit und Ge= 


beihen. Wenn bie in ganz Deutjchland 
getheilte Beliebtheit. des Donnerftags 
für Chefhließungen in ben oben für 


' 


I 
I 


Berlin mitgetheilten Zahlen nicht fon= | 


derlich in die Erfcheinung tritt, fo liegt | 
da3 daran, daß für die Anfeßung be3 | 


Hochzeitstages vielfach andere Gründe 


hätte einfach nicht weiter gehen fünnen, | maßgebend find, als die perfünlichen 
wenn ber Diime fich nicht zu folgendem | Miünjche der Eheſtandskandidaten. 


Ertempore aufgerafft hätte: 
ba fteht ja ein Schadbrett!" — 
Baufe — „Aber biefe3 meine ich 


je | 


— —— << 


richt. Ich meine das gute! Ya, das | ben Sie an Teufelafpuf, lieber Schwie⸗ 


b ich j dem Kirchhof gelaffen. 
B Ha; 4 von bort?“ u. j. m... 


erfohn? — Schmwiegerfohn: Seitdem 
&ie in meinem Haufe wohnen, ja! 


rn E 


| 
\ 
i 


i 
I 
{ 
l 
! 
} 


| Leſet die „Sonntagpo F 


Herr Rentamtmann. 


— Zurechtgewieſen. — Schreiber: 


die Kur in Karlsbad nicht gebrauchen, 
Rentamt⸗ 
mann: So, und mehr wie vierzehn 
Tage Urlaub kann ich meinen Leuten 
nicht geben, wiſſen Sie, ein gewöhn— 
licher Schreiber braucht aber auch eine 
ſo feine Krankheit, daß er nach Karls— 
bad muß, net 3’ haben. 


833.00 Bacific-Käüfte. 


Täglich vom 15. Februar bis 30. April, 
via icago & MNorthmweitern =» Gijenbahn. 
Niedrige Rate: nach Helena, Butte, Spokane, 


!' Ogden, Salt Late, ZTouriften-Schlafmagen 
taglich Täglihe und perjönlich geleitete 


Erkurfionen. Tidets: 212 Clarf Str. (Xeler 


— Grob. —Schiiegermutter:Glaus | ae Rt 


- 565.7.9.1.18.17.19.21,.8,25, 


Be. 
CE 


| 
| 


| 


„sa, ich hab’ bier die Schmadron 
befommen, aber e3 ift noch mas, mes- 
balb ich jehr gern hierher üherfiedelt 
bin — Gie merden mich ausladen, 
gnädiges Fräulein!“ 

„Semiß nicht — da bin ich aber neu 
gierig!“ 

„Ich hätte es Ihnen gar nicht erzäh— 


len ſollen, aber Sie hätten es von den B 


Kameraden, bie fich weiblich über mich 
luftig machen, doch erfahren — ich bin 
jo eine Art von Archäologe!“ 

Yräulein vb. Berndt verjtand nicht 
fofort und fah ihren Partner zmei- 
felnd an. „Ein Archäologe — mie das, 
bitte?“ 

„sa, ich habe eine jeltfame PBaffion,“ 
lachte der Rittmeiiter, der fich beinahe 
verlegen den dicten Schnurrbart jtrich. 
„sn DOftpreußen war e3 freilih nicht 
fehr qut damit beftellt, aber hier in 


Meftfalen, in der Nähe des ITeutobur: | 


ger Waldes, mo einjt die Römer ge— 
hauft und Quinctilius Varus feine 
Schladt verloren hat, bier muß nod 
Vieles unter der Erde liegen!” 

„Btöher haben Sie noch nicht3 ge- 
funden?“ 

„Nein, gnädiges Yräulein, aber das 
ift dag Schidfal aller Forfher und 
nicht verwunderlich, denn die meisten 
Gegenftände verrotten im Laufe zweier 
Kahrtaufende und werden zu Erbe. 
Aber Hin und wieder bleibt doc "mai 
erhalten, und ich bin ficher, ich werde 
etwas finden!” — „Ach ja! Ich Hoffe 
auch!“ Die Trompeten " bliefen den 
Schlußafford, die Polonaife war zu 
Ende. Der NRittmeilter führte ferne 
Dane zu ihrem Plab und, verabfchie- 
dete fin mit ſporenklirrender, kurzer 
Verbeugung. Dann trat er in eine Fen— 
fternifche und blieb dort gedanfenvoll 
während der folgenden Tänze. 


Das DOrcefter intonirte die „Blaue 
Donau“, den Blumenmalzer; eine Or 
donanz erfchien an der Saalthür mit 
zwei großen Körben voll Bouquets. 
Der Rittmeijter rif fich Tchnell aus ſei— 
ner träumerifchen Betrahtung und 
wählte einen Veilcdenftrauß mit weißer 
GSeidenfchleife in den Farben des Re- 
giments. Dann fehritt er zu Fräulein 
b. Berndt hinüber. 

„Haben gnäbdiges Fräulein Ddiefer 
QIanz noch nicht vergeben?“ 

„Doch — leider Herr dv. Tap- 
laden —! An einen Better — —!” 

„Darf ich Sie bitten, dennoch dieſeg 
Sträußhen annehmen und Nhren 
Balltrophäen anreihen zu wollen?“ 

Sie erröthete tief und nahm bie 
Veilchen mit bebenderHand; aber dann 
überfam fie der Schalt, und, ihm in’3 
Auge blicend, fragte fie: „Das find 
wohl römifche Veilhen von Julius 
Cäjar oder von General Varus?“ Und 
dann reichte fie ihm die Rechte, die er 
ritterlich füßte. 


* * 

Die liebe Sonne 
näditen Vormittag, als die 3. E3fa- 
dron der Herforder Ulanen auf ber 
Chauffee heimmärts trabte. Natürlich 
mar man wieder bei Dorf Enger gqemwe- 
fen und hatte die Villa Berndt jchon in 
aller Frühe paflirt, al das Fräulein 
nch in den Federn lag und von den 
geitrigen Ballftrapazen ausrubte. 

Born an der Spibe feiner E3fadron 
ritt nachdenklich der Rittmeiſter v. 
Taplacken. Hinter der Eskadron trab— 
ten die beiden Leutnants Graf Fahr— 
land und Barnewitz. 

„Hören Sie 'mal, Barnewißg, fällt 
Ihnen das nicht auf, dieſe ewigenFeld 
dienſtübungen bei Enger? Der Tapla— 
cken iſt rein verſeſſen auf dieſe Jejend, 
ich kann mir das nicht anders erklä— 
ren, als mit den Hünenjräbern, oder 
wie der Kram ſonſt heißt!“ 

„Dergleichen Sentiments ſind übri— 
gens gefährlich“, entgegnete der An— 
dere, „wenn das oben bekannt wird, 
dürfte er bei uns in Herford nicht alt 
werden. Dieſe Töpfergräberei iſt wirk— 
lich affreus, man müßte Taplacken da— 
von abbringen — irgend wie — es 
wäre wahrhaftig ein gutes Werk!“ 

Ja, aber wie, Barnewitz, direkt ſa— 
gen können vir's ihm nicht — man 
müßte durch Umwege aber wen? 
Von den Vorgeſetzten kann's natürlich 
Keiner ſein —!“ 

„Wiſſen Sie was, Graf? Ich werde 
mal meine Kouſine Gerda Berndti ins 
Vertrauen ziehen, das Mädel iſt witzig 
und überdies — aber ganz im Ver— 


* 
lachte hell am 


- 


| \ 


J 


trauen, Fahrland — ich glaube, fie Hat 


J 
3 
J 
J 
4 
| 


| * 
* 
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„Abendpoft‘, Chicago, Donneritag, den 19. Februar 1903. 


Anziehende Freitag: Bargains 


um fogar die fparfamften Käufer anzuziehen—die folgenden Artikel bilden nur einen Hleinen Theil der vielen Bargains. 


Handtüder. | 


22x423öll. 

ungebleichte 
comb⸗Hand⸗ 
tücher, ſpeziell. 


befranite | 
Honey: | 


4e | 


i 


Kleider: Sulterflofe. 


36zöll. Silkettes, 
Seide appretirt, 


fanch Farben, elegant 7 


124: Werth, Yard 


Yard breite Ripple Seide, Moire Appretur, 
alte Farben, ipeziell für Freitag, Vard... 


Importirtes Satin Rhadame, 323öll., ein ſeht 
hübſcher Stoff für Drop Skirts und zum Jadet— 
Füttern, farbig und ſchwarz, voll werth » 

a 22% 


J Beite 


Qualität Futter-Cambries, vom le 
Stid, d 


9 bis 10 Uhr Vorm., Var 
Z6zll. ſchwarzes neitrerites Taffeta Sfirt-yutter, 
aute Cuaelität, wünichensiwertbe Yängen, 


1200 Ms. ſchwarzes Mereerized Sateen, ſchwerer 
Stirting:Stoff, die IRc OQualität, S!e 
Deren eeee ee 3 
Graßclotb-interfutter, Yard breit 

die Sc Sorte, Yard 

10) Meiter Mercerized Sateens, werth 


lic A ROBEEE WEB. asien de 


373öll. ſchwarzes Moire Velour, impor 42!e 
tirt, um GDC zu Bolten, jpezich, Yard. Ew2 


zwar ſolche, die nur dieſer Laden feilbieten 
Bargains, welche die aller Anderen über: 


und 
: fanı 
treffen. 


Toppelbrüftige Knichoien-Anyüge für Knaben, 
elegant gemadt aus Ihiwarzen u. blauen 89c 
Eheviots, Freitag nur 


Veſtee nett 
gemacht aus ſchwarzen und blauen Cheviots und 
ganzwoll. Caſhmeres und Tweeds, Größen 3 bis 


— ſollten für 82.50 verkauft wer 81.48 
—2 


DB 6 dran nenn chen 

Lange Hojen-Amzüge f. Knaben, 
aus ganzmwoll. farcn Tiveeds und 
eres und jchwargen und 
Gheviott, Gr. 13-20, 

rgain zu 5.00 ‘ 
- — ER 52.98 
Eorduroy Knieboien für Kna— 

Ä 

19 


ben, fveziell Freitag, 1 
Paar an jeden Kunden. 
Sanzmwoll. Aniehoien für Kna— 
ben, wertb Ur, 23C 
aus 


und 
an 


und Norfolt-Anzüge für Knaben, 


ey 
> 


Männer-Unzüge, gaemadıt 
ans ganzmwoll. gefteeiften 
farrirten Stoffen, koſten 
dverim Bm — 
Morgen Mlleceeseeee» 
Ganzivol. Männer-Hoien in 
Streifen und Karrirungen 
Werthe bit 81.75, Uusm. 
dsreitag, BSE umd....... 
- Männer-Hojen, aus tra jchive: 
“ ren ganymwoll. Cajlimeres ge: 


$2.00, Freitag 


Syrup of 


ü 
U 
x 
[3 
#7 
3 
Eu 
5 
B Marners Safe Sm . ı California 
Cure, 81 —— | Gies, 50C 
Drews LalfamMpite | Größe 
Nine und Tar Gom=- | Ma 7 
22 ı Martin 5 
pound, S0c 29€ 81. 
: Größe en J 
Deyvol's reines norwe- Shandon Bells 
yiiches Cod Liver, Oel. Stife. Stud 
ESeife. S 
45c | Rafirfeife, 
pe: Sriid 
14c 8:3öll. Gummi: 
Hair | Dreflingtämme 
1:9. Pad. Ab— 
forbent Watte... 


Sarfaparilla, 
* 


69€ 


Suininepillen, 
2 Srain, 10.. 
Mme Male's 
Tonic, 

B $1 Größe 


5 Optiker: Antfeilung. 





Soldpfattirte Augengläier und Brillen, außges 
ftattet mit guter Omalität Linien, m 
Freitag nur seat 
u 100 Geichäfts: wid PVilitenfarten, guter Karton 
md ausgezeichneter Drud, . 
RE ae rer 20e 


per Pfund für feinſten granulirten 


43 

sic Zuder. 

go» w iii -Mrf 
“ 1 05 Feine EX 


Erd, 82.10, 
m + für 14-Uingen | 
25 Flaſche Fancy 


d © 
an LE. Buchſe liforn. Diirſiche, 


65 
—W Houtens nen oder Aprikoſen, 
Cocoa.⸗ I feinem Shrup. 


15 für ein A4-Pfund Pader Gold Dur 
€ 
Gall. für Ch: 


Waſchpulver. 
Mi für 4 Bo. bie) 4 
k de fige ka 4 e cagoDrip Fancy 
nen; 3 Pf. Bücdhie Te Tafel:Sprup. 

1 mm. Did. f. Han] Te Did. für frifde 
I DC J — “€ Salzwaſſer Hä- 
gefärbten Japan, Do: | Finde. 


long, Gunpomber, | 
oder Gnalifb | 12c 


Ceylon 
1I0ec 


Breakfaft Thee zw 
3 18 
Pfd. für Ro-⸗ Steat. 


Pd. für 81.00. 
A2* 
— 330 val Moda u. | 9 DD. für friſch ge⸗ 
J Java Kaffee: 34 Pid. | e räucerten Finnan 
a 81.00, | Hadbie. 


Golden Crown 
3:Brl. 


Sat 
Patentmehl; 


BrandFancy ca⸗— 
Bir⸗ 
in 


Rd. f. friſchae⸗ 
fangenen Trout 


Did. f. Eodfiih 
oder Halibut 


für den Nittmeijter ’ma3 übrig. Unb 
was die emigen Felbdienftübungen 
nad) Enger anbetrifft, fo hat fie meiner 
Ansicht nach ebenfoviel Antheil daran, 


ſchanzen.“ 


land, „ſteht es ſo?“ 

Von vorn erſchallt das Kommando: 
„Richt' Euch!“ und die Offiziere gallo— 
pirten zu ihren Zügen; die Muſik an 
der Spitze intonirte den 
berger“, und 
rückte die Eskadron, an der 
Berndt vorbei, in die Stadt. — — 


tag, etwa vierzehn Tage ſpäter, 


Eskadron über den Kaſernenhof nach 


äußerte ſich beifällig über ihre Leiſtun— 
gen. 
„Ja, Fahrland, das haben Sie ſehr 


wollen wir die Pferde auch 'mal aus 
der Bahn herausnehmen und auf die 


hinaus, das iſt guter Weg.“ 

„Ja, nach Enger— das iſt am beſten 
— Herr Rittmeiſter! Apropos, Enger, 
was ich ſchon lange ſagen wollte: Ich 
bin ein ungläubiger Thomas geweſen, 
aber Sie werden wahrhaftig Recht be— 
halten; ich meine Ihre archäologiſchen 
Forſchungen. Ich habe mit dem Pfar⸗ 
rer von Engern geſprochen, und der 
ſchwört darauf, daß dort ein Römer—⸗ 
lager geſtanden habe — namentlich der 
kleine Hügel hart an der Fließbrücke — 


Urſprungs.“ 


Fahrland? Das iſt ja hochintereſſant! 
Der kleine Hügel am Fluß? Na, da 
fahr’ ich ja fofort hinaus, ehe mir Ei: 
ner zuborfommt. Wollen Sie 


mit, 
Fahrland, Barnewig?“ . 


unter feinen Klängen | 
Billa | 


BOSTO 


STATE AND &SPÄMADISON:STS 


— — ——— nn 


—X 


52.98 
3 | 
macht, wahrer Bei 1.29 | 


Droguen und Verfchiedenes 


Unſer Optiker unterfuht Augen foftenfrei. — | 


Aroceries und Fifche. 


‘ Ic f. Independence 


| 


| 


wie die Hünengräber und Römer: | 


„Schau, fhau,“ machte Graf Fahr: | 


„Hohenfried⸗ 


| 


feinen und Weißwaaren. 


72::ö0. gebleichter reinleinener Tafel s Damatt, 
ichtveres Ichuttiihes Fabrikat, wertb &k, 59€ 
Freitag, der Da 
ertra jchivere Cnalität reine ‘ | 
Servletten, die 81. 29 | 
I 


18⸗ zöll. 
leinene 


A-Yards hmge reinleinene befranſte Tafeltucher, 
mit rothen und blauen Borders, Andere YyBc 
verlangen 31. 30. Freitag . .............. | 


ö — | 
%:300. (10 Pp3. in einem Stüd) Medicated | 
Gotton TDiapers, weich appretirt, werth 29€ 
DIA der Std. .ooiunceueenes u | 


18x54:r5ll. volitändig aebleicht 
Sandtücher, mit rotken 2o 
all iind fie 8, zu 
17:30. vollftändig nebleihter Damaft Handtuch | 
ftoft, geftreift und farrirt, vollftänd:g & J 
tpertb, mergen 

2:38. riinfeisenes braunes Rolle 

Vindiuchzeug ipeziell gu, Ya 

R-3ill, nee Mercerised M 

und. Fancy Geweben, ausnabms 
Luelttäten, zu, Dard, 19e u 

WM⸗zöll. Medicated Soft-Finiſh Muslin⸗-Dia— 
pers, um 8:30 Uhr Vorm. ſolange M 

Stücke reiben 

Traumer Imwilled Roller Tomeling, 
Feier beigädigt, ımın + Uhr Nm., Yard... /2 

M⸗ zöll. Foney geränderte S Hr 
Lawns, Freitag. Vard | 
Nefter von allen en Weißwaaren 3ic | 
zu, Vard. 100, 620 und............. 2 


durch 1/ 


Sort 


6. ee 
Musſin⸗Anlerzeug. 
Vercale-Wrappers, tiefer Flounce, Yoke Braid 
U⸗ eSFarbe sr I 
ee dunkle Farben, wertb 49 | 


Eiderdaun Drefiing Sacques 
Ihmukt, die O8c Sorte, zu 


Damen Muslin = Beinfleider, tiefer 10€ | 
oew. 19, Freitag... | 


Saum u. QTuds 
123c | 


Muslin-Weinkleider, Umbrella Flounce 
— 
19Ye 


| 


boblaefäumt, gut wertb Rec, Freitag. 
Muslin Korfet:\leberzüge, alle Mufter, 


wertb don 25e bis $1.50, zu BSe bis.. 


Kurze Tennis-Flanell Stirts 
Mole Band, die 20e Sorte, 


Dr. Denton’s Nachtlleider für Kinder, 39€ 
etwas beihmugt, gewöhnlich O8e, zu 


Beihädigle Teppice. 


bon einer Auktion, 





Rollen heihädigter Mo- 
quette, Arminfter Brufiels und Angrain Car 
pers, von der „MWeftern Salvage Wreding 
Agency verfauft, zum Verfauf Freitag zur Hälfte 
und Weniger ala der Hälfte ihres Wertbes, 
Prirffeline Carpeting, Be Sorte, 


Halb mollene ertra Super Garpet3, 
40c Sorte, Yard 

PBrufjel3 Garpeting, wertb aufm. bis 39e 
750 Yd., Freitag, Yard, 5be, 4Sce und. & 
Moquette und Arminiter Garpet?, wertb aufs 


wärts biß $1.50, morgen, Yp., SBe, 
79e ! 65€ 


Bruſſels Carpet-Rugs, Größe 

GETS, der san rare“ 10.98 
Smyrna Rugs, Größe 36x72, regulärer $2.50 
Werth. „Bromley's Wool Selv— 

edge Qualität,“ ſpeziell 
Stroh-Matting, nur durch Waſſer be— 
ſchädigt, reguläre 1230 Qualität, Vd 
Fußboden-Oeltuch, Kund 6 Fuß breit, 14!e 
durch Waffer beichädigt, Square Vard.. 2 
Gardinen-Stangen Spegiel — Stange, 4 Fub 
lang, mit PBradetS und Enden, 4c 
volltändig, nur 

Gardinen-Stangen, Dat fFiniib, 5 
lang, reg. 1% Wertbe, Freitag 


50 Dußend 72 bei Mzöl. ungebl. 
Petttüüher, per Stüd 

50 Ted. 422x360. gebleichte Kifien= 
Pezüge, per Stüd 

0) Dards 09-4 

tuchjeug, Pu 

0:4 gebleichtes Betttuchzeug, Frei: 


103e 
Ban, DIE BALD. ....004 00 4 
36⸗ zöll. gebleichter Muslin, in Yäns 1e 
ger, um 8 Vorm., Yard 

72xMjöll. gebleichte Vetttüücher, extra © 
ſchwer, zu 28c 
30:50. gebleihtes und ungebleichtes 
Sheecting, Freitag, Yard 

Ungebleiehtes Sheeting, die Rc-Sorte, 

um 4 Uhr WVahın., per Yard 

Prints, roth, Indigo, grau etc., 

wertb &c, freitag, per VDard......... 

500 Stüde feiner Madras, in neueiten ars 
ben und Muftern, für Männerhemden, Das 
nten-Maiit3 etc, die Ward zu 4°c 
NEN... euere 4 
Alpine Yamns, ichöne Printings, 150 23c 
Stiide wernen verkauft zu, Pard.... 4 
Shürsn:Gingbams, volle Standard Mars 
fen, in jhönen Cheds cetc., per 

Yard, Se, 


Zuszöll. Kleider: Percales, 
Muster, per 


ten jich mit anderer Abhaltung. 

„Wa8 friege ih, menn Sie 'ma3 
Schönes finden, Herr Rittmeijter?“ 
jeßte der Oberleutnant hinzu. 

„Sie find beide zu 
balften eingeladen“, entgegnete Yap- 
laden; „adteu, auf Wiederfehen, ich 
fahre nach Enger.“ 

Lächelnd blidten die Zeutnant3 dem 
Wagen nad), der wenige Minuten Tpa- 
ter mit Schaufeln und Haden beladen 
bom Hof ins Freie rollte. 

Stundenlang batten 
Leute 'gearaben 


die beiden 


| mitgenommen, auch er felbit war thä- 


E3 war an einem fehönen Nachmit- | 
ba ! 
fchritten die drei Offiziere der dritten 


dem Kafino; der Rittmeifter hatte jo- | 
eben die alten Remonten infpizirt und, 


tig aewefen und hatte, die Schaufel in 
der Hand, nachgeholfen. Nun follte jo- 
viel Mühe und Ausdauer belohnt mer: 


den, ein Spaten fiieß auf einen feiten | 
tung haben deshalb jchon oft die erbi:!- 


Geaenitand. 


„Es jcheint ein Topf zu fein,“ fagte | 
'fommt die oft befprocdhene Doppelna- 
tur der Chinefen deutlich zum Vor- 


einer der Grabenden. Taplafen fprang 


| felbft in die Grube und löfte den Fund 


nett gemadt. Mein Kompliment! Nun | !! 
| überzogene Dedeltanne. 


aus der umgebenden Erde. E3 war of: 
fenbar eine fehr alte, mit Grünjpar 
Mitten auf 


| dem Gefäßbaud fah man einen römt: 


Straße bringen. ch denfe, nach Enger | olbat 
| herum lief eine 


fchen Soldaten eingrapirt, und ring3- 
ſchwer lesbare In 


' Schrift: „Hurrah!* Frohlodte der Offi— 


| 
| 
„Und das jagen Sie mir erft jeßt, 


ziert, „das ift ein arofartiges Stüd — 
merden die im Kafino Augen machen! 
Nun wollen wir "mal fehen, was die 
Inſchrift ſagt!“ 
Da ſtand in altrömiſchen Buchſta— 
ben: 
„P. Quinctilius Varus ſeinem lieben 
Rittmeiſter von Taplacken.“ 
Wie vom Donner gerührt, ſtand der 
eifrige Forſcher da. Zuerſt überkam ihr 


zwiſchen den Weiden — ſei römiſchen das Gefühl der Beſchämung und ärger— 


licher Enttäuſchung, dann ſiegte jedoch 
die gute Laune. 

„Solche Schlingel,“ ſagte er lachend, 
„mich ſo hereinzulegen und ſich dafür 


Sekt verſprechen zu laſſen! Nun — und 


innen — iſt auch vielleicht noch eine Ue— 
berraſchung?“ 


Die beiden Leutnants entſchuldig⸗“ Er öffnete den Krug und drehte ihn 


TO 


" 8Dde berunter bis 


einer Silberge= | 


| ſchieden war, 
ſchatz und Forſcherruhm — das Her; 


die Herr v. Taplacken 
der „Köln. Ztg.“ aus Schanghai be— 
richtet: „Das in ganz China verbrei— 
tete Sippſchaftsweſen iſt beſonders im 
Süden des großen Reiches ſehr ſtark 


zehrten 
lonnte der Mandarin, der die Sache zu 
unterſuchen hatte, amtlich feſtſtellen. 


lauem Tuch. 
Be. Freitao 
RER 


Rappen. N 
GO Bug. Männer x 
| ze s Rapden aus © 


Auklions- Bänder. 


Zu ungefähr die Sälfte von den gemöhnitdhen Ki 
Preifen, beftehend aus 50M Stüden reinjeidenen J 
fauch Novelty Vändern, ſchöne Effelte und Far» 
ben; reinierdenen PMongeesBändern in den als 
lerneueſten Schattirungen einſchließend ſchwarz 
und weiß; ſchattirten Bändern für Polſter⸗ 
Ruifles, beite Qualität Gauze, in ſchwarz und 
weiß. und vollſtändiges Sortiment von hbohlge 

33 bis 5 Zoll breit, 
werth aufwärts bis zu Ze, Freitag, de 
Auswahl zu, per Yard 
Neinfeidene Noveltye Bänder, mit Ruffling-Cord, 
in ſchwarz und weiß, für Sleider:Bejas, 3:30U 
breit. billia zu 3%, morgen, Bolt 19€ 
von MM Yırds zu 
Echrwarzes Sammer Baby-Pand, Satin 12!c 
Rüdfeite, Freitag, Bolt von 10-Yp8.... 2 


Sirumpfwaaren „Erlras”. 


Schwarze fliekgefütterte Damenftrüimpfe 

ogne Nähte, FFreit 

Vollftändig aeformte importirte fhmarze 12! ce! 
ımenftrünpie, die 19csSorte, für 2 

hwarze und weiße Damenſtrümpfe ohne Nähte 
alle die faſhionablen Muſter — Ve 


reitog u 
anın geftreifte MännersESoden, Cotton, 

Tsle un. Mercerized Eeive—124e und... 10c 

Schwer gnerippte Ihwarze Strümpfe ohne Naht 
für Mifies, „Wald Eat“sMarfe, Andere ge 

erlangen ZUR, & 


järmten Taffeta-Bändern, 


3 


m! Or 


* 


ihdlis Auleneng 


Von einem Einkauf des ganzen Ueberſchuß— 
Lagers eines Fabrikanten 


zu 25e am Dollar, 
beſtehend aus Damen-, Miſſes- und Kin— 
der-⸗Kleidungsſtücken. 
Ganzwoll. und Wolle gemiſchte Leibchen, Bein- J 


tleider und Union Sults für Damen, Miſſes 
und Kinder, Werthe bis 84.00, Freitag: 


1.19, 89c, 79e, 59 & 48c 


Don einer N. Y. Aultion 
— 750 Dus. MännerslUnters 
zeug, Schweres baummoff., 
geripptes, fließgefütt. ges 
mischt mollene® und ganys 
mwoll., Wertbe biß $2.00, zu 
39c, 25c und I 
feine Merino Baby-Leibs 
* alle Größen, ey 
für Freitag ‘ 

nur 12: 
Fließ efütterte gerippte 

baumwoll. Kinder⸗ 
Leibchen, 8:90 Uhr 


Jardinen, Draperien. & 


Muffle MuslinsGordinen, 86 Bol breit, mit Ü 
fhöner voller Muffle, freitag, 19€ B 
Der Daaree nn © “ 
Einzelne SpigensGardinen, 8 und 34 Vards 
lang, ein flein menig befhäbigt im Gemebe, I 
wertb aufwärts bis gu $1.50 das Maar, 19€ — 
bis 10 Uhr Vormittaags, jede x 


Grenadine:®ardinen, in fanchsfarbigen Streifen, 
vollftändige Auswahl don Farben, Paar, 9 c 
81.98, 1.89, 1.39, 1.19, 1.10 u.. * 
Nuffle Bobbinet:Gardinen, Bd. $ 
lang, 40 8. breit, $1.50:MWerthe, 5:81.19 
Nope Draperien, alle fFarben, un 6 Muß arofe 
Coffnungen, gemaht zum Berlaufe für 98c 3 
81.50, ſpeziell Freitag * 
Drapery-Material, 30301l breit, in fanch — 
Oriental-Streifen, Yard, 390 und 29e 
Fenſter-Rouleaux', OpaqueQualität, alle 19 
Farben, vollſt. und fertig z. Anbringen. c 
Tapeten— Wir offeriren für Freitag ein Lager 
erſtllaſſiger Waaren, in vollen Conbinationen, 
werth von 5e bis zu 1240; Freitag, per 

Rolle, 64310, Se, 3e und 

1000 Rollen von gebrochenen Kombinationen] 

und Odd Borders, Freitag, per Wolle bsc 


Sleingulwaaren u. Eampen 


Speziell — Kryſtall-Glas Tiſch-Lampen, 10 gZoll 
hoch, vollſtändig mit Nr. 2 Sun⸗Brenner, mit 
Zylinder und fanch farbiger Gloke — 

ſo lange ſie vorhalten — nur 

Halb⸗Porzellan Milch- oder Waſſer-Töpfe, volle 
2-Quart Größe, nette roſa geiprentelte Detora: EP 
tionen, goldverziert an 

voll werthb d5c — Freitag 


Fanch deforirte Suppenteller, neues Mufter — 5 
ein Bargain zu 10c — Freitag 


S 


Meakin's weiße engliſche Eß-Teller, 
regulärer I0e Werth — ſpeziell 


Individual Rahmtöpfe, weißes Porzellan, mwür- 
den billig zu 75c das Dugend fein — 3 
Freitag, Etid c 
Weihe Porz 

Henkel, 2 f 


Brauchdare Küchenarlikel. 


Bollftändige Incandescent:Gaslampen, 
fertig zum Wnbringen, fpeziell 


Gas Mantle, doppelter Draht Cap Support..6e H 
Rollman’s Food Choppers, für Fleifh ujm.49e 
Stuhl-Sige, 3:PIy VBeneer, belle od. dunfle..4e 
Kölgerner Kartoffel-Stampfer 


um: Ein halb vermwelfterBeilchenftrauf; 
mit meißer Schleife fiel vor jeine Füße. 
Da ging ein Leuchten über fein Antlib, 
borfichtig beugte er fich nieder und 
führte die Blumen an den Mund; denn 
nun mußte er, daß ihm ein Fund be- 
herrlicher ala Römer: 


"des geliebten Weibes. 


Chineſiſche Scheußlichkeiten. 
Ein Fall chineſiſcher Rohheit wird 


entwickelt. In der Provinz Kuang— 


tertſten Kämpfe ſtattgefunden. Dabei 


ſchein: die unter gewöhnlichen Umſtän— 
den ſo friedlichen und harmloſen Dorf— 


bewohner werden dann zu wahren Ti— 
gern, die zu allem fähig ſind. So be— 


richtete die „Hongkong Daily Preß“ 
unlängſt von einem förmlichen Kriege, 
der zwiſchen den Parteien der Wang 
und der Tſoi ausgebrochen war. 
beiden Seiten fielen manche Opfer. Als 
einer der Tſoi von den Wang gefangen 
genommen wurde, folterten dieUnmen— 
ſchen ihn erſt auf die gräßlichſte Weiſe 


Aruf 


und ſchnitten ihm dann „Stück für 
Stück das Fleiſch vom Körper, das ſie 
in ſeiner Gegenwart kochten und ver— 
 Diefe arauenbafte That 


— Das Sorgenfind. — Frau N.: 
Ihre zweite Tochter tft wohl nicht da— 
bei? — Frau B.: Nein, fie ift zuhauie 
bei dem franten Großvater, den fanır 
man nicht allein laffen. — Frau A.: 
©, I haben Sie aud) fo ein Sorgen 
find . 





ELokalbericht. 


Eine Breisfrage. 


- Wie ift der Standard Oil Co. mit einem 
Steu:rzettel beizufommen ? 


"Alderman Frieftedt ift der Anficht, 
baß e3 der Standard Dil Co. nichts 
Thaden, der Stadt aber jehr viel nüßen 
ipürbe, falls jene für jedes Faß Del, | 
Naphtha uſw. das ſie in det Stadt la⸗ 
gern hat, eine Abgabe bon 20 Eent3 an 
bieStabtkafje zu entrichten haben wiür- 
be. Er möchte nun gern miffen, mie 


\ 
| 
\ 
j 
| 
| 


! 


e3 anzufangen tjt, eine berartigeSteuer ı 


bon dem Del-Monopol einzutreiben, | 
ohne diefer- die Möglichkeit zu laffen, 


die Gteuerlaft unvermeilt auf das PBu- 


bfifum abzumälzen. Herr Frieftedt 


weit, daft die Verbraucher de Deles | 


zumeist nur fehr mäßig bemittelteQeute 


find, daf diefe e3 ihm wenig banten | 


würden, wollte er ihnen eine derartige 


Abgabe aufhaljen. Das beabfichtigt er | 


denn auch nit. Er jei fich bewußt, 
daß e3 beinahe gleichbebeutenb mit po= 
Iitifhem Selbjtmord fei, die Standard | 
DilEo. anzugreifen, aber das fpiele bei 
ihm feine Role. Cr habe noch ein 
Jahr jeine® Termin al3 Alderman 
vor fi), würde aber darauf mit der 
größten Bereitwilligfeit zuqunften fei= 
nes Kollegen Scully Verzicht leiften, 
falls fich’3 irgend machen ließe. 

Auf den Gedanken, die „Standard 
Dil Co.” in der angebeuteten Weife 
‘zu befteuern, ift Herr Frieſtedt bei der 
Ausarbeitung eine3 neuen Entwurfes 
für die Requlirung der Zagerung von 
feuergefährlichen und erplofiven Waa- 
ren gefommen. ‘in diefen Entwurf 
will er unter Anderem eine Beitim- 
mung einſchalten, nach welcher von der 
Stadt in den drei Haupttheilen ihres 
Gebietes je ein Pulvergagazin zu 
unterhalten wäre, um. der Feuerwehr 
bie Möglichkeit zu geben, nöthigenfall3 
ein oder das andere Gebäude in die 
‚Luft zu fprengen, um ber —* 
Ausbreitung einer Feuersbrunſt Ein— 
halt zu thun. 


Arbeit für die Polizei. 


Der Buchhalter Frank Angell lebensgefähr 
lich verletzt aufgefunden. 


? Die Polizei bemüht fich, feftzuftellen, 
auf welche Weife der Buchhalter Franf 
Angel von der Firma Sears, Roebud 
& &o. zu den Berlegungen fam, an de= 
nen er zur Zeit in nahezu hoffnungalo= 
ſem Zuftande im&ounty-Hofpital dar: 
nieberliegt. Er erwachte zwar zeitwei— 
lig aus ſeiner Betäubung, war aber 
nicht im Stande, zuſammenhängende 
vernehmbare Angaben zu machen. 

Er wurde heute früh von den Poli— 
zilten Herman und Doherty im Thor= 
weg de3 Galumet-Hoteld, Nr. 172 
Madifon Sir., liegend, entdedt. Er 
hatte eine Stirnwunde oberhalb Des 
rechten Auges und nen Bruch des 
linfen Armes erlitten. 

Zwei Perfonen, die in ber Nähe 
umberlungerten, murden verhaftet. Sie 
gaben: ihre Namen ala Wm. Leafhe 
und 3. W.Wilfon an, mußten aber die 
Polizei von ihrer Harinlofigkeit zu 
überzeugen und murden bald mieber 
in Freiheit gefekt. 

Angel ift etwa 30 Nahre alt und 
wohnt Nr. 100 Clark Sir. 


— — — — — 


Betheuert ihre U uſchuld. 


Eine in Geſellſchaftlskreiſen ſehr bekannte 
Dame verhaftet. 

Auf Veranlaſſung von Frau Jean- 
ette Strong, Nr. 5048 Foreftpille Ave., 
wurde geſtern Frau Charles Groß, 
Nr. 421 Oſt 48. Str., unter der An— 
klage verhaftet, ihr im April vorigen 
Jahres, als ſie beſuchsweiſe bei ihr 
weilte, mehrere werthvolle Ringe aus 
ihrem Koffer entwendet zu haben. 
Frau Groß betheuert ihre Unſchuld 
und behauptet, daß die Anklage gegen 
ſie nur erhoben wurde, um Gelder von 
ihr zu erpreſſen. 

Frau Groß iſt die Gatkin eines De— 
purtements⸗Vorſtehers der Firma 
Swift K Co., und da beide Damen in 
geſellſchaftlichen Kreiſen ſehr bekannt 
ſind, ſo hat die Verhaftung der Frau 
Groß natürlich viel Aufſehen erregt. 

Zu der auf heute Vormittag anbe— 
raumten Verhandlung erſchien nicht 
Frau Groß, ſondern ein Clerk der An— 
waltsfirma Winſton, Babcock, Strawn 
Shaw, der einen Aufſchub bean- 
tragte und von dem Anwalt Strawn 
unterſchriebene Bürgſchaftspapiere un⸗ 
terbreitete. Richter Hall weigerte 
ſich, die Bürgſchaft anzuerkennen, da 
die Papiere nicht in ſeiner Gegenwart 
unterzeichnet waren. Er erklärte ba- 
ber bie $800 Bürgfchaft der Ange- 
Hagten, melche geitern für ihr heutiges 
Erſcheinen geftellt morden war, für 
verfallen, falls fi bie Angeklagte 
nicht am 24. Februar Stelle, 


Bereinfachtes * Berfahren. 


Den Angaben des Polizeichefs 
O Neill gemäß, ſollen ſämmtliche Be— 
zirkswachen mit irgend einem beliebi⸗ 
gen Fernſprecher der Stadt mittels 
einer Unſchaltevorrichtung in der 
Hauptwache inVerbindung geſetzt wer⸗ 
den. Ein Bürger, der ſich mit irgend 
einer Bezirkswache in Verbindung zu 
ſetzen wünſcht, wird alſo nur dieHaupt⸗ 
made aufzurufen brauchen, welche 
für ihn die Verbindung herſtellen wird. 

Er ſpart dadurch die Mühe, die Tele— 
phonnummer der Bezirkswache ſuchen 
und unnütz Zeit vergeuden zu müſſen. 
Die neue Einritung wurde auf An= 
regung bon U. ©. Hibbard, bem 
Hauptbetriebäleiter_der Telephon-Ge- 
telichaft, getroffen und wird in Kraft 
treten, jobald das Umfchaltebrett in der 
Hauptwache angebracht ſein wird. 


* Infolge des Neißens eines Kabel⸗ 
ſtranges, zwiſchen der 39. Straße und 
ber Schleife im Geſchäftsbezirk, ſtockte 
der Betrieb auf der State Straße⸗ 
und Cottage Grove Ave.⸗Linie der Chi⸗ 

cago Cith Railway Companhy von ge⸗ 

—* Nachmittag bis Heute Morgen um 

5 Minuten vor —— ; Die elektri- 


Br te EL du rn 


theilte ihm Frau Vincent 


Netter in In per Roth. 


Sranf Shindosty rettet ei ein Kind aus Feuers⸗ 
noth. 

AS Frau Vincent geſtern Nachmit⸗ 
tag gegen 1 Uhr von einem einer Nach- 
barin abgeftatteten Beſuche heimkehrte, 
fand fie ihre Wohnung im zweiten 
Stock des Gebäudes Nr. 642 Loomis 
Straße in Flammen ſtehend vor. Vor 
Schrecken faſt außer ſich, ſchrie ſie gel—⸗ 
lend um Hilfe. Frank Shindosky, 
Nr. 786 S. Aſhland Avenue, der zu⸗ 
fällig des Weges kam und die Hilfe— 
rufe hörte, ſtürmte die Treppen hinauf 
und verſuchte, das Feuer mittels Tep⸗ 
piche zu erſticken. Nachdem er ſich eine 
zeitlang vergeblich abgemüht hatte, 
händerin⸗ 
gend mit, daß ihr zweijähriges Kind 
ſich in einem Schlafzimmer befinde 
und möglicherweiſe ſchon erſtickt ſei. 
Shindosky bahnte ſich durch Flammen 
und Rauch ſeinen Weg zu dem Bette, 
in dem das Kind, ſchon vom Rauche 
betäubt, lag. Er padte e3, öffnete ein 
Yenfter und ließ es, als dlammen 
| Binter ihm emporfchlugen, auf eine 
Schneewehe gleiten. Dann bradite 
er jich felbft in Sicherheit.‘ Das Kind 
wurde menige Augenblide fpäter bon 
Nachbarn aufgehoben. E3 hatte fich in 
der Kälte aus feiner Betäubung erholt 
und war bollftändig unberfehrt davon- 
gefommen. 

rau Vincent hatte zwei Kinder 
allein in der Wohnung zurüdgelaffen. 
Das ältefte Kind hatte fi) gerettet. 
Man muthmaßt, daß die Kleinen mit 
Streihhölzchen fpielten und dadurch 
den Brand verurſachten, der ei— 
nen Schaden von etwa 8800 anrichtete. 

Beim Verſuche, eingefrorene Lei— 
tungsröhren im Erdgeſchoß ſeiner 
Wohnung, Nr. 1050 Byron Straße, 
aufzuthauen, verurſachte heute früh 
Patrick Slattery einen Brand, der ge— 
löfcht wurde, nachdem er $200 Schaden 
berurfacht hatte. Glattery und feine 
Angehörigen entfamen unberjehrt. 

Infolge zu großen Druds wurde ein 
Ventil aus der Heizanlage im Erdge- 
Tchoffe des Wolcott Apartmentgebäudes 
an N. Haljted und Clark Straße her- 
ausgetrieben. Der Hausmeifter Auguft 
Rofengard, der es wieder einſetzen 
wollte, verbrühte ſich die Hände, wo— 
rauf er die Feuerwehr alarmirte. Der 
Bewohner bemächtigte ſich beträchtliche 
Aufregung, die ſich aber legte, als die 
Feuerwehr von dem Maſchiniſten den 
Dampf abſtellen ließ. Irgend welcher 
Schaden wurde nicht verurſacht. 


Immer langſam voran. 


Die Stadt hatte das Recht, die Geleife aufs 
zureißen. 

Das Staats-Obergericht hat heute 
die ſeiner Zeit von Richter Tuley abge— 
gebene Entſcheidung beſtätigt, unter 
welcher dann die Eiſenbahngeleiſe ent⸗ 
fernt worden ſind, welche in der 48. 
Ave., zwiſchen 12. und Randolph Str., 
gelegen haben. Man glaubt nun, daß 
auf Grund dieſer Entſcheidung auch die 
Geleiſe werden entfernt werden müſſen, 
welche in der Randolph Str. zwiſchen 
48. und 52. Ave., liegen. Alderman 
Scully hätte mit der Aufreißung dieſer 
Geleiſe am liebſten ſchon heute den 
Anfang gemacht, aber der Korpora— 
tionsanwalt Walker ſagt, man werde 
der Eiſenbahn-Geſellſchaft vorläufig 
erſt einmal fünfzehn Tage Zeit geben 
müſſen zu der Einreichung eines Re— 
viſions-Geſuches. Uebrigens ſieht 
man in Juriſtenkreiſen mit ziemlicher 
Spannung der Begründung entgegen, 
welche das Staats-Obergericht für 
die Entſcheidung gibt. Man nimmt 
an, daß dieſelbe ſich vielleicht auf die 
Straßenbahnfrage werde anwenden 
laſſen, weil es ſich in dem vorliegenden 
Falle umWegerechte handelt, welche die 
betreffende Korporation verwirkt hat, 
indem ſie den kontraktlich übernomme— 
nen Verpflichtungen nicht nachkam. 


— — —— —— 
Farbiger Meſſerheld. 


Der Mohr Wm. Maſon richtet zwei Weiße 
übel zu. 

Der 5djährige James B. Yohnfon 
und fein 22 ahre alter Sohn David 
wurden gejtern Abend an 28.Str. und 
Armour Xbe. von dem Farbigen Win, 
Mafon vermeffert. James Yohnfon 
erlitt eine Schnittmunbe am Unterleib 
und fein Sohn zwei leichte Wunden an 
der rechten Seite. Die Vermefferten 
wurden mittel® Ambulanz nad) ihrer 


‚MWohnung, Nr. 3752 Armoür Wbe., ges 


chafft. Mafon wurde verhaftet. Er 
behauptete, daß er von den Johnſon's 
ohne jegliche Veranlaffung befhimpft 
uhb thätlich angegriffen wurde, und 
nur in Nothmwehr von dem Meffer Ge: 
brauch madhte. 


Zu viel Batofenhige. 


Der 35 Jahre alte Henry Reich 
mein, Inhaber ber Bäderei im Ge- 
bäude Nr. 1067 Milmaufee Avenue, 
mwurbe heute von den Gejehinorenen im 
Srrengericht für geiſtesgeſtört erklärt 
und der Anſtalt in Kankakee überwie— 
ſen. Der Bedauernswertihe war da⸗ 
durch, daß er Jahre hindurch Tag 
für Tag vor dem Backofen hantirte 
und ſeinen an und für ſich nicht ſehr 
widerſtandsfähigen Körper der Hitze 
ausſetzte, erkrankt und ſchließlich um 
den Verſtand gekommen. Nach dem 
Dafürhalten des Irrenarztes Dr. 
Hunter iſt die Möglichkeit nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß der Kranke gei⸗ 
ſtig geſund wird. 


Ser Dieb entkam. 


Frau u 9. Saunders, Nr. 532 
Wabaſh Ave, wurde an Wabafh Abe. 
und Harmon Court von einem gutge⸗ 
Heibeten Manne überfallen, nad 
turzem Kampfe niebergejchlagen und 
um =: Börfe beraubt, welche außer 

goldenen Ring enthielt. 

entklam, obgleich er 


—— 


Aus den Polizeigerichten. 


Die Anklage gegen Birdie Adams nieder» 
gefchlagen. 

Die von €. P. Boarbman, einem 
früheren Angeftellten von Yrmour & 
Eo., gegen die als Gtenographiftin 
bon ber nämlicdhen Firma befchäftigte 
Birdie Adams. erhobene Anklage, fie 
hätte ihm einen foftbaren, mit Dia- 
manten befegten Ring geftohlen, mur- 
be heute von Bolizeirichter Hurley nie- 
bergejchlagen, weil fich ber Ankläger 
nicht zur Verhandlung eingefunden 
hatte. Frl. Adams war bis vor zwei 
Wochen bei Boarbman und Gattin, 
die im Gebäude Nr. 3625 Indiana 
Avenue wohnen, in Koft und Logiß. 

Megen Haltens einer Flüfterfneipe 
wurde heute der Materialmaarenhänb- 
ler D. U. Gilmore, deffen Laden im 
Gebäude Nr. 28 Dft 43. Str. gelegen 
ift, von Polizeirichter Quinn um $25 
geitraft. Die Geheimpoliziften Mar- 
tin Schlager und D. Gillman von ber 
Hude Parker Bezirfswache traten gegen 
ihn als Zeugen auf. Schlager behaup- 
tete unter Anderem, von einem Verfäus 
fer in Gilmores Laden feien ihm ohne 
Meiteres eimige Flafchen Bier verab: 
folgt worden, alö er fich ala beporzug- 
ter Kunde be3 — dort ausgege⸗ 
ben hätte. 


Wichtige Entfheidung. 


Ein Arzt zur Zahluna von Schadenerfat an 
einen Patienten vernrtbeilt. 

Richter Tuley verurtheilte heute den 
Urzt Edwin H. Pratt zur Zahlung 
von Schabenerfaß in Höhe von $3000 
an eine frühere Patientin, Frau Par= 
melia J. Dabis, welche gegen ihn flags 
bar geworden war. Wie die Klägerin 
angab, wurde fie im Mai des Jahres 
1896 von dem Bellagten operirt, ihr 
Zuitand verfehlimmerte fich aber, und 
zwei Jahre fpäter wurde fie im irren 
gericht als geijtig geitört erklärt. Nach 
dem Erfenntniß des Richter hat die 
Bemeisaufnahme Flar ergeben, daß 
Dr. Pratt, ehe er die gefährliche Ope- 
ration vornahm, nicht die Erlaubniß 
der Patientin oder ihres Gatten dazu 
eingeholt habe. Troßdem die Kläge- 
rin nicht die Behauptung aufgeftellt 
hatte, daß die Operation nicht mit der 
nöthigen Umficht oder dem nöthigen 
Gefhik ausgeführt morden jei, Jo 
prach ihr der Richter doh Schabentr- 
faß zu, weil Dr. Pratt die Operation 
ohne die Einwilligung der zu Operi- 
renden ober ihres Gatten vollzogen, 
fich alfo eines Webergriffes gegen ihre 
Perſon im Sinne des Geſetzes ſchuldig 
gemacht habe. 


Das Kolumbiſche Muſeum. 


Marfhall Field will einen Monnmentalbau 
für daffelbe aufführen laffen. 


Sefretür N. H. Carpenter vom 
Kunftverein ſprach geitern, halb und 
halb im Auftrage des Herrn Mar: 
Thall Field, bei der Parkbehörbe ber 
Sübdfeite vor, um diefe daran zu erin- 
nern, daß endlich Shritte bei ber 
Staats-Legislatur gethan werben 
müffen, um der Behörde volle Verfü 
gungafreiheit über das Parkland zü 
fichern, melches gegenwärtig öjtlich von 
den Geleifen der Yllinois3 Zentral» 
Bahn dem See durh Auffüllung ab- 
gewonnen wird. Herr Marfhall Yield 
würde, fobald die nöthigen Yormalitä- 
ten erledigt fein werben, in dem neuen 
Part einen Prachtbau für das Kolum= 
bifhe Mufeum aufführen laffen, mie 
fein großartigerer und fchönerer im 
ganzen Lande zu finden jei. 

Herr Field hat heute beftätigt, dak 
Herr Sarpenter gewiffermaßen in jet: 
nem Auftrage gefprochen hat. Errich- 
ten laffen molle er ein derartiges Ge- 
bäube, aber bezialich der Koften habe 
er noch nichts Endgiltiges beichloffen. 
Meen Herr Carpenter von $10,000,- 
000 rebe, die er, Yield, auf den Baıt 
verwenden würde, ſo gehe vielleicht 
ſein Enthuſiasmus mit ihm durch. 


Die größten Plätze. 


Ein Architekt hat, wie das Neue 
Wiener Tagblatt mittheilt, eine Auf⸗ 
ſtellung über die Ausdehnung der ver⸗ 
ſchiedenen großen Plätze Europas ges 
macht. Dabei hat ſich herausgeſtellt, 
daß. was Umfang anbetrifft, das 
Marsfeld in Paris mit 112,000 Qua⸗ 
bratmeter an der Spite fteht. Dann 
folgen: Der Königsplaf zu Berlin mit 
etma 100,000 Quadratmeter, ber 
Rathhausplag in Wien mit 90,000 
Quadratmeter, die Place de la Eon 
corde in Parid mit. 85,000 Quadrai- 
meter, der MWaterlooplat in Hannover 
mit 60,000 Quadratmeter, der Augu- 
ftußplaß in Leipzig mit 27,000 Qua= 
dratmeter, der Neumarkt in Köln mit 
25,000 Quadratmeter, der Atmeidan⸗ 
oder Hippodromplat in Konftantino- 
pel mit ebenfall3 25,000 Duabraime- 
ter, der St. Peteräplaß in Rom mit 
21,000 Quadratmeter, der Trafalgar 
Square in London mit 20,000 Qua= 
bratmeter, der St. Marfusplag in Be- 
nedig mit 12,000 Quabraimeter und 
ſchließlich der Kleberplatz in Straß: 
burg mit 11,000 Quadratmeter. 


on 


ſtivitot. 


Mit dieſem Namen bezeichnet der 
Grönländer einen böſen Geiſt, der ſich 
beſonders in heftigen Windſtößen den 
Menſchen offenbart und ihnen Scha— 
den zuzufügen ſucht. Ein Theilnehmer 
der von däniſcher Seite unternomme— 
nen grönländiſchen literariſchen Expe— 
dition, die ſich ſeit dem Spätſommer 
des vorigen Jahres in Grönland befin⸗ 
det, berichtet darüber jetzt nach derUüm⸗ 
fchau ausführlich. Bekanntlich iſt die 
Weſtküſte Grönlands von tiefen Buch— 
ten eingefchnitten, mährenb das Ufer 
hohe jteilabfallende gelten bilden. Oft 
fahren bie E3fimos bei [hönftem Son- 
nenfchein zum Fıldfang aus, und 

löglich Bricht ein Sturm 1oB, der das 
zu weißem Schaume peitfcht —* 

die — umtirft. Doch halten die 
Windſtöße ſelten lã 


Abendpoſt⸗, Chieaao, Donnerſtag, den 19. Febrnar 1803. 


Neue Madiſon Et Baſement Bargain-Tiſche. 


Es gibt keinen Platz in ganz Chicago, wo ſo viel Geſchäft 
auf einem gleich großem Platz gemacht wird nicht ein Platz, wo ſolche ſenſationelle Bargains geboten werden. 


Vergeßt nicht die neuen Madiſon Str. Baſement Bargain-Ciſche. 


Sammet: 


Verkauf von Seide-Reftern zu dc. — — =. 


3 uis 1 Yd.—für Hals-Verzierungen, Bugmwaaren u. Beiar— Stüde, 25c, 15, 
10e und 5c. Sowie 750: bis $1.25:Refter, 50c, 35e und 25c die Yard, 


% 1,000 Stüde jchlichte Taffeta, punk⸗ 

Verkauf von Bündern au de. Wii a Sa m 2 
Streifen, Karritungen u. Plaid Bänder bis Nr. 9—genügend weiße, tofa, 4) 
blaue etc., 5c.. 1,500 Haarjchleifen, hübjche glänzende Seide, 10c. 


3 3 Fabrifanten Mırfter- MERK; tur; e Stüde, 
Mufter in Stickereien, 7t. um ons er, eticeeien 
Flonneings ete., und alle turzen Stüde von der Haupt = Abtfeilung — — 
twerth 20c, 25c und 35e, zu 70. 


einfchließlich Leinen Suitings, gemwebten geftreiften Madras, Cheviots, 
Srifh Dimities, Land und Seide Mouffelines— Auswahl Freitag zu 
Hübfche Brocade Batifte Korjet3, mittlere 


Brocaded Korſets, 3%. Längen, mit Syigen u. Band 39: 
Straight Front, neue Upstosdate Modell — 39e. 


Räumung von INänleln und Delzfacjen. 1 


Mir haben unferen Lagerraum befucht und demfelben eine große Anzahl von | 
hübfchen Winter-Coat3 entnommen — die Preife derfelben herabgefegt ohne | 


Nüdficht auf den Verluft, und janbten 
biefelben nach den Bafement-Tifchen, 
damit aufzuräumen in der Höhe der Sai- 
fon. 


Dies find gute, modijche Coat3 — einige find fa= 


hochfeinen Stoffen. und hübjch gejchneidert u. aus: 


geftattet — Werth $5 bis K10—reduzirt, um das | 


mit zu räumen, zu $1.55, &2.95 und $3.95. 
Partie l — $5 Coats zu $1.55 
Partie 2 — $T Coats zu $2.95 
Partie 3 —$10 Coat3 zu $3.95 


Ein Pelzſachen-Ereigniß. 


Die Pelz-Abtheilung off erirt große Bargains für 


Bund 3-Naed Boas — werth von 
85.50 bis 3750 — prächtige Sorte 
Pelz — 200 Stücke zur Auswahl — das Stück zu 
$2.85. 


geſchehen Gar mancher Eskimo hat | heiß erfehnten Ziele geführt. Auf ben | 
da fein ‚Leben laffen müffen. Schuld 
an dem Sturm und dem Unglüd aber 


hat der Kivitof;: Er ift jedoch nicht als 
Geift zu denfen, fondern ift, entſpre— 
chend dem geringen ®orftellungsvermö- | 


berfulin -verfegt wurde, folgte 
Periode fchmerzlichiter Enttäufchung. 
Mit unverhohlenem Miftrauen wurde 


d jedwed 
gen ber Leute, ein Menſch, ein lebendi⸗ ann jedwede neue Kunde 


ger, richtiger Menfch wie die Eskimos | 
jelbft und geht fogar aus ihnen berbor. 
Menn dem einen oder andern feine 
Mitmenfchen oder das ganze Daſein 
zuwider iſt, ſo geht er hinauf in die 
Berge und lebt in einer Höhle als Ein— 
ſiedler, von der ganzen Gegend gefürch⸗ 
tet, da man ihm einen Paft mit dein 
Teufel zufshreibt. Wahrfcheinlich han- 
belt e8 fich aber meift um Leute, bie 
plötzlich umgekommen find und in ber 
Phantafie noch ald Tebend betrachtet 
werben. 

Treibt ein Leichnam im Waffer mit 
gefalteten Händen und bem Geſicht 
nach Oſten, ſo nimmt man an, daß es 
ein Kivitok war, der als Chrift geſtor⸗ 
ben iſt; die anderen ſind aber vom Teu⸗ 
fel beſeſſen und werden ſo böſe, daß ſie 
überhaupt nicht ſterben können und 
nach Norden wandern, mo fi in emi- 

er Finjterniß alle Bergmenfchen ber= 
—— So weit der däniſche Be— 
richt, der ein Zuſammentreffen mit 
einem Kivitok dramatiſch ſchildert, wo⸗ 
bei es ſich um einen Sturm handelt, 
der pfeift und heult und ſchreit, fait 
wie ein Menſch. Die moderne Meteo⸗ 
rologie denkt nun etwas nüchterner 
und tann leicht eine Erklärung für die 
Sturmſtöße geben. Das Innere Grön— 
lands iſt ein Hochplateau von 1600 
bis 2500 Meter Höhe und liegt unter 
ewigem Eiſe begraben. Die Lufttem— 
peratur iſt ſehr niedrig, und bei wind⸗ 
ſtillem Wetter lagert hier oben über 
dem Eiſe eine Schicht kalter, ſchwerer 
Luft. Kommt dieſe Luft nun durch ir⸗ 
gend eine Urſache, z. B. dadurch, daß 
ein im Weſten vorbeiziehendes Gebiet 
niedrigen Luftdruckes ſie aus den 
Fiorden gewiſſermaßen herausſaugt, 

in Bervegung, fo muß fie gemäß ihrer f be 
Schwere herabftürzen und wird in dem | prinma, Smesor, ga Sale 6 

, Rodtord, "Sortefton.. 808 m: 


fich nad) unten verengenden Buchten in 
Üe ind 
alorade Epri 


gen IZagen murbe 
wiederum durch die Nachricht von ber 
Entdedung 
rum3 in eine gewilfe Erregung ver: 
ſetzt. Profeſſor Tizzoni will ein wirk— 


mit einer 


le: 


chen Anzahl von Krantheitsfällen be- 
mährt habe. Marmoret gedenff nod) 


abgefchloffenen Verſuche 
Akademie Bericht zu eritatten. 
Miener Klinifer Schroetter und Weidh- 
ſelbaum ſtehen, 
„N. Wiener Tagbl.“ 
Heilſerummeldung 
gegenüber. 


zufolge, 


— Entgegenkommend. — Briefträ— 


die können Sie gleich behalten. Wegen 
Rechnungen undMahnbriefen brauchen 
Sie ſich in Zukunft die drei Treppen 
nicht mehr heraufzubemühen! 


——.. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Burlingtonstinte. 


200 lington & Quiney Eiſenbaha. Xel.: 
8 a Schlafwagen = N in 2il 
—5— a * Union Bahnhof, Canal u. Adams. 


ſtarken Sturmesſtößen auftreten. Wir Be „Aeingt Self . 
haben e3 alfo mit einem tyallivinb zu * —* 
thun, wie er an der dalmatiniſchen — 
Küſte als Bora und an der franzöſi— 

ſchen Riviera als Bora wohlbekannt 
und gefürchtet iſt. Beſteht zwiſchen 
unten und oben kein weſentlicher Tem⸗ 
peraturunterſchied und ſtürzt derWind 
aus großer Höhe herab, fo erwärmt er 
fi unterwegs und tritt unten’ ala 


Föhn auf. 


Zuberfulin und fein Ende, 


5 


» 2033 Bass Bas 


OS made, 8 
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— 
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Auf Robert Koch folgte Tizzoni und 
auf diefen Marmoref! Ceit ber unz 
fterblichen Entbedung be3 Schwind⸗ 
ſuchtserregers, des Tuberkelbazillus 
durch Deutſchlands großen Bakteriolo⸗ 
gen, find unzählige miffenfejaftliche 
Arbeiter am Werte, um bem MWürg- 
ER ‘der Menjchheit, ber Zuberku- 

feine mu: Gewalt ice De mi ende 


iron Beben, fo eben 
Bam herein 


Ren; ns City, St. — At⸗ 
er on und. 
. Bauf we 


om...» 
popcn 
os was 8 3% 


“non nnrlbisns 
23222 
Ba 


v 


| Reſter von Kleiderſtoffen. 


| 
| 
| 


| 


Batiſtes, Cheviots, Serges ete. — 50e, 
zen Stoffen, 81.50 und T5c-Werthe zu 


Reiter von Waidhitoffen. 


Preiſes 


einem Bruchtheil des 


Madras Waiſts, 75. 


ie 


Reiter von import. Waſchſtoffen. rn 2 


y°: 


um | 


ı großes Affortiment in für 
| Yacon2—requläre $3.50 


tingefüttert — alfe find modisch; zugefchnitten von | markirt auf $1.65. 


Soroſis und Boyfiton hygienifhe Schuhe 
thatjädhlich fo gut wie die feinfte 

die don anderen 
Sie wurden gemacht 


’ jr | 


Yreudenraufch, in den die ganze Welt | 
feiner Zeit durh das Koch’fche Zus | 
eine | 


bon einem | 
Heilmittel, einem Heilferum gegen bie | 
Tuberfulofe entgegengenommen. Noch | 
jebesmal ermies fich diefes Miftrauen | 
ala nur zu fehr berechtigt. Vor weni- | 
indeffen die Welt | aba 
| Des Moines, Sioug Gity, 


eines Quberfulofeheilfe: ı 


fames Mittel gegen die Tuberfulofe er= | 
funden haben. Und nun werden mir 
allerneueiter | 
Nachricht überrafcht, daf e3 dem bes 
fannten Balteriologen .vom Barijer 
„Snititut PBafteur“, Herrn Dr. Mars | 
moref, ebenfall3 gelungen jei, ein Zu: 
berfulofeferum zu veitilliren, das fid | 
fogar fchon in einer nicht unbeträdhtli= 


im Laufe diefeg Monats über feine; 
ber Barijer | 
Die | ® 


biefer | 2.02 R., 
ziemlich ſkeptiſch d 


ger: Ein Brief, Herr Doktor. —Stu⸗ 3X 
dent: Das iſt ja nur eine Rechnung, 


Fabriken kaum beachtet werden. 


⁊ ww 
3 u | 
ı aus 
Yun { Denn & 
Freitag — alle Facons 





fen, gut gemacht und modiſch zugeſchnitten, friſche neue Waaren, 
Sortiment —Freitag —reguläre 31.25-Werthe, 7ñ0. 


tiges 


20: zalhenti jer, dt. 


Pe tene Damen 


er — Werth bis zu 20c. 


KRäumung von Untermuslin. 


beſtickte Umbrella Beinkleider u. Skirts 


beſtickte Korſet-Bezüge u. Chemiſe —wunderbare B 


reg. Waaren — Auswahl aus einer großen An— 
jammlung, Freitag, zu 17e, 123c, 9e und öc. 


Tajchenticher, Tajhentüher für Männer, Damen und Kin 


Reiter von Seide appretirten Cajhmeres, 


39e und 19e. Nefter von jchivar: 

75e und 50c. 
Ein Einkauf von Fabrif:Reftern für Früh— 
jahr: und Sommer:Gebraudy, zu 5 


Weiße gemwebte mercerized Madras Waiſts — 


bedrudte fancy Mufter u. Strei= 5° 


präd) 
1,500 Did. fancn beftidie Taschentücher, 
ten-Rand, hohlgeſäumte und beſtickte 


Spi- 
He 


500 beftidte Bijhop Gomwns —Spi: 


ken, Sohlgejäumte u, 39e 


Nainſook u. Cambrie Spitzen u. 
Lerthe 


Verkauf von S3.50 Schuhen zu 8169. 


Eine außergewöhnliche Partie in Schuhen— des Fabrifanten Name an jebem 
* genügt, um ſie ſo raſch, wie ſie geſehen werden, zu verkaufen — die 


„ neueften und 


Batentleder, Kid, 


Schuhe, 


* 


Seconds, 
gen fleiner Fehler zurücdgewieien, 
un für $3,50 verfauft zu iverden, aber da 
conds Latiifizirt wurden, habt Ahr 
einer riefigen Anjammtlung 
und Leder: 
arten — zu $2.45 und 


500 einzelne Raare— 
von feinem Schuhzeug — DTamen:Schude 
und Stlippers, Kinder » Schuhe und eine 
Partie von Filz:Stippers— Auswahl 

Damen= und Kinder-Gummiihhuhe—50c: u 


60°: Sorten—alle Größen—jpeziell 


Ciiendann-Fahrnläne. 


Shicago & Rorthwenerns@ifendann. 


Kiaet»Dffices, 212 Elart Err. 
@atley Uve, und Welf Str. 


eXhe Lovcrland Limited“, 


ei. ation. 
Ubfahrt, 


8.00 R 


*10.0 8 
1ER 


6.80 R 
11. 80 N 


6.80 R 
u. o 


6.00 R 
*ii.go ⁊ 
WR 

2.0 R 

*11.30R 

MR  ,* 7.00 


29.008 2 6.88 
26.30 
RUN 


“3.008 
“9.008 
8.00 * 


aur flir erſte Klaife 
Schlafwagen⸗ Paſſag iere. 

Des Moines Omaha, Salt 

Safe, San rancıdco t 

208 Ungeles, & 

Driver, DOmaba, 
Eitb Des 
der Rapids 

u Gun 
d 


2 Moines, 
Omab 


ortland. 
Bioug } 
oine), Ges 


Gedar Ras 
Eiour Eıry, 


Mafon Gito, 8.31 


Darter&burg, 
Mord: Roma und Dakotas.. 
Diron, Giinten, Gedar 


airmont, 


Deadwood 
Minneapolis, 
SEE en nun 
©. Nail, Winneapolis, 
Eau Eiaire, Hudion un} 
Stillwater 58 
% “555 
Winona, Lactoſſe, Manka⸗ 
to und weſtl. Minneſota 
und Dakotas 
Fond du Lac, Olihkoſb 
Meenab— Menafda, “| 
xc Green Badı.... 
Ähtofb, Appleton Aunct. 
— Iton Mouns 


* 5.55 
“11.80 8 
EWR 


*11.10 
008 


55 
— Bay & Menominee “40 
Sikiand Hurley, Beffemer, ? . 
tonmwood, Rhinelander, | 
Efltoib. Green Zap, Mes 
nomınee, Marquett: uw. 
Dale EUderiteneecneeo- 
teen Rap, 
Ervftaf Faus 


3.0 R 
*x3.00 8 
“350 R 
x308 
.8EWR 
.0R 


20 


„ "11.25 R. 
4.00 B., 


Leicht, "Ianesv: De, Radijoa—-Ubf. +3,00 
BD, EN, 50 N, 
Kaneinine Madifon — Upf., 


%*T. 
Rodtortibl. N 8.. 
6.30 R. 
v. 4 X 


Hhsaniee -UBt. *9 2., 84.0 8., 
2.0 ®,, **11.30 8 
3% 0.0 R 

— Xiglie. 

a3. te 3 Ya 5 Pontags, * 
x Xäg 

Be + —* biß 


— — 


Aa 


7.0 R., 3.00 R., 5.00 


Ahifon, Zopeta & Santa Fe@ifenbahn, 


Züge verlaifen Dearhorn-Station, Poll und Dear» 
TidersCifice, 109 "Adams Etr. — 


born Str. —— 
Vhone 9037 Central. 
Ubfabrt. 

Gtrea*or, Galesdur 9 gt Map. ** 7.58 
Streator, Pekin, Monmouth.. 
Streater, Joliet, Lochp. % emont 
Lemont, Soport, Joliet 
Kanſ. Gity,,Golo., Utah, Tr. 
Rau. City, Galifornie, Me 
Ran. City, Texas, Nord-:C &a 
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Alle ducchgchenden Büge fahren ab vom 
Bahnhof, 12. Str. und Bark How. Die 
der 22. Eır.:, 3. Ste.:, Hude 


guges) an 
Str.: Station deftiegen werben, 


Tidet Office: 
Hotel. 
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i und Gi, Louis nah Mr York und En sie 
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u“ en Eh: und Suffer » Eitlofwagen buch, ohne 
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| Übfahrt 12.02 Mittags, u ıf. in New Vorl... 320% 
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047,949 & 951 MILWAUKEE AVE. 


10 Tonnen Sartfohlen frei 


Jede Woche während diefes Falten Wetters 
für die Inhaber der 10 Glücdsnummern. 


Ein Eiket Frei mit jedem S1 Einkauf. 


Die Gewinne der erften Woche werden 
Samftag, den 28. Sebruar veröffentlicht. 


Das ungünftige Wetter zwingt uns, alle 


WINTER-WAAREN 


zu abjolutem Koitenpreis 


zu verkaufen. 


Mir müfjen Plat jchaffen für die fchnell 


eintreffenden Srühjahrs-Daaren. 


Bergnügungs-Wegmweifer. 


—. The Grifis.” 
rn.—.Brother Officer.“ 
ater.—Pegay from Baris.” 
Nortpern.—XThe Chaperons." 
Opera House Lazarre.“ 
i8..Roger3 Bros. in KHarvard.* 
8.—Robin Hood.” 
Theater. —DOn Epecial Serpice.* 
—— Opera Houie— Bauderille, 
31.—Sonzert jeden Abend u. Sonntag au 
mittags. 
db Eolumbian Mufeu m. —GSamfags 
und Sonntags tft der Eintritt Loftenfrei. 
Chicago Urt Anftitute.— Freie Befuhss 
tage Mittwoh, Samftag und Sonntag. 


BUSGENHE 


a mean 


Lokalbericht. 


Aus Bereinsfreijen. 


Der Shlesmwig- Holfteiner 
Sängerbund hält morgen Abend 
in der Norbfeite-Turnhalle eine Son 
berfigung ab, um bie Einzelheiten ber 
am 24. März anläßlich der vor 55 
Sahren ftattgefundenen Erhebung 
Schleswig⸗Holſteins abzuhaltenden 
großen Feſtlichkeit eingehend zu be⸗ 
fprechen. Alle Schleswig-Holſteiner 
im Beſonderen, und alle Deutſchen 
überhaupt, ſind zu dieſer Berathung 
herzlich eingeladen. 

Die Große Karnevals-Ge— 
ſellſchaft von Chicago tritt 
am nächſten Montag Abend in der 
Nordſeite⸗Turnhalle zum erſten Male 
mit einer großen Narren-Sitzung vor 
die Oeffentlichkeit. Dieſe erſte Karne⸗ 
vals⸗Veranſtaltung des Vereins, nur 
ür Herren arrangirt, nimmt um 8 
und 
foll „Frühmorgenz, wenn bie Hähne 
kräh'n“ ihr Ende erreichen. Heute 
Abend findet in der Norbfeite-Turn- 
halle eine 
der Großen Karnevals-Geſellſchaft 
ftatt, zu der alle Mitgliever, ſowie 
Diejenigen, melhe mit ben Zmeden 
und Zielen verfelben näher befannt zu 
werben wünfchen, freunblichit eingela= 
den find. Zu der Narren-Gitung 
fönnen Freunde farnevaliftifchen UIES 
durh Mitglieder eingeführt werden. 


Der Unterftügungs = Verein der, 


allgemeine Verfammlung | 


I 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


} 
| 


Zuftigen Brüder Hält feinen, 
6. großen Preis-Mastenball am näd- 

Yrau Marie Kabel, die unermüdlich 
Halle, Ede North Anenue und Sebg- 
wid Straße, ab. Unter den Luftigen | 


ften Samftag Abend in Müllers 


Brüdern, melche 
vergeblich führen, ift die ermartung3- 
polle Stimmung für diefe Karneval3- 


ftiegen, und jebe3 Mitglied, Tpeziell 


biefen Namen nicht 


Weiteres erfolgreidhes Jahr. 


Die Gefhichte der „Prudential In— 
een Company of America” ijt eine 
ortlaufende Reihe von Erfolgen, aber 
die Fortſchritte, welche die Geſellſchaft 
in dem eben abgelaufenen Jahre zu 
verzeichnen hatte, übertreffen ſelbſt 
alle früheren Erfolge derſelben. Der 
Geſammtbetrag der im letzten Jahre 
ausgeſtellten bezahlten Policen beläuft 
ſich auf über 272 Millionen Dollars. 
Durch das Geſchäft des letzten Jahres 
murde der Gefammtbetrag ber bezahl- 
ten und in Kraft befindlichen Policen 
auf über 800 Millionen Dollars ges 
bradt. 

Die Prudential darf mit Recht An- 
ſpruch darauf erheben, als eine ber 
größten Verficherungsgefelichaften ver 
Welt betrachtet zu werden, nicht allein 
dem Umfange ihres Gefchäftes nad), 
Tondern auch Hinfichtlich ihrer Vermwal- 
tung und des Schußes, melchen diefe 
ben Sntereffen ber Policeinhaber an- 
gebeihen läßt. Die Beftände der Ge- 
jelfchaft find auf 60 Millionen Dol- 
lars gejtiegen und bieten, zufammen 
mit dem mehr ala 9 Millionen betra= 
genden Ueberfchuß, reichliche Garantie 
für fammtlihe in Kraft befindlichen 
Verſicherungskontrakte. 

Die Thatſache, daß die Zahl der 
ausſtehenden Policen ſich auf nahezu 
fünf Millionen beläuft, beweiſt wohl 
am Beſten, in wie hoher Gunſt die 
Prudential bei dem Publikum ſteht. 
Ihr Geſchäftskreis erſtreckt ſich nun 
von Maine bis zu der pazifiſchen Küſte 
und vom St. Lorenzſtrom bis zu den 
Golfſtaaten. Es iſt eine typiſch ameri— 
kaniſche Geſellſchaft erſter Klaſſe, die 
eine Zukunft unbeſchränkteſten Erfol— 
ges vor ſich hat. 


Deutſches Altenheim. 


Für die auf Sonntag Abend, den 26. 
April, im Auditdrium anberaumte 


Feier ſeines 25. Stiftungsfeſtes wur—⸗ 


den in der geſtrigen Generalverſamm⸗ 
lung des Altenheim-Frauenvereins 
weitere Vorbereitungen getroffen. 


thätige Präſidentin des Vereins, konn⸗ 
te vermelden, daß Dr. Emil G. Hirſch 
zugeſagt habe, die Feſtrede zu halten. 
Es wurde beſchloſſen, im Uebrigen der 


Feſtlichkeit einen muſikaliſchen Charak— 
freuden bereits auf den Höhepunkt ge⸗ 


natürlich die Beamten und das Arran⸗ 
Feſtkomite wird ſich demnächſt noch be⸗ 
tefte Thätigfeit, um damit ben größt- | 

terausfhüffe werben ebenfall3 bald in 


gement3-Stomite, entfaltet die lebhaf- 


möglihen Erfolg an die Yahne des 
Vereins zu fnüpfen. 

Am nädften Samftag Abend wird 
ber Grand Eroffing Turn=- 
perein fein 25jähriges Stiftung?» 
feft in feiner Halle, Ede Dobfon und 
75. Straße, durch einen großen Kom= 


— mer3 feiern, zu welchem Tümmtliche 


Zurner Chicagos gegen Vorzeigung 
ihrer Mitgliedsfarten freien Eintritt 
haben. Wenn ein Turnverein 25 Jahre 
hindurch treu zur Fahne gehalten hat 
und ftet3 bemüht war, für Ausbildung 
bes Körpers und besGeiftes der\jugend 
zu forgen, hat er bie Berechtigung, auf 
feine Vergangenheit ftolz zu jein. Das 
trifft bei bem Grand Croffing Turn» 
verein zu, ber fich nicht nur bemüht 
bat, hart an der Grenze Chicago 
feine Zurnfhule aufrecht zu erhalten, 
fonbern der auch in den letzten Jah— 
ren durch befonbere Agitation ganz 
bedeutend an Mitgliedern und Zöglin- 
gen zugenommen bat. 

Der Verein, deffen erfter Sprecher 
zur Zeit Turner Leo Buehrer ift, wird 
bei der Feier Turner Henry Haden> 
brod, welcher fein erfter Sprecher im 
Grünbungsjahre war, eine befonbere 
Ehrung zu Theil werben laffen. 

Der Chicago Baiern-Frau— 
en Unterſtützungs-Verein 
hält am nächſten Sonntag, um 8 Uhr 


Nachmittags beginnend, in Heinens 


Halle, Nr. 519 Larrabee Straße, ſei⸗ 
nen zweiten großen Kinder-Koſtüm⸗ 
ball ab. Ganz außerordentliche Vor⸗ 
bereitungen werden von dem aus den 
Damen Käthe Hock, Vorſitzerin; Gre⸗ 
the Scheiner, Sekretärin; Bertha 
Bambel, Schatzmeiſterin; Thekla Ha⸗ 
en, Roſa Kraus, Kathie Didus und 


Barbara Mueller beſtehenden Arran⸗ 


gements⸗Komite getroffen, um dieſen 
Kinder⸗Maskenball zu einem glänzen⸗ 


den Erfolge zu geſtalten. 
urch die Blume — Soldat 
Rekruten 


(bei 
zu ſei: 


7 


ter zu verleihen und namhafte Ge— 
ſangskräfte und Inſtrumentaliſten zur 
Mitwirkung heranzuziehen. Das 


deutend ergänzen. Die einzelnen Un⸗ 


Thätigkeit treten. 


— — — — — — 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 
wurden ausgeſtelt an: 
W. Brinkmann, zweiſtöciges Wohnhaus, 137 School 
Straße, $2000. 
— zweiftöd. lats, 645 School Etrake, 


0. 
Charles Bamman, gmwei einundeinhalbftödige MWohn« 
bäuier, 760-762 Bıryn Marwr Straße, $4000. 
*8 Sanfon, einundeinhalbftöd, Holz-Cottage, 
100. 


Sankerott⸗Erklärungen. 


Im Bundes:Diftrittsgeriht wurden Geſuche um 
Banterott:Ertlärung eingereit von: 


Nicholas Zınder — Berbindlichleiten, 82177; Bes 
ftände, $54. 

& 9. Furl — Berbindlikeiten, li: Mes 
ftänve, $240. 

Edward J. Proeſel — Verbindlichkeiten, $2317; 
Beitände, 6616. 


Todesfälle. 


—X verdffentlichen wir die Namen der 

Uüber deren >» dem Gejundpeitsamt 

elbung sugina: 
Bed, Baul, 60 Jahre; 4324 Fifth Unenue. 
Degenhardt, John M., 61 x: 491 State Straße. 
Kronen, Mathias 2., 72 J.; 20 Te Straße. 
Hocke, — 60 J. 1 Nord ſhland Abe. 
Kruſe, Mard, 80 J. 6249 Monroe Avenue. 
Mueller, Margaret, 78 3.; 561 
Mayer, Unnie, 32 3.; Fremont Straße. 
Opleri, Rudolph, 5 3.: 1305 W. Volt Etrake. 
Pfanneſchm'dt, Bridget, 62 3.; 6611 Sartwell Une. 
Nidert Umalte, 3 $ 1542 Weft 108. Straße, 


Zientak, Roſalie, 5 Grosby Straße. 

— Er fennt fi. — Arzt (lieft in 
ber Zeitung die Todesanzeige bon ei= 
nem feiner Patienten): Na, den hätte 
ich auch wieder von feinenkeiben erlöft. 


— — —— — 


Eine vernachläſſigte Erkältung 


iſt der Anfang von Grippe, Bronchial⸗ 
und Lungenleiden, ſowie einer ganzen 
Anzahl böſer und gefährlicher Leiden. 
Aller Anfang iſt klein, auch der der 
Schwindſucht. Vernachläſſige nie— 
mals eine Erfältung, denn Pufchets 
Erfältungs-Rur befeitigt eine frijche 


. Erfältung in einigen Stunden, und 


eine borgejchrittene in einigen Tagen 
gründlid. ES ift erflaunlidh, mie 
fhnell mit diefem Mittel Linderung 
und Heilung aefchafft wird. Sit für 
50 Cents (60 Dofen) in Apotheken, 


TE 


Süd Weftern Une. 


»Ubendpoft‘, Chicago, Donnerftag, den 19. Webruar 1903. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


olgende Grundeigenthumssllehertragungen in ber 

oe don $1000 und barliber —* am̃tlich ein: 

aetragen: 

Spaulding Ave., Nortiweftede Bloomingbale, Oftfe., 
255x177, Rubert &. Relion u, U. an Reljon 
Rreuter Co. $35,000. 

Franklin Str., N., 647, THX26L 1:3, Wilis 2. 
Stroughton an Wer. Beterfon, $16,000. s 

Dat Grove AUve., 175 %. Öftl. von Racine, Südfr.. 
ce Nels DB. Aohnfon an Auftus Rilien — 

South Part Ape., 421 %. nördl. von 6. Gtr., Ofls 
— 40%X1604, Win. P. Doerr an Geo. J. Wil⸗ 
ram, 10.000. 

Galumet Ane., 145 $. füdl. von 45. Str, Oftfe,, 
58x12, Wnı. 9. €. Spies an Alice EG. Thomps 


ion, $28,000. 

Indiana Upe., 149 & füdl, von 58. Str., Weſtfr., 
25X178, Alice E. Thompfon an Wın. 9. G. Sp 
tes, €12,0M, 

Sranciseo Ave, 241 8 
front, XI, A. ©. 
815,000 


9, . 

Jackſon Str. 37 5 öſtl. von Wincheſter Apenue, 
Nordfr., 3Z7X84; Windefter Ave., 84 Da bon 
Aadfon Str, Weltfe., 37X74, J. M. Pariſh m. 
A. an Clinton &. MWoolfolt, $11,500. 

422. Str, 95 %. meitl. ven Cottage Grove Ave. 
Sıidfr., 19 2:3X1%7, M. 2. Lord an Clinton ©. 
Woolfolk, 6750. 

North Ave. 50 F. öſtl. von Waſhtenaw, Süpfr., 
43x15, J. R. Lindoren an Carl Hanſen, 8800. 

Waſhtenaw Ape., 5854 %. ſüdl. von Rice Straße, 
—A F. T. Lehmann an Wilhelm 


Qrandt, 

Aſhland F. ſüdl. von Blachawk Str., 
Ditir., 24X1254, 8. Tabert u. A. an Frank X. 
Wleklinski, 8400. 

Warren Ave., 135 8; öftl. von California, NRordfr., 
OXIR, 2. 9. Simmons an Wler. W, Xotonse 

574 


berpy und Thos. 9. Simmons, K50N0. 

Leavitt Str., Siüboftede Rosciusto, Weitfe., 8 
125, Michael Ki un. U. an die Polijh Nationa 
P. and 2. Aif’n, $4400. 

Arving Bart Ape., 179 8: öftl, von N. 52., Nords 
front, 100X133, ©. FF. Koeiter an Eugene X. 
Thomas, 82760. 

Sonne Ave., 300 %. fübl. von Gornelia, Kftfront, 
HX14, W. Belosty an Mary U. Kelty, 62500. 
“3. Str, 4 $. dftl. von Yutıer Str., Süpdfront, 
212, F. Burnez an James H. Watlius — 

DR. 

Seavitt Str., SB %. fürl. von Homer Str., Oftfe., 

24x10, M. Bauries an Catherine D’Conner, — 


nördl. von 12, Str., Dfts 
Terrill an Frank Dlanbder, 


5N. 

MWeitern Ave., Süpdoftede Augufta Str., Weftfront, 
24x10, Nahlab ven T. Seiffern an Yotepp 
Lahoweß, 22H. 

Millard Ave, 218 5%. füdl. von 27. Str., Weftfr., 
72x1249, W. W. PBarrid an Mary Koirba — 
$2000. 

Midgeway Ape., 174 %. füpl. von Thomas Straße, 
Weitfe., 5X124, ©. BP. Treat an Kohn 3. Goods 
man, 81800. 

Auftine Str. 181 F. nördl. von 64. Str. Weſtfr., 
25%x124, M. M. Niebel an Chriſtina S. Peter» 
fon, $1800. 

Oakley Ave. 277 F nördf. von Taylor GStr., u 
front, 235x125, of. Winterbothbam an Jas. 3. 
und Margaret €. Pluntett, $1700. 

Milfard Ave, 517 #. nördl. von Dgden, Oftfront, 
39x13, Clancn %. Dempfter u. U. an Yames 
P. Hartv, 17, 

Milard Ape., 175 %. fidl. von 16. Str., Offr., 
35X133, diefelben an Theo. %. Kartheifer, Kır00. 
Millseıd Ane., 140 %. füdl. von 16. Str., Ditfe., 
355x133. dieielben an Anton ®. Diouby, $14W. 
60. Place, 50 F. weſtl. von Lawndale Ave. Norde 
front, 59) 121. 79. J. M. Cobe an Sarah A. Ken: 

da, 8160. . 

Jefferſon Et., weil. von Weftern Avenue, 
Nordfr., BX110, 9. Webfter an James M. 
Wheaton, x1500. 


S. 40. Ave., 6 %. füdl. von 14. Str., Weltfe,, 
XI, 3. Saznovety an Aohn PVohnalef, $1500. 
School Str., 24 F. meftl. von Paulina, Nordfr., 
24x15, 5F. Lehr u. U. an Heinrih Triebold, 


81279. 
Quther Str., 250 %. öſtl. von Waſhtenaw Avenue, 
25x71, 3. Paturs an Andriei Gime, 


Südfr., 
81050. 

Spaulding Ave., Südweſtede N. Str., Oſtfront, 
25%X125, B. Slavacet an Jan Kolacek, 81000. 

Normal Ave., 123 F. nördt. von 77. Str., Dftfe., 
25,140, NR. Bartlett an Fred. C. Rowley, $1000. 

Troy Str. 144 F. ſüdl. von 29. Str., Weſtfront, 
2125, J. Kunce an A. Palkoska, 81250. 

Jefferſon Abe. 142 F. ſuüdl. von 18. Str. Oſtfr., 
24X100, M. Keller an Refte Heller, $1700. 

Whipple Str. 125 F. fübl. von School, Weftfront, 
—9 H. C. Abbott an Robt. W. Yungivirth, 
1100. 

N. 42. Avenue, 25 %. nörtl. von Gourtland Str., 
Oftfr., 2125. 9. Ehufneht an Yohanna Bet» 
flag, $2000. 

North Ave, Südoftede Harding, Nordfr,, as 
% S. Ihompfon an Marcus Xorgenjon, 82000. 
Le Moyne Str., 192 F. öftl. von St. Lonif Ave., 
Nordfr., 24X13.9, 9. M. Lauderdale an Kuftine 

M, Brolmann, $150. 

Le Monne Str., Norboftele Homan Ave, Südfe., 
—3 C. G. Sinder an Elizabeth B. Hale — 
N, 

Evergreen Str., 53 5 mweitl. non Modwell, Süpfr., 
95015, 5. R. Brinnie an Patrik 8. und Timo 
thy X. Sullivan, ' 3000. 

Carroll Ave, 20 $._mweitl. don Sheldon Etrake, 
Nordfr., 24 1:-0X115, 3 9. Blaie an Charles 
€. Heifen, $400. 

Madiion Ape., 420 %. nörbl. bon 55. Ste, Oftfe., 
De E. W. Kniahtley an Deaggie B. Moberts, 

250, 

Carpenter Str., 360 FF. füdl. von 56. Str., Weflfr., 

35x14}, 9. MeCormid an Mary ®. Bergin, — 


8550. 

67. Str., 94 F. weſtl. von Harvard Ave., Südfr., 
OL, R. 5. Kehe am Lettie Wifen und Aulla 
A. Wilfon, 6. 

Stewart Ave, 150 %. nördl. von 64. Str., Weſt⸗ 
front, 33 °1:3X169.86,-4U. DO. Kendall an FFofter 
DB. Mpiteomb, $7008. 

Parnell Ave, 98 FF. nörbl. von 66. Str., Meftfr., 
3%x7, F- 8. Bartlett an- Peter N. Nelfen, — 
850. 

Samndale Are, 281 %. nörbl. von Dunning Etr., 
Bulle 6x1, M. NRupertus an Albert Mielke, 
1255. 

S. 42. Une, 125 FF. nördl, von Sarbarb Straße, 
Oftfr., BX15, U. €. Samley an Andrem W 
Charles, 4000. 

Ridaewan Ape., 150 $. füdl. von 19. Str., Weltfr., 
23512, F. Jindrich an Vaclav Stuchlik, 87000. 

2. Str., 240 5. melt!. von Leavitt Str., Norbfr,, 
48124, Paul Devine an Clinton S. Woolfolf, 
$12,000. 

Seipp Ave... 0 %. füdl. von 70. Str., Oftfe., 
— T. MeGovern an Margaret MeGovern, 

5m. 

9. Str., 100 %. meltl. von Madlinam Ape., Nords 
BX135; €. Nirant an H. D. Wafhburn, 
17. 


162 F. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


eiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
ounth⸗Clerts ausgeſtellt: 


Folgende 
des 


George Sterkam, Lizzie Mahkorn, 21, 21. 
John Stenman, Alma J. Larſon, 25, 21. 
Arthur Eberlein, Virginia Watſon, 59, 22. 
Jozupas Marlinus, Petronela Auzrati, 30, 20. 
Frank Fleming, Katherine Gromied, 21, 18. 
Martin — Edith M. Power, 26, 23. 
James Somag, Louije Enfield, 26, 23. 

Edward N. Seen, Maggie Barry, 38, 19. 

Orlando Budi, Marta Bingı, 38. 

Bernard N. Nelion, Beatrice Bonnivier, 29, 22. 

Peter Sullivan, Kate Sullivan, 21, . 

Walter MNabd, Maud Hunter, 24, 21. 

Erneft 8. Pratt, Marion GC. Emwell, 24, 2L 

Maciej Vednaz, Maria Sarna, 87, 19. 

Sojeph Hunt, Mary Hlapin, %, 19. 

Alerander Moore, Mary Kifton, 36, 38. 

William ©. Cooper, Ellen G. Brid, 52, 42, 

Charles 3. Hayes, May Gavin, 21, 18. 

John Kennedy, Wanda Bernith, 24, 18. 

Geofrey Bucy, Martha Quehrie, 38, 29, 

Michael Many, Mamie Dooner, 3, 2. 

Walenty Taydel, Weronika Adamczyk, 28, 10. 

George V. Kinell, Annie M. Daſher, 44 40. 

James F. MeGath, Lillian M. u 81, 3. 

Sildert 3. Burnett, Ruth Turner, 37, 88. 

Martin Gruber, Lonife Schmier, 40, 86. 

Daniel Knehtel, Louife Schneiderer, 50, 50. 

Glaude H. Rice, Edna 2. Beedle, 28, 25, 

Krane Saughan, Delie Slannery, 39, 9. 

Smil SFiicher, Bertha Krade, 24, 18. 

‘an Biveda, Katarzpna Stendil, 87, 7. 

Kohn D’Brien, Nora MeNaly, 4, X. 

Louis Dieſel, Kathryn Dessen, 29, 25. 

Sohn A. Bloomington, Edna 3. Dir 9, 3. 

Leo Kleiver, Ada Milicernsta, 40, . 

Charles Weſche, Beſſie Johnſon, 36, 26. 

John R. Broon, Eva Varnen, 21, X. 

Aulius U. Elfert, Rofe Helmes, 3, 21. 

Nufter Come, Ella Meadom, 21, 18. 

Jozef Wojcezis, Domicela Benemwicati, 36, 19. 

Charles T. VProderid, Mabel 2. Hardy, 4, SL. 

George %. Appel, Elara Glod, 35, 24. 

Edward Linden, Bertha Hein, 27, 26. 

Jerry Corner, Ullis Flapin, 21, 18. 

Julius Mazacts, Lizzte Schiefendorf, 26, 26. 
erald BP. Selven, Alice Drummer, 49. 
ermann ©. Mei, Paufina Pelz, 41, 8. 

05 E. Ehatfield, Lydia E. Barth, 21, 3. 

2 Tracch, Annie Keeley, 21, 18. , 
obin S. Hendridfen, Aulia Iordal, 2, 20. 

Philip 4, VBufch, Lilien Pfau, 25, 21. 

— J. MeGurn, Joſephine R. Kelley, 

20, U 

ohn —— Carolina Schmidt, 21, 19. 
Martin Malloy, Sebina Higgins, 80, 8. 
William M. Vartie, Hannah Weber, U, 3. 
James W. Millhouſe, Ragana M. Oil, 8, 7, 
Jonas Palimas, Marchanna Prigin, 27, 20. 
Walenty Karbowska, Hofiji Koreimo, 30, 20. 
Lewis S. Whtton, Thereſe Robrecht. 2, 19, 
Michael J. Foley, Jennie Clart, V. 
ugo & Meyer, Peladia Meyer, 89, WB. 
ert €. Hunt, Wdeline ®. Lovejoy, 24, 25. 
Marius NRasmuffen, Anna Mader, 30, 27, 
Martin 2. Fu Marga Brubns, MO, 26. 
Wiltam Hadburtd, Martbe Voile, ®@, 18. 
George Widifas, Maryanna Sapranades, 277, X. 
James P. Sullivan, Sophie Peterfon, ®, 19. 
Scar Thorgren, Ellen ftergren, 21, i8. 
38 Andrusziat, Maryanna Dyazsa, W, 22. 
amed Moone, Kate McGnire, 8, 8. 
ohn Rnution, Martha Garıfon, 82, 9. 
ax J. —J Cora ©. Keefer 20 2. 
Tharles DO. Mleine, Agnes Bligh, 9, 18. 
u» GE. Molzahn, Minnie Obrt, 2, 9. 
ieczyslatn Madzinsiy, Mary Seonard, 85, 30. 
zb «. Chrikien, Mae Madfe, 2, 
atrid Medigen, zus 

"Karl Lutes, Antonia Besten, 
red Nimk, Yohanna Gallagber, 22, 20, 

A Bad, Emilie Vourner, 3, 81. 
euch WW. Chhrader, Bertha 2. Maeder, 97, 19. 
Martin T. 50, 


fep, Pridget D. 3* 
— “ meeh wer, Emily ®, fletcher, 


Sarrh Kardep, Gertie Co 2 

en 

George Ewanjon, Wnne E. Garlfon, 97, 9. 
En 


Narktbericht. 


Chicago, den 10. Febr. 1008. 
(Dte Breife gelten nur für den Großhandel.) 
(Baarpreife.) 
* n;_ a F ei * 
e; t. —löt; “0 
bart, 68—7le, . 


a Nr 1. 9-80; Nr. 2, 

TR; Nr. 8, 70-77. 

Mais, Nr. 2, s Nr. % weiß, He; 
Nr. 2, gelb, ;; Nr. 8, 414—42%c; Rr., 
448 


c. 
Hafer Nr. 2, 34; Nr. 2, weiß, 36-87c; 
er 
4, iweib, SSH-Bide. 


Il, Winter-Patents, „Soft“, $3.50—$3.60 das 
a8; „Straight”, 83.00-83.10; „Sard Patents“, 
83.60-83.70; bejondere Marten, $4.20-$4.30. 
Seu (Verlauf auf den Geleifen)—Beftes Timothy 
13. ‚50; Nr. 1, 812.00-$13.00; Rr. 2, 
10.50-$11.50; Pr. 3, 8040 10.00;  beftes 
rairie, 810.50-$11.5%0; ditto Rr. 1, $10.00— 
$10,50;.Nr. 2, 88.00-89.00; Nr. 3, $7.00—8.50; 
Nr. 4 50—$7.00. 


BWintermei 
8, roth, 


Me 


(Auf fünftige Lieferung.) 
en, Mai 775—77$c; Juli 732—73$c. 
‚, Mai 4öhe; Yuli SBih3lc; September 
—43%c. 
rt, Diei, Böhe; Juli, 32%; September, 29— 
8. 


Brovifionen. 
alz, Mai $9.57%c; Juli $9.35. 
&.en, Deai. $9.50—$9.524; Juli $9.35; Sep: 
r 
t 


1 
ip»b 
tember $9.323. 

Gepöteltes Shmweinefleiid, Mai, 

$17.40; Juli $16.80; September $16.50. 
Schlachtvieh. 

Rindpiech: Befle „Veeves“, 1200-1500 Pid. 
85.75—86.00_per 100 Pid.; gute bis ausgejuhte 
„Beede3“, 1200-1500 Bid., $5.30-$5.70; mitt» 
lere bis gute Beef:Stiere zum Berjandt, $4.75 
—85.25; gute bis ausgeſuͤchte Kühe, per 100 
wid, 33.30—4.35: aute bis ausgeſuchte Käl⸗ 
ber, 86 00 8.50; grobe bis gewöhnliche Kälber. 
— Texas-Bullen, per 100 Pfd., 32.75 

Schweine. Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandth. 
$7.20—$7.45, per 100 Pfd.; getnößnliche bis gute 
ſchwere Schlachthauswaare, $7.10-87.35; ausge: 
fuhte für Fleiicher, $7.20—$7.35; fortirte Teich: 
te Thiere, 150-190 Pfd., $6.65—$7.10. 

Schafe, beite, fchwere Schafe, per 100 Pfund, 
4.85—$5.50; aute bis ausgefuchte Qänıner, 
82.754.655 „Native Lamıbs“, ‚gute bi3 ausge» 
fuhte, $6.00—7.10. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 


Mollerei⸗Produlte. 


Weiz 
Mats 
438 
Safe 


S9 
R 


Butter— 

„Greamery*, ertra, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 

Nr. 2, der Pfund 

nDairies*“, Cooleys, per Pfund 
Nr. 1, per PB 

„Ladies“, per Pfund.... 

friſche 


e— 
Rahmkäſe, „Twins“, per Pfund.... 0.12 
"Doifies*, per Pfund i 
„Doung QAmerican“, per Pfund.... 
Schweizer, per Pfund 
Limburger, per Pfund 
— per Pfund 
e t⸗ 
Garantirt friſche Waare, ohne Abs 
ug von Verluſt, ver Dutzend 
(Kiiten zurüdgegeben) 0.16 —0.164 
Griihe Waare, ohne Wbaug bon 
Verluft, per Dukend (Kiften ein: 
geſchloſſen) 
Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, per Pfund 
do., junge, das Pfund 
Truthühner, das Vfund...........0. 
Enten, per Pfund 
Gänſe, das Dutzend 
Geflügel (gerunft)— 
ruthühner, das Pfund. .enccoocee. 
Hühner, das Pfund 0.12 
d0., „Springs“, per _ Pfund...... 
Kapaunen, per Pfund 0 
Guten, per Pfund 
Sänfe, per Pfund.cccccscer 
Kälber (aeihladtet)— 
50-60 Bid. Gewicht, das PfL..... 0 


u —— 
SErSD 
[ee 


dd nd dm hun u Dun 


IX wc X 
u 


S 


64-75 Mrd. sun: per Pid.... 0.073--0.08 
80—125 Pfd. Gewicht, per Pfd 0.084—0.09 
95-10 Bd. Gewicht, per Pfd.... 0.10 —0.1 

Bilhe (friige)— 

tout, per Pf 
Trout, Nr. 2, per PBfd 
Ra Br BE 
Weisfiih, Nr. 2, per Pfd......... 
Schwarzer Barſch, per Pfo........ 
eee 
— ———A ——— —⏑——————— 
arpfen, per Pfd....... 
Gugerichtet), per Pfd......- 
abe, ber Pfd 
EHeNfiih, per_Pfd.... 
—— per Pfund. 
ullheads, per Pfund. 
Dei per 
ting, per es 
® TI 


Wildenten, Mallards, per Dugend.. 
Gemwöhnliche, Heine ..eonennonoee 
Canvbas bads, per Dod............. 8. 
Bekafſinen, Dutzend. ........... 
et ußend..oooooncsce 
Kaninchen, das Dußend 
EVärenziemer, per Pfund 
Sriihe Hrüdte. Gemüie, 
Wepfel-— 
Gewöhnliche. per Faß ........... 1.50 
&ute 613 ausgefuhte, per Faß.... 1.75 
itronen, California, per Kifte... 2. 
rtangen, Florida, per Silte....... 3.00 
California Nanels, per Kifte 
Bananen, Jumbo, ver Gehänge.. 
Kronsbeeren, Xerfens, per’ Faß 1 
Unanaö, Florida, per Kifte 
Erdbeeren, per Duatt..cer... 
Rothe Rüben, per ab 
Kraut, Ne Vork, per Tonne. 
Blumenkohl, ——— per Kiſt 
Mohrrüben, per Faß 
Gurken, per Dutzend 
Kovfialat, Louiſiana, per Faß........ 
Blattſalat, per Kiſte 
Sellerie, Michigan, per Kiſte 
Nüben, neue, per Bufbel... 
wıebeln, gelbe, per 100 Pfund 
ohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Bufhel.. 3.00 —8.50 
Wachebohnen, per Buſhel.......... 2.75 —.0 
Trodene „Rens*, außerlefen, 
„ber Bufbhel® 2o.00000s.. Bi k b 
„Medium“ ............. 2.00 —2.10 
Braune ſchwediſche 1.50 —1.75 
Rartoffeln, per Bufbel, in Gars 
Ladungen: 
Burbant3 
Ruralß „.onsonossoosennenneonennnee 
Semiſcht. Hein bit mittelgroß.... 
Eühklartsffeln Illinois— 
Bute bis ıußgefuchte, per Fak.... 
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Zefet Die „Bonntagpof“, 


‚Kleine Anzeigen. 


GE — ⸗ — — 
Berlangt: Männer und Aunaben. 
(Umzeigen unter diefer Ruseit 1 Gent das Wort.) 


FE ma Ein guter Junge an Cafes, 758 W. 47. 
— — 


Verlangt: Junge oder älterer alleinſtehender But⸗ 
Ger. 1354 Ban Buren Str. dofr 


Rerlangt: Ein guter Bäder an Rolls und Biss 
euits. 65 W. Divifion Str, 


— 2 gute Wurftmader. 8359 S. Halſted 
—* 


erlangt: Guter Vorter für Saloon-Arbett, muß 
auch engliſch jprechen Fönnen. 159 Wells Str. 


Berlangt: Cine gute zweite Sand an Gates. 233 
R. Elart Str. 


Berlangt: Yunger Mann, Drogoods-Berfäufer. 
Borzufpreden Sig Point Dry Good! KHouje, 719—21 
Lincoln Ave. dirſa 


Ein junger lediger Bartender; 
Adr.: U. 160 Abendpoſt. 


Berlengt: 
Empfehlungen. 


Berlangt: Teamfter für aohlenwagen, ſofort. 
Nord Mood Straße. 


Derlangt: Ein junger guter lediger Mann als 
Porter im Saloon. GR. Canal Straße. 


Verlangt: Ein lediger Gärtner. 66 Palmer Ane., 
nahe Ealifornia und Milmaulee Une, 2 


Berlangt: Ein 
1110 ®. 2. Stra 


Berlangt: Zuverläfii er älterer Mann als Porter 
ür leichte Arbeit im Saloon. Nadzufragen nah 6 
ec Abends Nr. 1341 Nord Halfted Str., Barber- 

op. 


Verlangt: Yunger Deutfher an Brot und Rolls, 
etwa3 Erfahrung erwartet. Kann gleih anfragen. 
38 M. Madifon Straße. 


Verlangt: Starker Yunge im Butchergeihäft. — 
TO Weit Ban Buren Straße, doſo 


Berlangt: Junge um. Regel aufzufegen. 3 Wil 
low Straße. 


Berlangt: Yunge an Eates. 12 Oft 2. Straße. 


—— — er te! 8 5 — 
Schneidemafhinen. Zu erfragen: nnebercy 
Company, 54 Wabajh Ude. 


Verlangt: Architectural EifensSchmiede, ferner 
‘gute „Scroll“sUrbeiter. gegen bei der Umes 
rican Bronze Foundry Co,, 73. Str. und ZU. Yen 
tral⸗Bahn. oft 


D—— Ueltli Mann, welcher ein gutes 
Helm hohem Lohn ar tigt Sausarbeit. Ahr. 
mit U ter$angabe: &. 8. 89 Übendpoft. midofr 


Verlangt:_ Wgenten, Ganvafjer8 und Straben. 
Verfänfer. Etwas Grobartiges. Nadhzufragen beim 
Fabrifanten, 619 Wei , Etr., Ehicago. feb, 1m! 

, ine Urbeit irgendiwelder Urt 
ainldne ie Seren. EL Sr Je 
—— Ba ea — 


— —X— zu bügeln und 


— Dub Monr, Ihr Zune Wie, nahe 


704 
doft 


uter Koch. Nachzufragen Meber, 
k. dofria 


Berlangt: Ränner und unaben. 
(Ungeigen unter Diefer Mubrit 1 Gent das Bert.) 


Verlangt‘ Porter für Saloon mit Bufinch-Lund, 
30.00 die Woche. 277 u Madifon Straße. 


Berlangt: Gemwedter Yunge, nit unter 16 Jah⸗ 
ren alt, welher mit den Eltern wohnt, Gleftrizis 
tätögeiverbe zu erlernen. Bimmer 8, 2215. be. 


Verlangt: Ein Mann, der Haus reinigen und 
Dampfteijel verfteht. 667 S. Kalfteb Str. 


. Verlangt: Mann in mittleren Jahren, der ſchon 
im Saloon gearbeitet bat. 134 Oft North Avenue, 


Berlangt: Autcer, zwei erfahrene Store: Tender3 
289 Clybourn Avenue. 


Verlangt: Männ für Sarmarbeit. Zu erfragen: 
42 Süd Franklin Str., im Saloon. 


Berlangt: Fin Bäder als jiveite Hand. 844 Süd 
Halited Straße. 


Verlangt: Ein Porter, muß an Tiichen aufwarten 
tönnen, nüchterner Mann. 421 S. Canal Straße. 


PVerlangt: Tüchtiger Mann zum Arbeiten. 9 
Willow Strike. 

Berlangt: Guter Mann für Porterarbeit. 
und Board. 5016 Halfted Straße. 

Perlangt: Ein Mann, der Bartenden kann zur 
Aushilfe für ein paar Wochen. 4862 State Gtrohe. 


PBerlangt: Ein nüchterner Mann, um Pferde zu 
beiorgen und am PBädermwagen bebilfli& zu jein. 
Lohn HH. RO MW. 21. Strake. 


Verlangt: Ein guter Schmiedebelfer, Finifher an 
Wagenorbeit. 296 Larrabee Straße. 

Perlangt. Mann im Ealoon zu belfen. 1243 
W, Late Straße, Richter. 


Verlangt: Junge in Bäderei au arbeiten. 396 ®. 
Divijion Str. 








4.0 


Verlangt: Ein Yunge in Schuhfabrit, um das 
Seihäiit zu erlernen; guter Lohn im Anfang. 820 
N. Robey Str. midofrja 

Verlangt: Mafchinenarbeiter aller-Art an Tiiche. 
92 N. Wood Str. mido 

Verlangt: Ein junger Barbier, ftetiger Plak. — 
Revere Houfe, Ede Clark und Midigan Etr, 

dimidofr 

Verlangt: Agenten, um Enlinder Engine Dele und 
rothe und ſchwarze Dach-Farben zu verkaufen. Gen 
tral Refining Co., Cleveland, Ohio. febl4, 2mot 

Verlangt: Ein zuverläfiiger Mann, um Bäder: 
wagen zu treiben. 5145 S. Carpenter Str. febl4,im 


Perlargt: Agenten und Uusleger für neue Bräs 
mien-Werfe und Zeitjchriften. Chicago und Umges 
gend. 81.50 pro Tag und Kommiljton. Mar, 146 
Bells Str. fb10,lıno,% 


Verlangt: Brot: und CalesRäder, der felbftitändig 
arbeiten farın, bezahle 8S—1) die Woche, fpäter mehr. 
Nur ordentliher Mann braucht fih zu melden. — 
Adr.: 2. 741, Ubendpoft. dimido 


Stellungen fudhen: Mäuner. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Friſch eingewanderter Deutſcher hat Luſt 
die feinere Bäckerei zu erlernen. Adr.: A. 161 Abend⸗ 
poſt. dofrja 


Gejuht: Ein junger Vartender fucht ftetigen —X 
ſcheut keine Arbeit. Adr.: P. 929 Abendpoſt. 


Ja 


Gejugt: Ein lediger, älterer Mann fucht irgend 
welhe Beihaftigung. Adr.: U. 157 Abendpoit. 

dofrja 

Gefuht: Junger Mann fuht Stelle al3 Saloon: 

Porter oder Maiter. 3. R. 5 Welt 2. Blace. 


Gejuht: Deutiher Aunge, welcher fon in Brot— 
Päderei gearbeitet hat, wünjcht Stelle, um jie wei: 
ter zu erlernen. %. Hoffman, 2947 Grand Avenue, 
Gragin. 

Gefuht: in gqutgebildeter Taubftummer münjcht 
eine Stelle im Haufe und Hof— Stetige Arbeit und 
gutes Heim erwünjht. Adr.: U. 154 Abendpoft. 





Junger Deutider, In MWholefale Dros 
uen-Häuſern in Deutjchland thätig geweien, ſucht 
Stellung als Lehrling in Apotheke. Beite Empfehs 
lungen. Wdr.: U. 153 Abendpoft. 


Geſucht; 


doſſo 

Geſucht: Ein nüchterner, intelligenter junger Mann 
mit quten Zeugniſſen ſucht Stelung in Privat⸗Fa⸗—⸗ 
milie, weiß mit Pferden umzugehen, kann melten 
und Gartenarbeiten. Leopold Fiſcher, 21 Nutt Str., 
Weſtſeite. doft 


Geſucht: Ein Mann mittleren Alters ſucht Stelle 
als Hausmann oder bei Pferden. Adr.: A. 1 
Abendpoft. 


Gefngt: Ein älterer, dritte Hand Gote-Bäder 
münjcht beitäntige Arbeit. 


333 Oft 2. Str. 
Sefuht: Herrihaftliher Kutfcher, ehemaliger Ras 
ballerift, ficherer Fahrer, jucdt fofort Stellung; gute 
Neferenzen. Adr.: AU. 162 Abendpoft. mide 


Geſucht: Erfter Klaffe Bartender wünſcht Stel: 
midofr 


lung. U. 9, 13 N. Elizabeth Str. 
Dritte Hand Bäder, Brot oder Cafes, 


Geſucht: 
ſucht ſtetigen Platz. Stadt oder Land. Adr. A. 
149 Abendpoſt. 18fcb, 110% 

Sefuht: NYunger Dann mit höherer Bildung, der 
deutichen und polnifhen Sprache vollftändig mächtig, 
fuht pajiende Stellung. Mdr.: Krod, 376 Oft 
Chicago Ave. mide 

Gefuht: Eingewanderter deutſcher Maſchiniſt ſucht 
ſich hier im Maſchinenfach einzuarbeiten; ſieht we— 
niger auf gute Bezahlung, als zu lernen, Wdr.: Q. 
163 Abendpoft. midofe 


Sefuht: Selbitftändiger Vrotbäder fucht ftetige Ars 
beit. 4848 Wentworth pe. dimidofr 
Geſucht: Verheiratheter Janitor, ohne Kinder, 
verſteht gut die Dampfbeizung und 


fuht Stelle, 
alle häusliche Arbeit. Adr.: P. 941 Abendpoſt. 
14fb,110% 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 
Berlangt: 


DO perators und Finifhers an 
Cuftom Hojen. 


Stetige Arbeit, guter Lohn, 


Edward GE. Strauß & Co, 
246 Marfet Str. 


Perlangt: Kleine Madden. Chicago Braidıng & 
Embr. Comp., 10 Market Str. 19feb, 1m 


Verlangt: Operateure an Nähmafhinen. Chicago 
Praiding & Embr. Comp., 1290 Market Ste. 19feblw 


‚ Berlangt: Mafchinenmädhen an Nöden, au Baifs 
ing: Bullers. 564 NR. Afhland Ave, 3. Floor. 
dofrſamon 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädeen zum Aufiwarten 
im Store. 176 N. Clart Str. 
Verlangt: 
Nahzufragen in 211 Oft Superior Straße. 


hädchen für Sigarrentiftensffabrit. — 
doirja 
Verlangt: Mädchen, welhe an Stridmajchinen und 
Epulmafhinen gearbeitet haben; guter Lohn und 
beitändige Arbeit. €. F. Baum Go, 20-222 


Madiion Straße, Gde Franklin. dofrfa 


"Berlangt: Sehrmädhen und Ausbefferer im vuß ⸗ 
macergeichäft. 738 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Sofort, 5 erfahrene Verläuferinnen im 
Sir Point Dry Goods Store. Müffen deutfch ipres 
Ken. 719-221 Lincoln Upe., Ede Diverfey *5 
ofriie 


Ziel gute Mädchen an Hofen. Dampfs 
midoftfa 


Verlangt‘ 
kraft. 112 Mohamf Str, 


Berlangt: Erfahrene Mäpdden, um Wrappers u 
nähen; tönnen 5 bis $7 die Woche verdienen. 7I 
Elybourn Ave. 18teb, 1m 


Verlangt: Mädchen in einer UnterzeugsfFabril, 
vm an Nähmafhinen zu arbeiten; auh Mädchen fi 
Handarbeit. 1701 S. Clark Straße, 2. Floor. 

18feb, im 
NähmashinensOperators und ands 
orjetsfyabr:f zu arbeiten. Mäds 


Verlangt‘ 
Näberinnen, um in 
chen * Erfahrung erhalten Unterricht von tüch⸗ 
tigen Lehrerinnen; ſietige Arbeit. Nachzufragen bel 
ur Chicago Eorfet Eo., Datley 

benue. 


und Milmwaufee 
mido 


Verlangt: 10 Mädchen, um Labels anzukleben. — 
Andependent Brewiny Afl’n., Bottling Dept., 
N. Halſted Str. imide 


— 


Tuchtige Taillen- Rod⸗ und Aermel⸗ 
3156-358 Ca 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 538 Sa Salle Une. 


Verlangt: Kleines Mädchen flir Teichte Hausarbeit. 
gu Haufe ſchlafen. 68 R. Koyne Ave. 

Berlangt‘ Zusage Mädhen für allgemeine 
Sausarbrit. Empfehlungen. 418 Dearborn pe. 


Berlangt: 
Arbeiterinnen, fofort. fumet Avenue. 


1315, 1mX 


Verlanot: Gutes Mädchen für allgemeine Huuss 
arbeit. 1492 Milmaufee Avenue, 


rau für den Fyuhboden in der Apotheke 
de Robey und Erie Str., 


Berlangt‘ Kindermädden für Kind von 2 Yabren. 
21 Mohawt Etr. ’ 
für 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 16 Aahre al 
allgemeine Kausarbeit. 586 Sedgwid Str, * 
Verlangt: Kräftige Haushbälterin, auch mit Kind, 


die polniſch oder enoliſch ſericht. VWolltändiges Hei 
für —28 Berfon. 958 Witpautee übe. f ö be 


Verlangt: 
zu fcheuern, 


BVerlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
4930 Afhland Une. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
485 N. Lincoln Str. 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit In Mei . 
mitte 108 Barıp Une, Dh ie 
Verlangt: Ei drenes Mädchen ei 
ee Ce de ne 
erlangt: Butes Mibgen für © 8: Rügen: 
— un LT ee un 

Radmittag frei. 137 Wells Str. 


—- 


ln Su as *3 * auf u Baby 


Sonntag 
dffa 


1 
) 
f 
f 
52 


db 
I 
fr 
2 
t 
B 
für 
588 
dv 
Küchen 
fi 


Berlangt: Frauen un» Mäddıen. 


(Besten muten Daten Bubell 1 Grit dab Weck) 


Sansarbeit. 


Berlangt: Eine tühtige Köchin. Nadhaufragen im 
Store. 176 N .Glart Er. ſee⸗ dfr 


Berlangt: Deutſchet Madchen füt allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 335 Dayton Str., 2. Flat. 


"Berlangt: Ein Mädchen für Gausarbeit. O01 R. 
Halfted Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 1474 N. Elart Str., Ede Datdale Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein tochen. 3524 Wabajh Avenue. 
Berlangt: Mädden für 


jt: Tüchtiges n 
Hausarbeit. Guter Lohn. D. Lang, 
Avenue. 


PBerlangt: Porter am Tifh aufzumarten. 812 
State Straße. i 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Meine Fa— 
milie, 439 Süd Wincefter Uve, 3. Stod. 


allgemeine 
4455 PBrairie 


Perlangt: Junges Mädchen für Teihte Hausars 
beit; feine Wäiche. 1312 Wrightiwood Ure., 1. Flat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für ein Boarding» 
haus. 190 Elybourn Place. 


Verlangt: Gin erfahrenes Mädchen für Hausar— 
beit; guter Lohn; dauernde leichte Stelle. Näheres 
im Store 1887 Milwaulee Avenue. 

Verlangt: Mädchen, 14 Jahre alt, für leichte 


Hausarbeit. 73 Shateſpeare Ave. 


Gin Weines Mädchen für allgemeine 


Verlangt: € j 
fein wajchen oder fodhen. 60 Yincoln 


Hausarbeit; 
Avenue. 


Verlangt: Gutes Mädchen, erfahren in allgemei— 
ner Kausarbeit, gute Köchin; vohn 84.50. 545 W. 
Monroe Straße. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1924 Urlington Place. 


Porlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 1741 Deming Blace. 





um in der as 
301 


Verlangt: Ein junges Mädchen, 
milie auszubelfen. Kann zu Hauſe ſchlafen. 
Mohawl Straße. 
Verlangt: Sparſame Haushälterin und ein Dienſt— 
mädchen zur Hilfe; Lohn 86 und B. Katholilen vor— 
gezozen. Adr.: A. 156 Abendpoſt. doſſo 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie 
von drei Perſonen; gutes Heim für das richtige 
Mädchen, in La Grange, JUus. Nr. 23 N. Ken» 
fington Xve., 30 Minuten Fahrt von der 
mußk Zeugniſſe vorweiſen. 


Stadt; 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie, Flat; keine Wäſche. Lohn 85 per 
Woche. 1035 Oſt 51. Str., 2. Flat. 


Verlangt: Frau und Mädchen beim Kochen mit⸗ 
zubelfen. Reftaurant, 164 Oft Van Buren Str. 


Berlangt: Erfte Klafie Lund Köchin (Deutic). 
47 Fiithb Avenue. 
Nerlangt: Alleinftehende Frau als eriter Slaffe 
Laundreß. GSerman:Umerican Hoipital, 30 Belden 
Gourt, nahe Tlart Straße. dofrfa 


Verlangt: Zwei Mädken, 15 Iahre alt, für leichte 
beit. Fred. Aröpfh, 58 State Str., 3. Floor. 


Perlangt: Ein aute3 deutſches Madchen, ſofort, 
151 N. Weſtern Ave. 


im Reſtaurant zu arbeiten. 
L. Baker, 


Verlangt: Zwei Mädchen oder alleinſtehende ältere 
Frauen für Küchen- und Dining-Room-Arbeit. 8. 50 
—$4 wöhentlih und freie Station. Deutiche Befell: 
schaft don Chicago, 50 La Ealle Str. doft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. Guter Lohn. 86 Evaniton Xoe., 
2. Flut. Weinftein. 

Verlangt: Mädchen für. Hausarbeit. 
Straße, oben, Ede Ciybourn Ave. Zu Haufe fchlafen. 


8 Mohawt 


Perlangt: Frau zur Aushülfe beim Tage. 1082 
Elpbourn Avenue. dofr 
Qerlangt!: Zwei Mädchen für NKüchenarbeit. 47 
Oft North Avenue, 


Berlanat: Mädchen für ollgemeine Hausarbeit. 
1081 Urmitage Avenue. dofr ſa 
Verlangt: Deutſches Mädchen als Köchin in as 
mil;ie don Zmeien. Nachzufragen Freitag mit Eins 
pfehlungen. 4345 Grand Boulevard. dofr 


Verlangt: Nunges Mädchen, um bei der Hauss 
210 Biifel Str., hinten. 
mido 


arbeit mitzuhelfen. 


Verlangt; 


Mädchen für Hausarbeit in Familie 
von Dreien. 


67 N. Hoyne Uve., 2. Flat. mido 


Verlongt: Mädchen für Hausarbeit, Teine Müfche. 
8 Elybourn Une. mıdo 


Verlangt: Mädchen, um bei der Sausarbeit mits 
subelfen. 541 Gleveland Abe. mido 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Sausarbeit. 
235 Dapton Str., 2. Fhat. mido 


Verlangt; Gin deutfches Mädchen flir gewöhnliche 
Kausarbeit. 485 Miltwaufee Ape., Büderei. mido 


Verlangt: Mädchen oder Frau engliſch ſprechend 
für allgemeine Hausarbeit. Kleines Flat, Familie 
bon dreien. 85. Nachzufragen 75 Faſt 50. Str., 
zwiſchen Mediſon und Waſhington Ave., 2. Flat. 

dimido 


ellers, das einzige gardhte deutſchramerika⸗ 
niſche Vermittlungs-Inſtilut, befindet ſich 860 R. 
Cart Str. Sonntags offen. Guie Plätze und gute 
Mädchen prompt beſorgt. Gute Haus hälterinnen im⸗ 
mer an Sand. Tel.: Dearborn 281. au® 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für Hauss 
arbeit; flat mit Dampfbeizung; feine Wäfkhe. — 
Nahzufragen 1515 Wolfram Str., 2. Flat. mido 


W. 


Verlangt: Fin Mädchen file gewöhnliche Hausare 
beit und Kocden. Kleine Familie 58 La Salle 
Avenue. midofrfa 


Butes deutichedg Mädchen für Haus» 





Verlangt: 
arbeit; guter Lohn und gqgutes Heim für das rich— 
ige Mädchen. Nachzufragen 1322 Weit Van Buren 
Straße. mido 


lt, 
Flat. 
mido 


Verlangt: Aunges Märchen, 16-18 Aabre 


in Heiner Familie. 587 Orxchard Straße, 2. 


Berlangt: Ein deutiches Kindermädcen; ein äls 
tereg Mädchen vorgezogen. Gute Kermatb. 231 
Hanıpder Gourt, nabe Wrigbtwood Avenue. 

midofrfafo 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Hausarbeit in 
Meiner Yamilie. 1812 Datdale Abe. 
VBerlangt: Mädden von etwa 15 Habren, 
leiter Hausarbeit zu beifen in Flat mit Dampfs 
heizung. familie von Zweien. Tohn $1 per os 
be. Mies. PBlanett, 212 Oft 55. Str. 


mido 


Verlangt: ‚Mädchen für allgemeine 
Kleine Familie. Guter Lohn. 
Indiana Ape,, 1. Flat. 


Hausarbeit. 
Nachzufragen 5409 
feb16—21 


Verlangt: Gin gutes Kindermädden. 4749 Cham⸗ 
plain Ave. dimido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausait— 


beit. 756 Sedowick Str. dmdo 


— — — 


Stellungen fuhren: Fraum. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit | Gent das Wert.) 


Verlangt Wäihe ins Haus, 30 Cent3 daß Dukend. 
Mes. Schulz, 31 Penn Straße. 


Gefuht: Gebildete Deutice fucht Stellung als 
in: fangiährige Grfabrung; prima Zeugs 
Adr.: U. 155 Ubendpoft. dofria 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Onzeigen unter diefer Rubrit 2 Genis das Wort.) 


Zu verkaufen: Gut bezablendes Reftaufant 
Boardinghaus, jehr billig zu haben, wegen Kranf: 
beit. 4840 Aihland Abe. 


Zu verfaufen: Saloon, Logen= und Tanzhalle, bils 
fig au verkaufen wegen Wbreife. Ude: U. 166 
Ubendpoft. „dofe 


Zu verkaufen: Safb und Thüren-Fabrif, Holz 
2.75 die Ladung. BP. Nelien, 309 W. Huron Str. 


Bu faufen gefucht: Päderei mit Preisangabe. — 
Adr.: U. 171 Abendpoſt. 
Zu verlaufen: Gut gehender Grocery und Frucht⸗ 


Store in ſehr guter Lage, mit großem Vorrath, bil» 
i t Geidhäften. us. Kapulos, 658 


dofrfe 


u derfaufen: Gin Meines Geihäft von Tintare 
und Hardivare. 1638 47. Str. dimidoft 


Zu verlaufen: Ein autgebendes Kohlen: und 
utter:Geihäft, wegen Berlajjend der Stadt. 
entry Rediste, 4619 Wentwortb Une, 13fo,1m& 





Geſchäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter diefer Rubrıt 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Geihäftsmann mit Meinem Kapital für 
ein new zu gründendes Geichäft, zen we u 
e.: %. 18, 


titel, verfaufbar in jeder Familie. 
didoſa 


Übendpoft. 


Zimmer nun Boerd. 
(Unzeigen unter »ieler Rubrit 2 Cents das oe.) 


Kinder finden Board, 235 Ordarb Gtrake, 
oben. doja 


Qerstliges. 
(Unzeigen unter Dieier Mubeil 2 Cents bes Mbert.) 


NAuefür Damen 


Dr. 8. ..2.. wenn monat IE 
e n 

ee Mar Gelder — 

nderung garantirt In drei bis Fünf 


nie Miger —— — 


d vertrau * s 
un Sehes pothete A Giet & 


Dr. EHI 196 Welt Str. EpezialsArit.— 
1 He Sant, Biete ice, — un m 


d 
Sprehftunden 9-9. 93. 


Kae ir 


Seundeigeuthum wud Däufer, 
(Unzeigen unirr bieler Mubrit 3 Geutö des derki; 


Sarmländereien. 


Adminiftratorg-Berlauf: 140 Ader pradtoolie 
Farm, Gebäude koften $2600, Schulhaus gerade über 
dem Weg. 58 Uder ultivirt, in Wisconjin, merth 
8550, Zmangsverfaufspreis 83300, einfchl, Vieh, 
BDierde, Mafhinerie. Adminiftrator, 39 State Str., 
Bimmer 304. feb14, 10% 


Zu vertauſchen: Kultivdirte i8confinsffarmen, 
mit Gebäuden, Vieh, Ernte und Maihinen, jür 
Chicago Grundeigentfum. 119 La Salle Stuake, 
Zimmer 32. 2d;—1nty,didojajo 


Verſchiedenes. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnel ver⸗ 
laufen oder dertauſchen. verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, niedrigſte Zinſen, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Co., 119 Milwautee 
Uve., nahe North Ave. und NRobey Str, didoja® 


Verlangt: Belaftetes Grundeigenthum für Baar u. 
fhrldenfreies Gigenthum. Veager & Bennett, i25 La 
Salle Str. 7ib* 


Winanzieles. 
(Anzeigen unter bieier Rubrik 2 Centa bes Wort] 





Geld von 5 xohne Kommiſſion 
auf gutes Chicago Örundeigenipum,. Rid. 9. Rod 
&9., Zimmer 5 u. 6, 5 Waibingten Str., Ede 
Dearbern Str. Hmeiggeihäft: 1788 N. Elarf Str., 
Gde Dutingbam Place, Sonntags offen von 10 bis 
12 Uhr Vormittags. 
Beite, ficherfte, erfte Sppothelen zu verlaufen. 


de36* 


..Beld ohne Rommiffion. 

Wir verleiben Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und beredinen feine Kommiifion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 468. Häuier 
und Lotten jchnell und bortheilbaft verfauft und ver: 
taujht. William HFreudenderg & Co., 140 Waids 
ington Str., Südoft:Ede La Salle Str. 
24jan,didoja* 

Gel» obne Kommiffion. 

Louis reudenberg verleiht Privatfapitalien von 
4% an, ohne Rommifjion, und bezahlt jämmıtliche 
Untsften jeluft. Dreifacp fihere Hypothelen zum Bers 
fauf jtet? an Hand. Vormittags: 377 RN. Hopne 
Ave. Ege Cornelia, nahe Chicago pe Nahmittags: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614 79 Dearborn Str. 
60:3 8* 


Zweite MortgsgesAnleiben; irgend eine Summe 
auf monatlihe Ubzablungen; Eure eigenen PVBedins 
gungen; 15 Jahre im Gefhäft, nicht eine Foreclojure, 
N. 2. Liebman, 77 ©, Glarf Str, Zimmer 13. 
Sljan, imo, tgiz 

— — ezJ n 

Geld zn verleihen an Damen und Derren mit 
feiter Anftellung. Privat. Keine Hppotbel,. Niedri 
Raten. Leichte Abzablungen. Zimmer 16, 86 Waijbs 
ington Str. Dffen big Abends 7 Ubr- 


Privat =» Geld auf Grumdeigentpum zu 4 und 5 
Drozent. Ecreibt und ich werde vorſprechen. — 
Abe.: DO. 701 AUbendpoft. Zjan® 
_3u_ leihen gefuht: $2600 in Privat. Mbr.: 4. 
172 Ubendpoft. 


— — 


„Reine Kommiffion, Darlehen auf Chicago und 
Euburban Grundeigenthbum, bebaut und leer.“ — 
Xhone Main 339, 9. ©. Stone & Co., 06 La Salle 
Etr. Dian® 


Geld auf Möbel zc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Gemts das Bort.) 


Geld zu verleihen 
Ehrlid ar 
e e chbeitsfente 

auf Cure Möbel, VBianos, Pferde, Wagen oder tr 
gendwel cherheit oder Werth. zu den allernies 
drigften Raten. Wir feiben Euch das Geld nur der 
inien wegen, nit um Eure Saden zu erhalten, 
darum dafjen wir die Waaren in Eurem Bejige. 

Darlehen von 2‘ Hi8 22W 
ATLULI 
68 werden keine Grfundigungen eingezogen bei 
Guren Nachbarn. br könnt das Darlehen in Euch 
dajienden WAbzablungen bezahlen, oder auf einmal 
sufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
au_ bezahlen. 

Wenn yo eine Unleibe zu machen mwinfjht und 
ebrlih und reell bedient fein wollt, iprecht vor bei 

—R 





Gefd! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company 
175 Dearborn Eir., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company 
1% W. Madifon Etr., Zimmer 202, 
Eüdoft:Ede Halfted Str. 


Mir leihen Euch Geld in großen unb Meinen Bes 
trägen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend welde aute Sicherheit zu den billieften Bes 
dingungen. Darlehen tönnen zu jeder Zeit gemadht 
werden. — Tbeilzgablungen werden zu jeder Zeit an« 
genommen, wodurd die Koften der Wnleibe vers 
ringert werden. 

Chicago Mortgage Loan Gompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 
llap® 

Darlehen auf Möbel und PBianos an aute Leute: 

830 nur 81.50; 850 nur 82.00; $ 75 nur 82.50. 

$40 nur $1.75: 860 nur 82.25; 8100 nur 89.00. 
Lange etablirtes und verantiwortliches Geſchäft. 
Alles privat; fo viel Zeit wie Abr mwünicht. 

Dtto E. Voelter, 7 LaSalle Str.,, Zimmer 34 
ofbxe 


Perſonuliches. 
Angzeigen auter dieſer Nubrit 2 Cente das Wort.) 


Erturſionen. 

California und Bacific Northiweitr—Judfon Alton 
verfünlich geführte Erfurfionen geben ab von Chir» 
cago jeren Dienftag und Donnerftag via der „Scene 
Route durch Colorado und das fyeliengebirge am 
Tage, bieten einen vollftändigen TouriftensZugdienit 
nad Salifornia und dem Pacifie-Nordweſten, wodurch 
die Reife angenehm, billig und unterhaltenb wird. 
Rargains in fyahrkarten für bin oder bin und zus 
rüf nah California, Portland, Tacoma, Seattle, 
Ealt Late City und Colorado Orten. & 
fpreht vor bei Geo. H. Lennhark, 349 Marquettes 
Gebäude, Chicago, wegen freiem rg * 

2ag 


Aleranders Gebeimpolizei-Agentur, 171 Waihıngs 
ton Etrcbe, Zimmer 206, unterjuht Diebftähle, 
Schwindeleien, unglückliche Familienverhältnifſe u. 
ſ. w. Einzige deutſche Agentur. Rath frei. Sonn⸗ 
tags bis 12. Telephon Main 18606. l5feb, IınoX 

Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann,. 
148 Elybourn Ave., nahe Latrabee Strahe. 

AialImot. 


Bringt dieſe Anzeige und 81.00; Ihr bekommt 12 
unſerer beſten Photographien und ein großes folorirs 
tes Bild; Sonntags offen. Johnſon, 113 O 
Adams Str. 14ag,didoja* 

Nofalie Behm, geb. Heiman, aus Zouny, Deutich- 
land, wird von ihrer Schiweiter gefucht. Bertha fFe: 
bien, 840 R. Hermitage Ane,, Chicago, feb17, 11 


Bferde, Wagen, Bunde, Bögel ıc. 
(Unzeigen unter dieier Mubrif 2 Gents das Wert.) 


Sehr gie Harzer Kanarienvögel zu $2.50 ba3 
Siück. olumbia Bird Store, 845 R. Clark Str. 
l4novX® 


gu laufen gefuht: Budel und alle Urten fleiner 
Sunde. Columbia Bird Store, 845 R. Elart —* 
Eder 


Vianos, muflfaliihe Infirumente, 
(Unzeigen unter diefer Mubril ? Cents das Mort.) 


Nur $25 für fhönes 7 Oltaven Piano. Bei Ung. 
Grob, 592 Wells Str., nahe North Une. 16fb, Iw 


Nehme jeher mäßiges Gafb-Angebot für mein neues 
Rıano, beites Fabrifat. Udr.: U. 139, Abentpoft. 
febi6, 1 


Kaufs: und Berfaufs:ngebote, 
(UAngeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Merhant Tailoring Goods und Fi: 
ture3. 127 Haddon pe. dfria 


NRechts auwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubeit 2 Cents bes Vort 


red. BPlotte, beutiher Redhtsanmwalt. 
jgrot. Praktizirt in allen 
earbern Etr,, Zimmer 
: 105 Osgood GEtr. 7m® 


Ernft_ Elsner, Notar, Claim WUgent Rollettor, 
Gounjellor. Office: 1540 Wilwaulcee Une 371 Dears 


born Str. TfbimtX 


Bus ehren — 

Bins jeder Art auf Prozente kollektirt. The Wil⸗ 

fon Ugency, Zimmer 504 171 Waibington este. 
» 


Gefunden un» Berloren. 
(Unzeigen unter biefer dudrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Collie Hund (Sable) mit fhmwarzem 
Streifen auf dem Rüden, grobes weihes Halsband, 
mweihe Nfoten und Schwanzipige. Belohnung. 541 
Cleveland Avenue. 


unterricht. 
(Ungeigen unter bielee Mudrit 2 Genis das Meet) 


Englifde Sprane f. Serren oder Damen, 
in Kieintlojien und privat, fowie Buchalten und 
ndelsfäher, befanntlih am beiten gelehrt i 
MM. Bufineb College, 922 Milwaufee Upe,, nahe 
Paulina Str. Xag3 und Ubends. Breife ; 
Beginnt jest. Prof. George Yenilen, 

Stablirt x 


Wer mit den Fortſchritten in öffentl. Mbendichute 
nicht zufrieden if, wende jih an BrivatsAbenpihule, 
125 S. Glarf Str, Zimmer 72, um bie englifche 
Sprade gritudlih in kurzer Zeit Ronverjations: 
Methode zu erlernen, 12feb, bobiie,imo 


#8 Zanyf en Unterriät 


Schmid MR 
Breitag, Sonntag, Ubends, DI Wells Str. 


jan20, Ims, igit 


(ünzeigen unter Rubeil 2 Conis Das Wert.) 
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Dway’s PILLEN ;; 


Stets zuverläffig. 


Rein vegetabilifdh. 


Bolllouimen et elegant verzudert, iwirfen abführend, regulizend, reinigend und Rärlend, 


Reabmwany’s 
bet Blafe, 


illen für die Heilung von Unordnung des 
merbdjer Krankheiten, ShtwindelsUnjälen, Vertigo, Verftopfung, Hämorrhoibe 


Magens, der Gingemweide, der Rieren, 
n. 


Migräne, Frauenleiden, VBerdauungsihwädhe, Biliofität, Dyspenfie, 
erftopfung und alle Krankheiten der Leber. 


Dr. Ratisap & Co. — Als Ginleitung mus ih die 


Jeder der Gejeggeber unieres Sarıdes die Worziige 
ein Paradies werden. Dak Ahre Pillen die 
mebr, als wunderbar. Mein Stublgang ® 
—— mit vier Pillen und verminderte 

© ziert Etunden vor dem Diittageifen, 


olgenden Bemerkungen maden: Hätte ein 


und Mirkungstraft Ihrer Bien, würde Amerila-baid 
t artnädigfeit meines 
jest jo regelmäßig, als ber Gang einer guten Uhr, 
tefelbeu auf zimei, und für eine 
o dab Ih jekt jeden 


eidens übertoinden tonnten, f 


nahnı ih eine 
tuhlgang habe. 


it lan 
orgen gelunden 


8 I» jest jieben Wochen ber, dak ich feine von Ihren Pillen mehr genommen habe, bennodh babe 


eden Morgen regelmäßigen Stuplgang. 
Mertbe Herren. — Ad 


ie devon ab. 
ennfplvanien gegangen, da jie dur 
in Ihrer Gebranhdantve fung gegen 


einige wenige Dojen von Radway’s Villen Zuritt. 


möchte Ihnen noch folgende Mittbeilun zachen: 
de an einem Tumor litt, wollte 8130 Men ſich Bun 


Eine arme Wafchfran, 


einer Operation zu unterziehen. IK redete 


An Folge ihres Tumor war fie gesisungen, im Bette zu Tiegen. bob if fie jeht nad 

den Gebrouh Ahrer Pillen und Ihres Refolvent, vie Eie ihre 

umor anriethen, geheilt. 
— 


Achtung voll 


Witmer Nr. 542 E. 13. Straße, New Port. 
Ginebis» teibon Reabman’eE Nillen, einmal in vierundzwanzig Stunden gensms 

men, erden regelmäßigen Stuhlgang herbeiführen. 

netürlihen Stublgange® crfreuten umd gezwungen imaren, Ginfpritungen zu gebrauchen, wurden durch 


Verſonen, die ſich ſeit zwanzig Jahren keines 


\ 


H„WFVENDPOR“, EHhicago, Donncrftag, den 19. Februar 1905. 


Kofalberiäit. 
n unterhandeln. 


Die Straßenbahner der Südſeite 
und ihre Bejdhwerden. 


Eine Erflärung abgegeben. 


Beilegung des Maifchiniften » Streifs in 
Hegzmwifh.—Die Dermwalter der Hochbau: 
ten und die Beige. — Anfichten des Kerr 
Charles £. Hntcdinfon. 


Der Vollziehungs-Ausſchuß der 


Ein wahrer Komfort für die Bejahrten und Andere, welche mit Südſeite-Straßenbahner-Union war 
Hartleibigkeit und Lahmung der Gingeweide behaftet ſind. 


Leute, die in den Jahren vorgefchritten find, leiden oft au Verdauungsfhtwähe und an Lähmung 


oder an Hartleibigkeit, chenfo an urinären Schtivierigkeiten. Wlir ba 
Ungab! beiahrter Perjonen im Wlter von 60 bis 8 Jahren,. bie aaa = 
gebraugen, um Gtublgang herbeizuführen, doh murden biefelben dur 
j eden Abend führen in allen Yä 
leerung der Gingeweide und regtlären Ubfluk des Urins herbei. 
Radway's Mefolvent abiwechielnd mit den 


gen fi 1 
Wway’s Pillen geheilt. Zwei ader drei Billen 


oerbunng ıft, jolte 


eugniffe von einer großen 
yezwungen waren, Ginjpriguns 
Einnehmen von Rads 
älen eine natürlihe Ents 
In Fällen, wo die Blaje in Uns 
tllen verwendet werden. Wenn diefe Ors 


gene in regularer Thätigfeit erhalten werden, Taun Das Leben bedeutend verlängert werden, Inden man 


fe Leber, den Magen, die Gingeweide und bie 


Blut fortgeiegt rein bleiben und die Zerjekung ver 
alten Leuten gebraudt werden, Iann daß Leben au 


Niern in einem gefunden Buftande erhält, wird das 


! 


Indert. Wenn Rabiway's Pillen und Refoivent ton 
das volle Zeitmah verfängert- werben. E:n ans 


ber23 großes Reſultat wird erzielt durch Ernährung dee Körpers mit diefen Sellmitteln — bie Organe 


Werden in einem gejunden Ruftande verbleiben. 


Ein Ihmwadper, unfähtger und verfallener Körper fhwächt 


bie mtelleftuellen Fägigkeiten und umnahtet den Getit. 


Preis 25c pro Schachlel. Von allen Apotiekern verkauft oder per Poft zugefandt. 


Seid fiher, dab hr „Mabipap’s* erhaltet, und fehet darauf, dak ber Name fi darauf befindet. 


RADWAY & CO., 


— — 


® 


Ar. 55 Elm-Str., Mew York. 


Schwache Männer 


Eoliten die beite Behandlung haben und nuslofe theure Erberimente 


vermeiden. Dr. Baffett, 


Chicagos gröfter Epezialift in Männer-Krantheiten, hat einen unübertreftligen Relsrd von 50 
era: ber SHeilungen in jeder Form don &hronifhen und anftefenden Aluttrantheiten. Sein Er: 


olg ift ber befte Beweis, feiner Yähigteit als ein’ Gpezialift in alien 
Ba Alle leidenden Männer, die eine fehnele und wiſſenſchaftliche Hellung ſuchen, 
uht, mi zu Tonjultiren und fi Eoftenfrei unterfuden 

Garantie, Euch zu heilen oder, Euer Geld — — 
olgen von Ausſchweifungen, Ueberarbeitung oder 
p Meine Gebühren für eine bauernde Heilung find mäßig, und 


erififhen Krankheiten folgen. 


Groniihen Männertrant: 

tafi d ih gebe ei u tie 
u. lafien, und id gebe eine gefeßliche 
I heile alle Seiden der Männer, die 


tanthafte Buftände, die den Fußſtapfen von 


ich Heile dauernd. ES wird Euch die arößte Ketmlichleit zugeficgert, infefern da ih »aB ganze 
Gebhude inne habe und der Cingang ftrift privat ift, und Kor jetd eingeladen, meine freien anas 
tomifhen Kunft:Bimmer zu befuhen und Eu die wuuderbare Ausftelung von Krankheiten der 
Männer anzusehen. I made Euch befonders auf die nahbenannten Krantheiten aufmerkfanm, bie 


Ih garantire Für $5.00 zu heilen. 


Baricocele 


dauernd furirt ohne 
Schmerzen. 


Geihmwüre 
auginblidlih vertrodnet. 
Ha ru⸗ 
Beſchwerden 


kurirt ohne Dehnen oder 
Schneiden. 


Rheumatismus 


in allen ſeinen Formen 
dauernd kurirt. 


Spegiſiſche 
Slutvergiftung 
dauernd kurirt ohne 
Duedfilber oder Bottehee 

Berringerte 

Rebenstraft 


seompt auf ihren frübes 
ren Zuftand zurüdver⸗ 
fegt, ganz glei mie alt 
der Yal if, 


Meine befte Ompfehlung: Deponirt 

Euer Geld inder Bant bis geheilt. 
—— — —ñ —ñ — verrten 
Konfaltation und Rath Frei. Fouverts 


Ale Ratarrhaftfgen 


Abſonderungen ſchnell ges 
bemmt und kurirt. 


Erzema 
Didel, Noie oder irgend 


eine Hautkrantheit wird 
beauernd furtrt. 


Hydrocele 


dauernd kurirt ohne 
Dperation. 


Bruch 


luritt. Kein Schneiden, 
leine Abhaltung vom Ge⸗ 
ſchaft. 


Blafen- und Nieren- | 


leiden Bien fi fos 
leid) mittelt meiner Bes 
Sandiem 8: Methode und 
werden dauernd Hurirt. 


Schreibt 


Menn Ahr nicht vorſpre⸗ 
Sen könnt. e Aotre⸗ 
fponbengen bur&aus vers 
traulid und alle Unts 
in einfachen 
derſchidt. 


Dr. Bassett Medical Institute, 


126 South Clark Strasse, Chicago, Illinois. 
Sprechſtunden: 3. 830 Vorm. bis Abds. Sonniags: vV Vorm. bia 1 Nachm. tzjan, dideſone 


* HK 
Bluch 


nicht hohe Preiſe, 
können einen Bruch heilen. 


Wir fabriziren über 70 verjcies 
dene Sorten. Ein gut pailendes 
Band für Ieden. Unjere Breije lau> 
en bon 65e aufwärts für gute ein= 
eitige und von $1.25 aufwärts für 

“ gute Doppelte Bänder. Die —— 
fen Herren» u. Damen-Bandagi«- 
ten zu Shrer Verfüoung. Unterjus 

Kung und Unpafjen frei. 


HOTTINGER Drug &TRuss 60. 


Nadhfolger von Henry Schroeder, 


465-467 Milwaukee Ave. 
Ede Chicago Üpe., Thurm » Uhr » Gebäude, 
6. Floor, Nehmt Glevator. 13jn* 


Bruchleidendt 
— forle ale an Xen 
% 9 Irümmungen de3 
»3 Nüdgrats, d. Bei 
ne und Süße Leis 
benden werden mit 
pofitiv geheilt. 
Bruchbäuder, 200 verihiedene Sorten, Leibbin 
ben für ſchwachen Leib, Mutterſchäden, fette 
Keute und Nabelbrüge, Gummiltrümpfe für 
Rrampfadern, Geradebalter, Krüden, Tünftliche 
Beine u.f.m. — Bruce 
Bänder 50 Gent3 und 
Beh Befonders ent 
undenes Brucdband, 
in der deutſchen Armee. 4 
Es iſt das ſicherſte, be⸗ En 
auemite, dauerbafteite, welded Tag und Nat 
ohne Schmerz getragen wird umd eine fichere 
pezialiit für Brühe und Verwadiunugen ded 
Körpers. Auch Sonntags offen His 12 Uber. — 
Damen merden bon eine Dame bedient. 6 
Srivatzimmer zum Unpafien. 


En le ich mein neue et» 
meldes eingeführt ift 

Heilung erzielt. Dr. Nohbert Wolferg, 
abritant, 60 ih Ave., nabe Randolph Str. 


DR. J. YOUNG, 


I) 
Dreutiher Spezial» Arzt — 
en», Ohren · Naſen · u. Hals· 

Behandelt dieſelben grund⸗ 
ie Breifen, 


ien neuen 


f. Yang 
leiden. 
ig und füpnell bei 
merzios nad unübertreif 
etboden. Der bartnädigite Ralenfa- 
tarrh und Schwer rg wurde furirt, 
wo and. Merzie erfolglos blieben. Kimft» 
he Augen. Brillen angepaßt. 
udhung, und Rath frei. linit: 261 
In My 
d 


Unter» 


e., Stunden: 8 Borm. bis 8 
Sonntag 8 bis 12. 


dad O Doors Heilmittel, Es Löft den 
€ * iee Eine Flaſche wird 
Euch überzeugen. te .00. 
694 MILWAUKEE AVE., CHICAGO. 


15feb, jondolms 
WORLD’S MEDICAL 


© INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Merzte diefer Anitalt find erfahrene deut 

fe Epesialiften und betradten e3 als eine Eh 

ihre leidenden Mitmenfhen fo fchneli als 


te 
andgl 
be ü 


T 
= Indie Be en dauter 
sunaen © ’ 
, Folgen von Beismecfierung, verlorene 
mbarteit etc. Operationen bon eriter Klafie 
Operateuren, für xabitale — von üs 


. sen, Krebs, Tumoren, Baricocele (Hodenkrant- 

iten) etc. Konfultiet uns bebor Ahr betvabet. 
BER TR RE 
“ Dame) behandelt. Behandlung rk. Ieotatnen 
* drei san 
. B übe Mor 8 bi8 1 Uber Ubenb 


= Stunden: 


Hartwig’s 


LungBalsam 


! 


wirb unter einer Pofitiven Ga: 
rantie verkauft, jeden Huſten 
ganz gleich wie [hlimm, zu heilen. 
Eine Dofis wird Euch von feinen wuns 
derbaren Vorzügen überzeugen. Vers 
fucht ihn, wenn er nicht furirt, fo gibt 
Euch Euer Apotheler Euer Geld zus 
rück. 13%e;, fadide,6me 


Breis 25c, 50€ und 81.00 
ver Flaſche. 


“ 


S500 Belohnung, kr du Der 


Gürtel nicht ber befte in der Welt ift. Er heilt alle 


f Leider der Nieren, 


Leber, Lungen und 
SHerg, ferner Rheu— 
matiSmus, Mervens 
ihwäde, Ropf: 
fhmerz, Rüden, 
— Folgen v. 
Aus ſchwfungen, 
verlotene Mannbar⸗ 
keit, alle Frauenlel⸗ 
den u. f. w. Wenn 
alle Medtzinen nit 
eholfen heben, dies 
i er Gürtel mird 


NE 203 ider. helfen. 
ö Dreis if 85, 810 di — 
Eleotrio Institute, . M. BREY, Supt. 


60 Fifth Ave. nahbe Randolph Etr., Chicago. 
Uuch Sonntaos offen bis 12 Uhr. 1308 fabiboe 


Glanbe ift nothwendig. 


An allen Unternehmungen de8 Menfden iR 
Glaube ein Pılnzip zum Vorwärtspringen, ja ohne 
Glaube und Hoffnung mürde fein Menfch etivaß uns 
ternehmen. Eo darf jeder auch glauben, va bon 
Dr. Lemke's Kraͤuter⸗Thee geſagt wird, denn 
Tauſende können es bezeugen, daß dieſer Thee ge⸗ 
bolfen bat. Diefer Thee ſcheidet alle unreinen Ma—⸗ 
terien aus und bringt den kranken Körper wieder in 
Otdnung. Dieſer Thee regulirt den Stuhlgang, ver⸗ 
treibt ſchleichende rheumatiſche Schmerzen, heilt 
Bruft:, Magcys und Gedärme-Katarth, iſt üÜberhaupt 
ein werthvolles Hausmittel gegen alle Erlkältun— 
gen für Erwachſene und Kinder, indem es das 
Blut gruͤndlich reinigt. Fragt in Apotheken nach 
Lemkes Kräuter-Thee, oder ſchreibt an die Dr. H. 
C. Lemte Medicine Co., 118 Elburn Ave., Chi⸗ 
cago, ZU. Preis 25 und 50c die Schachtel. 
Probe frei. bidofa* 


» Spart Schmerzen und Geld. 


TEEN anne Die Brüde, die 


ih in 1893 in den 
Rofton Dental 
arlors . einfegen 
teb, paßt gut u 
it fo gut mie 
neu. Wu lieh ih 
mit Zähne ziehen, 

ohne au nur bie 


eringften Schmerzen zu” veripil 
ren. — Gdat. W ua ie . 


Beſte Zahne, S. S. W. Silberfüllungen. ....500 
Da Goldfüllungen SL un 
eite Goldfronen...... Brüdenerbeit 
Keine Berechnung für das Ziehen, wenn Zähne 

beftelit werden. — Eine gefähriebene Garantie für 

sehn Jahre mit allen Ürbeiten. fadido® 


Boston Dental Parlors, 146 Stats Str. 

Zungenſchwindſucht 

(Tuberkuloſe), Huſten, 

Aſthma, Katarrh ku⸗ 

rirt ſi ch er Schimanows⸗ 

ky's importirter BSirken⸗ 

berger Thee. Rekom⸗ 

mandirt ovn Doktoren und Profeſſoren an 

der mediziniichen Fakultät in Prag. Ueber 

9000 Dankjagungen. 

Gonfumption Eo., 662 Scott Straße, 
Milmanıtee, Mis. Ku 


Feb, modo Amt 


Sure Cure of! 


fel das lang 


geſtern Abend in dem Lokale 3856 
State Str. vier Stunden lang in 
Sitzung. Es ging dabei zeitweilig 
ſehr ſtürmiſch zu. Die Mehrheit des 
Ausſchuſſes hatte gute Luſt, auf 
Grund des Ergebniſſes der von der 
Union vorgenommenen Urabſtimmung 
der City Railway Co. ſofort den 
Streik zu erklären. Präſident Young 
vom Verband der Fuhrleute und Prä— 
ſident Morton vom Diſtriktsrath der 
Gewerkverbände, deren Mitglieder mit 
der Erzeugung von Dampf zu thun 
haben, nahmen auf das Entſchiedenſte 
hiergegen Stellung. Durch einen ſo 
übereilten Schritt würden die Stra— 
ßenbahner ſich nicht nur die Sympa— 
thien des Publikums verſcherzen, er— 
klärten ſie, ſondern ſie müßten auch 
gewärtigen, daß die Arbeiterverbände 
ſie ihren Kampf allein führen ließen. 
Man möge doch bedenken, daß ein 
Streik an der City Railway gegen 
500,000 Perſonen die denkbar größten 
Unbequemlichkeiten verurſachen wür— 
de; da ſei es Pflicht der Union, alle 
Mittel, die zu einem friedlichen Aus— 
gleiche führen könnten, zur Anwen— 
dung zu bringen, ehe ſie zu dem letz— 
ten Auskunftsmittel ſchritte. Nach 
langem Hin- und Herreden wurde 
denn auch beſchloſſen, 
ein Komite zum Betriebsleiter Me— 
Culloch geſchickt werden ſollte. Die 
folgende Erklärung wurde aufgeſetzt 
und iſt heute Herrn MeCulloch zuge— 
ſtellt worden: 

„Die Divifion Nr. 260 des Allge- 
meinen Straßenbahner-Verbandes be= 
hauptet und fann bemeifen, daß die 
Vereinbarung pom 11.$uni 1902 und 
die am 25. Juli, bezw. am 5. Gept. 
abgegebenen fchiedägerihtlichen Ent: 
fheibungen von der City Railway 
Co. verlegt worden find. 


— 


Reine Heberredung nöthig. 


Jeder Leidende von NKatarıh weiß, dak 
Salben, Einfprigungen, Warhnngen 
und Doudes nicht heilen. 

Bulver, Wafchungen, Salben, Ein- 
jprigungen und Einathmer fünnen 
Katarrh nicht heilen, denn dieſes Lei— 
ben tft eine Blutfrankheit, und örtliche 
Behandlungen, wenn fte überhaupt 
irgend etmas erreichen, bieten einfach 
zeitweilige Linderung. 

Das tatarrhalifche Gift ift im Blut 
und die Schleimhäute der Nafe, Kehle 
und Trachea verfuchen dem Körper Er- 
leihterung zu verfchaffen, indem fie 
große Menge von Schleim abfondern, 
die Abfonderung berftopft dannı mand)= 
mal die Nafe, tropft in die fehle, ver- 
urſacht Taubheit durch Verſchließung 


daß nochmals 


= 
jun N J 


ei; 


Sale an, 
De 
- 2 


r 3 41 
Kir baden iiber dreitaufend Knaben tt berjurte- 
denen Iheilen des Landes in antzablende Ge 
ihäfte, die ihnen gebören, eingelegt. Wir ſuchen 
einen ungen im jedem Ort 


The Saturday 
Evening Post 


zu bexiveten. Die Arbeit kann nach den Schul— 
ftunden nd am Samſtag gethan werden. Sie 
iſt angenehm ſowohl als profitabel. Die Ma— 
gazine werden an Nachbarn und Freunde in 
Offices, Läden ſowohl als in Vrivathäuſern 
verfauft. 

N} * £ 2 3 
Kein Geld zum Aufangen nöthig 
Der Bedarf für die erſte Woche wird frei ver— 
ſchickt. Dieſe werden für fünf Cents das Stück 
verlauft, und das Geld dafür genügt, im der 
näditen Woche zu Wholefalepreifen einzufaufen. 

„ 9 i 
5225.00 wesen unter Anaden 


vertheitt, die fünf oder mehr Stüd ver- 
laufen. 
Unfer freies Büchelchen enthält 
die Portraits von einigen unſerer 
erfolgreichſten KRaben-Agenten uund 
ihre Methoden. 
The Curtis Publishing Co. 
451 Arch Street 
Philadelphia 


„Man bat fie parteiifch gezeigt 
gegen den Gemwerfperband, indem man 
Mitglieder deffelben arundlos entließ, 
und inden der General-Betriebgleiter 
jomohl, wie auch feine Unterbeamten, 
bei der Prüfung von Anftelungsgeju- 
hen eine der Union feindliche Haltung 
beobachteten. E3 find, ala fürzlıq 
die neuen MWertftätten aus den alten 
nad den neuen Gebäuven verlegt 
wurden, frifh angeltellte Zeute, vie 
nit Mitglieder de Verbandes ma= 
ren, mit binübergenommen worden, 
während Unionleute, die lange ahre 
im Dienjte der Gejelichaft geitanden, 
entlafjfen wurden unter vem Vorwan= 
de, e3 fei nicht genug zu thun. — Eine 
früher jtetS beobachtete Dienftregel, 
unter welcher Mitaliever desßBetriebs- 
perfonald, in der Reihenfolge ihres 
Dienftalters, von den eleftrifhen an 
die Kabel-Linien verfegt wurden, ijt 
neuerdings außer Kraft aejeßt mor=- 
den. — Nicht-Unionleute, die nur eben 
erft angeftelt worden waren, find in 
die befjeren Pläte an den Kabellinien 
verjeßt worden, während man bie alt= 
angeftellten Unionleute überging. — 
Die Beamten der City Railmay Co. 
haben verfucht und verfuchen noch, die 
Angeftellten auf jede nur erbentliche 
Meife von dem Anflug an ben 
Straßenbahner-Verband abzubalten. 
Man hat von Leuten! die um Anftel- 
lung nadhfuchten, geradezu verlangt, 
daß fie fih verpflichten follten, ber 


| Union nicht beizutreten, und man hat 


der EuftadhiansRöhren und nad) eini= | 


ger Zeit tritt Magenfatarrh ein oder 
Ihlimme Kebl- und Lungenleiben. 
Ein Mittel, das Katarrh wirklich 
furiren joll, muß ein innerliches Mit- 
tel fein, welches da& Blut von fatarrha- 
lichen Gift reinigt und Tyieber und 
| Rerjtopfung aud ben Schleimbäuten 
entfernt. 


Die beiten und neueften Heilmittel - 


für diefen Zmed find Antifeptica, mwif- 


fenf&haftlih befannt al3 Ned Gum, | 


Blutwurzel und Hhpraftin, und mäh- 
rend jedes einzelne mit Erfolg ange- 
wandt mworben ift, mar es fehr fchmie- 
tig, fie zu einer fchmadhaften, beque- 
men Form zufammenguftellen. 

Den Habrifanten des neuen 

Katarrh-Heilmitteld Stuart Katarrh- 
Tablet iſt es vortrefflich gelungen, 
dieſes Reſultat zu erzielen. Es find 
große, angenehm ſchmeckende Lozenges, 
die ſich im Munde auflöſen, ſodaß ſie 
jeden Theil der Schleimhäute der 
Kehle und ſchließlich des Magens er⸗ 
reichen. 
Stuarts Katarrh Tableis enthalten 
| nicht, mie fo viele Katarrh- Mittel, 
| Eocain, Opiate oder irgend melde 
| Ihäbliche Betäubungsmittel, und find 
| gut fomwohl für Kleine Kinder, wie für 
Erwachſene. 

Herr C. R. Rembrandti von Roche— 
ſter, N. Y. ſagt: „Ich kenne wenige 
Leute, die aͤnm Katarrh des Kopfes, der 
Kehle und des Magens mehr gelitten 
haben, als ich. ch verjuchte Ein— 
ſpritzungen, Einathmer und Pulver 
oft monatelang mit nur geringer Lin— 
derung, und hatte keine Hoffnung auf 
Beſſerung. Ich hatte nicht die Mittel, 
einen Klimawechſel vorzunehmen, wel— 
cher mir nur allein Heilung verſprach. 

Im vorigen Frühjahr las ich einen 
Bericht über eine wunderbare Heilung 
die mit Stuarts Katarrh Tablets er— 
zielt worden war, und ſofort kaufte 
ich mir eine 50 Cents-Schachtel von 
meinem Apotheker und ſetzte den Ge— 
brauch derſelben fort, bis ich mich jetzt 
für völlig erlöft halte von dem unans 
genehmen Katatrhleiven; mein Kopf 
ift ar, meine Verbauung fo gut, mie 
ich es wünſchen kann, und mein Gehör, 
das durch Katarrh ſchwächer geworden 
war, iſt bedeutend beſſer, ſodaß ich jetzt 
ſo gut als je höten kann. Sie ſind ein 
nothwendiges Hausmittel in meiner 
Familie. 

Stuart? Katarrh Tablets werden 
von Apothekern zu 50 Cents für ein 
volles Packet verkauft, und in Bezug 
auf Begqeumlichkeit, Sicherheit und 

ſchnelle Wirkung find ſie ohne Zwei— 
gefuchte Katarrh Heil- 
‚mitte! en 


idoſa 


| 


Anftelungs-Gefuche, denen Empfeh- 
lungen von Nngeftellten beilagen, 
melde der lnion angehören, feine 
Aufmerffamteit gefchentt. — Die Be- 
triebaleitung unterläßt e3, die erfor= 
berlihe Zahl von Auähelfern zu be- 
fchäftigen, jo daf die regulären Leute 
bi8 zur Erjhöpfung angeftrengt mer 
den und dennoch die fahrplanmäßigen 
Beitimmungen über den Verkehr auf 
den Linien nicht eingehalten werben 
fönnen. &3 bleiben täglich viele Card 
in den Stallungen, meil e3 an LZeuten 
zur Bemannung bderfelben fehlt. Das 
ift nicht nur eine Rücdfichtslofigkeit 
gegen das Bublifum, fondern no in 
weit höherem Grade aud eine Tolche 
geaen die Angeftellten, von denen viele 
gezwungen ivorben find, 150 Tage 
nacheinander täglich 12, 15, ja 20 
Stunden im Dienft zu bleiben. lr- 
laubsgefuche fanden feine Berüdfichti- 
gung. lim einen Beleg für diefe Ans 
gaben zu geben, ei feitgeftellt, vaß an 
einem Tage, dem 8. Februar, allein 
an der Wentworth Ave.Linie 26 Cars 
nicht in Dienſt geſtellt worden ſind. 
Jede Car ſoll täglich fünf Fahrten 
machen und befördert auf jeder Fahrt 
200 Paſſagiere. Daß die 26 Cars 
fortgelaſſen wurden, bedeutet ſonach, 
daß an jenem Tage auf dieſer Linie 
26,000 Perſonen ohne angemeſſene 


Verkehrsmittel geblieben ſind. — Die 


Angeſtellten werden zu arbeiten ge— 
zwungen, bis jie vor Erſchöpfung 
krank werden. Melden ſie ſich wieder 
zum Dienft, ſo müſſen ſie ein aezt⸗ 
liches Atteſt bezüglich ihrer Krankheit 
beibringen. Auf keiner Linie wird 
den Angeſtellten genügend Zeit zum 
Eſſen gelaſſen. Es kommt vor, daß 
die Angeſtellten zwölf Stunden nach 
einander arbeiten müſſen, ohne über— 
haupt Zeit zum Eſſen gehabt zu ha— 
ben. Dieſe Zuſtände jind unleivug 
geworden. Die Gefelliehaft Hat be- 
mwiefen, daß fie getroffeneBereinbarun= 
gen nicht einhält, dat fie die Bequem 
lichfeit ihreg Yahrgäfte opfert, um ihre 
Angeitellten hifaniren zu fünnen. Der 
Zweck dieſer Handlungsweiſe iſt offen— 
bar der, dieſe Union zu ſprengen, die 
Mitglieder aber ſind entſchloſſen, ihre 
Organiſation unter allen Umſtänden 
aufrecht zu erhalten.“ 


Der zu Herrn MeCulloch geſchickte 
Beſchwerde⸗Ausſchuß beſteht aus vier- 
zehn Mitgliedern, von denen je zwei 
eine beſtimmte Abtheilung des Dien— 
ſtes vertreten. Es wurde von Herrn 
MeCulloch verlangt, daß der entlaſ⸗ 
ſene Kabelſpeißer Daley proviſoriſch 
wieder angeſtellt werden ſolle, und daß 
ein Schieds⸗Ausſchuß dann darüber 
aburtheilen ſolle, ob die Entlaſſung 
des Mannes gerechtfertigt war. Der⸗ 
ſelbe Ausſchuß ſoll auch alle anderen 
Beſchwerden in Erwägung ziehen. 
Die Beamten des Verbandes derFuhr⸗ 
leute haben erklärt, daß ihr Verband, 


nachdem fich die Straßenbahner nun 


Wege 


mehr bereit erflärt Haben, ein ſchieds⸗ 


gerichtlicheß Urtheil anzunehmen, auch 
dann zu ben Straßenbahnern jtehen 
mwürbe, falls auf diefem Wege ein 
frieblicher Ausgleich nicht erzielt wer- 
ben jollte. 

Der Streif in den Anlagen der 


| Meitern Steel Car and Foundry Co. 


in Hegemijch ift nunmehr auf - dem 
der Vereinbarung beigeleat 
worden. Die Bedingungen de3 Ber- 
trage lauten wie folgt: bi3 zum 
Juni fol für die in den Anlagen be- 
ſchäftigten Maſchiniſten und Heizer 
der zehnſtündige Arbeitstag in Kraft 
bleiben, dann aber ſind drei Schichten 
von Arbeitern anzuitellen, die abmed)- 
felnd nur je aht Stunden arbeiten 


Eine X:Straßfen- 


Anlerſuchung ſrei. 


Die X: Strahlen gebraudt, um den 
Sitz der Krankheit zu ſinden. 


Man ſollte ſofort vorſprechen, da dieſe Offerte 
irgend eine Zeit zurückgezogen werden kann. 
Man ſchneide dieſes aus! 


ſollen; der Lohn für Hebekrahn-Ma-1] 


ſchiniſten ſoll 375 Cts. die Stunde be— 
tragen, der für Keſſel-Maſchiniſten 
32 Ct. und der für Heizer 25 CEts. die 
Stunde. 

Die gemeinſame Lohnkommiſſion 
der Verwalter von Hochbauten und 
des Verbandes der in den Hochbauten 
beſchäftigten Heizer hat ſich nicht zu 
einigen vermocht und hat nun den Dr. 
E. G. Hirſch zum Schiedsrichter ge— 
wählt. 

Der Beſchwerde-Ausſchuß der Fe— 
deration of Labor wird ſich bemühen, 
von der People's Gas Light and Coke 
Co. die Wiederanſtellung von 38 Me— 
ter⸗Inſpektoren auszuwirten, die an— 
geblich nur aus dem Grunde entlaſſen 
worden ſind, weil ſie ſich dem kürzlich 
organiſirten Fachverein der Inſpekto— 
ren angeſchloſſen hatten. 

Die Union der in Zinshäuſern be— 
ſchäftigten Hausmeiſter, welche eine 
Mitgliederzahl von 1800 zu haben be— 
hauptet, hat beſchloſſen, nunmehr mit 
voller Entſchiedenheit auf Bewilligung 
der von ihr aufgeſtellten Lohnforde— 
rungen zu dringen und am Samſtag 
einen allgemeinen Streik zu erklären, 
falls ihrem Verlangen bis dahin nicht 
Rechnung getragen wird. 

* 


Im Auditorium Hotel fand geſtern 


das jährliche Feſteſſen des Verbandes— 


der Vorſteher von den Kredit-Abthei— 
lungen hieſiger Geſchäftsfirmen ſtatt. 
Bei dieſer Gelegenheit wurden Tiſch— 
reden gehalten von den Herren Chas. 
L. Hutchinſon, Präſidenten des Kunſt— 
vereins und Vize-Präſidenten der 
Corn Exchange National Bank, und 
von Profeſſor Albion W. Small. Herr 
Hutchinſon erklärte, daß die Periode 
allgemeiner Wohlfahrt, welche zur 
Zeit in den Ver.Staaten herrſche, ohne 
Gleichen daſtehe in der Kulturgeſchichte 
der Welt. Es habe nun zwar den An— 
ſchein, als ob dieſe Periode noch nicht 
ihren Höhepunkt erreicht habe. Den— 
noch laſſe ſich vorausſehen, daß auf 
dieſelbe wieder ein Niedergang folgen 
werde, und zwar drohe derſelbe in— 
folge der übertriebenen Forderungen, 
welche von der organiſirten Arbeiter⸗ 
ſchaft an die Unternehmer geſtellt 
würden. Hier in Chicago, wo man 
eine knieſchwache Lokalverwaltung 
habe, ſei dieſe Gefahr ganz beſonders 
groß. Es ſei deshalb rathſam, für 
eine „ſtarke“ Lokalverwaltung zu ſor— 
gen. Eine ſolche Verwaltung thue 
aber auch" dem ganzen Lande noth, 
eine Verwaltung, melche dem Gefeb 
von Arm und Reich Achtung erzmwinge. 
Nedner führte dann aus, daß bie 
Wohlfahrt fih auf alle Klaffen der 
Bevölkerung erjtrede, auf die Aderbau 
treibende jowohl, al3 auf die in den 
Städten. Die Hälfte aller Familien 
im Lande befite eigene Heimjtätten, 
und in den Sparbanfen des Zandes 
feien Kapitalien. im Gefammtbetrage 
pon $2,500,000,000 hinterlegt. Da- 
rauf ging Herr Hutinfon zu den Be- 
bürfniffen über, welche die Stadt Chi=- 
cago al3 folche habe. Die Straßen 
müßten gepflaftert, dem Nauchübel 
Einhalt aethan und der öffentlichen 
Unficherheit geiteuert werden. — Pro- 
feffor Small war der Anficht, daß die 
herrfchende Wohlfahrt beffer als durch 
eine „Itarfe” Regierung durch eine ge- 
rechtere Vertheilung der 
Werthe befeftigt werden fonnte Ein 
Spitem, ähnlich der der Zivilbienft- 
ordnung, welche man für die Verwal- 
tung der öffentlichen Angelegenheiten 
einzuführen bemüht fei, müfje aud) 
zum Schuße der im Handel und in ber 
Sinduftrie befhäftigten Perfonen ein- 
geführt werben, meinte er, und außer- 
dem fet e3 dringend raihiam, eine Ul- 
terö-Verficherung für die Lohnarbei- 
ter zu Ichaffen. 

Für heute, Donnerftag, 
werkſchafks -Verſammlungen 
raumt wie folgt: 

Bauſchreiner, Nr. 13 — 142 We 


Hale’s 
PFloney of 


FHorehound 
and Tar. 


irritirt den Magen nicht, 
ift von angenehmen Be 
fymad und heilt Su: 
ften, Grfältungen, 
wehen Sals, Seifer: 


find Se: 
anbe⸗ 


keit und Influenza 


mit merfwürdiger Keich® 
tigfeit in ganz furzer 
Zeit. Beffer als alles 
Andere. Halten Sie &s 
im Hauſe. 
Zu haben bei Apothelern. 
SiWs Saar: und Bartı 


färbe » Mittel, fhwarz 
und braum, 50 Gents, 


— — 
Bire s Zahnſchmerz⸗ 
Troͤpfen kuriren in 
einer Rinute. yipeiam 


| Wu. 6. 


Die Epezialiften In der mweltserüßmten State Medical Dilpenfarh Furiren alle Männem 


m Tranfheiten ichneiler als irgend ein anderer Spezialift 
Thrwader Männer ift eine Spezialität, und die Difpenfarh 


im Norömeiten. Die Bebandlung J 
bet mehr Mpparaic und In 


ftrumente al3 alle anderen Spesialiften im Nordmweiten aufammengenommen. 


Die aunlliofien Bedingungen! 


mit ſchwachem, 
DONE T00E 
entwicke 


Männer 


——— Rücken und Rieren, vitale —5* 
„ Uriniren, nädtlihe Berlufte, eingefdrumpffe,. uns 
: 1 te, Körpertheile, Gedachtnißſchwäche, Netvpoſität, Sch 
sen in der Bruft, Mierenleiden, Blafenlatarıd, Cap i 


aißſch —— 
im Urin, Flecken vor den Augen, um⸗ 


J angßebrahtes Erröthen, beklemmendes Gefübl, Gedantenſchwäche liniähigleit, Melancholie, 
IJ welche Entartung, Wahnſinn und Tod vorausſehen, permanent geheilt. 


Geheime Krankheiten 


ſte Heilung für ſchwache Männer. 


Junge Männer 


duch Nugenbfünden, —— * 
befleckũng, ſchwach geworden, 
lich gebeilt. 


| Medizin frei bis geheilt. | 


unnatürlide Möflüffe, Blutvergit- 
tung, vVaricocele — 
bruch), für immer gebeilt. Schneu⸗ 


—A 


fobald tote möge 


Etunden bon 10 bis 4, und don 6-7 Abends. Sonntags und an allen-zegnlärentyetem 


tegen nur don 10—12 Uhr. 


State Medical Dispensary, 


© B.:Ede State und Dan Buren Straße. 
Eingang 06- Ban Buren Etrafe. 
I Mar fejneide biefes aus, da dieſe Annonee nicht jeden Tag erſcheint. 


Dr. Weintraub, 


New Era 
Medical 
Institute, 


von 


* 
M 


Wiener Spezialarzt 
in der Behandbinng und Heilung aller 


Nerven:, hronijhen und Privat-Krankheiten. 


Der äülteſte befte und erfolgreichſte Spezialaczt in Amerila. 
Unübertrefllih in der witienihaitlihen Behandlung und 


dauernden 


a Krantheiten: 
droccie, Hämsrrhoiden, Fiiteln und aller Männerfraufpeiten. 8 
— Trülle erfolgreih im Hanile behandelt. 


— 


N I 
Dr. WEINTRAUB. 


Niener Speztal:Arzt. 


ebem fi 


r. Weintrau 
te Nvugewobhnyeiten nefhädigt haben, Die den Mörder 


Heilung folgender 
Blutvergiftung, nächtliche Verluſte, 
grampfaderbruch, Beſchwerden, Hye 


Eine Heilung in 

e garauntirt, den wir annehmen. 

b wendet ſich an Jene, die ſich durch ſchlech⸗ 
u. Geiſt 4u⸗ MB 


niren, ſie für das Geſchäft, Studium und Ehe untauglich machen. 


Verheiratheten Männern, 


* oder allen, die in ein 
I eedenten und, korberlich ſqwoͤchlich ſind, ſchnell geholfen. 


oludliches Eheleben einzugehen 


Rein Erfolg iſt auf Thatſachen baſirt. Erſſens—VPraktiſche Erfahrung. Zweitens —Jeder 


ge wird beionders jiudirt. um ibn recht zu behandeln. Dritten 
angepakt, wodurch fhnelle 


en subgreiiet, geneu jedem Fa 
sielt werden. 


Medizinen werden In unlerem 
Heilungen ohne Schaden er 


Hand-Behandiung. 4 
EShreibt mit vollem Wertrauen, und ih jchide Euch frei in einfachem Koudert bolle Gingelhei: 


ten Aber meine erfoigreidhe 


vertraulich. 


Spreditunden 8.30 Norm. bis 8 ihr Unds. tärlih. Montag, 


ansbehandlung, tvelde mich in den Stand fest, 
riren. Ach gebe Euch ebenfalls allen fpeziellen Yath, wie es Guer 


Guh zu Saufe zu fu: 
erheiſcht. Korreſponden; 


8.30 


Fall 


Mittwoch, Freitag von 


Vorui. bis 6.39 Abds. Sonntaos von 10 bis 1 Uhr, 


Dr. WEINTRAUB new Era Medica: Institute, 


246 - 248 STATE STR., 8 FLOOR, Gegenliber 4. 


PA! 


von dem 


M. Nothſchildse Deportment:Laden, 


Madiſon Str.; Nr. 521 — 106 Ran— 


dolph Str. 
„United Garment Workers“: 
ſtriktsrath — 167 Waſhington Str. 


Telephon- und Schaltbrett-Arbeiter 
— 132 Fifth Ave. 
geſchaffenen 


Fahrſtuhlführer — 198 Madiſon 
Str. 
Steinhauer — 104 Randolph Sir. 


Treibriemen-Macher — 144 Weſt 


Madiſon Str. 


Fleiſchhauet — 144 Weſt Madiſon 


Str. 
Einrichter elektriſcher Leitungen — 
196 Waſhington Str. 
— 


* Da der vor Kurzem geſtorbene 
Juwelier C. D. Peacock kein Teſtament 
hinterlaſſen hat, reichten geſtern die 
Erben im Nachlaßgericht 


wovon 8275, 000 perſönliches 
thum ſind. 
Wittwe Mary E. Peacock und den ſechs 
Kindern unterzeichnet. 


Fiuanzielles. 


92 LA SALLE STR. 


1 
ypotheken! ® 


7 Erſte Sicherheiten —dot zugliche Aus wahl. 


beſtem Finb⸗ 


Geld zu verleihen }ı 


Raten. Benane Anstunft gerne ertheilt. dbia,® 


Greenebaum Sons, 


83 und 85 Dearborn Str. 
Bankers, 


Tel. Gentrat 557. 
Geld } auf Ghicagoer Grund: 
zu 


| "eigenthum zu den wies 

s | Drigft gangbaren Zin: 
verleihen ! fen. Saug,didofo*n 
I Wenijel und Kreditärieie auf Entopa. 


Erite Sypothelen und 
Erfte Sypothefen: Bonds. 


58 Yinien. 5 bir 10 Yabre, gefidert dur erfie 
Spnnotbeten in Hefieren Iowa PBermen in Anpıchon 
und-Serrolf Eeuntiet, Joma. \nbividuele Sarantie 
Eine Million. Wegen meiterer Autfunft ipreht vor 
oder fhreibt en: jan, Pidojafen® 


AS US BO 


fhingten Str., Chicago, , 


Die | 


da& Gefud | 
ein, den ältefien Sohn, EC. D. Peacod | 
“r., alöBerwalter der Grbmaffe einzu- | 
jeßen. Diefelbe befteht aus $390,000, | 
Eigen- | 
Das Gefuh tft pon der | 


HEINEMANN a bo. | 


| Htialto Btdg,, 


u. günfigen | 


Schiffsfart 
| Kajnte und Zwiſchendeck, 

git Exvreß⸗ und Dovpelſchrauben⸗Dampfern. 
| jur Jammtlihe Linien, von u. nach allen Plähen 
der ganzen Welt, 
ziaet-Dffice: 


J.S. Lowilz, 


185 $. GLARK STR. 


nahe Montoe. 
Gelbfendungen dur Deutihe Neihspok. Pf 
; ins Nusland, fremdes Geld ge und verfaufk, 


—— Spezialität —— 


BEE Gibichaften 


Iolfeftirt, auberläffte, prombt, reefl, 
onf Veriangen Varſchuß bewilligt. 


Bu Bollmachten 


| mit amtlider Beglaubiaung beforat buch 


Deutjches Motariats: 


und Rechtsbureau 


185 S. Clark Sir. 


geöffnet bis Abends 6, Sonntogd 9-—12 Borm 
2fb, modidoia,bam 


French 
Speciäo 
beilt im». 


nn 
t alle 


Seil Euch fell 


ten und unnatürlihe Entleerung der Haru-Dr« 

ane beider Geichlehter. Bolle Anmweifung mi 

Feder Slafche. Preis $1.00. Berfauft bon €. 2. 

Etahl Drug Co. vder nah Empfang des Preilzs 

per Erpreß derfandt. Ndrefie: € 2. Stapnf 

Drug Gompaun, 153 Ban Bureg Str, 
Ede © 


Sherman Str., Chicago. 


10m3,didofon* 
De 


E. ADAMS STR. 
Genaue Umeriuhung bon Mugen und Anbets 


| fang von Gläfern für alle Mängel der Sehfrait. 


Ronfultick uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CD,, 103 Adams Sir., 
15f8,dtdofa* uegenüber der Bolt-Dffice. 


— 


DI. Brudleidenden 
fofortige Hilfe beim beficn beut» 
Shen Bandagiften Ehicıgo’d. > 


jährige Grfagrung, freie Ronjultetion, billige Breije 
und zenirale Lage. 
OTTO KALTEICH, 


Zimmer I, 133 Clark Str. 
12feb,bojabi, im Nordboft:@de Mud'ion Str, 


Wir borgen ehrlihen Leuten 
in der ganzen aibililirten Welt. 
ußren! iamanten! Schmuckſachen! 
Heinite MWaarer—Beite Wertbe—-Leichtefte Bas 
dingungen, Si die Wohe, weniger als 15 Gens 
per Taan— Büsleiaie Ereiie. Bezabit nicht baar, 
bezab!t feine Zwiienhändier-Brofite. Her 
ein ernfahes' Konto bei und. Smwprteure uns 
Sahrifanter. Eprehit vor oder Tahreig: 


The Walker Edmund Co. 
410 u. 412, 125 State Ehr., über dem Bolten Eitorr, 
daniT,fajeride, dr 





Eine Kapnzinerpredigt über 
Lorging. 

In biefen Tagen, da die Errichtung 
eines Lorging-Dentmals in Pyrmont 
geplant und vielfach gefördert wird, 
bürfte ein origineller Nachruf für Al- 
bert Zorting, der 1851, bald nad} dem 
Tode des Meiſters, in der „Leipziger 
Volkshalle“ erſchien, von Intereſſe ſein. 
Ein moderner Abraham a Santa Cla⸗ 
ra lieſt da in der Weiſe, die wir aus 
„Wallenſteins Lager“ kennen, ſeinen 
Zeitgenoſſen den Text über die Ver— 
nachläſſigung, die ſie ſich dem lebenden 
Lortzing gegenüber zuſchulden kommen 
ließen, und in ſeiner derben Art ſagt 
er ihnen tüchtig die Wahrheit. Dieſe 
„Predigt eines weltlichen Kapuziners“ 
lautet: 

„+... Und damit ich nicht lange fa— 
dele und Euch fage, wovon ih mit&ud 
iprecen will, und mas Xhr verbrochen 
habt, fo miffet nur, daß ich gefommen 
um mit Euch zu reden von dem Man= 
ne, der vor wenigenTaaen eingegangen 
in die ewige Schöpfung, von dem Die» 
ner der lieblichen Mufifa. 

Albert Lorging. 


Ihr Deutſchen! Ihr Biertrinfer und 
„wandelnden Töppchens“! IhrSchlaf— 
mützen und Maulwürfe! Ihr Wurſt-— 
bäuche und Krautköpfe! Ihr Klößefi— 
guren und Bratenreiter! Ihr Weiß— 
bierflaſchen und Pumpernickels! Ihr 
Schluderſäufer und Feſtfreſſer — da 
habt Ihr wieder einen zu Grunde ge— 
hen laſſen, den Ihr zu beſitzen nicht 
werth waret, da habt Ihr wieder einen 
zu kurz gehalten. der Eure lange Oh— 
ren zu gut gehalten und Euch was Or— 
dentliches hat hineintönen laſſen; da 
habt Ihr wieder ſo lange an einem 
ſeltenen Vogel geguckt und geguckt und 
ihm jede Feder beſehen, woher er 
ſtamme, wie er heiße, was er freſſe, 
und wohin er gehöre, ihm aber bei der 
ganzen langen Unterſuchung nichts zu 
eſſen gegeben, bis daß er unter Euren 
gelehrten Händen geſtorben iſt. Ihr 
Schildaer, Ihr Krähwinkler! Tripps— 
triller und Kuhfchnappler! hr Stol- 
penfelder und Burtehuder! hr Bods- 
haufener und Schafitäbter! Das nennt 
Ihr Ordnung? Das heißt Ahr nas 
ttonal und rational? Kapitaldumm 
ilt es; ftatt hefonbers verftändig — 
albern unbändia, jtatt erträglid — 
ſchofel und kläglich, ſtatt rechtlich — 
verächtlich, ſtatt generös — ſchofulos. 
Eure Sünden ſind groß; Euch hol' der 
Teufel, und Ihr ſeid ihn los! 

Ja, jetzt geht Ihr mit dem Klingel— 
beutel herum und bittet mit demüthiger 
Sündermiene und zerknirſchtem 
Schafsgeſicht von Thür zu Thür, von 
Kirchen- und Bierbant zu Bet- und 
Mebituhl und wollt wa3 für feine Hin» 
terlaffenen. Was? Haben Euch jeine 
Hinterlaflenen all’ die jchönen Lieber 
und Saden gefhrieben? Haben jeine 
fleinen Kinder die Noten vielleicht in 
bie Windeln gemacht? Dder bat fein 
Weib Euch dieDpern mie feine Strüm- 
pfe geitricdt und geflidt? Ihr Mond- 
fälber! Ihr Walpbären und Doppel- 
affen! Kann ihm das jet was nügen? 
-Singt Euch der Vogel, wenn er gejtor« 
ben ift und Xhr ihm noch fo viel: Fut- 
ter binftreut? Läuft ein Pferd, dem 
hr die Beine abdadt? 

Saat mir nur, madet hr dem ar= 
men gehetten und zerfebten, von Gram 
zerfegten und‘ verlegten Iodten nur 
einen-Yugenblid Freude? Helft Jbr 
damit dem gejtorbenen und v:ry9:08= 
nen 

Albertlorging? 

Die Würmer freffen ihn, die Mis 
den friechen in feinem Herzen herum, 
und das hundertfühige Gethier niftet 
in feinem Hirn, das für Euch dachte 
und machte. Ja, gehet zu jeinem Leich- 
nam — Statt Gefang befomimt hr 
Geitanf, Statt Noten jeht Jhr den 
Sodten, ftatt Triller und Läufer hat 
er Kälte und Steife, Statt lodernde 
Lieder modernde Glieder, jtatt zu har= 
monifiren, löjt er fih auf, und jtatt 
ferner mas für Euch zu fegen in Se- 
“ne, bat er fich ſelbſt gelegt ins Grab 
.. .. Jetzt ſchüttet Ihr ihm Wein 
auf das Grab und ſtellt ihm eine volle 
Schüſſel auf den Leichenſtein ..... 
Die Geige hätt' er nehmen ſollen und 
ſie Euch an den Kopf ſchmeißen, den 
Stock hätte er ſchwingen ſollen, aber 
nicht mit dem Bogen, und pauten, 
aber nicht auf den Keſſel, ſondern auf 
Euch; blaſen hätte er Euch was ſol⸗ 
len, aber aus einem anderen Loche. 
Hättet Zhr ihm Speif’ und Trank, 
Kleider und Wohnung gegeben, ala er 
lebte, jo märe e8 heute mas anbered 
2... Gebet in Eud), Ihämt Euch und 
heffert Euch. Erziehet wenigjtens feine 
Kinder und ehret fein Weib, fonft be- 
leibigt man die Schubfohle, mit ber 
man Euch einen Tritt verfeßt. 

So, * hin und beſſert Euch, ſonſt 
holt Euch alle der Teufel. Profii:“ 


Seute zoih, morgen tobt.“ 
Das Alt Hor Allem bei jener fcrediichen 


— | elche pendicites genannt wird 
und deren —8* * einer Verſtopfung des 


Örmigen Darmes mit nagfolgender Em—⸗ 
— und Eiterung beſteht. Es tritt plöszlich 
in Schmerz in der rechten — auf, 
—9 ſolgt Fieber u. ſ. w. und in wenigen 
Zagen der Tod. Pie Kunſt des geſchickteſten 
Arztes ift faft immer bilflos, währenb zu rech⸗ 
ter Zeit diefe gefährlidfte aler Kr eiten 
leicht butte vermieden werben fünnen, rget 
mur daß der Darm vor Verſtopfung ——— 
bleibt, und was ebenfo wichtig ift, daß Dies 
mit pen bewährten &t. Bernar ug > 


geliebt. dia 
Zugendlide Diebesbande. 


Viele Ladendiebftähle und ambere 
Webelthaten machten feit geraumer Zeit 
der Berliner Kriminalpolizei zu fchaf- 
fen. Die Beamten fuchten lanoe ber- 

eblich nach ermachjenen Spigbuben, 
Bi fie Durch eine Feitnahme dahinter 
famen, daß fie e8 mit’ einer ganz ju- 

nblichen Bande zu thun hatten. Ein 
Rnirps pon kaum acht Jahren, der auf: 
‚ frifcher That ergriffen murde, hatte auf 
> ber rechten Hand zipifchen Daumen und 
, Beigefinger eine Flagge tätowirt. Es 
i Ber Tange, bis man aus ibm ber« 
" auabrachte, daß die Flagge daß Erfen« 
ungszeichen für bie Mitgliever ber 
yebesbande iwar, bie alle jene Lebel- 
haten ausführte. DasZeichen gab den 


Zoilet3 und Droguen 
zu fpeztellen Preifen 
i ür 973 für White 
% ee F Gly⸗ 23e 
cerine Seife. 


Snften«Sirup. 
für Gamfon’s für Madame 
12c Tar Seife. 3% Pierions 


19e für 6» Lngen« | Gefihtspuder. 
Flaſche impor⸗ 8 e für 
tirten Bay Rum. tongb3 


59€ für Roger Kipbor ce. 
Gallet's Toilet⸗ 
Waſſer. 


29 
Wein. 
19c 
ber. 


28e * 


Jar 


Chee ſebo⸗ 
Cam⸗ 


für 1-Pfund⸗ 
far Viebie's Büchſe klares 
Beef, Eiſen und Vettoleum Jellv. 


ür Dr. Par: 
für Java Meist 59 e Female 
GeiihtE s Bus Remeby. 
| 


3 » Unzgen| für Dr. Sols 
Parker's 2% liſter's Med 


Gold Eream. Pille für blaffe Ber: 
15e für Dint + gro; | Iren I: Cröpe. 


ice Llares für Mulls 
With Hagel. 258 330 Grape— 
Tonic. 


werth. 


Seide und Kleiderſtoffe 
Anziehende Freitag-Spezialitäten 


243öll. ſchwarzſeidene Foulards, 59e Werth. 
20381. Shivarze Peau de Soie, 79 Werth. 
203811. neue corded MWajchjeide, 35 Werth. 
36301. weiße Habutai Wafchfeide, 69 Werth. 
20z0U. farbige Moire Trancaije, 50c Werth. 
29e fir 2050Il. farbige .Taffeta-Seide, 49c Werth. 


39e für 
58c für 
2le für 
50e für 
25e fir 


Bine. md Tar 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 19, Februar 1903. 


Schmacifachen 


Maift Set8 — Soeben er: 
halten, eine weitere Sen: 
dung von Perlmutter Waift 
Pins, in drei Gröken, drei 
Pins im Set, 


256, 3de und 5dc 


Brooches, Sunburſts, Kno— 


ten, Halbmonde, 19€ 


Rn. m, 


Heue Maaren in Schwarz und Farben 
250 für 27301. Atlas geftreifte Challiz, 39c Werth. 
2160 für 27301. Gream fancy Batifte, 35c Werth. 
39e für 383511. ganzivoll. Cheviots, 55 Werth. 
49e für 423ö11. jchmarze jeidene u. wollene fancyRopling, 85c Wit. 
39e für 45301. jehwarze engl. Brilliantines, 65c Werth. 
5560 für 52351. jchivarzer ganzmwoll. Chepiot, 79c Werth. 


Neue Waſchſtoffe 


Ausnahmsmeiſe Werthe morgen 
Pd. für Zephyr Klei⸗ 





3 2b. für befte blaue | gel 
ic und filbergraue FKlei- 62€ 
der-Rattune, 7c iwerth. 
5e M. f. baumw. Challis, 
neueſte Muſter, Te Wih. 
Gc Md. fürfleidver-Percales 
— Doppelt gefaltet, in 
Frühiahre-Muftern, 10c Wih. 
dic Yard für Gomfort- | 
4 able Kattune, 
echtfarbig, 7c Werth. | 
°c Nard für Amosteag | 
+ Schürzen- Ginghams, | 
alle tiröken LRarrirungen, in 


allen Karben, Tec Werth. | 
N». für aebleihten 4-4 | 


10c 
Sc 


ſtrikt 3:c 


Werth 


3 
Je Muslin, fehr fein und 3ic 


meich, 7e Werth. 


der Singhams, 
ihe Entwürfe, 10c Werth. 


püb- 


Nn. für cordenr Ma: 
dras, Doppelt gefaltet, 


bübfhe Mufter, 156 Werth. 

Nard für ungebleihten 
Porchent, 
pert, 6e Werth. 


ſchwer gefö- 


per Rolle für Watte, 
volle Größe Rolle, be 


1460 


nell, 22c Werth. 


Vd. f. weißen ganz⸗ 
wollenen Baby Fla— 


Vd. für ungebleichten 
Muslin, 4-4 breit, 


ſchwere Qualität, 6e Werth. 


Kleider-Futterſtoffe 


20 Yard für Futter-Cambric, für Röcke, 6e Werth. 
63e Nard für fhwarzes Spun Glas Futter, 36 Zoll breit. 


Ye N. für fhmarzen mercerized Sateen, volle 36 Zoll breit. 


Elegante Korfets 


Echte Kabo-Korſets, gemacht von impor⸗ 
tirtem Coutil und Sateen, mit Spitzen 
garnirt, Dip-Hüfte, voll Gored Bruſt, 

ſchräg geſchnitt, extreme Straight Front, 
jedes Paar tadellos 
paſſend, alle Größen 
u. Farben, zu 


Tape Damen-Gürtel.......... ....890 
Gorded Kinder-Waifts 


Spiten-Gardinen 


Nottingham Spiken » Gardinen, 1,000 
Paar, Fabritanten Drop Mufter, be— 
ftehend aus 2 bi8 10 Paar von jedem 
Mufter, zu ein halb ihres reg. Werthes 
— fpeziell morgen, 


$1.98, 81.50, 98c, 69c 


$1.98 für Coud- $3.50 für Goud- 
Bezüge, von fchwes Bezüge v, orient, 
rem Tapeſtry, 60 Tapeften, 60 Zoll 
Zoll breit, with. $3. breit. 


3 c per Yard für ſchlichtes Silkoline, 


alle Farben. 
So per Yard für faney Gardinen-Swiß. 
Se das tSüd für Gardinen Saſh Rods. 


für 
Bi: 


Neue Tapeten 
Alle neuen 1903 Mufter und Effelte find 
jegt zum 2erfauf in unferer großen ta= 
geshellen Xapeten-Abtheilung, au Prei- 
jen die anderstivo nidht geboten werden 
können. 
DE die Rolle für weiße Blant Tapeten. 
5c die Rolle für Gold und Glimmer 
Tapeten. 
“ce die Rolle für Hallen: und Laden- 
Entwürfe. 
die Rolle für 150 Parlor-Ta— 
10€ peten. 
Wir verlangen 10c d. Rolle f. Tapegiren. 
Groceries, File 
730 per Pfund für friiche geräucherte 
Finnen Habdies. 
das ür 10 Bir. 
8% m il x 48c Be granu 
ringe. firten Zuder. 
fü i Ss für 10 Stücke 
55e Bund Behälter 21c Eina Seile. 
Family Wbiteftih . 10 für 3 Badete 
* 2 dete ® needa Bis 
SIE "yasni | it, 
Sbredded Codfiſch. | 11ec an Be für 
r Shredde 
25c — ze Buff | Wbrat Biscutt. 

d Ze de, m. ie 
25c Dt. für Solid 2 friſchgebadene 

Meat Auftern. ber Snap. 

daß d. fürie das Dun. für 
17€ Menarkı Su | 25c fancy . avals 
rine. Drangen. 

d. i Nr. üc 10 fd. 
10c Pe Gured 15c Geenuliets 
California Schinken. gelbes Matsmebl. 

d. ü fei für 8 PBadete 
4c B. Klare 25 Wheatall 
Pflaumen.’ | Breaffatt Wood. 


Männer: u. inaben:Kleider 
Unvergleidlihe Freitag: Bargains 


für Männer-Anzüge und 
Ueberzieher — angebto= 
chene Partien, die frü— 


54.5 


Hübiche neue Frühjahrs = 
nahgeahmt, von dem feinften Cheviot und fancy gemischten Stoffen, mit der neuen 
doppelter Cape, Stole Front und Roftilion-Rüden, mit Scide gefüttert, elegante jieben agored Flare Rod, un: 
gefüttert, Suit mit Atlas-Strapping beießt, Die zur Farbe pajlen, 
offerirt — in Größen fir Damen und Mijjes, zu unjerem populären Preis 


Diefes Skirt, $1.98 


BE — 7 AND 


enn wir unjere Bargain» Sreitag-Preife befannt machen, fo interefjirt fich das Publiftum aus dem Grunde dafür, weil eine 
ID folche Bekanntmachung bedeutet, dat wir zuverläfjige Waaren zu weniger als ihrem wirklichen Marktwerthe offeriren. 

Maaren von geringem Werthe zu niedrigen Preifen anzubieten, ift nicht fchwierig — gewöhnliche Ladengefchäfte thun 
dies jeden Tag, ohne dadurch auch nur die geringjte Aufregung hervorzurufen. 
bunden mit diefem Etablifjement, da; unjer Sreitag-Bargain-Derfauf hoch über der Klafje alltäglicher Bekanntmachungen 
fteht — er ift ein wichtiges Ereignig — und findet als folcyes die volljtändiafte Anerkennung bei allen verftändigen Käufern. 


Neueſte Frühjahrs-Moden für Damen 


Suits, Sfirts und Waifts in Forreften Moden und zu fpeziellen Breiien 


Ganz mit Seide gefütterte feine Broadcloth Aluien 
blau, jhivarz und braun, fragenloje Blujen = 
mit Seidenichnur bejegt, neue Biihof-Aermel, 
Stulpen, fein flared Nod, plaited und piped mit Dazu 


jender Seide, wären billig zu 830.00 - 
morgen 


Neue Facon Promenaden-Rod, wie Ab 
bildung, von fehr feinem mitteljchiverem 
Melton Gloth gemacht, in ziver neuen 

. Wacong, fieben und .neun gored Tlare, 
Kilt Mait und Strap Hüften-Effekte, 
mit verjchiedenen Reihen von Tailor 
Stithing am Bottom verjchen, in Yän- 
gen von 35 bi 43 — eine außerordent 
liche Offerte von 100 Diejer belichten 
Sarntent®, requlärer 
$4.00 Werth, 
morgen 


Seidene Maiftt, cine Bartie ven 
ungefähr IM) Taffetn, Peau De 
Zote und Ghina Seide Marits, 
riele frarons fommen anr Man 
mung, eine md Amer Dom einer 


Sorte, Wertbe in 52 98 
* 


ver Partie bis 
u Ws 

Gerippte Golf:Leihhen für Damen 
und grün, $1.50 Wertbe 
Epirt Maiit-Departement für 


| Räumung unferes ganzen Lager: von Flanell Maifts, $4.00 


' und 85.00 
| 81.50 und 


her biß zu $12 verfauft wurden — ba wir 


nur einige in jeder Partie haben, jo ver: 
einigten wir alle, um fie jchnell zu räumen, 


ür Männer=:Hofen, Caj- 
imere, Worfted u Chev: . 
tot, in hübſchen Strei— 
fen-—-tein Baar in der Partie weniger als 
$2.00 mwerth und viele Das Doppelte. ſch 


$1.15 


>0c 
75 


verkauft zu werden. 


39€ 


Knie, 


® f. Kniehoſen Kna— 
81.4 ben = Anzüge — 
3:Stüde Sailor, Veftee und 
ſchlichte doppelbrüſtige Facons, 
werth $2.00, $2.50 und $3.00. 


| 
| 9 fließgefüttert. 


21c 
Kinder und Anabeı. 
Ic für Vefts und 

Pants für Da: 
men, Seide taped, — 
fließgefüttert, Jerſey 
gerippt. 


39e 


— 


* 


Matratzen 


83.9 


angeſtrichen, 
Farben. 


51.95 
8 + > für ganz eijerne 
53.95 
57.25 


Die Bande zählte 23 Köpfe, durchweg | die Kaffe zu erhafchen. Die Kriminal- 


Kinder achtbarer Eltern, die von dem 
Treiben ihrer Sprößlinge feine Ab- 
nung baten. Der „Häuptling“ war 
ein Burfche von 7 Jahren. Der Sam: 
melplaß für alle Verabredungen mar 
die Kieler Brüde. Hier wurden bie 
Pläne gejchmiedet. Zum Wusbal- 
domwern wurde häufig der „Sohn“ bor- 
geſchickt, ein kleines Kerlchen von acht 
Jahten, der ſich leicht überall einſchlei⸗ 
chen und verbergen konnte. Wie der 
„Sohn“, ſo hatten auch alle andern ih⸗ 
ren Spitznamen: „Bismarck“, ber 
„Blaukopf“, der „Spitzkopf“ u. ſ. w. 
Sollte eine Ladenkaſſe geplündert wer⸗ 
den, ſo verſammelte ſich ein Theil der 
Bande zum Spielen bor dem Geſchäf⸗ 
te. oft ein anderer Theil auch noch auf 
dem Hofe. Durch Lärm und aller⸗ 
band linfug erregte man die Aufmerl⸗ 
teit des Geichäftsinhabers ober Ver- 
fäufers, Iodte ihn auch wohl auf bie 
Straße hinaus unb gab jo dem dazu 
Beftimmten Gelegenheit, fi mie eine 
Kae in den Laben einzufcpleigen und 


u 


beamten hatten mit den Taugenichtſen 
einen ſchwerenStand. Wenn ſie einmal 
einen auf der Straße erwiſchten, ſei es, 
daß ſie ihn bei einer Strafthat faßten, 
ſei es, daß ſie ihn an ſeinem Bundes— 
zeichen erkannten, ſo hatten fie ſtets ih— 
ren größten Aerger mit dem Publi— 
kum, das immer für die „armen, un— 
ſchuldigen Kinder“ Partei nahm. Die 
Häuptlinge ſind jetzt eingeſperrt und 
die übrigen zur Fürſorge-Erziehung 
angemeldet. 


Vom Reichsgerichte freigeſprochen 


Das Landgericht Stettin verur⸗ 
theilte am 5. September den Arbeiter 
Köpnik in Gotzlow wegen fahrläfſſtger 
Iödtung feiner 15jährigen Kochter zu 
einem Monat Gefängnip, Die Tochter 
mar al Dienftmagd in&tellung; eines 
Tages fam fie mit’einem Tranfen Knie 


nach Haufe. Die Ehefrau bes Köpnif RE Der 


lag ſchwerkrank zu Bett. Der.diefe 


BE RE TERR auge 


für meiße Percale Männer: Weften, zehn Mufter zur 
Auswahl, tuurden gemacht, um für $1.50 und $2.00 


für reinmwollene Knaben = Hofen, doppelter Sig und 
zwanzig verſchiedene Facons, 
16 Jahre, taped Nähte durchweg —werth 75e. 


83 75 f. 3-St. Knie⸗ 
4 hoſen Knaben— 
Anzüge, Gr. 7 bis 16 Jahre, 
angebrochene 
von Serge, 
Cheviot und Caſſimere. 


Geſtriktes Unterzeug 


Unterkleider für Damen und Kinder 


fürKinder-Veſts, egpytiſch gerippt, 


für ſchwere fließgefütterte Unterhem— 
ES den und -Hoſen und Jerſey gerippte 
fließgefütterte Seide taped Veſts u. Pants für 


39€ 


Suits, eghpt.Baum= 
wolle, Seide 
fließgefüttert. 
für Veits und Pants 
egypi. Baummolle, fließgefüttert. 


Bettflellen und Matratzen⸗ erkauf 


Große Werthe in eiſerne Bettſtellen, Springs und 


für eijerne Betten, 
wie Illuſtration, in 
allen Größen, mit Meſſing Top— 
Geländer am Kopf: u. Fußende, 
Mefiing Top Mount und Ku: 
zeln, mit befterQualität Gmaille 
in alfen 


für gewobene Draht! 
Spring, mit jchwe: | 
ent hartem Maple Geftell, Soil | 
geſtützte Mitte. | 
für ganz © Spring, jehweres Angie | 
Koi! geftügte Mitte, mit ftarfem Tuh:Obertheil. | 
für Gilt Edge Matratze, gut gefüllt, mit feinerQua— 
lität Ticking überzogen, hübſch eingebunden. 
für Haa:-Matrage, 40 Pfd. mit beſter Qualität 
Ticking überzogen, gut gefüllt und eingebunden. 


‚gehabt ‚habe. 


für einzelne Männer-MWeften, 
von Anzügen—lHeine Sorten 
mwerth bis zu $2.00. 


per Maar 
Größen 3 bis breit, gebrochene 
rirte Muiter, 
per Dard 
Mareus Merd's 
Schreibpapier, 
Azure Tint. 
Partien, 
Clay 


gem. 
Worſted, 


Werth, 


| 81.50 Männer = 

| Dora : Mufter, 

| Gnd?, Freitag, n 
| 


Waiits 
ferner 
Friend. 
und 


wo ſchechte 


wärts bis 
Krone, all’ 
* Formen, zı 
für Damen F— 
15c Union: 


der Wertb it 10c, 
taped, 


| 
für Damen, | 
} I 
| | 
| 


Größe, guter 


förbe, 


bis Tor 


| 

} 

I 

I 

1 1 

| Tabouretteg, 
| |  Schnigt, Fichen 
| | gonn 


beliebten | 10:4 weiße Qlantet 
Yreitag das Lac 





lang, neue 
Bo, 3 
m 


Fußboden-Oeltuch 


Geſtell, 


Garpei:Beien, 


I RE 


Zocter, fand ein eiterndes Loch im ! —.”. nannte ; 
ch f e Loch „einſehen müſſen“, daß eine Behand- 


Knie und empfahl dringend, das Mäd— 
chen in's Krankenhaus bringen zu laj- 
ſen; da dieſe ſelbſt aber nfcht operirt 
werden wollte „und die Mutter auch 
bat, die Tochter nicht in’3 Rranfen- 
haus zu bringen, fo ließ Köpnif das 
Mädchen zunächjit in feiner Wohnung. 
Shliegliih fchaffte er feine Tochter 
doch noch in's Krankenhaus, mo fie 
bald darauf ſtarb. Seine Frau ſtarb 
ebenfalls. Das Gericht hat darin, daß 
der Angeklagte mehrere Wochen zöger— 
te ſeine Tochter in's Krankenhaus zu 
bringen, eine Fahrläſſigkeit erblickt, 
die den Tod des Mädchens zur Folge 


In ſeiner Reviſion berief ſichKöpnik 


darauf, daß er von früh bis ſpät in 
einem Eiſenwerk arbeiten müſſe, und 
daß er dem Widerſtande ſeiner Frau 


und Tochier gegenüber machtlos gewe⸗ 
ſel Der eichsanwalt erllärie die 
et. Das Urtheil 


c 


* Bi 2 ” 


Suits, wie Abbildung, einem der modernjten Garments der heranrüdenden Saijon 


— mohl jelten wurde ein foldhe großerWerth 


COMPANY I 


Bluſe ohne Kragen, 


10° 


— 


Suits, im 
Facon, plaited, 
mit breiten 

pai= 


ſpeziell 


| 1000 feinene Nöcde 


| 
| 
I 
| 
| 


Sample Edleierftoffe, 
Tured Neb, und Scleierftoffe für Huts 
Drapes; bwerth bis zu 2öc die 
Yard, zu, per Yard 


und 60 Kuperten zu 


Hüte, 
Odds und 


ur 


Maifts, 
Star umd amdere gleich qaute 
mwohlbefannte Marken, 


8 
ir 


v 


er 


Ein glücklicher Ein— 
fauf ermöglicht e8 uns, 812.00 bis $18.00 
feine Taffeta und Peau de Soie feidene 
Nöde zu offeriren, in vielen WYacond, — 
mit jeparaten Prrop Sfirt3 von Near: 
ſilk, ſpezieller Preis für 

Freitag 


815. 0, 818.00 und 890.00 Winter-Angüge, ungefähr 


obne 
für Freitag 


Moodburn'S GefichtssSeife oder Cream, 
iseziell am Freitag, 


Zajhentücher fir Damen, fchlicht meikes 
Union Linnen, boblgeiäumt 3 
und mit Spite bejegt 


Golf-Handfhuhe für Damen und Miis 
ihliht und fancy Farben, 
und 50cs-Qualitäten, 


Deutsches Damaft Handtuthzeug, 18 Zoll 
Würfel⸗ 


Old⸗Style 
neue Quadrat-Form, 
100 Bogen 


LintersKappen für Knaben, für über die | 
Ohren zu ziehen, qauter Pdc- 


Zweiter Floor 


für Knaben, 


wer'g beibmugt, wertb auf- 
zu Töc i 
Tuded Chiffon-Hüte, mit Haar-Braid— 
die beliebten 


Flannelette Stirts für Kinder, Umbrella 
Muſter, ſchön roſa und blau geſtreift, 
- 


Flannelette Sacques für 
und blau geſtreift, ſchön ein— 
defaßt, in ſchlichtenFarben 


Dritter Floor 


Canvas überzogene Teleſcopes 
Werth, 


Trays uſw., Werthe aufwärts 
T I N 


Schottiihe Guipure-Gardinen, 3 7 
Muſte 


Preiten und Yängeı, 
1 Sorte, ver Sauare 


Baſement 


BEE Ras isn 


4m, in all den forreften Fracons, Muftern umd 
Farben: wir verkauften ſehr viele davon wäh 
rend dieſer Saiſon; gemacht von dem feinſten 
engliſchen Kerſey, garantirtes Satinfutter, in N 
und Ki:zöligen Longen, Geat: oder Sturmfraaen 

und Madchen-Größen diefer Per: 4 
deckt nicht al die Koſten der Her-5 


eanme 
ſpeziell 3 Ö 
59. 


Aermel, in rotb, meik 
zum MNerfauf im 


Tamen 
faufsprei® 
ſtelung 


= 
rrertag 


| 
I 
I 
| 
} 


Speziell | 


Main Floor 


Srlannelette Stirt Pattern?, mit fancy 
Edge, 306 mertb, fyreitag, 


17€ Tlannelette, in 


Ehte Seal Wrift Bags, 
Nidel Geftell, mit dazu paf= | Freitag : Bargains 
fender langer Kette, | 

Chamois gefüttert, 

weg gut gemacht, ein unges 
wöhnlicher Bar: 

gain, Frei⸗ 

tag für 


Abjolute Zuverläfjigkeit ift jedoch fo eng ver- 


Für Kinder und Babies 
Bargains in Hübjichen Kleidertradhten 


f. furze Kinder-Kleider, don 
hübſchen 


Streifen, mit Stickerei beſetzt, regu— 


läre Z9e-Werthe. 
19e 
4 
250 by-Facon, Spitzen-beſetzt. 
12 für lange Baby-Slips, gemach 
€ von Gambric, Ruffle:bejegt. 
16€ 
19 


Hals ud Uermel bejegt. 


35c 


feine8 Chiffon, 


garnirt mit Band. 


Wollene Strümpfe für Damen, gerippt 
oder Hlatk, echt jchwarz, mit doppelten 
Merino Werfen und Zehen, 


und fars 
Bond 


$3.00 Damen: Schuhe, 

ze | 82,00 Damen=Slippers, 
: $2.00 Damen:Orfords, 
Mufter- Schuhe fir Männer, 
Mufter-Stippers fir Männer, 


Derby: und Ser 


Knaben: 
Muſter, 
ſind vorhanden in 
jedes Paar garantirt 


28 und Mädchen-Schuhe. 
56 
ſelben 
Kid, 
das Doppelte — 
für beſte Oua— 
| 24c lität Gummi: 
fhube für Dameı. 


blauer Flanell: Calf, 


Mother' 


ein klein 


190 


beite O 
Uebe 


MD amın 
Tamen. 


* für 
et 39% Hrät 
Freitag.. ſchuhe für 


J 
| nd für Damen: und Rins 
Ab} ® — 
de der-Schube, aus Den 
| regulären Xagerıt ber 
| ausgefuht, Todd Größen uud 
ı angebrodene Partien, Gunderte 
von Paaren jind jeit lebten | 
Freitag hinzugefügt worden, 
das Mehrfache dieſes Preiſes 
werth. 








Fanch Weiden-Körbe, Baby-Körbe, Näh 
Wandförbe, 


Meiferwaaren 


19c 


Bierier Floor 


Oetagon-Facon 
oder Maha 


—A 


Domeſtie Teppich-Rei 


niger. 


2 für Henis 
13€ Frucht: umd 
Gemüle-Preſſe. 

für Indurated Fiber— 
2e Eimer, keineReifen, die 
abſpringen. 


»für 6 bei 12 Gardinen 
4% 


Strefer, nidelplattirte 


39e 


acht 


Kabitte 
Schublader 


Nr. 


DD....: 


> 


Gewürz— 


von Hartholz ge 
macht, varniſhed. 


für Flannelette Kinder-Gowus, 


für weiße Kinder-Schürzen, Tril: 


t 


für Baby-Hemden, große Sorten, 


für reinwoll. Baby Bands, mit 
Strap über den Schultern, reguläre 39c-MWerthe. 


Flannelette Damen-Gowns, in hübſchen roſa und 
blauen Streifen, Mother Hubbard-Facon 


Schuh: nn. Slipper:Berfauf 
auf nnferem Spezial:Bargain:Tifh | De 


elegante 
Werthe aufwärts bis *1.50, Die: 
Por Galf und 
alle jolide und werth 
> Partien, zu Se und 75c. 


ua 
>: 


45C 
von 
‚ Kupfer:Roden. 


:89c 


Wringers. 


r !anders, jyrary und 
Bdc Claris No. 0 Unis 
verjal Food Chopper. 


€ 


irt und bemalt. 


t 


Hotion-Bpezialitäten 
Unübertrefflide 


mit 
durch⸗ 


5e Vard für Webers 
123 waſſerdich ⸗ 
tet Rod⸗Ginfaßband. 


für Be Shell 
10€ Turnoder⸗ 
Rlimme. 


5e per Dutzend fr 
feine Shell Haar⸗ 
nadeln, werth lc. 


3c für Rarte von 2 

Dugend Field's 

Special Dalen und 
Dein; Grob 15e, 


Tec Baar für Sangtıy 
Dreß Sbields, — 
Dugend 8060 


1 für WVard 
—* Spule 3.2. 
Elarfs Maſchinen⸗ 
faben. 


3c für 500 » Yard 
Spule Heftfa⸗ 
den; Did. 30c, 


10€ für 25c Baar 


Strumpfbal: 
ter für Männer. 


5e für Fancy GEla- 
ic Steampfs 
band Längen, 


u für 4:Opd. Bolt 
—8 Veldeteen Rod: 
Einfabband. 


Fanch Kleiderbeſatz, einzelne Vartien dvon Braid 
und Gimps, alle Sorten feiner Befag, 
15e biß De Wertte, 1c 
fpeziel für Freitag, 


Spiken, Stidereien 


Neuheiten in Befak und Flouncings 
Applique Beſatz-Spitzen, feine Qualität Veniſe und Iriſh Point 
Spitzen Galloons, in weiß und ecru, ſowie gerade Bands, in den 
neuen ſeparirbaren Applique und Medallion-Effekten, große Bar⸗ 
gams für morgen, per Yard zu 79c, 490, 250, 150 
und ; Tec 
Zorchon Spitzen und Einſätze, feine engl. und deutſche Fabrikate, 
breite, mittlere und ſchmale Sorten, mit Einſätzen, welche zu 
allen pajjen, 5e und 20c-Qualitäten, morgen zu 5o 
und 

Stidereien und frlouneings, 5 bis 12350. Swiß u. Gambrie Sti- 
dereien und Slouncings, in neuen, hübfchen Muftern, Eins 
fäte 2 biß 3 Boll breit, L5o, Bo und 

Neue Stiderei Stirtings, 45 Zoll breit, m. breiten Ruffled Spi- 
gen oder Stiderei Edgings, 3 große Bargains f. Frei: 
tag zu $1.25, 98e und 

StidereisKanten, 5:Nard Streifen, 2 Zoll breit, hübfche 
Muiter, das Stüd 


Leinen und Weihwaaren 


Fine Qualitäten zu Refter-PBreifen 
1, I». für Surfey ro= | 1. DD. fir gebleichten 
10:c 172c — 
Zoll breit, echtfarbig. 


ther Damaſt, 54 Tiſch ⸗Damaſt, 56 
Zoll breit, 29e Werth. 
46c NP. für ganyleinenen 
] gebleihtenTamaft, 72 


25C die Yard für gebleich- 
3ol breit. 


ten mercerijed Da: 
maft. 


Reiter von Tafel:Leinen 
2 Dd.:Längen. 23 Yd.⸗Längen, 3 Yd.⸗Längen, 
45c, 58c 54c, 73c 75e, 87e 


2e für 5c befranjte Handtücher, farbige Ränder, 

Te für 124 Hud:andtücer, 18X88, fertig zum Gebrauch. 
le für Sc befranfte Mafch-Tappen. 

3 20 Yard für 40c meiße LCamwns, 10c Werth . 
Ye Nard für fanch meißen Madras, Nd. breit, 20c Werth. 


T2e N. für Victoria Laron, 40 Zoll breit, 15c Werth. 
79e für 12 Yd. Bolt engl. Longeloth, 41.25 Werth. 


Unterzeug 


Das gegenwärtige Talte Metter hat gros 
he Verfäufe von Winter-Untergeug hers 
porgerufen. Wir offeriren immer noch 
einige prächtige Bargains in dem großen 
Valentine Mills Lager, welches wir zu 
einem unerhört niedrigen Preis kauf— 
ten. Hier find Kleidungsftüde von dem 
feinften Merino, Auftralian Wolle und 
drei Viertel Wolle, Unterzeug, gemacht 
um Retail zu $1.50, $1.25 und $1.00 


verfauft zu werden — 
wir offeriren Euch die 39 
unbeſchränkte 

Auswahl J 

Stiderei : Seide und 

fancy Leinen 
ür Dukend für Gürtel, 

de —3 Sti⸗ 19c 

derei Seide, echte 


3 Dards 
. : 
Sarben Od Cord, mit 2 Qua: 
Schattirungen. 


ftien — merth 35. 
- 
15€ 


für beftidte Kiffen = Deden — 
iverth 25c. 

für 12301. Battenberg Doilies, 
handgemachte Leinen-Zentren. 
für 860-Yard Rolle Battenberg 
Braid. 

für Sophakiſſen Tops, mit Rück⸗ 
ſeite, für Outline Arbeit, 20 
Auswahl — 


170 
29€ 


verfhiedene Diufter zur 
werth 49c. 


Rug Bargains 


Ahr Lönnt jet Eure Auswahl treffen und die 
gelauften Waaren werden bon uns gehalten, 
bis Abr jie mwünjcht. 


8 1 9.00 en. Urminfter Rugs, 
818 00 für Sanford’s Wilton Belvet 
Dr » 

$11.50 


Rugs, 9 bei 12 Fuß. 

für Sanford's Tapeſtry Bruſ⸗ 

fels8 Rugs, 9 bei 12 Fuß. Po: 
puläre Muiter. 


69€ für Sanford’8 Velvet und Berufs 
fel3 Mufter, 14 Yarbs lang. 


Eßgeſchirr 
Große Porzellau⸗Werthe 


be Si 
und: 


oder 


teller. 
ver St. 


de für 
Brot» und 
Qutterteller. 


Be Pin. 
toffen u. Ins 
tertafien. 
ber Stüd für 
Flelſchplatten. 
Stud fü 
50c shüffeln Lu? 
Dedein. 
für 6 Waifer: 


18c aläfer, — neue 


abet, 
iſhed, 
Dutzend. 


100 per Stüd für 
feln. 


für Nr. 8 
Waſchkeſſel, 


Liech, per Gtüd 


a 
8e Früühftitd: Abe 23c 


Dinner- Teller. 


40c der GStüd für 


Theelannen. 
15€ per Stüd für 
feln. 


Gemüjfe-Schüfs 
25 
6€ per Stüd f. Dats 
meal Bowie. 


SC Fan duo 


ſchwerem 


für Challenge 
Holz = Geitell 


per Stüf für 
Salatihüjfeln. 
für PRrot= und Ku— 


chen-Behälter, lad: Außer: Säle 


Das Gericht fage, der Angeklagte habe | 


lung feiner Tochter im Krankenhauſe | 
erforderlih war. Wolle man allgemein 
diefen Grundjat anmenden, jo würde 
wohl der größere Theil der Eltern, die 
franfe Kinder haben, angeflagt wer— 
den müjfen. Wenn jedermann ber= 
pflichtet fein follte, anzuerfennen, daß 
eine medizinifhe Behandlung noth- 
wendig fei, jo müßten alle die zahlrei- 
chen Berfonen, melche zu der homöo- 
thifchen oder naturärztlichen Behand- 
lung allein Vertrauen haben, in ähn= 
lichen Fällen unter Anklage gejtellt 
werden. &3 handle fich lediglih um 
das freie Ermeffen eines jeden einzel- 
nen, ob er fich mebizinifch behandeln 
laffen molfe oder nicht. Nach dem An» 
trage des Reichganmwalts erfannte das 
Reihsgeriht auf Aufhebung des lr- 
theil3 und fprad) den Angeklagten von 
Strafe und Koften frei, 


W5l don Eimer & Amend 
Rrankbeiten, aber Rpeumat 


310 


werden. 


Rr. heilt mi I ‚dide, 
ade möntıhen aus de ee 
es vollfandig, 


OTIs, WILSON & Co.,, 


Banf- Gefchäft 


182 LaSalle St. 
Zinsen 


3° auf Ched Kontt und Gpars 
!O gelber. 


auf brei Bis 
\® Spargelver. 


40 auf Spargelder, 
— 


oder 


a» Ohlgago 


Bonds 


meine ) Government 

entide 

Meritanifce Bonds 
Chicago Gtadt:, Drainage, Gaße, 

Sirahendahn⸗ a Fiſenbahn⸗ 

und andere ſichere Bonds, 

6% Zinien bringen. 


elf monatliche 


bie 
länger 


für ein 


einbe zahſt die DS m 


Kredilbriefe, - Wechfel und Pollauszaßlungen 


nah affen Theilen der Welt 


&rbfchafts- und andere deutfcye Rollektionen. 


Austunft über Geld-Angelegenbeiten gern ertheilt, 


H. WOLLENBERGER, Kassirer. 





